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Harden freigeſprochen! 


Und Graf Moltke muß Koſten 
tragen. — Ende des „Tafel⸗ 
runde“.Slandalprozeſſes. 
Berlin, 29. Ott. (10:35 Vormit⸗ 
tags). Maximilian Harden, der Her— 
ausgeber der Zeitſchrift „Zutunft“ 
wurde in der Verleumdungsklage, 
welche Graf Kuno v. Moltke (früherer 


* 


(10 Eeiten) 


Der Anwalt v. Moltke’s hat bereits 
Berufung gegen das Urtheil ange: 


‚ melbet, 


Doc erwartet man von diefer Be- 


; rufung nur fehr wenig. 


Milttärgouperneur von Berlin) wegen | 


yer. Artitel über die „Zafelrunde“ auf 
ven Eulenburg’fchen Schloß Lieben— 
berg gegen ihn angeftrengt hatte, heute 
freigeſprochen! Außerdem wurde 
Graf v. Moltte verurtheilt, die Koſten 
bes Verfahrens zu tragen. 


Harden murde bon den vielen Per— 
Jonen, die ihm gratulirten, beinahe er= 
ſtickt! 

Es war ein furchtbar peinlicher Au— 
genblick für den Grafen v. Moltke, als 
er das Gerichtsgebäude verließ und 
von der Menge derart mit beſchimpfen— 
den Zurufen überſchüttet wurde, daß 
ſeine Begleiter ſich veranlaßt ſahen, 
drohend ihre Säbel zu ziehen. Eine 
ſtarke Polizeimacht mußte einen Weg 
für die Equipage des Grafen freima— 
chen. 
Spezialkabeldepeſche det „N. Y. 


Staats zeitung“. 


Berlin, 29. Okt. Dem Vorſitzenden 


des Schöffengerichts, vor dem die Ver— 
handlungen im Moltke-Harden-Prozeß 
geführt wurden, wird von vielen Sei— 
ten der Vorwurf gemacht, er habe nicht 


verſtanden, die Situation zu beherr— 


Der Prozeß, deſſen Verhandlung am 


28. Oktober begann, hatte ungeheures 


Aufſehen in ganz Deutſchland erregt. 
Hardens Anwalt hatte die Beſchuldi— 
gung erhoben, daß die Hofklique, zu 


welcher v. Moltke gehöre, grobe Unſitt— 
lichkeiten treibe, und ferner, da 
einen ungebührlichen Einfluß auf den 


daß ſie 


Kaiſer Wilhelm zu üben geſucht habe. | 
/ Sarden jelber hatte den Yüriten | 


Philipp zu Eulenburg (früheren deutz | 
chen Botfchafter in Wien) und ben | 


Generalleutnant Wilhelm v. Hohenau, 


damals einen der Adjutanten des Kaiz | 


jerg, ald Mitglieder viefer Alique er- 
wähbnt, die er die „Liebenberger Tafel- 
runde“ nannte. Er hatte den Grafen 
v. Moltfe nicht geradezu jittenmwidriger 
Gepflogenheiten befhuldigt, aber doc 


von entiprechender Neigung gelprochen. 


Ein Armeeoffizier, welcher im Gar= 


deforpa zu Potsdam diente, bezeugie | 
in der Verhandlung, daß er an ben | 


Orgien im Haufe des Generalmajors 
Grafen Lynar theilgenommen habe, 
welche zur jchimpflichen Entlaffung 
diejes Grafen fomwie des voverwmähnten 
Generalleutnants dv. Hohenau aus dem 
Dienfte führten. 
Der Kläger v. Moltte betritt in ber 
: Verhandlung, daß eine folche Klique, 
vie die „Tafelrunde”, eriftire oder in 
der Umgebung des Kaifers eriftiren 
fönne. Auch jtellte er die übrigen ge= 
gen ihm erhobenen Anfchuldiqungen in 
Abrede. Er fagte noch) in feiner leb- 
ten Erklärung por Schluß der Ver- 
handlungen, ein Urtheil zu jeinen 
Ungunften würde eine völlige Vernich- 
tung feiner Erijtenz bebeuten!” Seine 





ganze Einreihung der Klage war ein | 


Nothakt gemwejen; denn vorher hatte 
er bergeblich eine Kriminalverfolgung 
Hardens zu veranlaffen gefuht und 
auch vergeblich diefen zum Duell for» 
bern laflen. 

Herr Harden lehnte e8 entjchieden 
ab, irgend etwas, was er über den Ge= 
genftand geichrieben, zurüdzunehmen, 
fagte er wiederholt, er habe den Gra= 
fen dv. Moltte feiner verbrecherifchen, 
fittenwidriger Handlungen befchuldiat. 

Der vorfigende Richter Kern (mel: 
cher die Aufnahme von Bemweismates 
rial unter der Erklärung, das Gericht 
habe genug Zeugen gehört, vorzeitig 
zum Abflug gebracht hatte) machte 
die Entjcheidung fo gelinde, wie mög- 
lich, für den Grafen vd. Moltfe. Cr 
fagte, Harben jet in dem, mas er ge: 
chrieben, gerechtfertigt; e3 lägen indeß 
feine DBemeife dafür vor, daß v. 
Moltke zu irgend einer Zeit abnorme 
Neigungen durh Handlunıen bethä- 
tigt oder darum gewußt habe, was in 
Generalmajor Lynar’s Billa voraing, 
oder ma3 Generalleutnant vd. Hohenau 
gethan. 

Das Berdift wurde von den Zu= 
fehauern und von der aroßen Bolfs- 
menge, melche troß des Regens draus 
fen wartete, mit Hochrufen auf Har= 
den - entgegengenommen. Graf v. 
Moltke hörte die Verkündung des Ur- 
theil3 mit vollfommener äußerer Ruhe 
an. 

(Nah Meldung aus anderer Quelle 
jedoch fuhr er auf und feufzte dann 
tief, und feine Freunde führten den 
zitternden al&fahlen Mann aus dem 
Gerichtsſaal!) 

Bereits hat dieſer Prozeß eine be— 
deutende politiſche Wirkung. 140 ſo— 
zialdemokratiſche Tagesblätter wim— 
meln von Angriffen auf das monar— 
chiſtiſche Prinzip, auf den Adel und 
auf die „exotiſchen Verhältniſſe, welche 
in der Treibhaus-Atmofphäre des Ho- 
fes blühten“, und mo der Herrfcher 
von Gefährten und Räthen umgeben 
fei, deren Privatleben ihr Urtheil iiber 


ihen. Er habe fich die Leitung de 
Prozeſſes aus der Hand winden laſſen. 
Harden und ſeine Vertheidiger hätten 
geradezu die Verhandlung geführt. 
Ueberhaupt wird es als ein Fehler be— 
zeichnet, daß ein derartiger Prozeß vor 
dem Schöffengericht verhandelt wurde. 
Es wird erwartet, daß die unterlegene 
Seite Berufung einlegt. 

Die konſervativ-agrariſche „Tages— 
zeitung“ hält die, in der „Zutunft“ 
aufgeſtellten Behauptungen für un— 
erwieſen und findet auch die gute Ab— 
ſicht Hardens bezweifelbar. 
ſteht in den Augen dieſes Blattes 
völlig gerechtfertigt da. 

Die freikonſervative „Poſt“ ſchreibt 
dagegen: „Es iſt Hardens Ruhm, daß 
er den Kaiſer aus dem Bann des Lie— 
benberger Kreiſes befreit hat, obgleich 
er ſelber nur vorgeſchoben iſt und die 
wirklichen Feinde des Liebenbergers im 
Hintergrunde bleiben. Männer von 
der Art Moltkes ſollten in der Um— 
gebung des Kaiſers unmöglich ſein.“ 

Menſcheufreſſer aus Hunger! 

St. Johns, N. F., 29. Okt. Rev. 
Stewart. welcher ols Miſſionär der 
analifanifchen Kirche bei den Esfimog 
an der IIngavabai wirft, berichtet, daß 
furchtbare Hungeränoth unter den E3= 
fimos dafelbft fomie an der Hudfonbat 
herrfche und diefelten bereits zu Fällen 
bon Menichenfreilern aefithrt habe! 


In lanude 
Kommende Wahlen. 
Nächſte Woche in zwölf Staaten. 

Waſhington, D. K., 29. Okt. Heute 
über eine Woche finden in zwölf Staa— 
ten der Union Wahlen ſtatt. 

In Maſſachuſetts, Rhode Island, 
Maryland, Miſſiſſippi und Kentucky 
ſind ein Gouverneur und ſonſtige 
Staatsbeamte zu wählen, in New Jer— 
ſey nur ein Gouverneur, in New York 
zwei Beiſitzer des Appellhofes (des 
Nerv Morter Staat3obergerichts), in 


Pennſylvanien ein Staatsſchatzmeiſter, 


| 
| 
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| 


' 
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in Nebrasta ein Eifenbahntommiffär 
jowie 2 Regenten der Staatzuniverfi- 
tät. In Ohio, Utah und Kalifornien 
find Munizipalbeamie zu ermählen. 
em Hork County endlich hat eine Ans 
zahl Richter und einen Sheriff zu er= 
mählen. j 

In Miffiffippi ift nur eine einzige 
Kanpdidatenlifte im Feld, die demokra— 
tiiche. 

sn Maflachufetts dagegen find 10 
verſchiedene „Tickets“ im Felde, dar— 
unter alle 5 demokratiſche von der ei— 
nen oder anderen Fraktion! 

In Nebraska gehen die Demokra— 
ten und Populiſten wieder zuſammen. 

In Maryhyland gibt es nur ein Ge— 
radeaus demokratiſches und ein Ge— 
radeaus republikaniſches „Ticket.“ 

Den örklichen Wahlen, nament— 
lich in Cleveland, Cincinnati, Salt 
Lake City und San Franzisko, ſowie 
im County New York brinat man 
diefes Jahr ganz befonderes Snterefje 
entgegen. 

Die Prohibitioniften haben in allen 
Staaten, ausgenommen Maryland 
und Miffiifippi, eine befondere Kandis 
datenltite; und fie haben auch befon- 
dere MWahlzettel für die Ortsmahlen in 
Cleveland und Cincinnati, aber nicht 
in San Franzisto oder Salt Late 
City. 

Die Sozialiften haben gleichfalls be- 
fondere Kandidatenliften in allen 
Staaten, außer Miffiffippi und Weary- 
land, und befondere Kandidatenlijten 
für die Stadtwahlen in Cincinnati, 
Cleveland und Salt Lafe Eity, aber 


innere und auswärtige ragen bes | nicht in San Franzisko. 


flecke! 

Uebrigens haben alle Zeitungen, 
ohne Rückſicht auf Parteizugehörigkeit, 
ausführliche Berichte über die Ver— 
handlungen gebracht, und einige der 
einflußreichen freiſinnigen Blätter, 
wie die „Frankfurter Zeitung“, ſagen, 
es ſei offenſichtlich daß in der Ma— 
roffosStreitigteit mit. Frankreich) 
Deutfchland zweierlei Politik verfolgt 
habe, die des Auswärtigen Amtes und 
die deö SHerrfchers felber, und daß 
legtere auf den Einfluß. des Fürften 


unabhängig von den verfaffungsmä- 
“ Bigen Nathgebern Sr. Majeftät ge: 
wirft babe. 

Berlin, 29. DH. In dem Augen- 
blick als das Urtheil Im — 
den⸗Prozeß verkündet wurde, ſprang 
ein uniformirter Kurier, welder an 
‚ der Thür des Gerichtsfaalg gemartet 


Wi: 


Eulenburg zurüdzuführen fei, welcher 


hatte, im ein Automobil und fuhr. in 
2 gelten Gile_ nad) dem Kaiferlichen . 


Die Sozialiftifche Arbeiterpartei hat 
„Zidet3“ in Kentudy, Maffachufetts 
und Nem erjey, während die Union- 
Arbeiterpartei folche für die Stabt- 
wahlen in San Franzisfo hat. 

Diesmal gehen im County New 
York die Republifaner und die Unab: 
bängigfeitsliga (Hearft) auf dem 
County⸗Wohlzettel bezüglich der Rich- 
teramtS- und des Sheriffamtstanbi- 
baten zufammen. Obmohl die Repu- 
blifaner den eriten Kandidaten biejes 
MWahlzetteld aufftellten, ift der Kandi- 
dat für das wichtige Sheriffsamt von 
der Unabhängigfeitsliga aufgeftellt 
worden: nämlih Marimilian Xhmjen, 
welcher Hearſt's Kampagneleiter in 
mehreren Wahlfeldzügen war. 

Unter den 10 aufgejtellten Richter: 
amt.fandidaten fommen 5 von ber 
Unabhängigfeitäliga und 5 von den 
Republifanern. Als demokratiſcher 
Kandidat für das Sheriffsamt 
läuft“ Thomas F. Foley, bekannt 
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Chicago, Dienſtag, den 29. Oktober 1907. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Obwohl der Bürgermeiſter MceClel⸗ 
lan gegen die Tammany-Parteima- 
Ihine gemwefen mar, erklärte er nad) 
der Aufftellung der bemofratifchen 
Kandidaten, er werde diefe gegen das 
„Zidet“ der Republifaner und der Un- 
abhängigfeitsliga unterjtüben. 

Sn Gleveland ftehen fich für das 
Mayorsamt der bielgenannte gegen- 
wärtige Bürgermeifter Ihomas RL. 
Sohnfon und der republifanifche Kon- 
greßfandidat Burton entgegen. John— 
fon gilt al3 der Hauptvertreter der 
BrHan’fchen Anfichten über öffentliche 
Nußbarkeiten; Burton wird von der 
demofratifchen Seite als der Kandidat 
vereinigten Straßenbahngejell- 
Ihaften („Soncon“) bezeichnet. 
Kampagne in Cleveland war und ift 
ungemein lebhaft. 

In San Franzisto ftehen auf einer 


| 
' 


: der Höhe von $10,000 verklagt für | 
Die | 


Zu fpät. 


Kläger ftirbt während der Vorbereitungen 
zur Derhbandlung feiner Klaae. 


Während heute Vormittag im Ge- 
richtshofe Richter Kavanagha im Su- 
periorgericht zwölf Gejchworene aus 
gewählt murden, um über die Scha=- 
denerjagklage John Kuntels, 616 N. 
Weftern Ave., gegen die Chicago Con— 
folidated ITraction Co, zu entjcheiden, 


tingelte daS Telephon und Gerichts= | 


Ichreiber Ray, der antwortete, wurde 


benachrichtigt, dat der Kläger verjtor= | 


ben fei. Kunfel hatte die Straßen- 
babngefelfihaft auf Schadenerfaß in 


Verlegungen, die er am 26. April 
1904 bei einem Zufammenftoß zwi: 
fchen feinem Wagen und einem Stra- 
Benbahnmwagen erlitten hatte. Cein 


Feindlihe Brüder. 


Der Suhrmann Edward Coof wegen eines 
angeblichen Mefisrangriffs prozeflirt. 


| Unter ber Untlage, Cha3. Koller, 
ı 456 116. Str., mit einem Mefler ge- 


| ftochen zu haben, wird der Yuhrmann 
| Edward Coof, ein Neger, vor Richter 
Fake prozeffirt. Koller und Cook ge— 
hören einem Lofalzmweige der hiejigen 
Fuhrleute-Gewertichaft an, der in ziel 
feindliche Lager gejpalten ift. Diefe 
hatten während des Sommers um die 
Dberberrfchaft gerunaen, und in einer 
Berfammlung in Schugs Halle, 15. 
Str. und Kenjington Vpe, am 21. 
September, fam e3 zu einem hitigen 
: Mortgefecht, das fich zu einer Schläge: 
| rei ausmwuchs, al3 Koller den Antrag 
auf Verlegung de3 Hauptauartiers 

jtellte, weil Schug der Gegenpartet an= 


| BZur Banklage.,— Borficht ift beffer als Uachlicht. | 
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Geite die Demokraten und „Good Anwalt Thomas ©. Hogan hatte eine | 
Beichleunigung der Verhandlung er= | 
zielt, da Kunfel an einem Krebaleiden 


Gopernment“=LZeute, auf der anderen 
Seite die Republikaner, und wiederum 
auf einer anderen die „Union Labor 
Party.“ 
Letzte Reſte 
Des Finanz- und Bankenkriſelns. 

New York, 29. Ott. Es wird an— 
gekündigt, daß mehrere der Banken, 
welche letzte Woche ihr Geſchäft ein— 
ftellen mußten, alle Anftalten getrof: 
fen haben, wieder aufzumadhen. 

©o fündigt Präfident Montgomery 
bon der „Hamilton Bank“ in Harlem 
Geſchäftswiederaufnahme dieſer Bank 
binnen wenigen Tagen, fpäteſtens 
nädjten Montag, an. Und an einem 
ber näcdjten Tage will auch bie 
„Twelfth Ward Bank“ ihr Gejchäft 
tpieder eröffnen. 

Der Anfturm von Einlegern auf die 
„Zeujt Co. of America“ und auf die 
„Lincoln Iruft Co.“ dauerte au heu- 
te fort, aber in verminderter Stärke, 

Man erwartet michtigen Beiftand 
zur Abjtelung der noch vorhandenen 
Baargeldflemme von den Goldfendun- 
gen, welche aus dem Auslande beftellt 
find. 

„New Hort, 29. Ott. Die Effelten- 
börje war zeitweilig fchmwach, aber nicht 
befonder3 aufgeregt. Das Vertrauen 
nimmt auf der ganzen Linie zu. 

Kanfas City, Mo., 29. Ott. Die 
„MWhandotte State Bank“ in Kanfas 
City, Kanf., ift von der „Commer: 
cial State Bank“ dahier übernommen 
worden. 

gonden, 29. Dit.’ £601,000 in 
Rohgeld und £998,000 in „American 
Eagles” find bei der Bant von Eng— 
land für den Verjandt nach den Ber. 
Staaten belegt worden und gehen mor- 
gen mit dem Bremer Dampfer „Krone 
prinzeffin Zäzilie“ von Southamp- 
ten ab. 

Maffenentlaffungen 
Durd die Union⸗Pazifikbahn! 

Dmaha, Nebr., 29. Oft. Die Union- 
Pazifitbahn hat 4000 bis 8000 Arbei= 
ter entlajfen und alle Bauarbeitn an 
ihrem ganzen Shftem eiftgejtellt! 

Dampfoernachrichten. 

Aunacetkommen. 

‚Browbend vorbei: Deutfchland, bon New 
mburg. (Withood früh gegen hild 
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litt. Er war damit befchäftigt, die 
zwölf Gefchworenen auszumählen, 
und hatte elf bereit3 ausgewählt. Ats 
die Nachricht vom Ablevden Kunfel’s 
eintraf, wurde die Verhandlung un 
terbrochen. Der Fall wird zur Ver- 
handlung fommen, ‘wenn die Reihe an 
ihn fommt. 


Mihigantag auf der Ausſtellung. 


Norfolt, Ba., 29. Oft. Auf der 
Samestomn = Weltausitelung tmurde 
heute der Michigan-Staatätag gefeiert, 
im Beifein de8 Michiganer Gouber- 
neur3 Warner, des Michiganer Bun— 
desjenatord Burromws und vieler ande= 
rer hervorragender Verjönlichkeiten. 
Die Hauptrede hielt William Alden 
Smith. Am Nachmittag mulfterte 
Gouverneur Warner eine Militär- 
Ihauftelung. Abends ift der offizielle 
Michiganer Empfang in dem betreffen- 
den Staatsgebäubde. 


Marinowsiys Mörderin. 
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gehöre. Während des Kampfes er- 
hielt Koller jechs Stiche in die Bruft. 
Er ließ dann Eoot als den Thäter ver- 
haften. 
ber Gewerkſchaft, erflärten heute, daß 
Eoof den Koller angegriffen und Teßte: 
ter nachher geblutet habe, daß fie aber 
| fein Meffer in Coofs Händen gefehen 
hätten. Coof aab den Angriff auf 
Koller zu, beftritt aber, ihm gejtochen 
zu haben. Koller hingegen erklärte, 


ı daß Coof, durch das Menjchengetüm- 


mel gebedt, ein Meffer gezogen und 
ihn fechdmal gejtochen habe. Die Nar: 
ben an Kollers Bruft wurden aezeigt, 
aber die Bertheidiqung behauptet, daß 
fie von Verlegungen herrührten, vie 


Koller erlitten, al er am Ende de3 | 
ſchuldigt. 


Kempfes durch eine Glasthür geſchleu— 
dert worden ſei. Der Fall wird wahr— 


ſcheinlich noch heute den Geſchworenen 


übergeben werden. 


In Flammen gehüllt. 


In der Wohnung der Frau Emma | 
Barrett, Nr. 3442 MWeitern Ave., fiel | 


heute Nachmittag eine Leiter um und 
auf einen Gafolinofen. Zehterer fippte 


Bereits zum Benfersto)e veruetheilt,. — | UM und erplodirte. Im nächſten Au— 


NMeues Komplott gegen Zar? 


St. Petersburg, 29. Okt. Frl. Ra— 
gozinnifoma, die junge Mujfitprofei> 
forstochter, welche ven General Mari- 
mowsky, den Direktor der Gefäng- 
niſſe-Abtheilung im Miniſterium des 
Innern, geſtern erſchoß, wurde heute 
im Kriegsgericht zum Tode durch 
Hängen verurtheilt. 

Es verlautet, daß die Polizei aber- 
mals ein Komplott gegen das Leben 
des Zaren Nikolaus entdedt habe, und 
ein hodhitehender Beamter in daäfelbe 
permidelt jei. Die Polizei: und Gen- 
darmeriebeamten in St. Peteräburg 
erklärten auf DBefragen, fie müßten 
nicht3 von der Sad. 

Mladimoftof, 29. Oft. Unter einer 


Anzahl foeben angefommener ‚Armee- | 


Sappeure brach eine Meuterei aus, 
und ein Bataillon Meuterer juchte 
eine der Kafernen zu flürmen! Aber 
zivei Kompagnien de3 bort befindlichen 
Regiments trieben mit Mafchinenges 
fehigen Die Meuterer zuiü md töble- 

12 derſelben 


— 


genblick ſtand Frau Barrett in Flam— 
* Ihre Kleider brannten lichter- 
oh. 
Gas Light & Eofe Company, die im 
Haufe befchäftigt waren, hüllten fie in 
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Kleine Unzeigen. 


alte als Ridter. 


Tl um de3 Kindes Willen id 
ſelbſt ein Urthell bilden. 


Frau Sladekt war verſchloſſcu. 


nach dem Prozeß zu warten. Warum er 


ıbreifte. — Ein Jury- Kandidat, der an | 7. * 
— — | ein Ende, nachdem mehrere Perfonen 


ı arg verbläut worden waren, 
\.der Krafehler wurden in Haft genom= 
| men. Specialo und Caporballo Iebten 


feine Mutter dachte. 


Frau Mary Sladek, welche der Er— 
mordung ihrer Eltern, William und 
Mary Mette, angeklagt iſt, mußte heu— 


ı te erfennen, daß fie in Wahrheit ver 
‚ zwei Gerichtähöfen fteht. 
| nem, 


Vor dem ei- 
beitehend aus Richter Windes 
und Gefchworenen, bat fie um ihre 
Sreiheit, vor dem anderen, der von ih: 
rem Manne, Emil Sladet, gebildet 
tpird, um ihr jüngitaeborenes Töchter: 
chen Helen zu fänpfen. 


ihren Mann fißen. 
Will ſelbſt urtheilen. 
„Ich bin hier, um zu ſehen, ob meine 
Frau ſchuldlos oder ſchuldig iſt,“ ſagte 
Sladek. „Ich will wiſſen, ob ſie ſich 


zur Erziehung meines Kindes eignet. 


Die Geſchworenen mögen ſie freiſpre— 
chen, ohne daß ihre Unſchuld bewieſen 
iſt. Um meines Kindes willen hoffe 
ich, daß es ihr gelingen wird, nicht nur 


| 
| 
| 
| 


‚ und 
| Bat ihren Mann, mit der Aufklärung bis | 


| men. 


Blutiger Arawall. 
Ein Jtaliener anzefihofien, mehrere ander: 
vermöbelt und zwölf verhaftet. 
Als heute Vormittag der 4Ojährige 


; Charles Specialo feinen Landsmann 
ı und 


Nachbarn Angelo Caporballe, 
Jahre alt, in ber 
Wohnung an Haljted und 
Taylor Straße nieberfnallte- 
jhwer vermundete, gab er 
das Sianal zu einem Kramwall, an dem 
jih wohl 500 Staliener betheiligten. 
Die Polizei machte der Holzerei erjt 


19 
deſſen 
Weſt 


Zwölf 


Schon fett längerer Zeit in Fehde. Als 
jte fich heute auf der Straße begegne= 


| ten, geriethen fie in Streit. Caporballo 


ließ fich angeblih zu Ihätlichkeiten 
binteißen und ſchlug feinen Gegner 
nieder. Lebterer aber raffte fich Jchnell 
wieder auf, 30g feinen Revolver und 
jagte feinem Feinde, der beim Anblid 


| der Waffe Ferjengeld gab, zwei Kugeln 
|; Rei 

Als Frau in den Leib. 
Sladef heute den Gerichtsjaal betrat, | ; r z —“ 
ſah ſie dicht neben dem Zeugenſtande jern ftürgten Canbsleute b : 


m Nu murbe es auf 
der Straße lebendig. Aus allen Häu— 


für und wider den Thäter Partei neh⸗ 
Der Krawall war die Folge. 
Specialo und mehrere ſeiner Freun— 


de waren inzwiſchen in die nahe ge— 


legene Wohnung eines Landsmannes 
geflüchtet und hatten die Thüren ver— 
rammelt. Die Anhänger Caporballos 


bombardirten das Haus mit Steinen, 
bis eine Abtheilung Polizei eintraf. 


den Geſchworenen, ſondern der ganzen 
Welt zu beweiſen, daß ſie unſchuldig 


I ift. 
| Win ihm aus. 
„Als ich meine Frau im Gefängniß 
fragte, ob ſie unſchuldig oder ſchuldig 
ſei, bat ſie mich, bis nach dem Prozeß 
zu warten, dann würde ſie mir die 
Wahrheit beweiſen. Außer der allge— 
meinen Erklärung, daß ſie unſchuldig 
ſei, hat ſie mir ſeit meiner Rückkehr 
aus Kalifornien nichts geſagt. 
„Wegen der Verſchwendungsſucht 
meiner Frau habe ich ſie verlaſſen und 
bin nach dem Weſten gegangen. 
| hatte $500 Schulden, und immer ent» 
| dedte ich noch mehr Schulden, die jie 
| gemacht hatte. Ych mußte Chicago ver= 
laffen, um anjtändig leben zu fünnen, 
„&3 hat mir von Anfang an nicht 
| gefallen, vaß mein Kind im Gefängniß 
ift. N meib, dak die Luft und die 
Zuftände dort feiner Gefundheit nicht 
\. zuträglich find, und nur auf die drin= 
genden Voritellungen von Tyreunden, 
daß die Kleine die Pflege der Mutter 
brauche, babe ich fie dort gelaffen.“ 
Denit an das Kind. 


Die Morgen-Situng verlief unter 


| dem Verhör von Leuten, die zum Ge— 
| ſchworenendienſt 
| 


borgeladen maren. 
Hilfe-Staat3anwalt Popham entdedte 
dabei, daß Viele abgeneigt find, die 


| Todesitrafe über eine Yyrau zu verhän- 


gen; zahlreiche WVorgeladene mußten 
aus biefem Grunde abgelehnt werden. 

Liemellin BP. Jones, 317 Swan 
Str., beantwortete alle Fragen Pop: 
ı ham& befriedigend und erklärte fich 
| auch im Allgemeinen mit ber Todes— 
Strafe für Frauen einverftanden, als 
Herr Bopham ihn aber fragte, ob er in 
‚ diefem Tale, wenn er Staatsanmalt 
märe, eine Jury beiſammen ſehen 
möchte, deren Mitglieder alle ſo däch— 


ten wie er, antwortete er nach kurzem 


Zögern mit „Nein.“ Nach längerem 
Frage- und Antwortſpiel gab Jones 
für dieſes Nein folgende Erklärung: 


„Sehen Sie, Herr Richter, meine Stadt. 


| 


 unordentliches 


Sie | 


! 


I 
j 
| 


Specialo und 12 Ntaliener, die fi) an» 
geblih an der Keilerei beiheiligt hat- 
ten, wurden verhaftet. Der Verwun- 
dete wurde in einer Ambulanz, nad 
dem Hofpital aefchafft. 
Der Schiehbold ‚wird fich mwege 


Mordangriffs zu verantworten haben. no . > 


Die Uebrigen wurden unter der auf 
Betragen Tautenden 
Anklage gebucht. 
— — 
Gefeh angebiih widerrufen. 


Die angellagten griehifchen Padrone ver 
langen Uiederihlagung der Anklagen. 


Anwalt Walter Duitman begann 


heute im Gerichtähofe Bundesrichter 


Betheas den Kampf für Nieberichlas 
gung der Anklager, die von den Bun: 
desgroßgejchworenen gegen Die angeb- 
lichen ariechifchen Padrone ; erhbäken 
worden jind. Der Anwalt behauptete, 


daß das Finmwanderungsgefeg, gemäß : ° 
dem Sam Kameron, einer der Anger’ 


klagten, der beſchuldigt iſt, griechiſche 
Knaben entgegen denBeſtimmungen des 
Einwanderungsgeſetzes eingeführt zu 
haben, in Anklagtzuſtand verſetzt wor— 
den iſt, widerrufen worden ſei. Er be— 
hauptete ferner, daß die Anklagen feh— 
lerhaft und ungenügend ſeien. Hilfs— 
bundesanwalt S. S. Shirer beſtand 
darauf, daß das Geſetz noch in Kraft 
ſei, ſoweit die Verbrechen, die während 
ſeiner Giltigkeit begangen worden 
ſeien, in Betracht kämen, und daß es 
auf alle in Frage ſtehenden Fälle An— 
wendung finde. Er führte aus, daß 
die Angeklagten nicht gemäß den Be— 
ſtimmungen des neuen Geſetzes zur 
Verantwortung gezogen werden könn— 
ten, da die Verbrechen vor deſſen In— 
krafttretung begangen worden ſeien. 
— —ñ— — 


Healy läßt nicht locker. 


Vorladungsbefehle für Spielhöllenbeſitze 
in aroßer Zahl ausaefertiat. 
Staatsanwalt Healy traf Heute 
Vorfichtämahregeln für eine um 
faffende Unterfuchung über die Aus 
dehnung des Glüdzjpiel3 in der 
Vorladungsbefehle für be- 


| Mutter ift voriges Nahr geftorben, und | fannte Spielhöllenbefiger wurden aus: 


ich fönmte nicht daran denken, 


Säugling diefer Frau mutterlos zu | 


machen. Ich habe dielen 


i zu Tchtwer empfunden, und ich glaube 


Merluft jelbit | 


| 


| 


| nicht, daß der Staat recht daran thäte.” | 


„Beanſtandet!“ rief der Hilfe- 
Staatdanmwalt, und Jones wurde ent- 


Frau Eladef hatie ihr Kind im 
Vorzimmer unter der Obhut der Ma= 


| feome aelaffen und erhielt wiederholt 


die Erlaubniß, hinauszugehen und die 
Kleine abzumarten. 

Als Gefhmorene find angenommen 
worden: Elmer Whiting, 96 North 
Homan Xpe.; George %. Haad, 528 


den | geitellt und werden heute und morgen 


den Betreffender zugeſtellt werden. 
Herr Healy ftellte fich heute für eine 
furze Zeit vor den Großgefchworenen 
ein, troßdem zur Zeit feine Zeugen 
berhört wurden. Geftern Abend hatte 
der Staatsanmwalt eine längere Unter: 
rebung mit ihnen, in der er ihnen der 
Umfang der Unterfuhung und fein: 
Pläne auseinanderfegte, . 
— — — — — 
Der Streit um das Kind, 


Richter Barnes bom Superiorge: 


| richt jprach Heute Dr. J%. F. MeKin— 


ley, 159 Dalmood Boulevard, die Ob- 


Cuyler Ane.; Martin $. Burns, 981 | hut über feine fiebenjährige Zochter 


Perry Str., und Harry U. Courtney, 
5 Diverfey Court. 

—- — 

War betrunten, 


Vera für drei Monate im Yahre zu 
Für die anderen neun Monate wirt 
das Kind der Mutter, Frau Maut 
Euney Hare, übermwiefen, die behaup- 


| tet hatte, daß ihr Gatte vom Negerr 


Stadtrichter Walker jprad) heute den | apftamme und dies zu verheimlicher 


| 3sjährigen Benjamin Rehill, Nr. 6328 | 


fudhe. Frau Hare ift die Tochter vor 


' Deden ein und erfticten die Flammen. | Eagleiton Uve., von der Anklage frei, | N. Wright Cuney, einem der bebeu: 


Die Frau hatte aber fchon fchmere 
Brandivunden erlitten. Man zweifelt 
an dem Auffommen der Verunglüdten. 


Dampfernachrichten. 


Anncelommen. 

New York: Kroonland von Antwerden; Minnes 
aba don Lonodn; Noordam, von Rotterdam nah 
em Dorf. i 

An Nantudet, Maff., Yorbei: Kronprinz Wil- 
beim, von Bremen nah New York. (Mitttooch 
Vormittag gegen 8 Uhr am New Porler Dot 
erwartet.) { z a 

— Pronprinzeſſin Zägzilie nach New 


Die „Abendpoſte« 

veröffentlicht heute 
3837 

Kleine Anzeigen 


Wer Arbeitskräfte verlangt, wer 


Arbeit ſucht, mer etwas zu verklaufen. 


zu vertauſchen oder zu vermiethen hat 
erreicht ſeinen 
‚Unzeigen“ der Abendpoſt. 


— 


’ 


| berurfachte bekanntlich $12,000 Scha= 


durch die „Rleie | London: —— uch —— über 
und Rım 


| am 24. d. Mt3. den Stall feines frü- 


heren Arbeitgebers M. %. Nagle in 
Brand gejegt zu haben. Das Feuer 


ben. 35 Pferde. famen in den Flam- 
men um. Er jelbft hatte furz nach fei- 
ner Verhaftung zugegeben, und Zeu- 
gen hatten e3 beft*iat, daß er Furz vor 
Ausbruch des Brca®oes in der Nähe der 
Stallung gemejen war. Auch warf 


| man ihm vor, daß er feinem früheren 


———— nicht wohlgeſinnt geweſen 
ei. 

„Es iſt möglich, daß ich das Feuer 
angelegt habe,“ ſagte der Angeklagte. 
„Da war id; Doc kann ich mich der 
Vorgänge nicht entſinnen, da ich zur 
Zeit betrunken war.“ 


Dampfernachrichten. 


ie und Madonna wa 


na 


tendſten Farbigen des Südens. Ihrt 
Farbe iſt ein helles Kupferroth. 

— —— — — 
Dampfernachrichten. 
Anaelommen. 

New Vorl: Cevic von Yinerpoof. 

Philadelphia. Weitrnlend von Liderpeof. 

Sı. Michaels. Napolitan Prince, von R:m Vorl 
nah Neapei und Genua. he 

Gibraltar: König Wibert, son Rem Vorl nah 


Neapel und Genua. 

Neapel: Carpatbia, vor Rem York nah Tirucft. 

Hapre: Oronian don em Orleans. 

Kopenhagen: Lituania,»don Yibau nat Rem Vorf. 
(War belanntlid an Yer fhweriihen Küfc aufge 
laufen.) \ 


y 


Das Wetten 


i d Umgegend: Regenicheuer heute Mbend 
u deute Abend wärmer; friiher Güßs 


wind. Ä 
Alinois und Indiena: Regenihauer und wärmer 

morgen. — 

Regeniheuer und wärmer beute 


iganer beute Abend mub mar: ” 
Abend ——— 


beute Abend un 
Nieder: Michigan: 

Übend und morgen. 
—— a. 
, ipäruter e bend. 

ar ** deute ſich der 


— 
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" Hellenftädt. 


Die hell 
Stelle in der 
ladl für 
nur 2 Cents 


— und hr Habt die Wahl von Hunderten von Stellen 


jeven Tag — 
Geine Stellen—bie 


guten Lohn bringen — die Euch 


mit den beſten Leuten in Berührung bringen — in den beſten 


Theilen der Stadt. 
Ihr braucht nur die 


Verlangt Seiten 
Chicago Cribune 


durchzuſehen. 
immer gewünſcht habt. 


Da findet Ihr die Art Stelle, die Ihr Euch 


Die Thatſache, daß ſie in der Tribune angezeigt, iſt 
eine Empfehlung, daß es eine gute Stelle iſt. 
Gebt 2 Cents aus und wählt nach Belieben aus 


Der größten Zeitung der Welt. 


Fehde. 


Roman von A. v. Klinckowſtroem. 


2. Fortſetzung.) 
Sollen wir denn ruhig zuſehen?“ 

"te Siemert leiſe und hob die 
Büchſe. „Müſſen wir nicht einem der 
Kerle einen Denkzettel geben und die 
Grenzer alarmiren?“ 

„Wenn Ihnen ſo wenig am Leben 
liegt —. Dieſe Leute ſind alle be— 
waffnet und zehn gegen uns zwei. Ehe 
die Grenzer herbeikämen, wären wir 
zum Schweigen gebracht und die 
ganze Bande über alle Berge. Wir 
treffen ſchon noch mit ihnen zuſam— 
men. Ich kenne ihre Gepflogenheiten.“ 

So behutſam jene Menſchen auch 
auftraten, verkündete doch hier und 
da ein leichtes Raſcheln der Zweige den 
Weg, den ſie dicht an den beiden Zu— 
ſchauern vorübernahmen, ſo nahe, daß 
Siewert ihren keuchenden Athem hörte, 
obgleich es hier in der Schonung zu 
dunkel war, um eine Form zu erken— 
nen. Dann entfernte ſich das ge— 
dämpfte Geräuſch nach und nach. 

„Kommen Sie!“ ſagte der Agent 
baftig. „Wir folgen jet.“ 

„Sie mußten, daß da3 heute und an 
dieſer Stelle nor fich gehen werde? Die 
MWolfsjagd war Ahnen nur ein Vor- 
wand?” 

„sa, ich wußte e8.” 


„Und warum haben Sie nicht Anz | 


zeige eritattet?“ 

„Sie find wirklich naip, Herr von 
Meinen Sie, ih molle 
mich um mein Brot bringen und mei= 
nen Ruf als verfchwiegener Unterhänd- 
Yer auf’3 Spiel jegen? Natürlich, vor 
Geriht märe ich ber ehrenmerihe 
Mann, der, von jeinem Gemilfen ge= 
trieben, da3 ungejegliche Treiben auf- 
beit, aber gleichzeitig mürbe ich das 
Vertrauen einer Menge von Leuten 
verlieren, die mich bejchäftigen.” 


„Eine anonyme Anzeige hätte ges | 


nügt.” 
Der Andere fchnippte mit ven ins 


ern. 

- „Sp mwa3 fommt doch immer auf. 
Die Staatsanmwaltfchaft hat lange 
Arme und feine Ohren. Nein, ich mill 
meine Finger gar nicht daran haben. 
Aber Sie, Herr von Hellenftäbt, Ihnen 
fann Niemand etwas anhaben, wenn 
Sie auftreten und jagen: Ych ftand in 
ber und der Nacht auf Anjtand und 
Jah das und ba3!" 

„Sch habe Fein Intereffe daran, biefe 
Menſchen in’ Unglüd zu jtürzen.” 

„Doch, Herr von Hellenitäbt. 
haben Sntereffe daran.” 

Inwiefern?“ 

Alles, was da eben unverzollt nach 
Preußen hereingekommen iſt, kau—⸗ 
—6 Seide, Thee, Silber⸗ und Lack⸗ 
arbeiten, geht auf Rechnung des Herrn 
Enbrulat.“ 

„Warum jagen Sie gerabe mir 
bag?" ; 

„Slauben Sie, ih müßte nicht, daß 
Sie Endrulat3 erbittertiter Gegner 

» Jind?“ 
i „Ich ftehe im Begriff, bie Provinz 
u berlaffen und mill nicht3 bamit zu 
Nöaffen haben.“ 

ch Könnte Ihnen jeben Beweis an 


& bie Hand geben.“ 


„Weshalb mollen Sie den Mann 


an’ Meffer liefern? 2 Er gehört doc 


ficher auch zu Ihren Auftraggebern.” 

„Er bat mich behandelt mie einen 
Hund. Unfereins hat auch fein Ehr= 
gefühl. Yet quittire ich über bas, 


* "was ich von ihm habe einſtecken müſ⸗ 
Ten“ 


„Und Sie denfen ofMeicht, daß feine 


Rolle in der Gegend ohnehin bald aus: 
geſpielt fein bürfte?“ 


Det Mann jehwieg. f 

Beide gingen meiter, und Giemwert 
bemerkte mit Erftaunen, daß ber Weg 
nad ber Wirthichaft „Zum Deutjch- 


Sie, 


| 


| 


| 


; Er zurüdführte. Sein Geführte 
hie. 


Wir eh be * ges a. 
Bchmuggels. E35 gibt hier viele jo 
ujtationen. Die Leute 


bie mehrmals Hinter 


wählen 
“. 


einander vergeblich repibirt murben. 
Das gibt immer eine gewifle Sicher: 
heit für die nächte Zeit. Der ‚Deutich- 
orden‘ hat nun mährend der lebten 
vierzehn Tage drei üiberrafchende Kon- 
trolfen über jich ergehen lafjen müffen, 
jogar noch gejtern.“ 

„Sie find merkwürdig gut orien= 
irt.“ 

„sh habe lange in dem Fach ge- 
arbeitet und noch jet meine Verbin- 
dungen. Gehen Gie, hier herum 
fenne ich jeden Fuß des Grund umd 
Bodens. Bei Tage und auch bei bel: 
lem Mondfchein würde feine Kate un— 
bemerkt hin= und herfchlüpfen, aber im 
Yinjtern, pah! da macht man’s mit 
Leichtigkeit.” 

Siemwert wollte jegt da3 Tempo be- 
Ichleunigen, aber der Andere hielt ihn 
unter dem Hinweis zurüd, daß die 
Leute, denen fie folgten, zunächſt die 
Taktik beobachten würden, auseinander 
zu Shwärmen, um einzeln in unauf- 
falliger Weife das Gafthaus zu errei- 
hen. Erjt wenn fie ihre Waaren im 
Keller des MWirthes geborgen mußten, 
waren fie der Verantwortung ledig 
und erhielten ihren Werbienit. 

Siewert wandte ein, daß der Wirth 


doch jedesmal viel riskire und der Ge— 


winn nicht das Riſiko aufwiegen 
dürfte. 

„Da irren Sie ſehr. Das Geſchäft 
rentirt ſich.“ 


„Aber welcher Vortheil bleibt ſchließ— 
lich dem Empfänger, wenn ſo viele 
daran verdienen?“ 

„Ich kann Ihnen vorrechnen, daß 
Endrulat in früheren Zeiten jährlich 
im Durchſchnitt ſeine zehn- bis zwölf— 
tauſend Mark netto daraus gezogen 
hat. Ich kann Ihnen auch die bethei— 
ligten Speditionsfirmen nennen. Sie 
ſehen, ich gebe Ihnen alles Material an 
die Hand. Nur mein Name darf nicht 
genannt werden, denn ich bin ein 
armer Teufel und muß meinen Lebens⸗ 
unterhalt nehmen, wo ich ihn finde.“ 

„Auch der Umſatz der Speditions— 
firmen unterliegt der Kontrolle, des— 


halb kann ich mir nicht denken, daß 
die Sache in dem Umfang betrieben 


wird.“ 

„Die großen ehrbaren Firmen kom— 
men überhaupt nicht in Frage, und die 
unſicheren und unſauberen — nun, die 
haben doch doppelte Buchführung.“ 

Der Agent lachte über ſeinen eigenen 
Witz und zog, als ſie den Gaſthof er— 
reichten, Siewert draußen an das Fen— 
ſter des Schenkzimmers, das freilich 
mit einer rothen Gardine verhüllt war, 
doch durch einen Spalt neben dem Vor— 
hang konnte man die linke Seite des 
behäbigen hellen Raumes überſchauen. 

„Sehen Sie ſich den Mann an der 
Schmalſeite des Tiſches an, der dem 
Ofen zunächſt ſitzt!“ flüſterte er. „Das 
iſt der Unternehmer, der allein hat 
etwas Schriftliches bei ſich, was ihn 
und ſeinen Auftraggeber kompromitti— 
ren könnte.“ 

Siewert kannte den Mann zufällig. 
Er beſaß eine Knochenmühle, war 
mehrmals bei ihm geweſen und ſehr 
gut beleumundet. 

Unmöglich!“ gab er zurück. „Von 
dem weiß ich, daß er ein ſehr ordent⸗ 
licher Menſch iſt.“ 

Laſſen Sie aber trotzdem morgen 
in erſter Frühe Hausſuchung bei ihm 
halten und ihn perſönlich viſitiren. 
Oder beſſer, Sie telephoniren we 
heute, jegt gleich, vom Dorf aiıd na 
dem Zollammt.“ 

„Wollen wir hineingehen?“ Tehnitt 
ihm Siewert das Wort ab. 

„&3 märe vielleicht befier, Sie zeig» 
ten fich nicht. Was mich betrifft, fo 
fahre ich gleih mit dem Wagen vom 
‚Deutfchorden‘ nah Sturgaitichen, mo 
ich ohmehin zu thun Habe. ch möchte 
Yieber weit vom Schuß fein, wenn hier 
‚irgend etwas paflirt.“ 

Siewert begab jich direkt in feine 
Zimmer im Oberftod — man Hatte 
ihm beren zwei eingeräumt — und be- 
ftellte das Abenbefien hinauf. 

Der Wirth bediente ihn felbit und 
erfundigte fi freundlich nad dem 


Sagbergebnif: „Di tten fi 
ui 


„Ja. Mir nahmen ziemlich meit 
bon einander Stellung.“ 

„Wo ftanden denn Herr von Hellen- 
ſtädt ? 

„Ich kann das nicht genau ſagen, da 
ich die Gegend nicht kenne und es doch 
ziemlich dunkel war. Uebrigens gin— 
gen da Menſchen hin und her, und ſo 
kam ich natürlich nicht zu Schuß.“ 

„Ach! wirklich?“ 

„Ich will nicht mit Ihnen Verſtecken 
ſpielen. Sie mögen es wiſſen, daß ich 
einen Schmugglerzug über die Grenze 
kommen und den Weg hier nach Ihrem 
Hauſe nehmen ſah. Ich habe ſogar den 
Knochenmüller erkannt, der in dieſem 
Augenblick unten in Ihrem Schenk— 
zimmer ſitzt.“ 

Der Wirth vertheidigte ſich gegen 
den Verdacht der Hehlerei. Er ſchwor 
zehn Eide, daß er von nichts wiſſe, 
aber ſeine Augen funkelten gereizt und 
heimtückiſch. 

„Jetzt ſchweigen Sie!“ ſagte der 
Andere kalt, zog den Revolber aus der 
Taſche und legte ihn vor ſich auf den 
Tiſch. „Was ich geſehen habe, das 
kann ich beſchwören. In Ihrem Kel—⸗ 
ler liegen die Waarenballen, die wohl 
noch in dieſer Nacht weiter gebracht 
werden. Ich will nicht belogen werden, 
wo ich poſitive Beweiſe habe, und ich 
kenne auch den Empfänger.“ 

Nun verlegte ſich der Mann auf's 
Bitten, wurde mit einem Male ganz 
demüthig und fing an zu greinen: 
„Herr von Hellenſtädt werden mich 
doch nicht unglücklich machen. Unſer— 


REN 


Starker 
Trinker 


kurirt. 


Seine Gattin gab Ihm ein Mittel in fei- 
nem Kaffee und Speife, ohne dat 
er den Grund vermuthete. 

Iſt kurirt. 


dJetzt dankt er für ſeine wunderbare 
Heilung nach einem Leben des 
Elends und Unglücks. 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Keine Dame ſollte verzweifeln. Das ſichere, 

ſchnelle, nachhaltige Heilmittel für Truntkfucht 
iſt entdeckt worden. 
Es iſt Golden Remedy. Es iſt geruchlos. Es 
iſt geihmadios. Nur ein wird in be 
Xrinferd Kaffee oder TIhee oder in feine Speife 
gethan. Er wird e3 nit merten, ex iit geheilt, 
ehe er fich deilen, bewußt wird, und er wird nie 
erfahren, weshalb er den beraufhenden &e- 
tränlen entfagte. 


eins muß ja hinter dem bischen Ver= | 


dienft ber fein. Die Schanfmwirth- 
Ihaft bringt fo nicht viel ein. Herr 
bon Hellenitädt werden mich doch nicht 
anzeigen?“ 

„sh merde mir das noch überlegen. 
Bor der Hand bleibt Alles im Haufe. 
ur wird megaejchafft! Verſtan—⸗ 

en?” 

. Herr von Hellenftädt, ja= 

ohl.“ 


Die Mienen des Wirthes erhellten 
ſich. Er war ein zehnfach geriebener 
Kerl und wußte ſofort, daß er ſicher 
ſei. Der Rudiſchker Herr würde, hätte 
er ihn anzeigen wollen, geſchwiegen 
und gehandelt haben. Nicht umſonſt 
ſagte das Sprichwort: Hunde, die bel— 
len, beißen nicht. Da konnte er ihm 
ſchon zu Willen ſein und den Ballaſt 
unten liegen laſſen, obſchon es immer 
gerathener war, ihn ſofort abzuſtoßen. 

Der unliebſame Gaſt wurde jetzt be— 
dient wie ein Fürſt. Der Mann um— 
ſchmeichelte ihn mit allerlei Aufmerk— 
ſamkeiten, brachte nationale Lecker— 
biſſen, auch ruſſiſche Schnäpſe und 
kandirte Ebereſchenberren. Es war 
erſtaunlich, was das Haus Alles auf—⸗ 
zuweiſen hatte. Dazwiſchen ſagte er 
einmal, während er ein Glas umſtänd— 
lich auswiſchte und auf den Tiſch 
ſtellte, mit ſchlauem unterwürfigen 
Lächeln: „Ich danke dem gnädigen 
Herrn auch, daß er Mitleid mit mir 
armem Pracher haben wird. Auch der 
Knochenmüller —“ 

Siewert mußte nun doch lachen: 
„Das iſt noch nicht ſo ausgemacht.“ 

„O ja, das ſehe ich dem gnädigen 
Herrn an. Herr von Hellenſtädt hätte 
ja gleich zum Zollamt telephoniren 
können, ſtatt mir eine Warnung zu 
geben. Und ich will mich auch gewiß 
nicht wieder darauf einlaſſen. Es ſoll 
wahrhaftigen Gott das letzte Mal ge— 
weſen ſein.“ 

Bis zum nächſten Mal, dachte der 
Andere. Aber er hat recht. Welches 
Intereſſe hätte ich, dieſe armen Teufel 
unglücklich zu machen? Die verdienen 
ihre paar Mark daran, und dem, der 
in erſter Linie dabei betheiligt iſt, kann 
und darf ich nicht an den Kragen. 

Er legte friſche Holzſcheite in den 
Kamin ſeines Wohnzimmers und ver— 
ſank in ſchwermüthiges Sinnen. 

Unter anderen Verhältniſſen wäre 
es ihm ein Triumph geweſen, End— 
rulat auf die Anklagebank zu bringen. 
Aber den Mann der Frau, die er liebte, 
konnte er nicht in Schande ſtürzen. 
Der kam ja freilich jetzt wohl ohnehin 
zu Fall, aber nicht durch ihn. Urta 
follte an ihn wenigſtens in Frieden 
denken. Es war ihm ein entſetlicher 
Gedanke, daß ſie Schmolinken werde 
verlaſſen müſſen. Er hätte ihr die 
Hände unter die Füße breiten mögen. 
Aber was beſaß er denn, was er ihr 
hätte als Ausgleich bieten können? 
Nichts. 

Die tiefe Stille hier that ge in fei- 
ner inneren Zerriffenheit wohl. Durch 
die gewölbten Deden drang fein Ton 
pon unten herauf. Da mar fein fort- 
mährendes Kommen und Gehen, fein 
Lärmen und Rollen wie auf der Örenz= 
ftation. 3 gefiel ihm eigentlich in 
diejem uralten Haufe unter den jteifen 
Poramidenpappeln. Er fonnte ich's 
ganz aut porjtellen, daß man ein paar 
Tage darin verträumen fönne, und da 
er doch unnöthig dafiten und auf fei- 


Denn 
Ihr 


einen 


Hals 


hättet wie diefer 


Geſelle, 
und er wärs 


wund 


—— 


bis 


* 
Tonsilino 


würde ihn ſchnell 
heilen. 
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Tag! 
fl 


Wieder eine glüdfiche Bamifte, 


Sein Verlangen nad Getränten berfhtwinbet 
abjolut und ihn wird fogar der Anblid und 
Seruß bon Branntmein anwidern. 

Die Kraft, die er dur dad Trinken verloren, 
tehrt wieder, und feine Gejundbeit und Stärke 
und Sröblichteit wird wiederhergeſtellt, um 
Euer Heim zu erhellen. 

Golden NRemedy hat viele der ſglimmſten 
ga in einem Tage geheilt Diefe Thatfadden 
onnen viele Damen beftätigen, die einen Vers 
fuh damit angeltellt haben. 

Frau Mattie Ballind, Vanceburg, Kh., fagt: 

„Mein Gatte nabm bor un ejäbt fünf io: 
naten zwei Dofen Ihrer Medizin und feither 
bat er fein Getränf mebr angeräßrt, und bat 
auch fein Verlangen — darnach. Unſer Heim 


iſt jetzt ganz umgewandelt. 

Rettet Euren Lieben vor einem trüdeeltigen 
Tode und den Tchredliden Solgen des Trink 
Initerß, und rettet Euch felbfi vor Armuth und 

end. 

Es loſtet abſolut nichts, es zu berfuchen,— 
Füllt den untenftebenben freien Koupon dus 
und fit ihn heute, 

Freier Verſuchs⸗Koupon. 

Ein fretes Probe⸗Packet des wundervollen 
Golden Remedy wird Euch per Bolt zuge 
ſchickt in einfachem Umſchlag, wenn Yhr 
Euren Namen und Abreffe äuf die unten— 
ſtehenden punktirten Linien fchreibt, den 
Koupon ausfüllt und ihn fofort an Dr. J. 
U. Haines, 1199 Glenn Building, Cinein- 
nati, Chio, fchidt. 

She könnt Tuch dann felbft überzeugen, 
mie gebeiim und leicht e8 angewendet er» 
ben Tann, und was für ein Gegen e3 für 
Eud fein wird. 


23.2998,13,20110 
nen Baß warten mußte, warum nicht 
bier ebenfo aut wie in dem unrubigen 
Gajthof neben dem Zollamt? Am ab 
gelegenen „Deutichorden“ war er auch 
vor Nachforſchungen ſicherer als dort. 
Aber wer ſollte wohl nach ihm for— 
ſchen? Anne höchſtens. Er war ja 
wie der Stein, der in die Oede hinaus— 
geworfen wird, in den eiſigen Athe 
der Einſamkeit. 
Siewert riß noch einmal an dem 
Strick, der die Stelle des Glockenzuges 
vertrat, um zu ſagen, daß man ihn 
nicht, wie er anfänglich beſtellt, in der 
erſten Frühe zu wecken brauche, daß er 
noch länger zu bleiben beabſichtige. Es 
kam indeſſen Niemand. Das Geſinde 
ſchlief bereits, und der Wirth war noch 
nach dem nahen Dorf zur Poſtſtation 
hinabgelaufen, wo er den ihm befreun⸗ 
deten Beamten weckte und eine De— 
peſche an Herrn Endrulat in Schmo— 
linken aufgab: „Flachs ſchlecht ge— 
rathen. Lieferung unmöglich. 
x * 


— — 


Endrulat ſaß mit ſeiner Frau beim 
Frühſtück. 

Die Sonne ſpiegelte ſich im Samo— 
mar und im filbernen Geräth des reich- 
bejegten Tifches. Wohlige Wärme und 
friedliches Behagen erfüllte den fchönen 
Raum, und inmitten diefes freund- 


lichen Lichtes, das hell über die breite | 


Geitalt des alternden Mannes lag, fiel 
ed Urta zum erjten Male auf, daß ihr 
atte verfallen ausfah. Er hielt fich 
gebeugt, und in feinem Gejicht, defjen 
graue Farbe einen jtarfen Gegenjat 
zu feiner ſonſtigen Frifche bildete, er- 
Ichienen jegt zahllofe Runzeln und 
Talthen. Sie erfchraf und machte fich 
Vorwürfe, nicht jehon früher darauf 
geachtet zu haben. 

„Biſt Du frank, Michael?" fragte 
fie berzlih. „Du fiehit elend aus.“ 

Er richtete fi) rafch auf und rüdte 
aus der Sonne. Die Eitelkeit regte 
fih in ihm. Er mochte nicht alt und 
fränflich in den Augen diefer Frau er= 
Icheinen, wollte immer noch der ftatt- 
liche Thöne Kerl von ehedem fein. 

„Nein“, fagte er. „ch habe nur 
Tchlecht gefhlafen. Diefe Depefche mit> 
ten in der Nacht —“. 

Sie late: „Es ift wirklich un- 
glaublid! Die Mittheilung, daß ber 
Flach3 fchlecht gerathen ift, hätte doch 
ebenfo gut heute im Lauf des Tages 
gemacht werden fünnen.“ 

„Ratürlich.“ 

„Hat denn die Lieferung folche 


| Wichtigkeit für Di, daß Du darüber 


nicht mehr einfchlafen fonnteft? Ach 
hörte, wie Du Dich bis in den Morgen 
hinein Hin- und hermarfft und ftöhn- 
teft, „wachte bon Zeit zu Zeit barüber 


auf. 
(Sortfegung folgt.) 


— Der Prog. — Richter: „Diefed 
Mal müffen Sie aber ein tüchtiges 
„Schmerzenageld zahlen für die Obr- 
feige!” — Ungeklagter: „Macht nir, 


„Herr.Richter, der Lump fol meinetives 


a 


Sen, zn meinen Of 
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Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 29. Oktober 1907. 


Sie Tras 


Vor fünfzig Jahren, am 10. Oktbr. 
1857 ſtarb in Laibach in ärmlichen 
Berhältniſſen ein k. und k. Forſtbeam—⸗ 
ter, ohne daß die Welt von diefem To- 
besfalle viel Aufhebens gemacht hätte. 
Fünf Jahre fpäter aber, am 18. Jan. 


technitum in Wien unter großem Ge- 
pränge ein Bronzedentmal und ließ es 
an feierlichen Reden nicht fehlen. Lei— 
der vermochten fie daran nicht3 zu än- 
bern, daß Nofef Reffel und fein ölter- 
reichijches Vaterland von feiner Erfin- 
dung der Schiffsfchraube meber Ehre 
noch Nuten gehabt haben. 

Beinahe alle fchiffahrttreibenden 
Länder fchreiben fich diefe Erfindung 
zu. Frankreich hat Frederic Saupage, 
al3 den erjten SKonftrufteur der 
Schraube, ein Denkmal in Boulogne 
gefegt. Amerika behauptet, daß fchon 
1804 %. Stevens eine Art Propeller 
gebaut habe. England bezeichnet den 
Ingenieur Trevithif ala den Erfinder, 
gibt aber zu, daß die endgiltige Ein- 
führung der Schraube erft den buch 
den Schweden Ericzfon borgenommes 
nen Berbefferungen zu danken jei. In 
deutfchen Marinemerfen wmerben die 
Namen der Genannten gemwilfenhaft 
aufgezählt, der Deutjch-Defterreicher 
Refjel aber wird mit Stillfchweigen 
übergangen. 

E3 ift eine Pflicht, des Mannes zu 
gedenten, der, mie Reitlinger aus— 
führt, ein YFüllhorn des Gegens und 
Reichthums über Defterreich hätte aus— 
gießen können, der den Nationalreich- 
thum feines Vaterlandes ebenfo hätte 
vermehren fünnen, wie Watt und Gte= 
phenfon, wenn ihm nicht die englifchen 
Verhältniffe gefehlt hätten. 

1793 wurde Refjel als da8 Kind 
beutfher Eltern in Chrudim in Böh- 
men geboren. Er erhielt eine wil- 
fenjchaftliche Vorbildung, und nachdem 
er zu Budmeis einen Kurfus des Lan 
desartillerieweſens abſolvirt hatte, be= 
zog er 1811 die Univerfität Wien. Er 
ftudirte Mechanif, Phnfit, Chemie, 
fonnte aber feine Studien nicht voll- 
enden, denn jeine Eltern berarmien, 
und e3 war noch ein Glüd, daß ein 
faiferlicher Kammerbiener ihm eine 
Freiftelle an der Forjtalademie zu Ma- 
riabrunn verſchaffte. Auch in dem 
neuen Fache leiſtete er ſo Tüchtiges, 
daß er ſchon 1817 Diſtriktsförſter von 
Platerjoch in Krain wurde. Von da 
kam er 1821 nach Trieſt, wo der k.k. 
Waldmeiſter viele bittere Enttäuſchun— 
gen erleben ſollte. 

Er war zweifellos ein mechaniſches 
Genie, und ſeine Erfindungen ſind 
nur zum kleinſten Theile bekannt oder 
patentirt worden. Dazu gehören u. a. 
ein Windmühlenwerk, das bei jeder 
Richtung und Stärke des Windes 
wirkt, eine Walzmühle, ein Schiff, das 

| durch die Kraft eines Mafferftrahls, 
| der auf die Wafferfläche trifft, getrie- 
| ben wird (fpäter befuhren nach diefem 
| Prinzip gebaute Schiffe die Ober), 
Kanonenlafetten u a. m. Auch in der 
Chemie jchuf er Neues, und in ber 
Mafjer: und Waldmwirthichaft hatte er 
viele originelle und wichtige Gebanfen. 
‘hm verdantt man beifpielämweife die 
Wiederbewaldung Iſtriens. 

Schon im Jahre 1812, alſo zwei— 
felsohne vor Trevithik, der erſt 1815 
ſein Patent nahm, vor Kinder, der 
1816 ſeine Erfindung machte und na— 
türlich auch vor Sauvage und Erics— 
ſon hatte der ingeniöſe Waldmeiſter die 
Wichtigkeit der ſogen. archimediſchen 
Schraube für die Fortbewegung der 
Schiffe erkannt und die Propeller— 
ſchraube zeichneriſch konſtruirt, aber 
er hatte nicht die Mittel, ſie zu bauen, 
und erſt nach fünf Jahren gelang es 
ihm, in der Seeſtadt Trieſt einen Mann 
zu finden, der ihm zu dieſem Zwecke 
60 Gulden vorſtreckte. Wohl aber ern⸗ 
tete er Spott und Hohn, und ſelbſt die 
glänzende Idee, für die Schraube ei— 
nen neuen, beſonderen Raum am Heck 
des Schiffes zwiſchen dem Hinter— 
ſteven und dem Ruder zu ſchaffen, die 
die Erfindung erſt praktiſch werthvoll 
machte, wurde verlacht. An einem 
kleinen Boote, bei dem die Schraube 
von Menſchenkraft bewegt wurde, 
wurde ſie praktiſch erprobt. Sie be— 
währte ſich, und wenn auch die maß— 
gebenden Kreiſe ſich noch ablehnend 
verhielten, ſo ließ er ſich die Schraube 
doch patentiren und verſuchte eine Ge— 
ſellſchaft zur Ausnutzung zu gründen. 
Da aber trat ein gewaltiger Gegner 
auf den Plan — die öſterreichiſche 
Polizei. Sie ſchützte einen Engländer 
Morgan, der das Privilegium der 
Raddampferſchiffahrt zwiſchen Trieſt 
und Venedig beſaß. Daß der Vizekö— 
nig von Eghpten ihm auf Grund ei- 
nes vorgeführten Probebootes den 
Auftrag zur Erbauung von vier 
Dampfſchiffen zu je dreißig Pferde— 
kräften gab, konnte Reſſel nichts nü— 
tzen, denn der orientaliſche Herrſcher 
ſchoß ihm nicht das nothwendige Ka— 
pital vor. Endlich beauftragte ihn ein 
Trieſter Großhändler Ottavio Fon— 
tana, einen Schraubendampfer von 
ſechs Pferdekräften zu bauen; aber 
wiederum miſchte ſich die Polizei ein 
und gab ſich erſt zufrieden, als ihr ver⸗ 
ſprochen wurde, daß Schiff, Maſchine 
und Schraube nur in Oeſterreich und 
nicht in dem viel leiſtungsfähigeren 
England gebaut werden dürfen; die 
Folge davon war, daß zwar Schiff 
und Schraube fertig wurden, die Ma— 
ſchine aber nicht. — 

Der Großhändler und der Erbauer 
hatten mittlerweile in Frankreich Ver- 
bindung angeknüpft, und Reſſel wurde 
von ſeinem Kompagnon nach Paris ge⸗ 
fandt, um der Schraube im der fran- 
zöfifchen Schiffahrt Eingang zu ver- 
fchaffen. Die angeftellten Proben ge- 
langen - fo vorzüglich, daß die drei 
Männer, welche mit der Unterfuchung 
der Schraube beauftragt waren, bie 
Herren Picard, Malar und Rivier — 
felber ein Patent darauf nahmen. Ref- 
fel war betrogen, und Yontana war 
darüber fo erzürnt, e er ihn ohne 
Mittel in Paris ſitzen ließ. Jetzt wurde 
er zum zweitenmal : ein anbe- 
ter ihm eine 


1863, jegte man ihm vor dem Poly-- 


jdie eines Erfinders, 
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- Dontheie für Käufer um Pins 
in LYON & HEALY’S. 


Vortheile bei der Auswahl: In unferen Waarenräumen könnt Ihr 


Weber, Krafauer, Hazelton, Wafhburn, 
und jehen, welche neben einander jtehen. 
Snitrumenten, fo | 
brifaten, die wir zu wunderboll billigen 


Bortheil im Breife: Ihr fpart $50 bis 


fenden, deshalb können wir ımfgren Kunden den Nuben folcher ion 
Alle Pianos find zu einfachen Preijen marfirt, melde die 


fommen lafjen. 
lichen find für All. 


die Steinmah, 
Sted und andere berühmte Pianos hören 
Oder, wen Ahr interejlirt feıd in ng 

E 


fönnt Ihr eine Unterfuchung anitellen in ſe ch s populären 


Preiſen verkaufen werden. 

8100. Wir beſchäftigen keine Stadtrei⸗ 
Kommifſionen zu⸗ 

nãam⸗ 


Vortheil in der Sicherheit: Unſere Garantie hält Euch perfekt ſicher—Ihr könnt 


* . 


nicht einen Dollar medr für ein Piano in unferen Verfaufs-Räumen bezahlen als 
e3 werth ijt—hier bezahlt Ihr nur für den wirklichen Piano = Werth. She lönnt 
nicht fehlgehen ein Piano zu erhalten, welches für Jahre hinaus Eurem Heim Ans 
fehen verleihen wird. Unjere eigene Garantie wird mit jedem Injtrument gegeben. 

Spezielle Demonitrirungen täglich diefe Wode von neuen Eteinway’s, Webers Kralaner'3 
Fiiher'3 Waihburne'3 und anderen Welt-Führern. 


$50 können geipart werben bei dem Einkauf eines Steinwan's in diefem Monat, 
Biele Wodje in unferem Departement von Spezial-Merthen. 


Eine weitere aroße Partie bon 


ebrauciten Bianos ift gerade von unferen W 


getroffen. Diefe Pianos fin den zahlreihen {don borbandenen Bargains Binzugefügt worden 


mit dem Rejultat, dak wir faft irgend Jemand 
einem nominellen PBreife jucht. Einige Beifpiele: 


Bauer, Ubpr. 


5175 Roſenholz. — 
Neu, $350. 

I ae 
gony-Gch. Neu, $275. 


4350 Kimball Ba- 


bp Grand, — 
Mabagoni » Gehäufe; 
fo aut wie neu. 
$175 Schon inger 
Uprigbt, ebo⸗ 
niſirtes Gehäuſe. — 
ſo gut wie neu, 8400. 
925 Knabe Upr. 
8325 große Sorte, 


Walnußgehäuſe. Neu, 
8600. 


3 J. P. Hale 
8150 bright, Bat 
Caſe. Neu, 8380. * 
22925 Kralauer Up⸗ 
8325 right. Wal—⸗ 
— ——— —* 
2245 Fiſcher Upr., 
8265 Rabagom 
—————— — 

YAR Vai urn 
$245 Cabinet Gr’d, 
Mahagoni Gehbäufe. 
Neu $350. 

5190 Huntington 

Uprigbt. Ei: 
Kenbolz » Gebäufe. — 
Neu $325. 

‘ Buſh & Gert3 
$200 Upr’t, Rofen: 
bolz. Neu, $400. 


. 


befriedigen Tönnen, der ein gutes Plane au 
Steinwab 


S Saglet: a 
$225 Tight. — 8600 Baby Grand, 
Neun, $050. 


Balnub-Gebäufe, neu, 
$450. * 
675 Steinmwah 


$335 Miniatur 
— ER Grand, Neu, $750.: 
rt “ 2 a 3 

Haufe, Neu 9750. | 235 Resent Ma 


i bagoni Ups 
6425 Steinmwah | Tiodt. Defure Mus 
Bertegrand 


fter. Neu, $350. 
Uprigbt. Neu, $500. $1 50 Reale Up- 


: tight, NMofen- 
4225 Weber Up — Gehäufe. Neu, 


ü = zight, x a 3 
tiger Ton. New $800. $225 Emerfon Ups 
right, feines 


Web ⸗ 
s375 rg FAT Mabogany, fo aut wie 


Ior 
Neu $850. neu. Regulär $400, 


Wihtig— Wir beihäftigen Leine Stadtreifenden, um das Publikum in feinen Wohnungen zu 


beläftigen, und 
modernen Methode des Piano-Berfaufs. 


bezablen feine großen Kommiffionen für folde 


Berfäufer bei unferer 


Bringt Piano Due BiN3 und Piano-Zertififate zu und. — Wenn hr eins bom ben abertau- 
fenden bon diefen Dolumenten, von melden das Land überflnthet wird, erhalten habt, bringt c3 
zu uns, obne Unterichied, von wem e3 herausgegeben. Wir zeigen Eud, wie Ihr eine wirkliche 


Erfparni; beim Piano-Nauf mahen fönnt. Defter!, wo eine 
$100, eingeliefert wird, Tönnen mir dem Inhaber das Doppelte bes’ Bertifitates fparen. 
geben nie freie Zertififate oder rätbielhafte Due BiN3 aus, jondern marliren alle 
mit deutlihen Preifen, für alle glei, und, ergreifen jofort und ernitli die Gelegenheit, 
Fublifum das beite Riano für das menigite Geld zu lief 


Due Bill, ausgeftelt auf $75 = 
Bir 
Anftrumente 
dem 
efern. 


Pianod werden überall Min verihidt. — Die Fracht beträgt nur eine Kleinigfeit. Schreibt um 


Auskunft. Wir dverfiden auf Probe. 


Vedingungen— $10 Anzahlung und S5 per Monat jidhern ey ein billiges Piano. Ein Hüb- 
fer Pianobucdh-Katalog, in Farben ilujtrirt, gratis. Berlangt ein Exemplar, 


Alles 


LYON& HEALY 


erfundenen Methode zur Farben-Er- 
traftion einzurichten. Die Fabrik warf 
jofort enormen Gewinn ab, und ber 
Erfinder murbe mit 1000 Fr. abge: 
fpeift. So fonnte er menigjtena nad 
Trieſt zurück. 

Hier war endlich die von dem jäm— 
merlichen, öſterreichiſchen Werk St. 
Stephan gelieferte Majchine eingetrof- 
fen, und Fontana ließ fich endlich da= 
zu beivegen, fie dem Schiff einzubauen 
und eine Probefahrt im Sommer 1829 
zu beranitalten. Die Probefahrt ver- 
lief anfangs jehr zufriedenitellend. 
Das 20 Meter lange Schiff legte mit 
ben jech3 Pferdekräften ſechs Seemei— 
len in der Stunde zurück; plötzlich 
ſchmolz an der elenden Maſchine eine 


Röhre, und das Schiff ſtand ſtill. Die- 


ſen Unfall, der doch abſolut nicht gegen 
die Schraube ſprach, benutzte Fontana, 
um vom Vertrage ſich loszuſagen und 
die Trieſter Polizei, um wieder das 
Privilegium des Engländers zu ver— 
theidigen. 

Beim Prozeſſiren mit dem Groß— 
kaufmann kam nichts heraus, und 
Reſſel wurde ſogar als „Projektenma— 
cher“ und „unruhiger Kopf“ verdäch— 
tigt, mehrfach ſtrafverſetzt und ſchließ— 
lich zur Dispoſition geſtellt. Erſt ſpä— 
ter, als er 1848 einen Theil der Kai— 
ſerlichen Flotte rettete, ſtellte man ihn 
als „Marine-Forſt-Intendant“ mit 
ganzen 800 Gulden Gehalt wieder an. 

Im Jahre 1840 hatte er den trau— 
rigen Triumph erlebt, im Trieſter Ha— 
fen »den erjten großen, englifchen 
Schraubendampfer zu fehen. Das 
Unglüd blieb ihm treu. Als 1852 die 
englifche Regierung einen Preiß bon 
20,000 Pfund für den ausfchrieb, der 
nachweifen fönne, der Erfinder der 
Schiffsjchraube zu fein, gingen die von 
ihm an die AWomiralität gefandten 
Papiere dafelbjt „verloren“, und ven 
Preis erhielten fünf Engländer, deren 
Namen aber von der Behörde nicht be- 
fannt gegeben wurden. Er hat biefe 
Kränfung nicht mehr erlebt... Die Ge- 
Tcichte feiner Erfindung hat. er felbit 
erzählt und fie mit ben anfklagenden 
Morten gejhloffen: „So tragiich en- 
dete in ihrem Vaterlande die nämliche 
‚Schraube, welche jebt nicht nur auf 
fremdem Boden, fondern auch in ber 
t. £. Kriegsmarine großartig auf- 
wählt.“ Der Erfinder und das Ba- 
terland haben feine Ehre davon, und 
die Gefchichte ift belogen.“ 

— 
cHhub dem alten Straßburg! 


Man fchreibt aus Straßburg: Der 
hiefige Gemeinderath hat im vergange— 
nen Sommer ein Bauprojeft gutgehei- 
Ben, das das Bild der alten „wunder: 
Ihönen” Stadt von Grund aus ver- 
ändern wird. Vom Mekerthor bis 
zım Kleberplaß, von Dften nad) We- 
ften und mitten buch das ältefte 
Straßburg joll, mie uns gefchrieben 
wird, ein neuer Boulevard durchgelegt 
werden, ver ven machfenden Gejchäfts- 
verfehr von der engen Mebgerjtraße 
ableitet und zugleich eine Sanirung ber 
alten Wintel, Gäßchen und Viertel be- 
zmwedt. Diefen unzmeifelhaften Vor- 
theilen jteht brohend die Möglichkeit 
gegenüber, daß bei Gelegenheit einer 
rüdfichtslofen Durchführung gejchäfts- 
mäßiger Pläne fünftlerifche Werthe 
zerjtört werden, bie nie mehr erjegt 
werden fönnen. - In der That berührt 
da8 Projekt einen der interefjanteften 
malerifchften Stabttheile Straßburgs, 
den Nikolaus-Staden, in den eine ver- 
ftändniflo8 durchgeleate moderne Ber: 
tehräftraße die empfindlichite Dishar- 
monie bringen würde. 3 ift daher 
zu begrüßen, baß rechtzeitig Beitrebun- 
gen fich geltend machen, die dds alte 
Stadtbild möglihft erhalten wollen. 
Nah dem Mufter non Rothenburg, 
Nürnberg, Hildesheim und anderen 
Städten foll Ti jegt auch Bier eine 
Vereinigung bilden, bie über die bau= 
lichen Denkmäler der Vergangenheit 
—* Die Warnung und der fünft- 

he Rath eimes folden Vereins 


Bekanute 
in Muſit. 


—— — — — — — —— — —— —— —— ——— — ——— — — — — — — un 
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Wabash & Adams. 


Sür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlide Bublifum ift hiermit 
gran eingeladen, die Gallerie der Willens 
haft, 344 South State Str. Chicago, JH. 
unentgeltlih au bejuden. Man fiebt bier getreu 
nad der Natur in Wad8 und Gips gearbeitete 
Pracdtegemplare der Bathulugie, Krantheitd- 
iehre, der Diteolugie, Knocenichre, ber Ber 
banungs-DOrgane. Das Yublilum ift eingeladen, 
den Urfprung der menihliden Rafie von der 
Wiege bis zum Grabe zu ftudiren. Man febe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Studiren Sie die Wirkun« 
en bon Krantbeiten und bon Lafter, wie dies 
elben in ben 


Kebensgroßen Abbildungen 


in ihrem ae und franten Zuftande bar- 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 


elten im Leben finden. 
Eintritt frei! 
Offen täglid don 8 Uhr Morgens bis Mitten 
nadt. 


Freie galerie der Wiffenfchaft 
344 S. State Str., 


Chicago, IA. or 
Stadtverwaltung in erfter Linig and 
naturgemäß finanzielle Rüdfichten ob- 
walten werden, das wünſchenswerthe 
ideelle Gegengewicht. bilden, 

[|| 


Oberft Stoffel, 


Eine Erinnerung an den Oberft 
Stoffel bringt auf Grund einer Erzay- 
| fung des Oberjten felbft der Parifer 
„Higaro“ in einer feiner legten Num- 
mern. E3 war furz por Aüsbruch des 
| deutjch-franzöfifchen Krieges, ala Na- 
ı poleon den Dberjten zu einer Soiree in 
den Zuilerien einlud und im Laufe 
ı des Gefprähs zu ihm bemerkte: 
| „Oberjt, der General Bourbafi fagt 
| mir, daß Sie die Vorzüge des preußi- 
| Ichen Generaljtabes übertreiben, : mäh- 
rend Sie die des franzöfijchen gefliſ— 
‘ fentlich überfehen.“ Stoffel erwiberte: 
| „Sire, der General irrt; um ein joldhes 
ı Urtheil zu fällen, müßte er beide Gene- 
ı raljtäbe kennen“, und er fügte Hinzu: 
„Wenn e3 zwei Bilder von Rubens 
| gäbe, das eine jeh3 und ba3 andere 
acht Fuß ho...“ In dieſem Mo— 
ment richtete die Kaiferin, bie ber 
mwacjenden Erregung des Sberften 
mit Unruhe zujah, das Wort an ihn 
und Stoffel mußte jich unterbrechen, 
um der Kaijerin zu erwidern. Damit 
war da8 Gejpräch beendet. Den Op- 
timismus Bourbatis theilte Stoffel, 
iwie befannt, nicht. Noch 1868 Hatte 
der General nad den preußifchen 
Herbitmanövern an den Kaifer berich- 
tet, daß das Zündbnadelgemehr aller- 
dings eine furchtbare Waffe fei, dat 
man aber im übrigen von der’preußi- 
fchen Armee nichts lernen fünne. Nad 
dem Kriege ſaß Stoffel eines Tages in 
einem Barifer Reftaurant, al3 Bour= 
bafi eintrat und fofort auf ihn zuging. 
Mit thränenden Augen jagte er: 
„Dberft, id habe den Kaifer wider 
Willen getäufcht. Hätten wir auf Sie 
gehört, jo wäre das Unglüd nicht ac- 
jchehen. Als aufrichtiger Soldat bitte 
ih Sie um Berzeihung.“ Diefer Er- 
zählung pflegte Stoffel noch eine an- 
dere hinzuzufügen. Als er Mitte der 
fiebziger Jahre in Chifelhurft das 
Grab Napoleons befuchte, fand er dort 
Leboeuf Inien und er hörte ihn flü- 
ftern: „Verzeihung, Site..." \ 
— —ñ — ⸗ 


Erkältung in rn Tag au heilen, 
KRebmt Lazative Bromo Ouinine Kablets, 
id üd, wenn fie verjagen. €, 
nterfrift an jeder Schachtel. Be. 8. Ss 
lef,di,6m 


— Der tluge Dadel. — Sonntags» 
jäger: „Denten Sie fi, mitten in der ° 
Jagd erttläuft mir mein Dadel!! — 
„Sp, den fah ich eben. bort-brüben auf 
der Landitraße, wo die vielen Auto= 
mobile fahren, dort treibt er jchon feit 
einer Stunde fortwährend Hafen ber- 
über und hinüber!“ 





Tefegrapfifihe Depefäien. 


Geliefert von der "Associated Press”, 


Inland. 
— 
16 Spialiften verhaftet, 
Wegen Redenhaltens auf der Straße. 


Seattle, Wafh., 29. It. Acht ſo— 
zialiftifche Nebner und ebenjo viele 
Freunde derfelben wurden eingeltedt, 
meil fie die Weijung übertreten hatten, 
welche fich gegen das Redenhalten auf 
den Straßen richtet. 

Die Spzialiften von Geattle hatten 
beichloffen, jeden Abend öffentliche 
Berfammlungen auf den Straßen ab- 
zuhalten zu Juchen, und Bürgermeifter 
Moore hat erflärt, daß er folche unter 
feinen Umständen dulden werde, Man 
erwartet noch mehr Verfuche, Straßen 
reden zu halten (etwa 40 Rebner find 
dafiir gemonnen) und noch mehr Ver- 
hafiungen. 

Noch eine „Zrodenlegung‘. 


Birmingham, Ala,, 29. Oft. $n der 
Stadt Birmingham jelbjt haben bei 
der geitrigen Lofaloption-Wahl die 
Freunde bed Verkaufs geiftiger Ge= 
tränfe eine Mehrheit erhalten, aber fie 
find allem Anfchein nach im County 
bedeutend überftimmt imorben. Das 
County tritt alfo vorerjt in die „Pro= 
hibitionskolonne.“ 


Schreckgerüchte dementirt. 


Philadelphia, 29. Okt. Gerüchte, 
daß die Pennſylvania-Bahn zwiſchen 
20,000 und 30,000 Mann ablegen 
wolle, werden von der Geſchäftsleitung 
entſchieden als grundlos bezeichnet. 
Und es wird hinzugefügt, daß das Ge— 
ſchäſt der Bahn im Oktober um 11 
Prozent größer geweſen ſei, als im 
Oktober vorigen Jahres, und eine „we— 
ſentliche“ Verringerung des Perſonals 
daher nicht thunlich wäre. 

— — — — 
AUusiand. 


Neueſtes aus Rußland. 


St. Petersburg, 29. Okt. Frli. 
Ragozinnikowa, Tochter eines Lehrers 
im kaiſerlichen Muſikkonſervatorium, 
war es, welche den General Maxi— 
mowsky, Direktor der Gefängniß-Ab— 
theilung im Miniſterium des Innern, 
ermordete. Sie war zum wöchentlichen 
Empfang des Generals gekommen, 
unter der Angabe, daß ſie für ihren 
krankei Bruder 
wolle, damit er im Gefängniß beſſere 
Koſt bekomme. Geduldig wartete ſie 
im Vorzimmer, bis die Reihe an ſie 
kam, und ſowie ſie dem General ge— 
genüberſtand, feuerte ſie 7 Schüſſe auf 
ihn ab, wovon 6 trafen. Der tödtlich 
Verwundete ſtarb kurz darauf. Die 
Attentäterin wurde feſtgenommen und 
bekannte, daß ſie eine Emiſſärin der 
nördlichen fliegenden Abtheilung der 
Sozialrevolutionäre ſei und den Auf— 
trag gehabt habe, ihn zu tödten, weil 
er anordnete, politiſche Gefangene wie 
gemeine Verbrecher zu behandeln. 
Obwohl ſich das Bild des Fräuleins 
in dem Theil der Polizeigallerie be— 
fand, welcher die Aufſchrift trägt: 
„Gefährliche Verdächtige“, konnte ſie 
ſich drei Stunden im Vorzimmer des 
Generals aufhalten, ohne erkannt zu 
werden. 

Im Polizeihauptquartier machte 
die Gefangene ſehr angeſtrengte Ver⸗ 
ſuche, ihre gebundenen Hände freizu— 
kriegen und nach ihrer Bruſt zu lan— 
gen, — man unterſuchte daraufhin ihre 
Kleider und fand in ihrem Korſett 18 
Pfund eines hochgefährlichen Spreng— 
ſtoffes! Wie es ſcheint, wollte ſie das 
ganze Polizeigebäude in die Lufi 
ſprengen. 

Oberſt Iwanow, Gouverneur des 
politiſchen Gefängniſſes in Wiborg, 
und Borodolin, Direktor des Akatui— 
Gefängniſſes in Sibirien, die Beide 
unlängſt ermordet wurden, waren von 
General Maximowsky ernannt worden. 
Dieſer hatte ſich auch ſehr verhaßt 
dadurch gemacht, daß er Soldaten in 
Gefängniſſen poſtirte. 

Ein erfolgloſes Mordattentat wurde 


auf Makhmud Bekow, Vizegouverneur 


des politiſchen Gefängniſſes zu Wi— 
borg, unternommen. Mehrere Schüſſe 
wurden auf ihn abgefeuert; aber ein 
Portefeuille mit einer Stahlplatte, das 
er als Schild benutzte, rettete ſein 
Leben. 

Bis geſtern Abend waren 327 Mit— 
glieder des ruſſiſchen Parlaments— 
hauſes gewählt, und zwar 159 Konſer— 
vative, 98 Oktobriſten und Gemäßigte, 
41 Verfaſſungsdemokraten und 29 
Radikale. Man nennt das neue Par— 
lament bereits das „Herrnparlament“, 
da es allermeiſtens aus Großgrund⸗ 
beſitzern beſtehen mwirb. 

ſKönig Alfons in einem Bahn⸗ 

unfall. 


Cherbourg, Frankreich, 29. DOM. 
Der König und die Königin von Spa= 
nien hatten heute zu früher Stunde ein 
Inappes Entfommen vom Tod oder 
Verlegung. Beim Einfahren ihres 
Bahnzuges in Cherbourg entgleifte 
derjelbe. Doch lief Alles ohne befon= 
deren Schaben ab. 

Das Königspaar mar um Mitter- 
nacht von Paris abgefahren, und von 
Cherbourg aus läßt e8 fi) mit dem 
britiſchen Schlachtſchiff „Renown“ 
nach England bringen. 


Krupps verklagen Onkel Sam? 


Eſſen, 29. Okt. Wie es heißt, ſteht 
die Krupp'ſche Firma im Begriff, die 
Ver.Staaten wegen angeblichen Üeber⸗ 
griffs in die Krupp’fchen Patentrechte 
zu verklagen. Sie behauptet, die Ver. 
Staaten benugten für Gefchüge die 
felde Wafler- und Luftfraft:®remfe, 
auf welche die Regierung den Arupps 
ein Patent gewährte, 

Tampfernagrichten. 
Angekommen, 
Se; Pink, de Ren Bert na Arne 


— es 

in Lizard vorbei: Oceanie, 

Southapton. von iR — 
Glasgow: Ajtgria von New York, 
Vipmoutb: Keiier Mithelim der Große, bon Neo 
orf nad Bremen; Garenla, von New Work nah 
inerpoof. i 

‚Breinen: Mein von Keis York, 

4 . * 


Fürſprache einlegen 


Mörder verurtheilt. 

Kein Genehmignngsgefuh für die Ver— 
mählung des Sadjjenfönigs. — Qeſterr.⸗ 
ungar, Krieasminifterinum verlangt 20 
Millionen mehr. 

ESpesialtabelvepeihe der „N. 9. Gtaatszeitung"). 
Berlin, 29. Oft. Vor dem Schwur= 

gericht zu Hirfchberg i. Schl. ijt ber 

Mordprozeh gegen den Chemiler Berg- 

mann, bejien Schwefter und deren 

Gatten, ven Gutsbefiter Klein, weg 

Ermordung und PBeraubung von 

Klein’3 Vater zu&nde gelommen. Das 

Urtheil lautete auf Todesitrafe gegen 

Bergmann und Klein und auf 4 Jahre 

Zuchthaus gegen Frau Klein. Rielige 

Menfchenmengen hatten fich bor ber 

Verkündigung um das Gerichtsgebäus 

Ye verfammelt. 

Bon Dresten aus mird die in ber 
Auslandapreffe verbreitete Meldung 
dementirt, ein fächfifcher Minifier Jolle 
im Auftrage des Königs Friedrich Aus 
quft nach Rom reifen, um vom WBapft 
die Genehmigung zu einer Wieberper- 
mählung des Königs zu erbitten. Bon 
einem derartigen Vorhaben fei feine 
Rede gemefen, wird verfichert. 

MWier,29. DH. Das gemeinfame 
Budget des nächlten Jahres für die 
beiden Reichshälften enthält eineMehr- 
forderung von 20 Millionen Kronen 
für das Heer und die Marine. Zwei— 
fellos wird diefe Mehrforderung des 
Reichsfriegsminifter8 auf harten Wi- 
berjtand bei den Etatsberathungen jto= 
Ben, zumal dem Vernehmen nach der 
öfterreichifche Minifterpräfident Frhr. 
v. Bef und der ungarifche Premier 
Dr. MWeferle feineswegs mit den An= 
fihten des Sriegsminifters überein- 
jtimmen follen. 

Sn Budapeft hat der Führer der Un— 
abhängigfeitöpartei v. Kofjuth eine 
Flugfchrifi herausgegeben, in "er die 
Schmierigfeit der gegenwärtigen Gi- 
tuation der Regierung gefchildert wird. 
Kofjuth erinnert alle Mitglieder der 
Unabhängiafeitspartei an die Pflicht, 
geichloffen für den Ausgleich einzutre- 
ten und feit zufammenzuhalten und 
ihre Kräfte nicht durch Uneinigfeit zu 
Thmwächen und zu zerfplittern, 


Dampfer verlor Steuerruder. 


Plymouth, England, 29. Dt. Der 
Norddeutfche Lloypdampfer „Kaifer 
Wilhelm der Große“, von New York 
nach Bremen bejtimmt, meldete bei der 
Ankunft dabier, daß er fein Steuer— 
ruder in einem Sturm verlor. 

Dies ereignete fich Ihon 23 Tage 
ncc) der Abfahrt bon Nem Norf. Den 
ganzen übrigen Weg nach) Plymouth 
wurde das Schiff nur mittels feiner 
Propellerfehrauben gejteuert; und fein 
Befehlähaber, Kapitän Polad, blieb 
beitändig auf der Schiffsbrüde und 
aönnte fih feinen Schlaf, bis der 
Dampfer im enalifhen Kanal ans 
lanate. Der Berluft des Steuerruders 
verurjachte eine Verzögerung um 30 
Stunden. 


Gelegraphifche Jielizen. 
Inland. 


8100,000 Brandſchaden 
Griffin bei Evansville, Ind. 

— Laut Bericht unſeres Zenſus— 
büros erlangten in den letzten 20 Jah— 
ren 1,733,332 Perſonen in den Ver. 
Staaten Eheſcheidungen. 


Zu Bradford, Ill. wurden 5 
junge Leute zu 84,000 Schadenerſatz 
verurtheilt, wegen Verletzungen eines 
Farmerjungen beim „Fuchsprellen.“ 


— Der ſtellvertretende Schatzamts— 
ſekretär Edwards lehnte es ab, 
den ſüdlichen Nationalbanken ebenfalls 
mit Baargeld beizuſpringen, um 
Baumwoll-Lagerhausſcheine zu be— 
zahlen. 


— Präſident Rooſevelt unterzeich— 
nete Proklamationen, wonach die 
nationalen Forſtreſerven Stanislaus 
und Laſſa Peak in Kalifornien um 
zuſammen 490,451 Acres vergrößert 
werden. 


— Wieder einmal hat ein Bundes— 

Kreisappellationsgericht (in Alabama) 
einen Antrag auf einen neuen Prozeß 
für Greene und Gaynor (Mitſchuldige 
| des Kontraftihmwindler3 Oberlin Car: 
ter) abaemiejen. 
Um Flottenhof von Mare 
Island, Kal., ſtreiken fjämmtliche 
Handvernieter, die am Bundestrans— 
portboot „Sheridan“ arbeiteten. Man 
erwartet, daß die Regierung Leute aus 
dem Oſten einſtellt. 


in 


Jedermann achtet die Perſon, welche 
ſich durch kühle Ueberlegung und geſun— 
den Menſchen-Verſtand auszeichnet auf's 
Höchſte. Wenn man findet, daß gewiſſe 
Gewohnheiten des Eſſens und Trinkens 
Anzeichen von Krankheit erzeugen, ſo 
ſollte man die Warnungen der Natur 
beherzigen und ſeine Diät ſo einrichten, 
daß dieſe ſchöne menſchliche Maſchinerie 
in Ordnung bleibt. 

Manchmal weiß man nicht, wo man 
mit dieſem Diätwechſel einzuſetzen hat, 
aber eins, was man thun ſollte, iſt den 
Kaffee aufzugeben, ein ganz verfühere— 
riſcher und ſchleichender Feind, der „ei— 
nem in den Schlaf ſingt und ihn dann 
vermeſſert.“ 

Die langſame, aber ſichere Wirkung 
von Kaffeine — das aktive Betäubungs- 
mittel im Kaffee — auf das Herz, verur⸗ 
ſacht ſchließlich ſchwachen Pulsſchlag und 
ein erſchüttertes Nerven-Syſtem, das 
langſam aber ſicher ſchlimmer wird und 
in einem feſten organiſchen Leiden aus— 
artet, wenn die Urſache nicht beſeitigt 
wird. 


Poſtum iſt wiſſenſchaftlich hergeſtellt 
aus den geeigneten Theilen von Feldge— 
treide, die die ntürlichen Phosphate er⸗ 
geben, bie ftärfen und Körper und Geift 
‚mit Energie verforgen. „E3 hat jeinen 


— 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 29. Ortober 1007. 


— Dr. Walter E. Gillette, früherer 
Vizepräfident der „Mutual” Lebens- 
verſicherungsgeſellſchaft in New York, 
wurde wegen Meineids zu 6 Monaten 
Zuchthaus verurtheilt. Unter der An— 
gabe, er ſei herzkrank, wird verſucht, 
eine Inhaftirung auch für dieſe kurze 
Zeit zu verhindern. 

— Kriegsſekretär Taft und ſeine 
Gemahlin famen zu Baguio, Philippi- 
neninjeln, in Todesgefahr, indem ihr 
Automobil von einem Gefpann feheuer 
Maulefel beinahe angerannt murbe. 
Der Lenter des Kraftwmagens verhin- 
derte mit fnappfter Noth einen Zufam: 
menftoß und floh dann, 


Ausland. 


— Auch Menelit vonXbeffinien ent- 
Ihloß fi, eine Verfaffung und ein 
berantmortlihes Minifterium einzu— 
führen. 

— Umtlicd wird jegt in Rom er- 
Härt, daß durch das jüngjte Erpbeben 
etwa 30 Ortfchaften zerftört und über 
800 Menfchen getödtet wurden! 

— Gtarf bejchädigt murde ber 

Dampfer „Finland“, von New Norf 
nad) Antwerpen bejtimmt, durch Auf- 
laufen am füpdlichen Wellenbrecher zu 
Dover, 
Der Ienfbare Militärballon 
„Sroß” war neuerdings über Berlin 
8 Stunden in den Lüften, „PBarfival” 
63 Stunden. Beide landeter ganz 
programmgemäß. 

— Brof. Bordaß, ein Parifer Ge- 


lehrter, hat entdedt, daß fich aus dem | 


mohlfeilen Mineral Corindon, oder 
Corundum, mit Hilfe von Radium die 
ſchönſten Edelſteine machen laffen. 

— Das franzöfiihe Auswärtige 
Amt ftellt eine Angabe des „Gil Blas“ 
in Abrede, wonach Rußland die Aende- 
rung einiger Klaufeln im ruflifchen 
Schut- und Irußbündniß verlangt. 

— Ein jcharfer Notenmwechjel er- 
folgte zwifchen Uruguay und Argen= 
tinien wegen angeblich ungerechtfertig- 


ten elthaltend eines uruguapifchen | 


Schiffes durch argentinifche Beamten. 

— Aus Salzburg, Defterreich, wird 
gemeldet, daß der Großherzog von 
Iosfana, Vater der früheren Kon 


prinzeß von Sachjen und bes früheren | 


Erzherzog Leopold (Mölfling) im 
Sterben liegt. 

— Aus Gejundheitsrücdfichten Yegte 
der normegijche 
fein Umt nieder. Darauf dantten audy 
der Suftize und der Kultusminifter 
ab. Der König ernannte %. ©. Loep- 
land zum Premier, 

— Großes Auffehen machte es in 
London, daß Frl. Burabara La: 
ponthin, DIochter des früheren ruffi- 
Then Gouverneur? bon Reval, vor 


einem Theater in dichtem Menfchiten= | 


gewühl entführt wurde. Einen angeb- 
lichen Brief von ihr zufolge wird fie 
in einem SKellerlofal gefangen gehalten 
und ilt auch verwundet. 


Zofalberidht. 


Munten flüchten. 


$euer in einem Apartmentgebäude verur- 
fachte große Aufreguna. 


Sn dem im Erdgeichoß des non 30 
Familien bewohnten QIomer Apari> 
mentgebäubes, 62. Str. und Madijon 
Une., gelegenen Mafchinenraume brad) 
geitern Abend Feuer aus. E3 blieb auf 
jeinen Entjtedungsherd bejchränft. Der 
erjtidende Qualm nöthigte aber die Be= 
wohner zur Flucht auf die Straße. 

Frl. Yondal Cudahy, die über dem 
Mafchinenraume wohnt, entdedte das 
Feuer, riß ihr Fenfter auf und veran- 
loßte Straßengänger, die Feuerwehr 
5a alarmiren. Ihre Mutter, Frau U. 
©. Eudahn, und ihre Schmweiter Fran- 
ced waren inzwijchen, nothbürftig be= 
tleidet, ins Freie geeilt. Sergeant R. 
Conway von der Bezirfswache zu 
MWoodlaron, der zufällig des Weges 
tam, warnte die übrigen Bewohner. 
Unter Anderen fuchten ihr Heil in 
Ihleuniger Flucht S. Schaeffer und 
Familie, H. Spanaler, R. R. Jones 
und ©. Galpin. Schaeffer, der ziem- 
lich ſpät erwacht war, wurde von Con— 
way ins Freie geleitet. 

Man muthmaßt, daß der überheizte 
Zentralofen den Brand verurſächte. 
Das Gebäude gehört zum Francis 
King'ſchen Nachlaß. 


Feuer in einer Schule. 


Im dritten Stock der Beale-Schule, 
61. und Sangamon Str. brach geſtern 
Abend Feuer aus, das drei Klaſſen— 
zimmer beſchädigte und 8600 Schaden 
anrichtete. Man muthmaßt, daß ein 
— Gasofen den Brand verur— 
achte. 


— — 


Shulmüde, 


Der ı15:jährige Hugo Chalmann feit dem 
17. Oftober vermißt 


„Seit dem 17. Oftober wird der 13- 
jährige Hugo Ihalmann, Nr. 969 
Avondale Ave. Irving Park, ver— 
mißt. Die PBolizet hat jich bisher ver- 
geblich bemüht, auch nur die aeringjte 
Spur von ihm zu finden. Den Anga— 
ben feiner Mutter gemäß hatte er eine 
Auseinanderfegung mit feiner Lehre: 
rin in der Srving Part-Schule Die 
Hilfs-Schulporfteherin, Frl. MeCann, 
drohte, ihn auszuſtoßen. Er betheuerte, 
unſchuldig zu ſein, und erlangte die 
Erlaubniß, die Linne-Schule zu beſu— 
chen. Als er dort einen Tag fehite, 
wurde ein Schulbüttel benachrichtigt. 
Diefer drohte angeblich, ihn dem Ju— 
gendrichter vorzuführen. Der Anabe 
befürchtete, der Zmangsfchule über- 
wiejen zu werden. Am nächiten Tage 
machte er fich unfichtbar. Seitdem tft 
er verjchollen. 
=— ——— — 

— Ein Ehrlicher. —A.: „Dein Kaſ⸗ 
ſirer iſt mit Deiner Frau durchge— 
brannt? Da kannſt Du lachen!“ —B.: 
„Lachen? Ad, nein. Du weißt doch: 
„gum Naube lachen, heißt den Dieb 
beitehblen— und has möchte ich nicht 


gern.“ 


Premier Michelfen | 


Vertrauen unerfcätter. 


— 


Auch heute Fein Anfturm auf die 
Banten der Stadt. 


Kündigung bringt Zinsperluft. 


wei große Banfgefchäfte der „Clearing 
Boufe Afj’n.‘ als Mitglieder beigetreten. 
— Eeldumfatz durch die Banfen ein fehr 
lebhafter. —Stadtfajje gefüllt. 


“ 


‚Das Vertrauen des Chicagoer Pu— 
| blikums zu feinen Banten ift offenbar 
; ein jehr fejtes, denn die außergewöhn- 
‚ lichen Maßnahmen, welche in den leh- 

ten Tagen von diefen getroffen wor= 

den find, um die drohende Krife in 

der Finanzwelt überbrüden zu helfen, 
! haben feinesiwegs lebhafte Unruhe bei 
ı der Bevölkerung verurfadht. Die Lei- 

ter der Banken hatten es für nicht un 
| mahrfcheinlich gehalten, daß fie bon 
' zahllofen ängitlichen Depofitoren über- 
' laufen, mit Vorwürfen und mit Kla- 
| gen bebrängt werden mürben, aber 
| nichts dergleichen ift gefchehen. 


Präfident John 3. Mitchell von dere 


Illinois Truſt und Savings Bank, 
die mit Spareinlagen im Geſammtbe— 
| trage von rund 62 Millionen Dollars 
; die weitaus arößte unter den örtlichen 
| Sparbanten ift, ftelt feft, daß im 
Laufe des geitrigen Tages bon den 
147,000 „Einlegern“ der Bank nur 

809 ihre Einlagen gefündigt haben. 
| Viele von diefen haben ihre Kündi- 

gung zurüdgezogen, als fie erfuhren, 

daß fie andernfalld, ob fie nun nad 
‚ Ablauf der Kündiqunasfriit das Geld 
| doch ftehen lafjen, oder nicht, der Zin- 
; fen für das laufende Halbjahr bverlu= 

jtig gehen würden. — Ein noch beffe- 

rer Beweis für die Yeltigfeit des Ver— 

traueng, das die Banten genießen, 
ı liegt darin, daß geitern bei der eben 
' genannten Gefellfhaft von 890 Kun= 
den Einlagen gemacht worden find, 
ı und zwar im &ejammtbetrage von 
: $102,000. 

Herr Kohn %. Mitchell, Präfident 
| der Ylinois Truft and Sapinga Ban, 
erklärte, daß die Lage fich bedeutend 
: gebeffert habe und daß die Aufregung 
nachlaſſe. 

Die Bevölkerung fange an, die Lage 
beſſer zu verſtehen. Er gab zu, daß 
die Banken in den Landbezirken übel 
daran ſeien, daß ſie aber auch leichter 

mit ihren Kunden fertig werden könn— 

ten, da ſie deren Bedürfniſſe beſſer 
kennen. 

Von gleicher Art wie die Erfahrun— 

gen der Illinois ITruft & Savings 
ı Banf waren auch die, welche die mei- 
jten anderen Sparbanfen geftern ge= 
madt haben. Bize-Präfident Clarke 
bon ber Hibernian- Banking Affocia= 
tion jagt, es fei von einem Anfturm 
der Depofitoren, oder von irgend einer 
weit verbreiteten erniten Bejorgniß 
bei diefen nicht? zu bemerfen gemefen. 
‘m gleihen Sinn äußerten fich auf 
Befragen auch Beamte anderer Fir- 
men, 3. B. Herr Edwin D. Yoreman, 
Prafident der YForeman Bros. Bank: 
ing Eo., Herr Orfon Smith von der 
Northern Iruft Eo., Herr Forgan von 
ber Firft Truft & Sapings Bant etc. 

Herr %. 8. Clarke, Präfident der 
„Hibernian Banking Aſſociation“, 
ſprach ſich einem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ gegenüber, wie folgt, über 
die Frage aus: „Wir haben begonnen, 
unſere Kunden durch unſere Beamten, 
die ſich unter die Beſucher außerhalb 
der Schalter miſchen, über die Verhält— 
niſſe aufzuklären. 

„Die Beſucher überzeugen ſich, daß 
keine Gefahr beſteht, und gehen beru— 
higt und erleichtert wieder weg. Es iſt 
abſolut kein Grund zu Befürchtungen 
vorhanden. Die Banken Chicagos 
ſind ſicher und ungefährdet. Meiner 
Anſicht iſt die ganze Geſchichte nur von 
vorübergehender Bedeutung. 

„Die Atmoſphäre wird ſich bald klä— 
ren, und die Geſchäfte werden wieder 
ihren gewöhnlichen Gang nehmen“. 

Neue Mitglieder. 


Der Vereinigung der Banken 
(Clearing Houſe Aſſociation“) find 
geſtern zwei große Bankgeſchäfte bei— 
getreten, die bisher ihre Geſchäfte mit 
der Zentralſtelle durch die Vermitte— 
lung anderer, älterer Firmen abgewi— 
ckelt haben, nämlich die „Firſt Truſt 
& Sapings Bank“ (gegründet von der 
Yirlt National Bant Co. im Jahre 
1903; Einlagen $38,000,000), und 
die Central Truft Co. (gegründet vor 
fünf Jahren; Einlagen $12,000,000). 
Von der Vereiniqung wurden gejtern 
Depofitenjcheine im Gefammtbetrage 
bon $8,000,000 ausgeftellt: zur Be- 
gleihung von Debit-Bilanzen an bie 
Vereinigung zurüdgefchidt murben 
am Nachmittag nur Zertififate im Ge- 
fammtbetrage von menig mehr als 
$1,500,000. Der von der Pereini- 
gung im Laufe des Tages vermittelte 
Geldumfat bezifferte ih auf etwa 
$47,000,000 und mar um etwas grö- 
Ber, ala am entfprechenden Tage vo— 
riaen Jahres. 

3m Bankverfehr der Stadt ging 
beute Alles feinen gewohnten ruhigen 
Gang. Die Banken liehen fein Geld 
zu Spefulationszweden aus, ftellten 
aber ihren regulären Kunden, die 
Baarmittel für ihren Gefchäftsbetrieb 
benöthigten, Anmeifungen auf das 
„Clearing Houfe“ aus. 

Die Befürchtung, daß die ftädtifchen 
Angeftellten ihr Gehalt für den Monat 
Dftober nicht in baar, oder in guten, 
gangbaren Anmeifungen erhalten 
würden, hat fich al3 grundlos erwie- 
fen. Die Stadtverwaltung hat gerade 
gegenwärtig große Baareinnahmen, da 
die Schankligenfen für die am 1. Nov. 
beginnende Periode bezahlt werden 
müffen, und die Banken, bei denen die 
ftäbtifchen Gelder beponirt find, er- 
Hören, daß fie gegebenenfalla vie 
Stabt nit im Stiche laffen würden. 

Die Bantier3 ftellen in Ausficht, 
daß die getroffenen Borfichtsmaß- 
regeln bald wieder werden aufgehoben 
werben fünnen. | 


Js 


I Ankündigung? — 


Wir nehmen als Zahlung für Waaren, Ched3 
und Depofiten : Zertififate auf irgend eine 
Banf oder Truit Company in Chicago. 


— Mandel Brothers —— J 


— 
inamzielle Schwierigkeiten im Ofen erzwangen die Verſchleuderun 


diefer Männer-Heberzieher zu einem Drittel unter dem regulären Prei 


Die vorherrfchende große Geldfnappeit im Dften veranlaßte einen Yabrifanten, einen großen Theil diefes 
Lagers loszufchlagen, und zwar zu einer bedeutenden Preisherabjegung, um feinen Zmed zu erreichen. 


faum war, al3 dat der Ginfauf nicht eines Plates in unjerem Lager würdig jei. 


Der Beröffentlihung feiner finanziellen Nothlage 
Handelsmarke zu einer Bedingung des Kaufes. Aber die eleganten Werthe verlieren dadurch nichts. 
Mir möchten gern tiljen, wo man bejjere $15 NRöde faufen fann. _Wir haben 


nie Kleidungsitüce geiehen die ehrlicher gemacht find,noch werden mir fie je jchen, 


Deshalb fauften wir ichnell. Wir wuhten, dat fein Label zu lange vor dem Publi- 
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porzubeuaen, 


Jedes Kleidungsſtück 


iſt 815.00 


Ein großer Vortheil beſteht darin, daß die Stoffe Kerſeys und Vicunas find—beides In der aegenmwärtigen Saifon 
wei Längen--mittelmäßig und eine Kleinigkeit länger. 


fehr beliebt. 


ber, die jo gut find wie irgend welche $15 Sorten, die je geboten wurden. 


Dies find meiitens fchwarze Nöde, für welche jeder Mann gern 
$10.00 zahlen würde. Die Längen find 42 und 46 Zoll; im 
regulären Gröken 35 bis 44, und jtarfe, 40 bis 46. In durch— 
aus zuverläjliger Weije gemacdt, gute Stoffe. 


Ueberzieher 
zu 750 


Ungewöhnliche 
Gelegenheiten 


beijeren $10.00 -» Wertbe. 


————————— — — — — — — 


Nichter Großeup. 


Umgeworfen. 


Iſt in Mattoon, Ill., der fahrläſſigen Cöd⸗vier Perſonen erlitten mehr oder minder 


tung angeklagt worden. 


Auf Grund eines folgenſchweren 


Betriebsunfalles, der ſich auf der 


ſchwere Verletzungen. 


Um die auf den 12, Str. Viadukt 
führende Steigung zu nehmen, drehte 


Charlesfton & Mattoon Jnterurban | Heute der Motorführer einer füdlich 


Railway ereignete — es famen dabet 
achtzehn Perfonen ums Leben — hat 
die Grandjurt des Bezirt3 jegt gegen 
Beamte und Direktoren der bejagten 
Bahngefelihaft Antlagen erhoben, 
die auf Tobtfchlag, bezw. fahr: 
läffige Iödtung lauten. Zu ben 
Yirettoren der Bahn gehören auch die 
Bundesrichter Großeup und jein 
Freund Sampfell, der Mafjeverwalter 
der Union Iraction Co. Heute Bor- 
mittag fragte im Yundesgebäude ein 
Frempdling nad) dem Richter. Als er 
hörte, daß diefer dienftlich im Appell» 
hof bejchäftigt wäre, entfernte er ſich 
mit dem Bemerken, er würde ſpäter 
wiederkommen. 

Vor Beginn der Nachmittagsſitzung 
des Appellhofes wurde Richter Groß— 
cup benachrichtigt, daß die Erhebung 
der Anklagen gegen ihn und die übri— 
gen Direktoren der Bahngeſellſchaft 
in der That erfolgt ſei. Er ſieht nun 
dem Eintreffen des Beamten entge— 
gen, der ihn auffordern wird. ſich dem 
Gericht in Mattoon zu ftellen. Die 
Sache fei ihm überaus unangenehm, 
fagt der Richter, denn er habe bisher 
noch nie als Bellagter oder gar als 
Angeklagter mit den Gerichten, zu 
thun aehabt. m Uebrigen jet ber 
verhängnißvolle Unfall nicht durch 
Fahrläffigteit der Verwaltung ver— 
Ichuldet worden, fondern lediglich 
durch ein Verfehen eines Betriebsan- 
gejtellten. 


— ri 
zäßt nicht mit fih fpaken. 


Stadtrihter Sadler zieht ftrenae Saiten 
gegen einen Anwalt auf. 

Dem Stadtrichter Sadler in ber 
Bezirkswache an der Harrifon Straße 
wurden geftern der Inhaber eines 
Bordell? an 35. und Dearborn Straße 
und deflen Penfionärinnen vorgeführt. 
Der Anwalt der Leute, Charles Hor⸗ 
gan, erklärte, daß dieſe auf ein Ge— 
ſchworenenverfahren beſtünden. Der 
Fall wurde dieſerhalb vor den Richter 
Tate verlegt, der die Gejchworenen- 
fälle erledigt, dem aber gelang es 
ohne große Mühe, die Angeklagten 
zu überzeugen, daß fie von ihm nichts 
Schlimmeres zu befürchten hätten, al3 
von Gefchworenen. Die Angeklagten 
famen mit verhältnigmäßig geringen 
Geldftrafen danon. Heute jtand Un- 
walt Horgan in einer anderen Sache 
wiederum vor Richter Sabdler. Diefer 
ließ ihn hart an und fagte, e8 füme 
ihm vor, daß Horgan überhaupt fein 
Gejhmorenenverfahren hätte haben, 
fondern nur die Verlegung des Falles 
hätte foftenlos bewirken wollen. Das 
wäre unfchön gemefen, und deshalb 
fönnte er, der Richter, ihm nicht ge= 
ftatten, vor ihm zu praftiziren. 

Horgan gab zur Antwort, es jtehe 
dem Richter nicht zu, ihn bon ber 
Praris auszufchliegen; thäte er’3 Doch, 
fo würde er, Horgan, beim Gtabt- 
aericht3- Präfidenten Bejchwerde über 
ihn führen und ihn außerdem auf 
Schadenerfag verklagen. — Richter 
Sadler hat dann gemeint, zunächit 
molle er fich vergemiffern, mie bie 
Sache geftern zugegangen. Morgen 
würde er Horgan weiteres wiſſen 
laſſen. 


— — — — 
Großaeſchworenen uüberwieſen. 


Der 26 Jahre alte Chinefe Harry 
Leo, der wegen der Erſchießung bes 
hinefifchen Kaufmanns Chin Wai, 
305 Clart Str., am 16. Ditober ver- 
haftet worden war, wurde heute von 
den Leichenfchaugefchimorenen ven 
Großgeſchworenen uͤherwieſen. 


geſer die Sonntagpoſt· 


* 


* er * 
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fahrenden Wentmworth Ave. - Eleftris 
fchen vollen Strom an. 
fchießende Car ftieß aber mit einem 
Fuhrwert der Firma Horwid Bro- 
thers, Nr. 480 Canal Straße, zufam: 
men, deffen Kutfcher fich vergeblich be> 
müht hatte, rechtzeitig auszubiegen, 
Der Wagen wurde umgeftoßen. Der 
Kutfcher und ein Fahrgaft der Eleftri- 
chen Jauften auf das Pflafterr. Das 
Berfonal der Car wurde durch fallende 
Slasfcherben verlegt. 

Die Verunglüdten find: 

Sofeph Cohen, Fuhrmann; fcehwere 
Braufchen. 

AleranderBleiftein, Fahraaft; Wuns 
den im Geficht und an den Händen. 
Edward Gillard, Meotorführer; 
Schnittwunden. 
Michael Deedman, Schaffner; 
Schrammen. 

Cohen wurde in einer Ambulanz 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 65 Bunker 
Straße, geſchafft. 

Die Uebrigen wurden an Ort und 
Stelle verbunden. 


Lieferte ſich aus. 


Der 22jährige Betti Bartolomoe, der 
am 1. Oktober Clarence E. Patterſon, 
997 W. Chicago Ave. erſchoß, ſtellte 
ſich heute dem Inſpektor Revere auf 
der Desplaines Str.-Bezirkswache. Er 
unterzeichnete eine Erklärung, daß er 
die That in der Nothwehr begangen 
habe. Der Vorfall geſchah in Barto— 
lomeos Billardhalle, 1268 Weſt Chi— 
cago Ave. Patterſon hatte Bartolo— 
meo angeblich beläſtigt und hatte ihn, 
hinausgewieſen, angeblich mit Billard— 
kugeln bombardirt. 

— — 


War in Lebensgefahr. 


Auf den Geleiſen der Chicago Ter— 
minal-Bahn an Laflin Straße lie— 
gend, wurde geſtern Abend eine Frau 
aufgeleſen, die heute in der Bezirkswa— 
che an Maxwell Straße von dem 
Schankwirth Joſeph Hauskat, Nr. 583 
W. 18. Str., als ſeine 57jährige 
Schwiegermutter, Frau Anna Cerney, 
Nr. 573 W. 18. Straße, identifizirt 
wurde. Frau Cerney gibt an, daß ſie, 
auf dem Wege nach der Wohnung einer 
befreundeten Familie begriffen, auf 
der Kreuzung einen Ohnmachtsanfall 
erlitt. Hätte man ſie nicht rechtzeitig 
gefunden, ſo wäre ſie wahrſcheinlich 
überfahren worden. 


Die Reichsbank⸗Diskontorate. 


Berlin, 29. Okt. Präſident Koch 
bon der Reichsbank mies, ehe er dem 
Vollzugsrath die, jeht erfolgte Erhö’ 
bung des Disfontorate von 54 auf 63 
Prozent vorfchlug, — wegen des New 
Yorker Verlangens nad Gold— darauf 
bin, daß die Stellung diejer Banf im 
Vergleich zu dem vorigen Jahre eine 
Tchrwächere, geworden jei, und man 
einen jtarfen Drud auf die Bant am 
Ende des Monats zu erwarten habe. 


Beethoven: Tänze entdedt. 


Berlin, 29. Dit. Das „B. Tage- 
blatt” berichtet, daß zu Leipzig 11 
bisher ganz unbefannt gemwejene Tanz- 
kompoſitionen Beethovens entdeckt wor⸗ 
den ſeien, im Jahre 1819 für einen 
Muſikverein in der Wiener Vorſtadt 
Moeding verfaßt. 


Dampferuachrichten. 
Adgenangen. ! 
New Vork: KRailer Wilhelm II. nah Bremen; 
Eampania nah Neapel umd Genua. 
8 : Saronia nad Liverpool. 
Southampton: Trape, ron Bremen nah NewVYork. 
Bipmoutd: Preiivent Grant, von Hamburg nad 


es: Bine 2 Indian 
verpool: ; 
ee ——— 4 
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machte er die Entfernung feiner 
1, Eine Eriparnif von 

— — — —“ — — —— on > 

i werth. 2 genau 4.50 

Ale Größen bis 46. 


63 gibt feine 


Die bergauf | 


| I 


ihn zu reiten. Heute früh ſtarb 
Verunglüdte, 


* 


nun RUNTER 


x 
10.50 Heberzie= 
$10 ift ein ehrlicher Preis: für? - 
irgend einen Rod in der Bartie, 


Erlag den Verletzungen. 


Dincent Millers muthmaßliche Angreife 
in Baft. 

Der 19 Jahre alte Vincent Miller, 
245 ®. Bladhawt Str., ftarb heute 
im Columbus-Hojpital an Verlegun= 
gen, die er am Sonntag bei einer. 
Schlägerei an Noble und Skoan Str. 
bavongetragen hatte. Die übrigen. 
Zheilnehmer an der Schlägerei, So: 
ſeph DBenbowsti, Andrew Kroff, Yate 
Kroff und Peter Badziej, fien in der 
Rawfon. Str.-Bezirtswahe in Haft. 
Miller erzählte der Polizei, daf diefe 
Vier ihn, al3 er auf dem Heimmege . 
war, angefprochen und in einen Streit . 
verividelt hätten, wobei einer bon ih-_ 
nen ihn mit einem Werkzeug auf den 
Kopf gefchlagen habe. Der Ynqueft 
Then Bene Nachmittag im Hofpital 

akt. nu, 


Im St. Joſephs-Hoſpital ſtarb der 
40 Jahre alte Frank Poſt, 2181 R 
Oakley Abe. der als Wagenreiniger 
in dem Rambler-Kraftwagenſchuppen, 
1218 Sheridan Road, angeſtellt war— 
Poſt wuſch kürzlich einen Kraftwagen, 
als dieſer plötzlich in Bewegung kam 
und den Mann gegen die Wand drüd- 
te. Ehe man ihn befreien fonnte, hatte: 
er töotliche Verlegungen erlitten. 


Alexander Senfchel geftorben, 


Alter deutfcher Anfiedler, Krieasveteran 
und Schachipieler. 

Sn feiner Wohnung, 670 W. 
Adams Straße, ftarb heute früh Ale 
rander Henjchel, ein alter beutjcher 
Anfiedler von Chicago, nad) langer: ‘ 
Krankheit im Alter von 68 Jahren an 
einem Herzleiden. rn Deutjchland ge- - 
boren, fam Herr Henfchel im Jahre 
1857 nad Chicago. In den Jahren - 
1862—65 nahm er am Bürgerfriege 
theil, und bei dem großen Brande.. 
bon 1871 gehörte er zu Denen, die al 
ihr Hab und Gut verloren. Ein gro«. 
Ber Verehrer des edlen Schadhipiels, 
war Henjchel wiederholt Präfident des. 
Ehicagoer Schadhklubs, beteiligte ſich 
auh an Schadhturnieren in mehreren. 
Städten. Seine legte Krankheit ftellte-- 
fich vor 8 Wochen ein. Seine Witte, 
fünf Söhne und drei Töchter bemwei- . 
nen fein Hinjcheiden. 


— — —— — 
Eigene Schuld. 


Der ſo⸗jährige Edward Feeley büßte ſeinen 
Leichtſinn mit dem Leben. 

Der zehnjährige Edward Feeley 
„tlebte“ Heute am Sperrgitter der hin— 
teren Plattform einer jüdlich fahren _ 
den Genter AUnve.-Elektrifchen. Als er 
den. auf ihn zufchreitenden Schaffner 
ſah, jprang er ab, rollte unter einen. 
von dem Gemüfegärtner E. van Bene- 
ren gelentten Wagen und wurde unter 
deffenRädern zermalmt. Ein fofort ge- 
bholter Arzt fonnte nur feftftellen, daß 
der Tod mwahrfcheinlih auf der Stelle 
erfolgt war. Ban Beveren wurde in 
Haft genommen, um der Koroneräjury 
vorgeführt zu werden, die heute noch ° 
den üblichen Inqueſt abhalten wird. 

Die Eltern des Berunglüdten mwoh- 
nen Nr. 3543 Wallace Str. Der lUin- 
falf ereignete fi an 35. und Wallace 
Str. * 

— — — — 
Zähe Natur, 


Scleppte fihb heim, nadhdem er tödtliche 
Derlegungen erlitten hatte, 


In einer nahe Wafhington Boul. : 
und Green Str. gelegenen Gafle ge- 
rieth geftern Abend der zubrmann® 
Auguft Nut, ein 62jähriger Mann, ; 
ztvifchen jeinen Wagen und bie Hin- 
tervand eines Stalles und erlitt töbi- > 
fihe Quetichungen. Deſſenungeachtet = 
fchleppte er jich ohne fremde Hilfe nadh 
jeiner Nr. 554 Weit Lafe Str, ges 
legenen Wohnung. E3 wurde eig Arzt ® 
geholt. Diefer bemühte fich vergeblich, 
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Arföeint täglich, ausgenommen Sonntag®. 
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1 Gert 
et ins Haus gelie‘ ya E 


Second olass matter. 


Eine Adelstammer., 


"Mit ber britten Duma follte bie 
Sruffiihe Regierung feine Schmierig- 
Feiten haben. Sie mird zu brei Bier- 
Keln aus hochadligen Großgrund- 
befitern und SKapitaliften beſtehen, 


— während die „Kadetten“, ſelbſt wenn 
Er fie fih mit ben Revolutionären und 


ben Polen verbünden, menig ober 
nichts zu jagen haben werben. Dffen- 


“bar haben die gemäßigten Xiberalen 
- Ri an ben fogenannten Wahlen nur 
Schwach betheiligt und den Reaktionä— 


zen das Feld überlaffen. Da die Re- 


- gterung ja doch mit feiner eigentlichen 


Bolkävertretung zufammenarbeiten, 
fondern fich höchftens eine Art Stände- 


Der wahre Grund. 


Während noch vor Yahrezfrift ges 
fagt werben fonnte, Chicago fei als 
Eheſcheidungsmühle nicht fo fchlecht 
wie fein Auf, darf heute der hiefige 
Lofalpatriot, mahrfcheinlich mit Recht, 
ftol3 behaupten, daß Chicago in ber 
Ehefheidung an ber Spike der Welt 
marſchirt — es fei denn, daß aud) an- 
deräio eine fo ftarfe Zunahme in ber 
Zahl der Scheidungen zu verzeichnen 
tft mie bier, was ja recht gut mög» 
lich ift. 

‘m Laufe der vergangenen Woche 
wurden in ben Gerichten Coof Coun= 
98 nicht meniger ala 96 Ehejchei- 
dungsflagen anhängig gemadt, gegen= 
über nur 73 in berjelben Woche des 
Vorjahres, und die hohe Zahl lehter 
Woche it feine Ausnahme, infofern als 
fi ungewöhnlich viele Scheibungäge- 
fuche gerade in ber einen Woche zufam- 
mengehäuft hätten, fonbern, fo meit, 

| der Höhepunft einer Bewegung, bie 
! ichon vor längerer Zeit einfegte und 


zidendpoft, Chicago, Dienftag, den 29. 


ber Ehefcheidungen, bi 
cago — und mwahrjcheinlid au an⸗ 
deräimo — zu verzeichnen ift. Weil’3 
ı ben Leuten zu gut geht,- laffen fich fo 
biele fcheiden. Das jogenannte Wohl- 
leben ift der jchlimmite Feind der Che, 
ze 


Bänte ftatt Pulte. 

Anfehen und Einfluß des Bundes— 
abgeorbnetenhaufes zu erhöhen, follen 
feine Mitglieder auf Bänke gejegt wer- 
den, jtatt fie, wie bisher, jeden auf fei- 
nem befenderen Sefjel hinter jeinem 
befonderen Bulte fiten zu laffen. Und 
zwar rührt der Vorfchlag nicht etwa 
bon einem lofen Spaßpogel her, ber 
fich einen Wit leiften will, fondern von 
einem ehrbaren Mitgliede des Haufes, 
Hrn. 9. ©. Boutell aus Chicago, der 
e3 ernit nimmt mit feinem Umte und 
Allem, was drum und dran hängt, 

| aud) vermöge feiner zehnjährigen Er= 
fahrung in der nationalen Gejegge: 
bung wohl eine ernitliche Beachtung 
ſeines Vorſchlages beanſpruchen darf, 


e hier in Chi⸗ 


TR, N 


Größe oder Ausdehnung wegen, jon- 
dern aus Gründen innerlider Natur. 
C3 bat aufgehört, eine berathende 
Körperfchaft zu fein, nicht weil e8 
nicht mehr berathen fann, fondern 
weil Berathungen feinen Zmwed mehr 
haben unter einer Gejhäftsorbnung, 
die feine Abänderung eingebrachter 
Vorlagen zuläßt, oder beitenfalls jol- 
he Aenderungen zuläßt, al® von ben 
Führern des Haufe im voraus „ers 
laubt“ worden find. Daß das Haus 
bebattiren Tann troß feiner Größe, 
davon liefert e8 von Zeit zu Zeit den 
Beweis. Ganz unvermuthet entjpringt 
mitunter gine Debatte, lebhaft, inter: 
effant, ungezwungen und an Gehalt 
den beiten des Senats nicht nadhites 
hend. Uber es wird nichts entjchie- 
| den baburh. Wo e3 etwas zu ent» 
fcheiden gibt, da arbeitet das Haus 
unter der Snebelregel. ; 
Bei Einberichtung - jeder michtigen 
Vefegnorlage wird zugleih von ben 
Führern des Haufes (d. i. den Führern 


53 verloren, nicht. bloß feiner 


jeit fechs oder fieben Wochen, Woche | jo feltfam bdiefer auf ben erften Blid | der Mehrheitspartei) eine „Spezials 


für Woche, eine ftetige und ftarfe Zu- 
nahme der Scheidungsgefuche brachte. 

Zur felben Zeit, da die die Schei- 
dungsmühlen leitenden Richter jelbit 
ouf den glänzenden Gang der Ehe- 
fheidungsinduftrie aufmerffam mas 
chen und fragen, mas foll daraus mer> 
den, wenn bie Zahl der Ehefcheidungen 
fih auf rund 15 Prozent der Ehe- 
chliegungen ftellt (2 Scheidungen auf 


auch berührt. 
Herr Boutell findet, wie fehon viele 
bor ihm gefunden haben, daß das 
Haus für die Zwede einer berathenden 
| Verfammlung zu groß geworben ijt: 
— und eine gejeßgebende Berfamm- 
| Tung follte doch eigentlich berathen. 
' Das Haus, das urfprünglich 65 Mit- 
| glieder hatte, hat nun das fechsfache 


| diefer Anzahl. 386 war die Mitglied- 


Tammer gefallen nen will, ſo hätte jede 13 Heirathen)? — eben jegt fom= | jhaft im verflofenen Kongteffe; im 
es wirklich feinen Zweck gehabt, auf men aus Waſhington die erſten Mit-⸗ jetzigen, der ſich im Dezember verfam- 
ihr betrügeriſches Abſtimmungsſpiel theilungen über den Fortſchritt der melt, wird ſie zufolge des Hinzukom— 


einzugehen. Somit wird es das Mini⸗ 
ſterium nur mit „Abgeordneten“ zu 
thun haben, deren Treue und Ergeben⸗ 
heit für Thron und Altar über jeden 
Zweifel erhaben iſt. Nur die Ariſto— 
kratie der Geburt und des Beſitzes 
wird ſich mit ihr „berathen.“ Die der 


geiſtigen Bildung wird höchſtens hin 


und wieder einen ohnmächtigen Ein— 


ſpruch erheben können, und das ge— 


mieine Volk vollends wird überhaupt 


ich zu Worte fommen. 


Bu - 
er 


—— 
Be 
ge. 


= 
Br, * 


* 


Br 


- Dem ruffifhen Hochabel bietet fich 
nunmehr eine jeltene Gelegenheit, den 
>» Abfolutismus zeitgemäß zu verbeijern 
‘und das Vaterland mit Mäßigteit und 


IP Befonnenheit zu haltbaren Zuftänden 


„Binüberzuführen. Seine Vorjchläge 


= Wird die Bürofratie nicht jo rund- 


weg abzumeifen wagen, wie bie ber 
Antelligenz oder gar die der Mufchil2. 
ar die Maht der ehemaligen 
pjaren auch fchon durch Peter den 
Großen gebrochen worden, fo ijt doc) 
ihr Einfluß auf den Hof niemal3 ge- 
ſchwunden, und insbefondere wird der 
Ihmwanfende Kaifer Nikolaus die „Be: 
jten“ jeines Reiches nicht auch noch er- 
zürnen wollen. Die in vielen ahr- 
hunderten erworbene Weisheit dez bri- 
tifehen Adels, der immer zur rechten 
Zeit Zugeftändniffe zu machen verjteht 
und in Folge deffen alle vemofratifchen 
Anftürme übervnauert hat, wird 'man 
bei den ruffiihen Großen freilich nicht, 
fuchen dürfen. Obmohl fie größten- 
theils das Ausland bereift haben, fehlt 
ihnen mit fehr menigen Attnahnten 
jede eingehende Ketntniß derigefchicht- 
lien Entmidlung und der politifchen 
Einrichtungen anderer Länder. Gie 
willen in den Spielfälen von Monato 
und den Vergnügungspläßen von Pas 
ris meit beffer Beicheid, als in ben 
trodenen Staatsmiffenfchaften. In der 
Regel können fie nicht einmal ihre eige- 
nen Güter bemirthfchaften, fondern 
müffen fih auf die — meiſt deut— 
fen — Verwalter verlafien. Doc 
muß jelbft diefen oberflächlichen und 
anmaßenden Herren in der jüngjten 
Zeit die Erkenntniß aufgebämmert 
fein, daß Rußland dur den Defpo- 
fiämus auf der einen und den rothen 
Schrecken auf der anderen Seite fchnell 
und ficher zugrunde gerichtet mird. 
Schon der Selbfterhaltungstrieb muß 
fie zu einer regeren Iheilnahme an den 
öffentlichen Angelegenheiten anftacheln, 
denn die Ausjchreitungen der Bauern 
haben ihnen bereit fjehr empfindliche 
Berlufte zugefügt. In ihrem eigen- 
ften Interefje müflen fie bejtrebt fein, 
den agrarifchen Unruhen ein Ende zu 
machen und ben Terroriften entgegen 
umirten, die nach wie vor ihr blutiges 
Rachewerk vollbringen. Um die Ord- 
nung wiederherzuftellen, ohne bie ihre 
Bribilegien werthlos find, werben fie 
Darauf bejtehen müffen, daß der Kai- 
fer wenigitena einen Theil feiner glän- 
‚zenden Verfprechungen erfüllt. 

Noch ijt das Programm nicht be- 
fannt, das der Premierminifter Sto- 
Ippin der dritten Duma vorzulegen 
gedenkt. Daß es in keiner Hinſicht 
„radikal“ ſein wird, läßt ſich nach al— 
lem Vorangegangenen ohne Weiteres 
amnehmen, aber daß die vom Kaiſer 

 freimilig verliehene „Verfaſſung“ 
wieder vollſtändig wird zurückgezogen 
werden können, iſt durchaus nicht 
wahrſcheinlich. Um in eine ſolche boden⸗ 
loſe Dummheit zu willigen, iſt 
ſelbſt der ruſſiſche Adel nicht be— 
Ichrärftt genug. So viel wie por hun- 
bert Jahren der König von Preußen 
feinen Unterthanen einräumen mußte, 
nachdem das alte „Syitem“ in der 
Schladt bei Jena Häglic zufammen- 
rochen war, wird der ruffiiche Kat- 

er beute auch geben müflen. Die 
Glaubens: und Lehrfreiheit, die 
Gleihftelung aller Unterthanen vor 


pen Gerichten, den Schub vor ber Be- 
ein befcheibenes 


amtenmwillfür und 
Map örtlicher Gelbitregierung mirb 


e — er wohl nicht verweigern dürfen. Viel 


mehr aber wird das ruſſiſche Volk 
felbft durch eine Revolution nicht er- 


= Jungen, ehe e8 fih nicht bie Fähigkeit 


eeignet bat, jelbitftändig zu denten 


un a urtheilen. Golange die mweit- 
aus 


berwiegende Mehrzahl nicht ein⸗ 


> mal lefen und ſchreiben kann und im 


Schnapsduſel dahin dämmert, 


2 + Mirb Rußland nicht frei werben. Das 


. Wolt, daB bie Fre 


mag betrübend für die gebildete Min- 
Derzabl fein, aber e8 läßt fich nicht im 
i mbreben ändern. Noch fein 
t nicht zu fhägen 
Moußte, hat fie auf bie Dauer behalten, 
-‚Teldft. wenn fie ihm in den Schooß ge= 
Wworben worben war. Papierene Ver: 
foffungen bebeuten gar nichts. 


en nn nn — — — — — nn — — — 
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bundesbehördlichen Unterſuchung der 
Eheſcheidungslage in Amerika, deren 
Haupizweck es iſt, zu ergründen, was 
die Urſachen des Eheſcheidungsübels 
find, um dann eine Belämpfung bder- 
jelber möglich zu madgen. Wir erfah- 
ten da, daß im Laufe der lebten zwan= 
zig Jahre im ganzen Lande rund 
1,300,000 Eheſcheidungsklagen an— 
hängig gemacht und, genau gezählt, 
1,733,932 Perſonen geſetzlich von dem 
Ehejoch befreit wurden. Ferner wird 
mitgetheilt, daß bis zur Veröffentli— 
chung beſtimmter Daten noch ziemlich 
viel Waſſer die Berge herab und in's 
Meer laufen wird, da die Material— 
maffe ungeheuer.ich groß und e3 biß- 
lang noch nicht gelungen jfei, rund 
42,000 Falle auch nur flüchtig zu prüs= 
fen, zu rubriziren ufm.; doch laffe fi 
jet fhon jagen, daß ein großer Durch— 
chnitt, 66% Prozent aller eingereichten 
Ehejcheidungsgefuche erfolgreich feien. 
E3 werben in Bälde „meitere Mitthei- 
ungen“ in Ausficht geftellt, Damit das 
Publitum fich aber feine allzufühnen 
Hoffnungen mache, wird gejagt, daß 
ſelbſtverſtändlich das Intereſſanteſte 
an der ganzen Arbeit, in der mehr als 
200 Spezialagenten und „Clerks“ be— 
ſchäftigt ſind, die Mittheilungen über 
die Urſachen der Scheidungen, wohl 
noch längere Zeit auf ſich warten laſ— 
fen merden. 

Das wird jedem vernünftigen Men 
Tchen einleuchten und eg wird wohl kei— 
nen halbmweg3 mit der bundesbehörd- 
lichen Arbeitämeife vertrauten Men 
Tchen geben, der einen umfafjenden Be- 
rieht über die große „Unterfuchung“ 
por Ablauf von zivei oder drei Jahren 
erwartet. Das fcheint eine lange Zeit, 
aber wir merben in Geduld warten 
fönnen, denn mas dabei herausfom= 
men wird, das fünnen wir jegt ſchon 
ziemlich genau feititelen. Es mird 
ungefähr dasfelbe fein, was jchon ein 
flüchtiger Blid über den „Kalender“ 
irgend eine® Chefcheidungsgericht3 
zeigt und von Zeit zu Zeit der eine 
Öder andere erfahrene Scheidungsrich- 
ter uns erzählt: 59 Proz. aller Ehefchei- 
dungsgefuche werden eingereicht wegen 
„Berlaffens”, und 35 Proz. megen 
„Zrunfenheit” ober „Oraufamteit“, 
oder beiden zufammen. Die berblei- 
benden 15 Prozent vertheilen fih auf 
Ehebruh und eine Neihe anderer 
Gründe. E3 mag fein, daß das Er- 
gebniß ber bunbesbehörnlichen Herku> 
leöarbeit (e8 gilt ja die „Unterfuchung” 
von 1,300,000 Scheidungsflagen!) ei- 
ne Abweichung von jenen Zahlen auf- 
mweilt, das „Verlajjen“ mit 51.197 oder 
nur mit 49.851 Proz. belaftet uf, 
aber das ijt ja fchließlih nicht über: 
' mäßig wichtig und Anderes ift nicht er> 
warten. Ueber die eigentlichen Urfa- 
chen wird der Bericht ficher ebenfo 
wenig Auffchluß geben mie das Stu- 
dium der Chejcheidungsgerichtfalen- 
der, und fehr viel weniger Auffhluß 
geben fünnen al3 irgend Einer fi 
felbft durch die Benutung von Auge 
und Ohr verfchaffen fann. 

Das „Verlaffen” — engliſch de— 
sertion — iſt bekanntlich in den mei— 
ſten Fällen eine durch die Anforoerun— 
gen des Geſetzes beſtimmte Umſchrei— 
bung des Begriffes „Auseinanderge— 
laufen“ — warum aber laufen ſo viele 
Ehepaare auseinander? Die Gerichte 
ſagen's nicht und der Bericht über die 
großartige Bundesunterſuchung wird's 
erſt recht nicht fagen, kann's gar nicht 
ſagen. Hin und wieder gibt ein Geiſt— 
licher oder ein Reformer vor einem 
Frauenklub, oder ein Richter, der in 
Reform macht, eine Antwort darauf, 
aber die — es iſt allemal ſo ziemlich 
dieſelbe — ſtimmt ebenſo wenig, bezw. 
geht der Sache ebenſowenig auf den 
Grund wie die Erklärung, daß die 
Armuth von dem großen „Poverty“ 
kommt. Sie ſucht die tiefere 
Urſache in der Unbefriedigtheit, 
in kümmerlichen wirthſchaftlichen 
Verhältniſſen, Unvereinbarktit der 
Charaktere uſp., und das läßt ſi 
ſchon hören. Jenes ſind aber in ſehr 
bielen Fällen auch alles nur wieder 
Wirkungen — die ihre Grundurſache 
darin haben, daß es den Leuten „zu 
gut“ geht! 

Je mehr der Durchſchnittsmenſch hat, 
deſio mehr will er haben, und je beſſer 
es ihm geht, deſto begebrlicher und un- 
aufriebener wirb er, wenn nicht Ar- 
1 beitsluft und Pflichtfreude dem ver- 

derblichen Einfluß bes Genießenz und 
| Geniehenmwollend bie Wage halten. 

Jene find aber in ber Zeit der Profperi- 
 füt, die ben äußern Schein jo fehr be 

tont, arg in ben Hintergrumb gebrängt 


. und bie folge ift bie jtarte Zunahme 


l 
ey 


| men3 von Oflahoma fi) auf 391 ftel- 
len, ungerechnet der „Delegaten” von 
| Arizona, Neumexiko, Alaska, Porto— 
riko und Hawaii, die mitſitzen, aber 
nicht mitſtimmen dürfen. Nicht nur 
iſt das Haus beſtändig gewachſen, es 
iſt auch in jüngſter Zeit in viel größe— 
rem Verhältniß gewachſen, als in frü— 
heren Zeiten. In den vier Jahrzehn⸗ 
ten von 1820 zu 1860 iſt die Mitglied⸗ 
ſchaft um 30 geſtiegen, in dem gleich 
| langen Zeitraum von 1860 zu 1900 
| hat fie fih um 143 vermehrt. 
Und mie da3 Haus bisher ges 
i machjen ift, wird eö menigfteng auf ab- 
fehbare Zeit hinaus unaufhaltfam 
meiter machfen. Nach jeder der verfaf- 
ſungsmäßigen Volkszählungen, alſo 
bon zehn zu zehn Jahren, hat bekannt— 
lich eine Neuvertheilung der Mitglieder 
auf die einzelnen Staaten ſtattzufin— 
den entſprechend dem Ergebniß der 
Zählung. Der Kongreß ſetzt, wenn 
das Ergebniß vorliegt, eine neue Thei— 
lungsziffer feſt, und jeder Staat wählt 
dann ſo viele Abgeordnete, als die be— 
ſagte Ziffer ergibt, wenn man die Be— 
völkerungsziffer des Staates damit 
theilt. Dabei hat ſich das ungeſchrie— 
bene Geſetz entwickelt, daß die Vertre— 
tung keines Staates verringert werden 
ſoll. Mit anderen Worten: daß keinem 
einmal erwählten Mitgliede die Ge— 
legenheit abgeſchnitten werden ſoll, 
wiedergewählt zu werden. Es wird 
alſo die Theilungsziffer ſo angeſetzt, 
daß ſie ihre bisherige Vertretung den 
Staaten läßt, deren Bevölkerung nur 
wenig, oder gar nicht gewachſen iſt ſeit 
der letzten Zählung; während die an— 
dern, die ſich größern Wachsthums er— 
freuten, eine entſprechend größere Ver— 
tretung erhalten. Eine Regel, von 
welcher im letzten halben Jahrhundert 
nur einmal abgewichen worden iſt. 

Alſo hat das Haus nun beinahe ein— 
hundert Mitglieder mit der entſpre— 
chenden Anzahl ſtattlicher Mayagoni— 
pulte, die natürlich eine gan; riefige 
Räumlichkeit erfordern. Daß da» der 
Fall ift und daß deshalb die Mitglie- 
der fo zerftreut fiten, daß die eine 
Hälfte nes Haufes nicht veriteht, mc 3 
man auf der andern Seite fpricht, jo= 
fern nicht der Rebner ganz außeror= 
dentlich ftarfer Stimmmittel ih er=- 
freut: das, meint Herr Boutell, fei der 
Grund, warum das Haus aufgehört 
hat, eine berathende Körperfchaft zu 
fein und zur bloßen Abjtimmungsma> 
Ichine herabgefunfen if. Das Haus 
ftimmt ohne zu berathen, und der Se— 
nat berathet ohne zu ftimmen, hat ein- 
mal ein wibiger Kopf die Sachlage ge- 
zeichnet. Wobei allerdings, foweit der 
Senat in Betracht fommt, durch den 
Wit der Wahrheit etwas Gemalt an- 
gethan wird. Denn wenn auch die Be- 
rathungen de3 Genat3 fich oft inz Un- 
enbliche zu verlieren fcheinen, meil da 
niemandem dad Wort abgefchnitten 
werben fann und jeder reden fann über 
jeden Gegenftand foviel und fo oft mie 
gr mil — menn’s fchließlich drauf 
und dran fommt, weiß der Senat doch 
gewöhnlich früh genug zu der norhigen 
Entfoheidung zu gelangen. ind gera- 
be meil feine Entfcheidungen aus freier 
und gewöhnlich gründlicher Berathung 
hervorgehen, wird ihnen Werth beige: 
mefjen, und ift der Senat in der Lage, 
bei borfommenden Meinungsverfchie- 
benheiten da® Haus zur Unterwerfung 
zu zwingen, während ba3 Hauß nie= 
mals den Senat zwingen fann. 

Da3 Alles, meint nun Herr Boutell, 
fönnte anders werden, wenn nur aus 
der Halle des Haufes die vierhundert 
PBulte herausgethan würden, und dann 
die Mitglieder auf Bänfen hübfch zu= 
fammenrüdten. Gelbjt die entfernte: 
ften Mitglieder wären dann in beque- 
mer Sprechweite voneinander. Ein 
Vergnügen würde e8 werben, zu bebat- 
tiren, während e3 jeßt eine körperliche 
Kraftanftrenaung ift, der nur Die me- 
nigjten fih gewachlen fühlen; jehr oft 
gerade Die fich nicht gemachfen füh- 
len, die" am meiften gehürt zu werden 
verdienten. Gejprochen fünnte werden, 
to jegt gejchrieen und gebrüllt werben 
muß. MWenbert die Halle, jagt Herr 
Boutell, und ihr werdet die ganze Art 
und Weife der Verhandlung ändern. 
Und wenn erjt die Art und Weife ber 
Verhandlung geändert if, bann, 
glaubt er, merbe auch bie öffentliche 
Meinung fi ändern über den Werth 
ber Berathungen und ber Entjheibun- 
gen bes Haufes. 

Sp einfach das Mittel der Abbilfe 
ericheint und fo leicht feine Durhfüh- 
tung wäre, fo.jchmer hält es, fich bes 
Herrn Boutell3 frommem Glauben 
anzuſchl 


— — — — — — — — 


—* * 


ichen Dos daus hei fein 


Regel“ vorgelegt, die genau beſtimmt, 
| wenn die Debatte anzufangen und 
‚ wenn fie aufzuhören hat, -b Umende- 
| ment3 eingebradht werden dürfen und 
| mas für Amendements; und mer zu 
Worte fommen mill, der. muß im bor= 


jaus beim Sprecher fich melden und | 


deſſen Erlaubnif erlangen. Anbern- 
' falls fieht und hört der Sprecher ihn 
ı nicht, wie oft und mie lange er aud) 
| das Wort verlangen mag. 


feinen Einfluß auf die Entfcheidung 
haben fann, und Reben überhaupt nur 
; gehalten werben, um gebrudt zu wer— 
den, oder, wie man in Deutjchland 
fagt, „zum Fenfter hinaus“, fo haben 
die Debatten alle praftifche Bedeutung 
verloren. Sie find nicht länger Be- 
rathungen, fondern bloße Rebeübun- 


gen. Und das ift der Grund bes ge= | 


funfenen Anfebens und der bejchä- 
menden Einflußlofigteit des Haufes. 
An meldher Lage der Dinge flär- 


lich nicht3 ändert werben kann durch | 


bloß äußerlihe Mittel, auch burd 
das engfte und gemüthlichite Zufam- 
menrüden nicht. 


Der Auhenhandel Maroftos 1906. 


Schon im Winter 1907 veröffent- 
lichten Die 
ihre endgültigen Yeitjtellungen über 
den Außenhandel Maroffos im Jahre 
1906. Am 13 März gab der 
Parifer „Temps“ als Refultat fol: 
gende Zahlen: Gejammthandel Ma- 
toffo3 85 Millionen Franken; Antheil 
ranfreichs und Algeriens 42,8, Eng- 
land 24,5, Deutjchland 7,2, Spanien 
3,8 Millionen Franfen. Dieje Zahlen 
gingen durch die ganze frangöfiiche 
und ausländifche Prefje, fie wurden 
als mwiffenjchaftliche Ergebniffe hinge— 
ftellt. Die frangzöfifhen Politiker be- 
nußten fie, um nachgumeifen, mit welch 


elementarer Gewalt ‚fich der franzöji- 


fche Handel in Maroffo ausbreite und 
wie gut die politiichen orberungen 
Frankreichs mirthichaftlid begründet 
jeien. 

Bor Kurzem ift nun der englifche 
Konfularbericht über den maroftani- 
fchen Handel erfchienen, verfaßt von 
einem der beiten Kenner der Verhält- 
niffe. Hier finden mir die folgenden 
Zahlen: Gefammthandel 118,3 Mil- 
lionen Franfen; Untheil Frankreichs 
und Algeriens 47,2, England 37,9, 
Deutfchland 13,5, Spanien 5,7. Auf 
den erften Bid fällt auf, das jämmt- 
liche Zahlen der englifhen Statiftit 
größer find als die der franzöftjchen. 
Nur der Handel Frankreichs ijt bei 
beiden annähernd gleich hoch, der Un- 
terfchied beträgt nur 10,2 Prozent, 
beim fpanifchen Handel beläuft er fi) 
auf 48,7 Prozent, beim engliichen 
auf 50,7 Prozent; am fchlechteiten 
fommt Deutfchland davon: um 87,9 
Prozent unterfcheibet zu_ feinen Un- 
gunften die franzöfifche Statijtif bon 
der englifchen. Nach den Zahlen des 
Temps fielen auf Tranfreih als An= 
theil am Gefammthandel Maroftos 
mehr als die Hälfte (50,3 Prozent), 
England gefteht man 28,8 Prozent zu, 
Deutfchland 8,4 Prozent. Nach dem 
englifchen Konfularberiht ift aber 
Frankreich nur mit 40 Prozent, Eng» 
Yand mit 32 Prozent, Deutfhland mit 
11,4 Prozent betheiligt. 

Melche Zahlen die richtigen find, ift 
unfhwer zu entfcheiden, wenn man 
ihre Duelle betrachtet: die Franzöfiichen 
Zahlen berugen auf den Yeititellungen 
der maroffanifhen Zolämter, in des 
nen im Jahre 1906 nirgenb3 europät= 
fche Kontrolleure faßen und bie eine 
nach 'unferen Begriffen georbnete 
Buchführung überhaupt nicht Tennen. 
Die englifchen Konjulate machen feit 
Kahren ihre Statiftit mit der peinlich 
ften Sorgfalt nad den Schiffämani- 
feften, die ihnen alle größeren Han⸗ 
delshäufer Maroffos ohne Unterjchied 
der Nationalität zu diefem Zmede zur 
Verfügung ftelen. Unter biefen Um: 
ftänden fteht zu erwarten, daß allge 
mein die Ungenauigfeit der bom 
Temps gegebenen Zahlen anerkannt 
mwirb, und daß diefe in Zufunft nicht 
mehr bei Erörterungen mwirthichaftli= 
her und auch politiicher Natur als 
ftatijtifche Grundlage genommen mer- 
d 


en. 
Bemerkenswerth ſind übrigens die 


allgemeinen Betrachtungen, die den 
Zahlen des engliſchen Berichts ange— 
fügt ſind. Es wird hervorgehoben, 
daß 1906 wieder ein Jahr ſchlechter 
Ernte war und daß daher der Aus— 
fuhrhandel arg darniederlag, wobei 
ſich z. B. die engliſche Ausfuhr gegen 
1905 um 34 Prozent verringerte. Auch 
der Einfuhrhandel litt ſtark unter dem 
ſchlechten Ausfall der Ernte und der 
dadurch Pen Abnahme der 
Kaufkraft des Landes, trogdem gelang 
e3 dem beutfchen Handel, no um 9 
Prozent zu machjen. Günftig mar bie 
Fi A ber franzöfifchen Einfuhr: 
große Mengen Mehl und Gries mur= 
den namentlich von Algerien nad) Ma- 
roffo gebradht. Der englifche Bericht 
bemerft hierzu, dab ohne bie. Einfuhr 
diefer Waaren ber franzöfifde Han- 
bel eine Abnahme zeigen würde. Da 
das Jahr 1907 eine recht 2. Ernte 
gebracht hat, werben aller Borausficht 
nad in ber Statiftif 


RT? 
4 nr * 


Da un⸗ 
ter ſolchen Verhältniſſen die Debatte 


franzöſiſchen Statiſtiker 


dieſes Jahres halten. 


DOftober 1907. 


wieder mehr bie alten Verhältniffe er- 

cheinen, mie fie biß zu den trodenen 
ahren 1905 unb 1906 Beftanben ha= 
‚ ben, d. h. ber franzöfifche Handel trirb 
| finfen oder doch feine orifchritte ma= 
‚ hen, während Deutfhland und Eng- 
| Iand dur) die Wiederaufnahme der 
ı Ausfuhr von Getreide und die ver- 


mebrte Einfuhr von europäifchen Pro> | 


duften den in den beiden Jahren ber= 
! forenen Boden, menigftens zum Theil, 
zurückgewinnen werden. Es iſt dies 
die allgemeine Anſicht der beſten Ken— 
ner des Landes und ſeines Handels. 


Pofttarten-Grüße. 


Man fchreibt der „Frantf. Ztg.": 
Mit dem zu Ende gegangenen Soms 
mer erlitt eine Bejchäftigung eine 
; merfbare Einjehräntung: das Schrei> 
| ben von Anjichtsfarten. E3 hört zwar 

auch im Herbit und Winter nicht ganz 
auf, aber es fehlt ihm doch ber 
| Schwung und das Mafjenhafte der 
} Neifegeit. 

gen? für Jolche Zmede gefattelte Pega- 


ſus feine Stallruhe, und das age | 
reimte“ wird jegt Ereigniß. Denn mit | 
den Bildfarten ijt das Dichten eng | 
verbunden, und mer in feinem Leben | 


noch feine Verfe gemacht hat, der thut 
das ficher, wenn er an fchönen Aus 
fiht3puntten im Anblide herrlicher 
Landſchaften Karten mit Anſicht los— 
läßt. Häufig, oder in den meiſten 
Fällen ſind es ja „Achilles-Verſe“, aber 
die Empfänger, hauptſächlich wohl 
Empfängerinnen, 
wenn ſie ſie leſen und ſich geſchmei— 
chelt fühlen können. So entſtehen 
dann ergreifende, ſchwärmeriſche Dich— 
tungen, wie etwa folgende: „Ganz 
ſchnell, Du kleine Süße, Send' ich Dir 
innige Grüße“; „Wo 'ne Karte aufzu— 
treiben, drängt 's mich gleich, an Dich 
zu ſchreiben“; „In der Noth frißt der 
| Teufel Fliegen, ne beſſere Karte war 
nicht zu kriegen“; „Still ruht der See, 
die Vöglein ſchweigen, Die Blumen 
ihre Köpflein neigen, Kurz, alles ruht 
vom haſt'gen Treiben, Nur ich muß 
Anſichtskarten ſchreiben“; Es übt aus 
einen ſchönen Reiz Das wunderbare 
Land der Schweiz, Hier oben liegt der 
ew'ge Schnee, Und unter uns der Gen— 
fer See“; „Ich ſchreibe, wie ich ſchrei— 
ben muß, Ich, bleibe Dein mit Gruß 
und Kuß, Dein Julius“. Immerhin 
darf man ſagen, daß das Dichten und 
Trachten ſolcher Anſichtskarten ſchrei— 
bender Zeitgenoſſen nicht böſe von An— 
| beginn ift, jondern eine harmlofe Thä- 
| tigteit im Intereſſe ber Reichspoſtver⸗ 
waltung und ihrer Einnahmen. 


£olalberigyt. 


— — — —— — 
Verhaftung mit Hinderniſſen. 


Unter erheblichen Schwierigkeiten 
wurden heute früh um halb drei Uhr 
John Cummings und Richard La 
Rauſſe verhaftet, nachdem ſie angeblich 
im Verein mit zwei leider entkomme— 
nen Spießgeſellen verſucht hatten, in 
| Samuel Wehylers Wirthſchaft, Nr. 
208 Weſt Monroe Str. einzubrechen. 
Die Polizei hält die Häftlinge für die 

Einbrecher, die am 4. Juli in den Ge— 
ſchäftsräumen der „J. T. Rawleigh 
Hay & Feed Co.“, Nr. 99 Green Str., 
den Geldſchrank ſprengten und 8500 
in Baar, ſowie übertragbare Checks im 
Werthe von mehreren hundert Dollars 
erbeuteten. 

Detektivefergeant Barry bon der 
Bezirfswahe an Desplaines Str. 
überrumpelte heute früh vigr Kerle, die 
eben das Schloß der Vorderthür ber 
Mirthinaft geiprengt Hatten. Er 
padte Cummings und La Rauffe. De- 
ren KRumpane jchlugen auf ihn los, 
fuchten dann aber das Weite. Barrh 
30q feinen Revolver und fandte ihnen 

| mehrere Schüfjfe nach. Einer der Aus- 

| reißer blieb jtehen und ermiderte daß 
Feuer. Anzmwifchen waren aber Cums 
minga und La Rauffe, die er hatte 
(oslafjen müffen, davongelaufen. Zum 
Glüc hatten die Schüffe die Deteftines 
Mahoney und Weiße herbeigelodt. Mit 
deren Hilfe fing Barry.die ausgefnif- 
fenen Häftlinge wieder ein, nachdem er 
auch ihnen mehrere Kugeln nachgefandt 
hatte. Sie trugen angeblich Revolver 
bei jich. 

Das gefpregate Schloß lag auf dem 
Pflafter vor der Thür. 

Die Häftlinge ftelen mit breifter 
Stirn in Ubrede, an dem Einbruch3- 
berfuch fich betheiligt zu haben. Von 
der Geldichrantfprengung mollen fie 
natürlich auch nichts wijfen. 


„Ihe Secret Drhard.“' 


Im Garrid Theater erlebte geftern 
das von Chanring Bollod nad einem 
gleihnamigen Roman bearbeitete Tens 
denzprama „Ihe Secret Orchard“ 
feine erite Aufführung in Chicago. 
Der Grundfaß, welchen der Verfafler 
berficht, ift der, daß der Ehemann ge= 
rade jo gut die moralifche Pflicht Hat, 
das ehelihe Wappenjchild rein zu hal- 
ten, tie die Welt die von der Gattin 
verlangt. 

Daß der Vorwurf des Gtüdes 
glücklich gemählt, die Behandlung bes 
Stoffes ftet3 fpannend und die Figu- 
ren durchweg lebenswahr find, kann 
man kaum behaupten. Das Ganze 
fchmedt zu fehr nad einer „Draming 
Room Novel“ mit einem Stich ind De- 
tadente. Das jehr zahlreiche Publitum 
ließ die vier langen Wie aber gut- 
müthig über fich ergehen und Tpenbete, 
wo e3 nur irgend angebracht fchien, be- 
reitwillig Applaus. 

Die Gefeljchaft zahlt recht gute 
Kräfte zu ihren Mitgliedern, darunter 
Vincent Serrano, der fi übrigens in 
feiner Rolle nicht fehr behaglich zu 
—* ſchien, Frl. Prince, Olive Alice 

ay und Edward Mawſon. Die Rolle 
der „Indenue“, die keine mehr iſt, wird 
von Joſephine Victor dargeſtellt, einer 
noch recht jugendlichen Schauſpielerin 
ungariſcher Geburt, die erſt ſeit zwei 
Jahren auf der engliſchen Bühne ſein 
ſoll. Frl. Victor hat unſtreitig großes 
darſtelleriſches Talent und wird zwei⸗ 
fellos noch lernen, mit ihren Mitteln, 
namentlich den ſtimmlichen, hauszu⸗ 


* t, d 
Damit erhält auch der ei= | Tochter 


freuen fich doch, 


— ERDE — 


Tube8- Anzeige 


en rare &t|[RUPPERT’S 


am 27. Oltober geftorben iit. Die 71 
findet ftatt dom Tranerbaufe, 1537 34. Blace, 
am Mittwoch, um 10 Uhr. Borm., nad dem 
Betbania-Friedhof. Um ftile Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Gecelia Beilinbers, geb. Jenſſen, 


Satin. 
| flena und Gerelle Bellinderg, 


inder. 
Beerdigung pribat.— Iowa Heitungen wollen 
gefl. kopiren. 


Zuobes-Anzeige 
Be und Belannten bie — Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Schweſter 
Emma Klaus 
geltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den 30. Oftober, um 10 Uhr Vor: 
mittags, dom Eiternhaufe, 4521 Wentworth 
Ave, nad Meb. Hattendorf’3 Kirde, von da 
per Kutiden nad Mount Greenwood. Um ftil- 
le3 Beileid bitten die trauernden SHinterbliche- 


GCha3. und Mary Klaus, geb. Atlez, 
Eltern. 
In und Friebrih Klaus, 
Lena Kailer, Mid. Mary 
Geſchwiſter. 


Mrs. 
Graff, 


Epode8-Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadi- 
aß unfere gute, undbergeßlihde Muttes, 
und Schwefter 
Katharina Suhr, ach. Schlaz, 
Conntag Naht um 10 Ubr intolge eines Un⸗ 
lücksfalles geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Mittwod, um 9:30 Uhr, bom Xrauer- 
baufe, 3237 Parnell Ave., nad der St. Antho- 
nyS-Kirche, bon dort nad dem Bonifacius-Fried⸗ 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Ghriitina und Nofa Suhr, Kinder. 
Diatbias und Helma 5 Eltern. 
Mrs. F. Dafhley, Mı2. . Weber, 
Mrs. F. Blenier und Mrs. 
Schlat, Schweſtern. 


Todbe3-Anzeige 


Freunden umd Belannten die traurige Nadh» 
rimt, daß unfer lieber Sohn 
Harrcy T. Hoeft 
am 28. Oltober, um 5:80 Abends, im Alter von 
22 Jahren und 4 Monaten entichlafen ijt. Die 
Beerdigung findet ftatt am yreitag, den 1. 
November, um 1:30 Uhr Nachmittags, bom 
Haufe der Eltern, 518 N. Windhefter PIpe., nad 
dem Waldheim» Friedhof. 
Henry und Albertina Hueft, Eltern, 
nebit einem Bruder und drei 
Schweſtern. 


Todbes- Anzeige 
* Unterſtutzungs · Verein der Sudſeite. 
en liedern und Freunden zur Nachricht, 
daß unſer Yangfähriges Mitglied * nn 
Adorf Albiez 
geitorben ift. Die — findet ſtatt am 


Dienitag, den 29. Oftober, dom 
5544 Union Ave., nad a RER. 


Cha3. Stolz, Präfident. 
I M. Thoma, prot. Sefr. 
— —⏑ ———— 
Todes-Anzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 
u een werden bierdurh benadrich- 


Geurg Schaefer 
En 
. Dftober 
g 1 Ude, von 1071 N. in Etr., 
nad) dem ©t. Bonifacius-Friebbof — er 
Joſeph Sieben, Setretär. 
nee 
Todes- Anzeige ” 
Gegenjeitiger Unterftügungsverein von Chicago. 
man werden bierdurh bemacdhrich- 


Harry Heft 


bon edr 4. Celtion gefiorbem, tft. Die Beerdi- 
Freitag, de 


Sc n 1. Nobember 
Nachmittags 114 Uhr, von 518 N. Wi ‚ 
Abe., nad Waldheim ftatt. — d. Wincheſter 


Joſeph Sieben, Sekretär. 


Geſtorben: Mathias Neuſtadt, 68 Jahre 
ftarb am Sonntag, den 27. Sttober> eher 
Qatie bon Margaretba Neuftadt, geb. Pieffer, 
Vater don John, Antoinette, Charles, Mathias, 
Zberefe, Harcy und de3 beritorbenen Solenh. 
Veerdigung am Mittwoch, den 30. Dftober, um 
8:30 Morgens, dom Trauerbaufe, 2085 Weit 
Pr Bd — — Ghoſt Kirche zum 
e ‚bon bort na 
Garmel Friedhof. —— 


Geſtorben: Anna Niederkorn (ge i 
geliebte Gattin des —— John Ger 
derforn, geliebte Mutter bon Angela, Marga: 
retba und Sohn, Beerdigung am Mittwoch, 
den 30. Dftober, dom Irauerdaufe, 670 Racine 
Ade., um 9 Uhr Mowgens nad der Ct. Al- 
pbonfug-Rirde, don dort nad dem St. Boni: 
fazius⸗Friedhofe. modi 


ö— — — — 
Geſtorben: Roſa Berle, geliebt i 
Emil Berle, Mutter bon Oto, Emil und Annie 
Dennen. Beerdigung am Mittwoch, den 30. Ott 
um 10 Uhr Borm., vom Irauerbaufe, Nr. 373 
Laflin Str., nad ber St. Francis-Klirde bon 
dort. ber Kutihen nad dem St. Bonifaciuss 
‘ b 


Geftorben: Rudolph Ludwig, geliedter Sohn 
709 ®. Rlinzie 


—* SS. uns | Ludwig. W. 
Str. Beerdigung Donnerftag, ⸗ 
mitings sftag, um 9 Uhr Vor. 


ne —— 
Dankſagung. 

Allen Freunden, Bekannten und Kameraden, 
ſowie Paſtor John, den jungen Männern von 
Marſhall Field und dem Regiſtry⸗Department 
der Chicago Poſtoffice, ſowie auch dem LaSalle 
Council Nr. 15. N. A. U. Concordia und 
Louiſa Schweſtern, für die herzliche Theilnahme 
und DBlumenfvenden bei dem Begräbniffe unfe- 
te3 beritorbenen Eohnes und Bruders, 


Walter 3. Wegat, 


unferen aufritigen Dant. 
Fran Augufta Wegat-Martend, Mutter. 
Sohn Wenat (dverftorben), Vater. 
Louis Wegat und Mar Martens, Brüder. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
die ſich ſo zahlreich an dem Begräbniß unferer 
geliebten, undergeßlihen Tochter und Schweſter 

Hulda Regenftein * 


betbeiltgten, und Herrn Baltor Reinfe für die 
troftreiben Worte, fowie für die vielen Blu 
menfpenden fpreden wir hiermit unferen herz» 
lien Danf aus. 


Ida Megenftein, Mutter 
nebſt Geſgwiſtern, Schwãgern 
und Schwägerinnen. 


Dankſagung. 


unſeren innigſten Dank Denen, die nach dem 

Sinſcheiden unſerer dielgeliebten Gattin und 
Mutter 
Nary Neuendorf 

unferer Trauer angeſchloſſen und für bie 


önen Blumengaben. 
Familie Neuendorf. 


Zur Erinnerung 
an unferen einzigen geliebten und unbergekli» 
Ken Sohn und Bruder _ 
Paul Wiemer, 


ber beute bor zwei Jahren, am 29. Oltober 
1905, aut Rube gebettet wurde. 


{m Sabre find num fen 


elfang Did fchlummert ein. 
im Dein Grab ertönen Siegedpfalme, 
Undergeffer wirft Du niemals fein. 
rei auf ewig nun bon allen Leiden, 
anderit Du_auf fiegesreiden Höh’n, 
Und die Du betrübteft dur Dein Scheiben 
Xröftet fanft ein fröhlich Wieberfeh’n. 
Gervidmet bon Deinen tieftrauernden Hinter- 


— Guſtas und Hulda Wie Eltern. 
u n mer, 
Martha Wiemer, Schweiter. 


2 Bollitändiged Handbuch der 

— un — von G. girſter 
etre ⸗ 

ten, veich illuftrirt. $1.35 Portofrei 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
406 Naudolyh Str. — Telenben: Gentzat 5861. 


The Relic House, 
Erſter Klaſſe Familien · Reſort, 
800 N. Clark Str. 

( bem Rincoin Bart, 
Wortreffliches Konzert 
teden Abend und Gonnins Ranmittag, 
Rudelyb Mangalds Driefler. 


| Sehe Schuhe 


für Arbeitens 


| 89.48 


AT 


4 
— 
0— 


Rou⸗⸗e0 Gem! Beden 
bedürfen fein „Einbreijen” 
paffen ber Berfe und Spanne 
nau—bellen Hüßneraugen a. 
Schwellungen. Kein anderer Schub, 
gewährt jo viel Komfort, Ele u. 
Dauerhaftigkeit · aus Kalbleder ſe⸗ 
der Art) gemacht, Viei Kid, Gnamel 
und Patentledet Koltſtin. Verſucht 
ein Baar don dieſen Schuhen und nie 
wieder werdet Ihr andere * 
tragen. Der Arbeiterſchuh 82.48 
Zur Beachtung: Nur verkauft 


in Aupperts altem Schubladen: 
HSarrifon und Glart Strafe. 


Fir große Männer, Gräßen 
bis 17. 


Danfiagunag. 


Dem wegen feine3 Gemeinfinnes bon allen 
deutihen Wobltbätigfeitsanitalten in biefiger 
Stadt jo bodgeihägten Schwaben-Verein eritat- 
tet biermit das Direftorium des Uhlich'ſchen 
Waifenhauſes feinen innigften Dank für ein 


Geſchent von $150. 
John Baur, Sekr. 


Gnas. BURMEISTER & Son, 
Peihhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Selephon North 185. 

Aufträge von allem Zheilen der Etadt prombi 

beſorat. Tfp,didoia* 


Mount Auburn Cemetery 
Dat Part Ave, jüdlih bom Bermpn. 

Nehmt Ogden Abe. Card.—Diefer park- 
ähnliche Friedbof iit für 5c bon irgend 
einem Iheil der Stadt zu erreiden und 
liegt näber zur Stadt, al3 irgend ein 
Friedhof auf der Beitfeite.— Familien 
Kotten don $25 aufwärts, auf Abzab- 
lungen. Einzelne Gräber für Ermad- 
fene $10, für Kinder $6. 


George Schrade, Supt., 20 Jahre mit 
Waldheim. Tel. Berwyn 33. — Eith 
Dffice, 92 LaSalle Str., Tel. Main 1042. 


290L,tgl,* 


Montrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10. 


5 Gent3 Car-Fare bon irgend. einem Ü 
Theile der Stadt. ” m 


Zelephone Humboldt 1512. 
13no&* 5 


Waldheim. 


inaiger deutſcher konfefflonsloſer Friedhof von 
5 Dur Metropolitan-Hodbabn m dc au 
erreiden. Billige Bearäbnikpläge De n biefem 
ſchlnen —— ul war rem ... Er Das 
—Dfiice: ar ⸗ * 
—e N Ebicano Ude. Xel. 751 97 
Roilivv Maas, Selr. Yacsd Swap, ME) 


International Geneva Glub- 
Hntel — Reftaurant — Buffet, 
1-3 North Clark Str. 


Dffizielle3 Klubbaus des Int. Genfer Berbans 
de3 der Hotel» und Reitaurant-Angeftellten. 


Jeden Abend Konzert von 6 bis 12 Afr. 


Sonntag Abends: Gemüthlicher Abend, 
nebft Tanz, für Mitglieder, deren Freunde und 
Gönner, in der aroßen Halle de3 Vexeinslotals. 
Warme u. falte Speifen zu jed. Tageszeit. 

Dentiche Küche. Feine Weine u. Liläre, 
Brand Brewing — Unbenier-Buih Biere 


Zapf. 
Halle iteht Geielihaiten frei aur Berfünung. 


u. ’ 
Zeigen punn u Se Brei, 
* Sol,dofadilm 


— Deutihed — 
Piano: und Mufil:Gefhäft 
Zı$t 259 Wabash Ave, 
Biberale Bedingungen bei Kauf, Miete od. Ubzahl’g. 


HENRY DETMER;, 
zei. Harriion 265. 10fep,bie 


Ss Beites Set Zähne. —22-tar. Gele» © 
ähne 55 * — —* U Tag 
o merz gen, | 
mmen alte Runden mit Kintten bie wir bor 
20 bis 35 Kabren madten. Brüdenarbeit 
obne Platten. Deutih aefor. Tel. 2047 € 

Offen Sonntaa han 0—12 Ube. 


Mechesney Bios. & Brown SthSegam 


N. WATRY & Co, 
99—101 D. Nanbelyh Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Aodaks, Gameras und photogr. atertaf. 
EMIL H. SCHINT 


120 Randolph Str. ” 


Derieiben, Que worte unlen am 
en 


— 
Richard A. Koch 





Justa grand old Beverage Il}! 
—for people who appre- #1 
ciate a mild stimulant 
that is at the same 
time nutritious and 
healthful. 


Always the Same Good Old Blatz 


n 


Remembe, u 


Biatz Beer may be on sale from the keg, 
be sure of the very cream: of quality if you 
places where Blatz signs are not displayed, their bottled brands are 
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or bottled—or both. You may 
insist on BLATZ. In many 
on sale, 


Whether in Club, Cafe or Dining Car, ask for “Blatz.” 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie Sts. 


Telephone Monroe 364. 


VALBLATZ BREWING CO.. MILWAUKEE 


2otalb ericht. 


Zu Ehren Reddicks. 


Die Stadtväter vertagen ſich nach 
kurzer Sitzung. 


Die Telephonfrage. 


Ald. £oells’ Derfuch, die Eröffnung von Ders 
handlungen zwifchen der Stadt und der 
Jlltnoiss Tunnel Eo. herbeizuführen, 
ihlägt fehl.—XTeue Prohibitionsbezirfe, 


Aus Rüdfiht auf das plöpliche Ab⸗ 
leben ſeines früheren Mitgliedes Ja— 
mes Reddick, Alderman der ehemali— 
gen 15. Ward, erledigte der Stadtrath 
in ſeiner geſtrigen Sitzung nur die 
nothwendigſten Geſchäfte und vertagte 
ſich nach verhältnißmäßig kurzer 
Sitzung. Der Verſuch Ald. Foells, 
die Telephonfrage anzuſchneiden und 
den Stadtrath zur Eröffnung von Un⸗ 
terhandlungen mit der Illinois Tun⸗ 
nel Eo. behuf3 Ausdehnung ihres Tele- 
phonfgftems über die ganze Stadt zu 
veranlafjen, jchlug fehl. Er bradte | 
eine Ordinanz ein, die dem Ausfhuß | 
für Gas, Del und eleftrifches Licht das 
Recht gibt, Sachverftändige anzuftels 
len, die unterfuchen follen, ob das aus 
tomatiſche Telephonſyſtem der Illinois 
Tunnel Co. über die ganze Stadt aus— 
gedehnt werden könne. Die Ordinanz 
wies den Ausſchuß fernerhin an, mit 
der Illinois Tunnel Co. Verhandlun⸗ | 
gen anzufnüpfen und feitzuftellen, uite | 
ter welchen Bedingungen fie ihr Sy- | 
ftem ausbauen mole. Alb. Young | 
erhob nachbrücdlich Einwand, ala Ald. | 
Foell die Unnahme der Ordinanz ver⸗ 
langte. ihre Berathung wurde ver⸗ 
ſchoben. 

Ald. Young reichte den Bericht des 
Ausſchuſſes für Gas, Oel und elektri⸗ 
ſches Licht über die Unterſuchung des 
Syſtems der Illinois Tunnel Co. ein, 
der veröffentlicht und in der nächſten 
Sitzung zur Berathung kommen wird. 
Der Ausſchuß berichtet, daß die Geſell— 
Schaft alle Vorjehriften ihrer Drbinang 
erfüllt. 

Derbindung der Boulevardiyfteme. 

Die Aldermen der 1. Ward, Kenna 
und Coughlin, brachten eine Ordbinanz 
zur Annahme, durch welche Oberbaus 
fommiffär Hanberg angemwiejen mwird, 
Pläne und Koftenanfhläge für- eine 
Verbindung der Boulevardfyiteme der 
Nord» und Süpdfeite durch eine Brüde 
zwifchen Beaubien Court und “Bine | 
Straße und den Bau eines Viabufts 
über Beaubien Court Jüdlich biß zum 
Biaduft an der Randolph Straße vor» 
zulegen. 

Mayor Buffe überfandte dem 
Stabtrath eine Botfchaft, in der er 
darauf hinmeilt, daß die Orbinanz ber 
Chicago Gectional Electric Under: 
ground Eo., die Tunnels in zahlreichen 
Straßen der Stadt unterhält, am 31, 
Suli abgelaufen ift und empfiehlt, eine 
Erneuerung der Gerechtfame nur gegen 
weitere Zugeſtändniſſe der Geſellſchaft 
an die Stadt, Zahlung von Entſchädi⸗ 
gung und Genehmigung zur Benutzung 
der Tunnels für ſtädtiſche Zwecke, zu 
gewähren. Die Botſchaft wurde dem 
Ausſchuß für Gas, Del und eleftti- 
ſches Licht überwieſen. 

Abſchaffung der Viehpferche, welche 
die Stadt gegenwärtig in größerer 
Zahl unterhält, empfiehlt Mayor 
Buffe in einer Zufhrift an den Stadt⸗ 
rath, die an ben Auftizaußfchuß ver⸗ 
miefen wurde. Das Stadtoberhaupt 
I&hlägt vor, daß die Polizei fich in Zu- 
funft der herrenlofen Thiere, die auf 
ben Straßen und Pläken ber Stabt 
gefunden werben, annehmen unb fie in 
Leihftällen unterbringen fol. Werben 
fie binnen drei Tagen von ihren Bes 
figern nicht reflamirt, fo foll von ber 
Bolizei ein Aufruf erlaffen merben. 
Alle Thiere, die ihrem früheren Ber 
figer nicht mieber zugeftellt werben 
fönnen, follen verfteigert werben. 

Ein Verfuh der Chicago Burling- 
ton und Duinch-Bahn, drei Halteftels 
Ien an ber Millard Ave, Cramforb 
Abe. und an Douglas Park, bie feit 
— Jahren beſtanden haben, abzu⸗ 
ie en, beranlaßte Ald. Kohout zur 

inteijung einer Orbinang, dur 
welche es Bahngeſellſchaften dei einer 
Strafe von verboten ift, Haltes 
len innerhalb ber Fu abtg en abs 
zufhaffen, wenn fie mehr ala brei 
Fer ‚beitanben haben. Der Antrag 


Ein Antrag des gleichen Stadtva⸗ 
ter8, Durch den die Benubung von of» 
fenen Straßenbahnwagen zwiſchen 
dem 1. Oktober und dem 1. Mai un⸗ 
terſagt iſt, wenn die Temperatur im 
Freien nur 50 Grad beträgt, wurde an 
den Ausſchuß für örtliches Verkehrs—⸗ 
weſen überwieſen. Ald. Kohout er— 
klärte zur Begründung ſeines Antrags, 
daß die Union Traction Co. bis zum 
1. Oktober auf ihrer Linie an der 40. 
Avenue geſchloſſene Wagen habe laufen 
laſſen, die ſie nach dem 1. Oktober 
—— offene Sommerwagen erſetzt 

abe. 
Neue Prohibitionsbezirke. 

An den Lizensausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Blaſes für 
Schaffung eines Prohibitionsbezirks 
in ber 27. Ward, deſſen Grenzen Mil: 
maufee Ave, Hamlin Uve., N. 40. Aoe, 


und Velmont Ave, bilden follen, Ein | 


Antrag für Schaffung eines, von 
Kinzie Str., N. Hamlin Ave, Trum= 
bull Ave. und W. Huron Str, begrenz> 
ten, Prohibitionsbezirf3 in der 35. 
Ward ging ebenfalls an den Lizens- 
ausſchuß. 

Ald. Hurt brachte einen Antrag zur 
Annahme, durch den die Union Trace 
tion Co. angemwiefen wird, ihr Bahn 
beit an der Blue Island Ave. zwiſchen 
der 17. und 21. Straße mit Kreofot- 
Blöcden zu pflaftern. 

Auf den Antrag Ald. MeEoids 
wurde ber mit der Unterfuchung ber 
„Landgrabfche“ betraute Ausſchuß an⸗ 
gewiefen, feitzuftellen, ob bie Chicago 

Alton-Bahn fich nicht einen Theil 
der Cable Straße widerrechtlich. ange- 
eignet und zum Bau eines Güter- 
ſchuppens benutzt hat. 

Auf Veranlaſſung der Ald. Herlihy 
und Connery von der 28. Ward ver— 
tagte ſich der Stadtrath nach Erledi— 
gung der wichtigſten Geſchäfte aus 
Rückſicht auf den Tod des früheren 
Alderman James Reddick. Die 
Stadtväter wurden aufgefordert, dem 
Verſtorbenen die letzte Ehre zu erwei— 
ſen und ſich zu dieſem Zwecke um 11 
Uhr im Rathhauſe einzufinden, von 
wo aus ſie ſich nach dem Trauerhauſe 
begeben. 

ne 
Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Beginn der Seugenausfagen im Enteig« 
nungsprozeß der Morthweftern-Bahn, 
Bor Richter Chytraus nahm geftern 

bad Peugenverhör in dem von ber 

Northweſtern-Bahn angeftrengten Ent: 

eignungsprogeß feinen Anfang. Urs 

Iprünglid waren 700 Befiker, Pächter 

und jonjtwie an den etwa 50 Liegen- 

Ichaften auf dem Gebiet des geplanten 

neuen Bahnhofs intereffirte Perſonen 

verklagt, inzwiichen haben aber viele 
mit fich reden lafjen, jo da die Bahn 
jegt nur no etwa 15 Grunpjtüde 
zu erwerben braucht. Die Bejiger ber 
legteren bürften fich verzmeifelt meh- 
ten, die anderen haben jich durch bie 
großen Koften und ben ungemiffen 

Ausgang bes Prozeffes abfchreden laf- 

fen und e& vorgezogen, dad Kaufange- 

bot der Bahn anzunehmen. 

Ydrau Emma MeKinley Potter bat 
an Alfred Y. Bushnell das acht Woh⸗ 
nungen enthaltende Miethshaus 4047 
—49 Grand Boul,, 60 bei 150 Fuß, 
a belaftet, für $50,000 ver» 
auft. 

AUlerander Stewart hat an Mary X. 
Auftin das Miethahaus an Malven 
Str, 205 Fuß fühlih von Leland 
Ave., 50 bei 160 Fuß Grund, Weit: 
—* für 825,000 berkauft. Die Käu⸗ 
erin übernahm eine Belaſtung bon 

12,000 


Oscar H. Tyden hat an Rudolph 
C. Fritz das Laden- und Wohn⸗ 
gebäude an der Nordoſtecke von Ewing 
und Indianapolis Ave. 100 bei 168 
yuß Südmeftfront, für $22,000' ver» 

auft. 3 tft mit $5000 belaftet. 

Freberid Earle French, Mitglied der 
Sohn B. Fyarmwell Company, hat bon 
Emily 8. Henrotin, der Wittme bon 
— entotin, beffen eima 56 

cred umfaffenden Zanbfik in Niles 
Tomnfbip für $15,000 gekauft. 
Wm. B. Iſham hat an Kerr 
Beder das Eigenthbum an der Notb- 
weitede von St. Paul und Rofebub 
Xpe., 467 bei 165 Yuß, für $18,000 
verfauft. 

Die Nortäiveftern Mutual Life Ans 
furance Company hat Rofina Hooley 
und Anderen $65,000 auf 41 bei 1723 
Bub in Michigan Xbe., 160 Fuß nörb- 

von HarrifonGtr., einen Theil bes 


Grundftüds, auf dem der Auditorium 


Anner* fteht, auf meitere 
4 Proge 


| nal Sue 
Sa ren: 


nn nennen un 


Für Gannon. 


Alinsifer Kongreß » Abgeordnete 
fördern, Uncle Joe's“ Intereſſen. 


2 
—— 


Ser republikauiſche Parteitag. 


Abhaltung in Chicago hängt von der Hal⸗ 
lenfrage ab.-Die Primärwahlen-Dorlage. 
— Öeneral » Staatsanwalt hält fie für 
durchaus einwandsfrei. 


— 


Der Kongreß-Abgeorbnete Frank 
OD. Lomben, der zugleich Mitgi,eb bed 
nationalen republifanifchen Partei- 
borjtandes ift, hatte auf geftern eine 
Verfammlung - der republifanifcyen 
Kongreß = Abgeorbneten diefe8 Staa= 
te3 nad) dem Auditorium-Anner ein- 

| berufen. Mit Einfluß bes Einberus 
| fers leifteten vierzehn von den zwanzig 
| in Betracht kommenden Staatsmän⸗ 


uivendpoft, Chicago, Dienftag, den 


| Heill Eure Nieren. 


nern der Einladung Folge, nämlich: | 


| Wilfon, Chapman, Rodenberg, Smith, 
Graff, MeGapin, Prince, Sterling, 
Snapp, Fuller, MeSinley, Lorimer 
und Madden. Die Herren Boutel 
und Mann befinden fi) in Wafhing- 
| ton, telegraphirten aber von dort, daß 
fie mit dem Zwed der Verfammlung 
durchaus einverftanden wären. Diejer 
Zweck bejtand nämlih darin, bem 
Spredher Cannon die Wege zur Er=- 
langung der Präfidentichafts-Kandi= 
datur möglichft zu ebnen. Herr Gan- 
non felber war beshalb befcheibener 
Meife nicht zur Stelle. Der Abg. Foß 
mweilt in Maffachufett3 am Krantens 
lager feines greifen Vaters; der Abg. 
Knopf liegt jelber franf darnieber; der 
Ubg. MeKinneyg endlich befindet fid), 
bon den Philippinen heimfehrend, auf 
hoher See. — Zum Borfiker der .Jers 
ſammlung wurde der Abg. MeKinley 
gewählt. Dieſer ſtellte feſt, daß nicht 
nur hier im Staate, ſondern auch in 
anderen Landestheilen, beſonders in 
Neu-England, im Süden und an der 
Pazifit-Küfte Herr Cannon einen ftar= 
fen Anhag babe, und daß er, follte ber 
| Parteitag fich in die Länge ziehen, d. 5. 
die Auswahl bes Praſidentſchafts⸗ 
Kandidaten nicht ſehr raſch erledigt 
werden, die beſte Ausſicht habe, die 
Kandidatur zu erhalten. Herr Mes 
Kinleyg wurde ermächtigt, fich einige 
von den anderen Herren zu Hilfe zu 
nehmen und alle zmedmäßig erfchei- 
nenden Schritte zu thun, um die Aus 
fihten Sannons zu fördern. 


Die Konventshalle. 


Morgen wird Vorfiger New bom 
nationalen republifanifchen Parteirath 
nad Chicago fommen. Er will fi 
hier vergemiffern, ob Chicago bis zum 
näcdhiten Frühjahr eine Konvention 
halle mit mindeftens 15,000 Siten zur 
Verfügung haben mürde, falls ber 
Parteirath fich entjchließen follte, den 
Parteitag hierher zu verlegen. Kann 
diefer Bedingung nicht entfprochen 
werden, jo mird die Konvention in 
Kanjas Eity ftattfinden, wo eine Halle 
bon der gemünfchten Größe bereit3 ge= 
baut ift. Beim Hamilton Klub fanden 
fih geitern ntereffenten zujammen, 


um die Hallenfrage zu erörtern. Col. | d 
Moriarity vom Siebenten Miliz-Regi- | menden 


ment war in Begleitung bes Staat3- 
Architekten Zimmermann zur Gtelle, 
ber die Pläne für das neue Zeughaus 
entworfen hat, das an MWentmworth 
Ave. und 33. Straße für befagtes Re= 
giment gebaut wird. Herr Zimmer 
mann fagte, das Zeughaus würde ben 
Raumanforderungen entfprechen, bie 
an bie Konvent3halle gejtellt werden; 
auch fertig werben würde es zur Zeit, 
Um die erforderliche Anzahl vonSigen 
zu befchaffen, würde man aber befon= 
bere Gallerien in dem Bau vorfjehen 
müffen, und da3 würde Mehrfoften im 
Betrage von $25,000—$50,000 berur= 
fachen, die irgendwie aufgebracht wer⸗ 
ben müßten. Herr E. 9. Allen von 
dem Konfortium, das an 39. Straße, 
zwifchen Michigan und Wabajh- Ane., 
einen 250 bei 370 Fuß großen Hallen» 
bau aufzuführen beabfihtigt, war ber 
Anficht, daf in technifcher Hinficht der 
rechtzeitigen Ausführung biefes Baues 
feine unübermwindlichen Hinderniffe im 
Mege jtehen würden. Er gab aber zu, 
baß bei dem gegenmärtigenStande be3 
Geldmarktes e8 mohl unthunlich fein 
mwürbe, innerhalb der gegebenen Frift 
da3 nöthige Baufapital zufammenzu= 
bringen. Die Inhaber des „Eolis 
feum” glauben imftande zu fein, den 
Hallenraum in ihrem Gebäude zu ber- 


größern und andermweitige Aenberuns- 


gen in dem Gebäude zu treffen, fo daß 
darin 15,000 und mehr&ihpläße wür- 
ben vorgefehen werben können. — Die 
Berfammlung, in welcher Herr Nem 
mit der Sadlage befannt gemacht 
werben fol, wird in ber Kanzlei bes 
Präfidenten Thomas D. Knight vom 
Hamilton Klub, Nr. 100 Wafhington 
Etr., ftattfinden. 


“ 


Einer der Vorzüge von Orape-Mutd 
Tiegt barin, ba e8 bei ber Herſtellung 
vorverdaut wird. 

Die im Weizen und ber Gerfte ent- 
haltene Stärfe wirb in Traubenzuder 
verwandelt in genau berfelfen WWeife, 
wie e8 bei ber Verdauung im menfchli- 
hen Körper geidieht, das heit durch bie 
Anwendung von Feuchtigkeit und lang- 
anbanernde Wärme, was ben Wachsthum 
bes Diaftafe im Getreide verurfacht, dann 


i 
ı 


* 


Setzt Euer Leben nicht in Gefahr, 
wenn ein Chitagoer Bürger 
Euch eine Heilung zeigt. 


Warum die Qualen von Nieren⸗ 
beſchwerden, Kreuzſchmerzen, Harn⸗ 
leiden, Steifheit, Kopfweh, Mattigkeit 
weiter erdulden, warum zu chroniſ 
— werden, wenn eine wirkliche 

ur offerirt wirb? 

Doan’3 Nieren-Billen ift das Mit» 
tel, denn fie geben ben Nieren bie 
Hilfe, bie fie brauchen, um ihre Funk⸗ 
tionen auszuüben. 

Wenn Yhr irgenbmwelche Symptome, 
wenn auh nur ein Symptom, bon 
Nierentrantheiten habt, heilt Euch 
jet, ehe Zuderkrantheit, u. 
ober Bright’3 Krankheit eintritt. Vefet 
biefes Chicagoer Zeugniß: 

Amza Edmonds, Eiſenarbeiter, 
1012 Waſhington Blod. Chicago, Ill. 
ſagt: „Doan's Nieren⸗Pillen And für 
mich fein neues Mittel. ch kenne fie 
und ihre Heilkraft wenigftens zehn oder 
zwölf Jahre. Vor ungefähr zehn Jah 
ren, ala ich in Portsmouth, Ohio, 
wohnte, Hatte ich viel an Nieren» 
beſchwerden und Streuzfchmerzen zu 
leiden. X Iitt nicht fortwährend 
baran, fonbern befam Anfälle. NG 
bin überzeugt, daß fie burch vieles 
fchtwereß Heben bet meiner Arbeit her» 
borgerufen murben. Wenn ich einen 
Anfall befam, hatte ich viel zu leiden. 
Menn ich mich kurze Zeit Hinfehte, 
fonnte ich faum aufftehen, benn bie 
Schmerzen in meinem Kreuz maren 
Thredih. Da lernte ih Doan’8 
Nieren =» Pillen tennen, und da ic 
glaubte, vaß fie vielleicht helfen fünn-» 
ten, faufte ich eine Schadhte® Ich 
wurde nicht enttäufcht, denn fie er» 


totefen fich ala das rechte Mittel für | 


mid. Sie befreiten mich fehnell von 
allen Kreuzfchmeizen und ftärften 
meine Nieren und befjerten mein all» 
gemeine Befinden. Ah empfehle 
Doan’s Nieren-Pillen immer bei jeber 
Gelegenheit, und heute, nach zehn —* 
ren, ſchätze ich ſie noch höher als je, 
denn ich weiß, daß ſo viele Leute, die 
fie gebrauchten, dieſelben zufrieden. 
— Reſultate erzielten, wie ich 
n meinem Falle. Ich bin überzeugt, 
daß kein Mittel im Markte gegen 
Kreuzſchmerzen und Nierenleiden ſich 
mit Doan's Nieren-Pillen — 2 — 
läßt, denn ſeit ſie mich vor zehn Jah—⸗ 
ren heilten, hatte ich nicht mehr daran 
zu leiden.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Er 
50 Gent3, Fofter-Milburn Eo., Buf- 
[elo, New Hort, alleinige Agenten für 

ie Vereinigten Staaten. 

Beachtet ben Namen — Doan’s — 
und nehmt nichts anderes. 


Dur} die Derfafjung vorgejchrieben. 

Die Rechtsgelehrten in Springfield 
haben eine Entdedung gemacht. Gie 
hatten anfänglic geglaubt, daß Die 


Annahme, von zmei Borjehlägen, die 


zur Abänderung der Dglesby-VBorlage 
gemacht morden find, aus MBerfaj- 
jungsgründen unthunlid fein würde, 
Die fraglichen Vorfchläge betrafen, 
bezi. betreffen Coof County, Sie be- 
meden, da auch unter dem anzuneh- 
neuen Primärwahlengejeg 
bon den Mitglievern unjeres 
Sountyratheg fünf aus den Land» 
bezirten fommen müfjen, und daß bie 
Zandbezirte zu einem Vertreter in ber 
Steuereinfhägungs =» Kommijlion bes 
rechtigt find. E3 war nun behauptet 
worden, daß ed nicht angängig jein 
würde, den Wählern vorzufchreiben, 
aus melchem Theile des Wahlgebietes 
fie Kandidaten nehmen follen. „Sept 
bat man entdedt, daß die fraglichen 
Beftimmungen für Cook County im 
Verfaffungszufägen feitgelegt find und 
deshalb unbepingt befolgt werden müf» 
fen. — So merben denn bie entjpre> 
chenden Aenderungen in ber er 
Vorlage gemacht werden. 3 heißt 
jet, e8 unterliege faum mehr einem 
Zweifel, daß diefe Vorlage au vom 
Senat angenommen werben mürbe, 
und zwar mit einer Zmeibrittelmehr- 
heit, die jie bebarf, um als Dringlich— 
teit3-Maßnahme jofort in Kraft treten 
zu fönnen. Außer der Primärmwahlen- 
Vorlage hat der Senat no) die Maß» 
nahmen in Vezug auf bie Fuhrſteuer, 
auf die Abführung der Zinfen auf 
Dffentliche Gelder an die Staatskaſſe 


und auf die Einfegung einer Kommif= | 


fion für Steuerreform zu erledigen. 
Ob er fich mit den Vorlagen befafjen 
wird, die vom Senator Yandus auf 
Betreiben der „Ver. -Gejelihaften“ 
eingereicht worben find, fteht noch ba= 


bin. — General-Staatsanmwalt Stead, 


ber befanntlich an der Oglesby-Vor- 
lage felber mitgearbeitet, hat dieje jet 
eingehend geprüft und gibt der Zubers 
fiht Ausbrud, fie werde fi, vom 
Berfaffungsftandpuntte betrachtet, ein= 
mwanbäfrei ermeifen. — Die Frage, ob 
er’3 mit der Verfaffung für vereinbar 
halte, daf die Koften, welche bie Kan 
bibatenauswahl der PBarteiorganifas 


tionen verurfacht, au8 den öffentlichen | 


Kaffen beftritten werben, jheint Hrn. 
Steab biöher noch nicht vorgelegt wor⸗ 


ben zu fein. Gerabe von diefer Ede | 


mollen aber dem Vernehmen nad, bie 
Maſchinenpolitiker, welche jebt nicht 
offen gegen bie Vorlage anfämpfen, 
biefe fpäterhin gerichtlich angreifen. 
—— oa — 


Bater forgt für Kinder. 
Richter Tuthill Fprach geftern Frau 
&. I. Ormaby die Obhut über bi 
Drillinge und Bierlinge zu, 


Kinder, Charles X, 

Ormäby, der auß Seattle, Wafh,, mo 
Sf ie Bei 
» w i 

den —— der Kinder zu BR 

. hinterlegte bei bem Richter 


29, Ortober 1907. 


Beihenfeier für Neddie. 


Gouverneur Deneen, Mayor Buffe und 
Dertreter aller Behörden waren zugegen. 
Die Leichenfeier für den fo plöglich 
berftorbenen öffentlichen Nachlahvere 
mwalter und MBorjigenden der repus 
blitanifchen Parteileitung von Coof 
County, James Rebbid, fand heute 
Nachmittag im Trauerhaufe, 1676 
Humboldt Boulevard, jtatt. ©ouber» 
neur Charles ©. Deneen, der gejtern 
Abend von Springfield eingetroffen 
mar, Mayor Bufje, Vertreter ber 
ftädtifchen, County- und Staatöbehör- 
den, Aborbnungen des Stadtraths 
und Countyraths, Mitglieder der 
Ausichüffe der beiden alten Parteien, 
| zahlreiche Angeftellte der Stabt und 
des Countys, befannte PBolitifer und 
zahlreiche Freunde hatten ſich eins 
gefunden, um dem erjiorbenen bie 
legte Ehre zu erweifen. In Anbetracht 
der Krankheit der Witime des Ber- 
; ftorbenen war die feier nur kurz. Die 
Reichentede wurde von PBaltor €. ©, 
Tolman von der Maplemood Baps 
tiftenticche gehalten. Die Beilegung er» 
folgte auf dem Roſehill-Friedhofe. 

Auf den Antrag der Aldermen Con» 
nery und Herlihy von der 28. Ward 
nahm der Stabtrath in feiner gejtrigen 
Situng eine Beileidärejfolution ans 


j 


läßlich des Ablebens des Verjtorbenen |° 


an, der ihm von 1892 bis 1894 ans» 
gehört hatte, Die Nefolution rühmt 
die Hingabe des Verftorbenen an jeine 
Vaterſtadt Chicago, feine Pflichttreue 
al3 Menfh, als Bürger und als 
öffentlicher Beamter und fpricht ber 
Tamilie da märmjte Beleid au. 
Uehnlihe Beichlüffe murden vom 
Countyrath, den Richtern des Stadt⸗ 
gericht, dem republifantfchen und bem 
demofratifchen Countyzentralausfhuß 
| angenommen. Die Gerichtähöfe im 
Kriminalgeriht, die Schreibereien bed 
Kriminal- und Nachlafgeriht3 und 
die Büros der Abmwafjerbehörde waren 
| heute Nachmittag anläßlich der Beerbi- 
gung Herrn Rebvida gefchloffen. 
— 0 —— 


Hogan Beerdigung. 


Beifegung des befannten demofratifchen 
politifers erfolgt in Chicago, 

Die Leichenfeier für den verjtorbenen 
Sekretär des demokratiſchen Staats— 
zentralausſchuſſes Dennis J. Hogan 
bon Geneva wird morgen Vormittag 
10 Uhr in der Kathedrale zumm HI. Nar 
men ftattfinden. Die Beifegung ers 
folgt im Erbbegräbniß der Familie 
des Verftorbenen auf dem Kalvarien- 
Triebhofe. Vertreter der“ ftaatlichen 
Behörden, Mitglieder der Staatszen⸗ 
tralausfchüffe der demofratifchen und 
tepublifanifchen Partei und des demo- 
kratiſchen? Countyzentralausſchuſſes 
werden anweſend ſein. Pfarrer M. J. 
Dorney von der St. Gabriels-Kirche 
wird die Leichenrede halten. Zu Ehren⸗ 
bahrtuchträgern ſind unter Anderen 
Gouverneur Deneen, Mayor Buſſe, 
Vizegouverneur Sherman, Staats⸗ 
ſchatzmeiſter Smulski, Ex-Mayor Car⸗ 
ter 9. Harrifon, -Er-Mayor €, F. 
Dunne und Roger-E. Sullivan ers 


nannt. 
— — — I — 


Bankett der Freimaurer. 


Das Lincoln Park-Kapitel der 
„Royal Arch-Maurer“ feierte geſtern 
Abend die Aufnahme des tauſendſten 
Mitgliedes durch ein Bankett in der 
Nordſeite-Turnhalle. Nach dem Ban⸗ 

kett fand eine Vaudeville-Vorſtellung 
ſtatt. 


hHãämorrhoiden ſchnell 
im Hauſe kurirt. 


Ohne Schneider, Schmerzen oder Opera⸗ 
tion. Augenblickliche Linderung. 


Wir beweifen es. ProbesPBadet frei. 


E3 gibt nur einen anderen Meg, 
ficher furirt zu werben — fehmerzlog, 
fiher und privat in Eurem eigenen 
Haufe — der it bie Pyramid Bile 
Eure. 

Mir verfchiden ein ProbesPBadet frei 
' an alle, die fchreiben. 

Es gewährt Euch augenblidliche 
Linderung, zeigt Euch die Harımlofe, 
fchmerzlofe Art, wie diefes große Mit» 
tel wirft und leitet Eu) auf den Weg 
zur vollftändigen Heilung. 

Dann könnt NYhr volle Größe 
Schadteln von allen Apothetern zu 50 
Cents taufen, unb oft heilt eine 

Schachtel. 

Wenn der Apotheker verſucht, Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Beſteht darauf, das Verlangte zu 
erhalten. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

Es iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 


an die Pyramid er Eo., 95 Phras 


ı mid Builbing, Marfhall, Mic., und 

3 erhaltet umgehend per Poft das 

— in unbedrucktem Um⸗ 
ag. 

Zaufende wurden in biefer leichten, 

fhmerzlofen und wohlfeilen Weiſe 


| privatim im Haufe kurirt. 


Kein Meffer und die bamit verbun» 
denen Qualen. 


“ Kein Xrzt und feine 
ie ao Eh 


Deutihes Theater. 


Sonntag: „Dater und Sohn“, £uftiplel von 
Guftav Esmann. 


Am 11. Movembers „Die Karlsfchüler”, 
Schaufpiel von Heinrich Laube. 

Buftan Esman mar. ein gefeierter 
dänijcher Bühnendichter. Er hatte «8 
Tih zur Gepflogenheit gemacht, jeine 
Stoffe aus dem Leben zu wählen und 
jelber danach zu juchen. Das ift eine 
nicht ungefährliche Sache, und Esmann 
bat denn auch jein Leben dabei eins 
gebüßt. Er wurde erfchoffen von einem 
jungen Mädchen, da3 er zur Helbin 
einer Tragödie gemacht hatte. Cds 
manns Scidjal ereilte ihn auf dem 
Wege zur Uraufführung feines Lujt- 
fpiele8 „Vater und Sohn“, das für 
fommenden Sonntag in der ihn von 
Rudolf Presber gegebenen beutjchen 
Bearbeitung hier in Powers’ Theater 
zur Aufführung gelangen wird. Das 
Stüd hat fich als jehr zugfräftig ers 
wiefen; etmaß mögen Hierzu bie 
borerwähnten Umftände beigetragen 
haben, feinen Weg gemacht Haben 
würde indefjen auch das Werk an fi. 
Nachftehend folgt das Rollenverzeich» 
niß nebjt Angabe der Genuß verfpres 
enden Befegung, in der das Stück 
bier dargeboten werden wird: 


Berthold Sprotte 

Hedwig Beringer 

Unton Gdibhofer 

Ugatbhe, deren Tochter Helene Robe 
Bremer, Agathes Bräutigam.... Conrad Bolten 
Grau Bertha Lund Dinna Hoeder-Berens 
rau Ethel Holm Gertrud Senger 
kamilla Martha Ramdor 
Neergaard Suftad Kleemann 
Roedgaard, Buchbalter bei Holm.. Julius Schmidt 
Jumaler endridfen Clara Lapping 
Ein Dien tmädchen Margaret Müller 


Für Montag, den 11. November, 
fündigt die Direltion Wachöner bie 
zweite Klaffiter-Matinee der laufenden 
Spielzeit an. Da die Vorftellung auf 
Schillerd Geburtstag fällt, fo it es 
angebracht und bantensmerth, daß zur 
Aufführung Zaubes „Karlsfchüler” an» 
gejegt worden find, das formoollendete 
Schaufpiel, in welchem der jugendliche 
Dichter der „Räuber“ verherrlicht 
wird. Die Nachfrage nad Siken für 
die Vorftellung ijt ſchon jett eine lef- 
bafte, obgleich der Vorverfauf an ber 
Kaffe erit Donnerftag, ben 7. Nob,, 
beginnt. Woraußdbeftelungen können 
brieflich oder mündlich gerichtet werben 
an Herrn Louis W. H. Neebe, 
Pomers’ Theater. Die für die Haupt- 
rollen des Schaufpiel3 vorgefehene Be- 
ſetzung iſt folgende: 

erzog 

ieger 
Seebenlalb 
X 


Kanaisle uosssussoanssnpsäsensnsseeteeees de 
eneralin a x 


Laura 
Schiller 
Ihr guter Name. 


Lillian Keith Fuller verklagt ihren angebli» 
chen gemeinrechtlichen Gatten. 


Lillian Keith Fuller, die angeblich 
einer angeſehenen Familie in Cincin⸗ 
nati entſtammt, hat Chas. S. Fuller, 
ihren angebl. gemeinrechtlichen Gatten, 
auf Zahlung von Nährgeld verklagt. 
Sie hat vom 27. Dez. 1901 bis zum 
1. September 1907 mit ihm gelebt und 
ift am leßtgenannten Tage angeblich 
bon ihm verlaffen worden. Sie 
wohnten in einem Hotel auf der Süd» 
—*F Frau Fuller erklärt, daß Fuller 
ie ſtets als ſeine Gattin anerkannt 
und ſie Schriftſtücke mit ihm als 
„Lilian Keith Fuller“ unterzeichnet 
hat. Sie habe ſtets Zugang zu den 
beſten Geſellſchaftskreiſen gehabt und 
ſich, ehe Fuller ſie verließ, der Liebe 
und Achtung ihrer Familie und der 
Werthſchätzung ihrer Freunde und Be—⸗ 
kannten erfreut. Seither ſei das aber 
anders geworden. Fuller hat angeblich 
— Grundbeſitz und ein Ge⸗ 
Thäftszimmer an Lafe Str. und Was 
bafh Abe. 

Richter Mad gewährte geftern ber 
Gattin von Dr. David U. Stevens, 
dem SJuftizflüchtling und früheren 
Sonntagzfhul =» Vorfteher und Mit» 
glied der Fakultät des Bennett Mebi- 
cal College, die verlangte Scheidung 
und geftattete ihr, ihren Mädchenna- 
men Hhyla Oval Yone3 wieder anzu-= 
nehmen. Die junge Frau berichtete 
bon Mißhandlungen, denen fie von 
Seiten ihres Mannes ausgefegt geime- 
fen ift, und von feinen angeblichen 
Verfehlungen gegen finder. 


Eouneil of Zewiih Women, 


Die Chicagoer Abtheilung de Coun- 
cil of Jerifh Women veranftaltet am 
Mittwoch, dem November, im 
Kunftinftitut, Michigan Ape. und 
Adams Gir., in der une ee 
ihren jährlihen Empfang. Herr Albert 
Goldman wird Biolinfoli von Vieur- 
temp und Wieniawsti, rau Mar 
Liebenftein Sopranfoli von Tichai- 
fomäfy und Buzzi-Reccia zur Klavier 
use bon Frau er Heß⸗ 

worau or 
ge Breed Sun bon ber —— 
Seite ber Wale Velten mir. Gier 


En 


Reine Rohnerböhung. 


Bisfige Bahnen werden die Forderung bey - 
Weichenftsller nicht erfüllen. 

— der hier einmünden⸗ 
den Bahnen wurden geſtern benachrich⸗ 
tigt, daß die Geſellſchaften Abordnun⸗ 
gen ihrer Angeſtellten empfangen wür⸗ 
den, um die geforderten Lohnerhöhun⸗ 
gen zu erörtern, daß aber Lohnerhi 
dungen nicht zugeftanden' werden wür⸗ 
den. Die Forderung war vom Ders 
band der Weichenfteller erhoben wor» 
ben, ber Ablommen mit nur bier Babe 
nen bat. Tünfzehn Bahnen haben 
Kontratte mit ber Brüberfchaft der 
Zugbedienfteten, während bie ü 
Bahnen mit den Verbänden ihrer 
geftellten überhaupt feine Ablommen 
haben, trogbem aber die von biefen 
feitgefegten Löhne zahlen. 

Anlage wird geichloffen 

Mangel an Aufträgen feiten® bey 
großen Bahnen wird ald Grund fit 
bie Schliegung der Anlage der Ameri« 
can Steel Foundries Eo. in Eaft St 
Routz angegeben, bie für den 15. No⸗ 
vember feitgefegt tft. Der Präfibent 
der Gefelihaft, W. 3. Kellen, —* 
Bürd ſich im Gebäude der Comm 
National Bank befindet, erklärte, daß 
die Zahl der Aufträge bedeutend zus 
rückgegangen ſei, und daß die Geſell⸗ 
ſchaft infolgedeſſen ihre Produktion 
einſchränken werde. Die Agitation 
gegen die Bahnen iſt nach ſeiner An⸗ 
ficht für den Mangel an Aufträgen 
verantwortlich zu halien. — 


- 


Gute QUusfichten, 


Aüdgang der Sleifchpreife fteht nad Anfit 
hieſiger Groß ſchlächter bevor. 
Der Rückgang im Preiſe fün 
Schlachtvieh und die allgemeine finan⸗ 
zielle Lage wird nach Anſicht hieſiger 
Großſchlächter eine Erniedrigung der 
Fleiſchpreiſe im Kleinhandel für Chi⸗ 
cago und den mittleren Weſten zur 
Folge haben. Die erſte ae 
der Fleiſchpreiſe ſeitens eines Groß⸗ 
ſchlächters wurde geſtern aus Omaha, 
Neb., gemeldet, wo Edward A. Cuda⸗ 
hy von der Cudahy Packing Co. eine 
Erniedrigung aller Fleiſchpreiſe ſeiner 
irma um 10 Prozent ankündigte. 
Zur Erläuterung führte Herr Cudahy 
aus, daß vorausſichtlich eine Herab⸗ 
ſetzung der Preiſe für alle Lebensmittel 
in nächſter Zeit erfolgen werde. Hies 
ige Großſchlächter erklärten, ar 
reiſe für Schlachtvieh vorausſichtlich 
andauernd niedriger ſein würden, was 
nothwendiger Weiſe eine Herabſetzu 
der Preiſe im Kleinverſchleiß mit ſi 
bringen würde. Oskar F. Maher, 
Mitglied der bekannten Firma gleichen 
Namens, ſprach ſich dahin aus, daß er 
eine Herabſetzung der Preiſe für die 
nächſte Zeit kaum erwarte, daß ſie aber 
unter Umſtänden ſpäter erfolgen 


werde. 
—1- 
Alibi nachgewieſen. 


Sullivan, Shea und Shee han von der Mord 
anklage freigeſprochen. 


Geſchworene in Richter Kerſtens 
Abtheilung des Kriminalgerichts ent⸗ 
laſteten geſtern Abend Jerry Sullivan, 
Michael Shea und William Sheehan 
von der Anklage, Henry Morris, Nr. 
52 Sholto Straße, ermordet zu haben. 
Morris wurde im letzten April in ſei⸗ 
ner Wohnung erſtochen. Die drei An⸗ 
geklagten, von Robert E. Cantwell und 
John O. Wayman vertheidigt, wieſen 
ein Alibi nach. Die Anklage wurde 
vom freiwilligen Hilfs ⸗-Staatsan⸗ 
walt Robert Hall MeCormick vertre⸗ 
ten, der ſeine Dienſte dem Staate frei 
zur Verfügung ſtellt, um das Berbre- 
cherthum ſiudiren zu können. Der Pro⸗ 
zeß war der zweite, den er für die 
Siaatsanwaltſchaft führte. Viele ſei⸗ 
ner Freunde und Bekannten, Herren 
und Damen der reichen Geſellſchaft, 
wohnten der Verhandlung bei, ande⸗ 
rerſeits auch viele Freunde der Ange⸗ 
klagten. Der Vater des jungen Hilfs⸗ 
Staatsanwalts hat der Wittwe des ge⸗ 
tödteten Morris, welche heimath⸗ und 
mittellos if, eine Anftellung zuge- 


ſichert. 

Der Neger Richard Walton bekannie 
ſich geſtern vor Richter Brentano der 
Ermordung von Frau Lillian White 
Grant ſchuldig, obwohl man ihm ge⸗ 
agt hatte, daß er mit bem Xobe be- 
—* werden könnte. Er wird in ei⸗ 
nigen Tagen verurtheilt werden. 


Europãiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ "Loan 
& XTruft Eo.” ftellten fi Heute bie 
europätjchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark... .$23.73 

Deiterreicd: 100 Krönek.... 20.23 

Schweiz: 100 Franiın..n.... 

ollamd: 100 Gulden. 
änemark: 100 Kronen... 

Rußland: 100 


—— 
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Oo Brillen zu SIL.OO 


Nur nod drei Tage bis zum erften November. 
E8 bebarf feiner Erklärung, tveshalb untere Parlors jeden eng 
reife vergleicht. Jeber, ber feiner Augen 
en 


find. Wenn man Qualität und 


en in unfern ®Barlord borfpridt, wird von einem Sadv 


ut, der lange praftifche Erfahrun 


DuplesRinien Turiren 
Juden und Brennen der 
Unannehmlidteiten, bie dom Gehnerb be 
wir unfere $5.00 Brillen zu $1.00 ve 


in dem 
wir Euch anpaſſen, gärantiren mir als abfolıut 


—— *— 


Atib das Schmerzen be3 Mugapfeld, bad Zugen ber Liber, 
ugen, Schmerzen in ben 
bren. Benditet 
ufen nur während biejed Mon 


Schläfen und ale 


efe ee 


atfadhe und ” 
a 0 
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Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave., Ede Larrabee Strafe, Über North Ave. State Bank, Suite 4, 
Stunden: 9 Borm. Hi8 9 Abends; Sonntags von 1—12. 


Bolalberidt. 
Peinſiche Aebertaſchung. 


Franl Pinnoſſi in ſeiner Wirthſchaft 
von drei Banditen ausgeplündert. 


Echmachvol. 


Verſuchten angeblich ſeine junge Frau einem 
Leben der Schande zuzuführen. — Angeb⸗ 
lich „ſchwere Jungen“ unter erheblichen 
Schwierigkeiten verhaftet. — Eiferſucht. 


Gegen drei Uhr Morgens betraten 
brei- Gäſte die Wirthſchaft Nr. 1069 
Weſt Harriſon Str. und beſtellten bei 
dem hinter dem Schanktiſch ſtehenden 
Herbergsvater Frank Pinnoſſi drei 
Rachenputzer. Nachdem ſie die Schnäpſe 

enehmigt hatten, ſchob einer der Bur⸗ 
(om dem Wirthe einen $1-Geldjchein 
is Als Pinnoffi den Kaffenapparat 

öffnete, fühlte er, wie ihm der alte 
Lauf eines Revolverd an den Kopf ge: 
jet wurde. Mechanifch ftredte er die 
Hände empor. Die NRaubgejellen 
zwangen ihn nun, fi an die Wand 
zuftellen, plünderten dann den Kafjen- 
apparat um den aus $7 bejtehenden 
Inhalt, durchſuchten die Taſchen des 

pfers und nahmen ihm $5.35 ab, 
worauf fie den Ausgeplünderten ver- 
anlakten, in ein Hintergimmer zu tre= 
ten. - Nachdem fie dann den Yernpre= 
her. von der Wand geriffen hatten, 
fuchten fie das Weite. Sie find un 
behelligt entfommen, 

Derfommenes Subjeft. 


Auf Grund von Angaben, die Frau 
Samuel de John, Nr, 2442 La Salle 
Str., und die 19jährige Lula Collyer, 
Nr. 1925 Michigan Ave, dem Polizei- 
leutnant White gegenüber . mathten, 
wurden gejtern Abend der’ Gele der 
Erjtgenannten und der 22jährige Geo. 
Dailey, Nr. 402 Fulton Str., verhaftet 
und in ber Bezirfämache an der 22, 
Str. eingefperrt. Frau De John gab 
an, daß jie und ihre Freundin in 
einem Allerhandladen im Gejchäfts- 
viertel befhäftigt waren, bi3 De John 
und befjenfreund fie veranlaßten, ihre 
Stellungen aufzugeben. Vor drei 
Wochen fei fie De Yohns Frau gemor- 
ben und habe feither bei jeinen Eltern 
gewohnt. Dailey habe ihrer Yyreundin 
den Hof gemadt. Vor mehreren 
Tagen hätten ihr Gatte und Dailey fie 
und bie freundin veranlaßt, fie nad) 
einem berrufenen Haufe an Armour 
Uve. zu begleiten. Dort hätten ihre 
Begleiter fich bemüht, fie betrunfen zu 
machen und zu überreden, al3 ns 
faffen dort zu bleiben. Als fie fich 
meigerten, hätten die Männer fie nad 
anderen Lafterhöhlen aejchleppt. Das 
had fi) allabendlich wiederholt. Am 
Sonntag hätten fie mieberum ein 
Freudenhaus an Armour Abe. befucht. 
Ahre Begleiter hätten fie der Leiterin 
de3 Venustempel3 und mehreren ber 
Dirnen vorgeftellt. Man habe fie jpä- 
ter nicht fortlaffen wollen und ihnen 
erft geöffnet, nachdem fie verfprochen 
Batten, ihre Sachen holen und am 
nächſten Tage wiederkommen zu wol⸗ 
len. 

Die Häftlinge geben angeblich zu, 
mit den Klägerinnen mehrere verrufene 
Häuſer beſucht zu haben, ſtellen aber 
in Abrede, daß ſie die Abſicht hatten, 
ſie an die Inhaberinnen zu ver— 


ſchachern. 
Gefährliche Spelunke. 


In der Wirthſchaft von „Jack“ 
Kerr, alias Carr, an Peoria 
und Congreß Straße, gerieth ge—⸗ 
Ber ein gemifler Harry Roberts, 

er angeblih Nr. 922 Iſington 
Str., Toledo, D., wohnt, mit dem Za= 
schenbieb Eddie Mad einer Lappalie 
wegen in Streit. Diefer artete bald in 
Thätlichkeiten aus. In deren Verlauf 
z0g Mad fein Meffer und brachte bem 
Gegner zwei Stiche bei, einen oberhalb 
I be3 Herzend, den anderen in ben Un- 
terleib, dann flüchtete er. Als er aber 
eine Stunde fpäter mit dem Meffer in 
der Hand — mahrjceinlid um bem 
Opfer vollends den Garaus zu machen 
— bie Wirthichaft wieder betrat, mur= 
de er bimafelt gemacht. Roberts, dem 
er im Hojpital vorgeführt murbe, er» 
Härte: „Sch bin beffen nicht ficher, daß 
er ber Thäter ift. Hätte ich einen Re> 
bolver bei mir gehabt, fo, hätten Sie 
fi die Mühe fparen fünnen, mir Je— 
een aweds Identifizirung vorzu⸗ 
zen.“ 
Der Schankkellner Joſeph Julian, 
der Hausdiener Wim. Manſon und 
Kerrs — Tom Burke wurden 
in en zum Sie bezeich- 
bereinftimmend Mad als ben 


Roberts’ Buftand wirb ala nahezu 
— ————— —— 
von lichiſcheuen ðefindel befucht. Erſi 


oli ſadi,si 


vor mehreren Monaten wurden dort 
gelegentlich einer Razzia mehrere Die- 
be verhaftet. Damal® drohte Kapitän 
Rehm dem Herbergsvater mit Entzie- 
hung der Lizens,. jobald man mieber 
einen Verbrecher in feinem Lofal an= 
treffen mürbe. 


Trieben’s zu arg. 


Um Samftag Abend murben Un- 
tonio Bed und Therefa Sczna in die 
Rofenfeffeln der Ehe geſchmiedet. Seit⸗ 
dem verübten 40 halbmwüchfige Bur— 
fhen und Mädchen allabendlich vor 
dem Haufe der Neuvermählten, Nr. 
4801 Throop Str. greuliche Katzen⸗ 
muſik, die ſtets bis Mitternacht waͤhr⸗ 
te. Die zur Raſerei getriebenen Nach⸗ 
barn wandten ſich geſtern an die Po— 
lizei, von der die Lärmmacher vertrie⸗ 
ben wurden. 


Irrte ſich in der Perſon. 


Yrau Yrancid Goodrid, Nr. 530 
DM. Adams Straße, wurde geftern 
Nachmittag von der Anklage Fe 
fprocden, ihre Aufmwärterin Guffie 
Sohnjon, Nr. 4242 Cottage Grove 
Upe., niebergefchlagen, gemürgt und 
um $3 beraubt zu haben. Die Ange- 
klagte verſicherte, Frau Johnſon müſſe 
ſich in der Perſon ihrer Angreiferin ge— 
irrt haben. Der Richter glaubte ihr. 
Vor neun Jahren wurde die Frau 
unter der Anklage prozeſſirt, ihren 
Gatten ermordet zu haben, aber gleich— 
falls freigeſprochen. 

Zu ſpãt. 

Nachdem ſie ſich vor zwei Monaten 
im Zorn getrennt ‚hatten,- verfühnten 
fich fürzlich wieder Hermann W, Hea- 
ton, Nr. 1915 Indiana Ave., und jei- 
ne Frau, wohnhaft Nr. 2219 Prairie 
Ave., und beſchloſſen, wieder zuſam— 
men zu leben und Freud und Leid 
miteinander zu theilen. Die Frau 
hatte ſchon die neue Wohnung einge— 
richtet und alle Vorbereitungen zum 
Empfang des Gatten getroffen, als ihr 
das Schickſal einen Strich durch die 
Rechnung machte. Heaton wurde am 
Sonntag früh an Leuchtgas erſtickt in 
ſeinem Zimmer aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß er das Opfer eines 
unglücklichen Zufalls wurde. Geſtern 
Abend fuhr die Wittwe mit der Leiche 
nach Canton, Ill., wo der Verſtorbene 
zur letzten Ruhe gebettet werden wird. 


Es ſetzte Hiebe. 


Den Angaben der Polizei gemäß 
hatte die 16jährige Edna Burde, Nr. 
223 Cheſtnut Str, am Samſtag 
Abend ihren beiden Anbetern, dem 
19jährigen George Hammond, Nr. 86 
Sigel Str., und dem 23jährigen Theo. 
Rippner, Nr. 94 Sigel Str., zur jel- 
ben Zeit ein Stelldichein an La Salle 
Une. und Cheſtnut Str. gewährt. 
Hammond war zuerſt zur Stelle. Als 
bald darauf Rippner ſich einſtellte und 
ihn ſah, fragte er den verhaßten 
Nebenbuhler, weshalb er hier herum— 
lungere. Hammond blieb ihm die 
Antwort nicht ſchuldig. Rippner ge— 
rieth in Wuth und ſchlug ihn nieder. 
Der Mißhandelte ſchlug mit dem Kopf 
auf den Prellſtein auf und liegt jetzt 
in bedenklichem Zuſtande im Paſſa— 
vant-Hoſpital darnieder. Rippner 
wurde geſtern Nachmittag verhaftet 
und in der Bezirfämache an Dit Ehi- 
cago Abe, eingefperrt. Er fol ein Ges 
ftandniß abgelegt haben. 

Sudte den Tod. 

Kohn Koftka, einer der von Richter 
Cleland probeweiſe entlaſſenen Trun⸗ 
kenbolde, hatte ſich am Samſtag nicht, 
wie ihm aufgetragen war, dem Kadi 
vorgeſtellt. Letzterer beauftragte ge—⸗ 
ſtern den Poliziſten Sherlock mit der 
Verhaftung des Säumigen. Als der 
Scherge in der Wohnung des Mannes, 
979 Weſt 18. Place, vorſprach, eilte 
Koſtka in ſein Schlafzimmer und fuhr 
ſich mit einem Raſirmeſſer über den 
Hals. Zur Zeit befindet er ſich in 
ärztlicher Behandlung. Er wird vor⸗ 
ausſichtlich geneſen. 

Im Garn. 


Nach aufregender Hatz wurde der 
19jährige Rocco Inſtitto an 5. Abe. 
und Adams Straße unter der Anklage 
verhaftet, an einem Einbruch in den 
Laden des Trödlers Alexander John⸗ 
fon, Nr. 42 W. Randolph Straße, ſich 
betheiligt zu haben. Er hatte einen mit 
Handwerkszeug gefüllten Beutel bei 
ſich. Das Handwerkszeug war ein 
Theil der von den Einbrechern in John⸗ 
ſons Laden ergatterten Beute. 

Jah abberufen. 


An 35. Straße und Indiana Ape, 
brach heute früh die 5Ojährige Gattin 
des Hanblungsreifenden Charles Levy, 
Nr. 5044 Prairie Ape., entjeelt zufam- 
men. Man muthmaßt, daß fie einer 
Herzlähmung erlag. Die Leiche wurde 
na dem Beftattungsgefchäft Nr. 19. 
35. Straße geichafft. 


— Das Wichtigfte.—Herr (in der 
—— „Alſo ich kann mich 
darauf verlaſſen; die Traueranzeigen 
bis heute Abend, die Plakate: 
„Ausverfauf 1 Todesfalles“ ganz 
beftimmt fehon bis heute Mittag!" 


* 


digt ſeine Amtsführung. 


Ber berdefferte Ausgleichsplau. 


Stadtraths · Aus ſchuß für Straßen und Gaſ · 
ſen der Weſtſeite erhielt Beſuch. — Das 
Rangirgeleiſe an Monticello Ave. — 
mMigftände im Countygefängnig. 


Maffeverwalter Marfhall E.Samps 
fell von ber Union Traction Co, hat 
jet beim Bundes-Kreisgericht ſeine 
Antwort gr bie bon der Guaranty 
Truſt Eo., New York, über ihn erho: 
bene Bejchwerbe eingereiht. Borges 
morfen wird ihm befanntlich, daß er 
e3 ich nicht zur Aufgabe gemacht habe, 
bie Sinterefien der Gläubiger zu wah- 
ten, auf deren Betreiben das Bante- 
rottverfahren eingeleitet morben  ift, 
fondern daß er’3 mit einer Finanzkli— 
que halte, die darauf aus jei, pie Ge— 
jeljchaft zu reorganifiren, und zwar 
nad) Methoden, mit denen die Gläubi- 
ger fich nicht einverftanden erklären 
fönnten. Sampfell verfuche nun die 
Einwilligung der mwiberftrebendenPar- 
teien zu erzwingen, Er habe ich hier- 
bei geradezu eines Vertrauensbruches 
Thuldig gemacht, indem er eigenmäch» 
tig die Verzinfung der Pfanbdbriefe 
eingejtelt habe und jämmtliche Ein- 
fünfte de. feiner Verwaltung unters 
ftelten Straßenbahnen „zu Berbeffe- 
rungszwecken“ verwende. Herr 
Sampſell ſagt nun in ſeiner Antwort, 
daß die Vornahme der von ihm ange— 
ordneten Verbeſſerungen eine unab— 
weisliche Nothwendigkeit ſei; dieſer 
Nothwendigkeit würde Rechnung ge— 
tragen werden müſſen, auch wenn es 
ſich nicht darum handelte, dadurch zu 
verhüten, daß die Stabt ber Gejell- 
Thaft das Betrieböprivilegium ent» 
ziehe, _ 
Die „Chicago Railmays Co.”, die 
ala Treuhänder-Gefelichaft die Stra- 
Benbahn = Anlagen der Nord= nd der 
Mejtjeite übernehmen joll, falls es ge- 
lingt, einen Intereſſenausgleich zwi— 
ſchen den betheiligten Parteien herbei— 
zuführen, hat geſtern nachgenannte 
Herren zu Beamten gewählt: F. H. 
Rawſon, Präſident; Wallace Heckman, 
Vize-Präſident; Wm. N. Eiſendrath, 
Sekretär und Schatzmeiſter. 

Herr Henry A. Blair erhielt geſtern 
von New NYork eine erſte Reinſchrift 
des nunmehr etwas abgeänderten Aus— 
gleichsplanes. Dieſer wird am Don— 
nerſtag dem Richter Großcup und dem 
Profeſſor Gray vorgelegt werden, die 
bekanntlich als Schiedsrichter zwiſchen 
ven Inhabern der Pfandbriefe und de- 
nen der Antheilfcheine jtehen. Wie man 
bört, befteht die Hauptänderung, mel- 
ce an dem urfprünglichen Plane vor« 
genommen worden ift, in der Beltims 
mung, daß die Pfandbriefe fammt- 
licher neuen Serien während ber erften 
5 Jahre mit 48 und fpäterhin mit 5 
Prozent verzinft werden follen. Bore 
her waren Zinsraten von 4, bezw. 44 
Proz., vorgeſehen geweſen. 

Anſtößiger Schienenſtrang. 


Eine ziemlich ſtürmiſche Sitzung 
war die geſtern vom Stadtraths-Aus— 
ſchuß für Straßen und Gaſſen der 
Weſtſeite abgehaltene. Eine Abord⸗ 
nung von Grundbefitern und Anmwoh- 
nern der Monticello Ape, auf der 
Strede zmwifchen Armitage und North 
AUne., hatte fich eingefunden, um darauf 
zu bejtehen, daß der Chicago-, Mil- 
mwautee- & St. Paul » Eijenbahnge- 
felfichaft die ihr ertheilte Erlaubniß, 
in genannter Straße ein Rangirgeleife 
zu legen, wieder entzogen werden md» 
ge. 3 berrjcht in. Verbindung mit 
biefer Angelegenheit in der bezeichneten 
Gegend eine begreifliche Entrüftung fo= 
mohl über den Stabtrath mie über 
die Eiſenbahngeſellſchaft. Diefe tft 
länagjt mißliebig, meil fie nicht die min- 
deften Anjtalten trifft, um ihre Geleife 
in der Bloomington Road hoch zu les 
gen. Der Zorn der Nachbarn wuchs, 
als im Frühjahr die Eifenbahn-Ges 
jelfchaft ohne jede Berechtigung unter 
dem Schuß der Nacht auch in’ Monti- 
cello Une. ein Geleife legen lieh. Dies 
fe3 Geleife haben damal3 die Nachbarn 
gemwaltfam mwieber entfernt. Darauf 
ſicherte die Eiſenbahn-Geſellſchaft 
fih unter der Hand die nöthige Er- 
laubniß zur Zegung des Geleifes. Die 
Nachbarn, die von diefem Vorgehen 
feine Kenntniß hatten, wollten in ih» 
rem MWiderftand beharren, mußten die= 
jen aber aufgeben in Anbetracht des 
Polizeifchuges, den die Gefellfchaft 
nunmehr erhielt. Die MWortführer der 
Abordnung, die gejtern bei dem ge- 
nannten Ausfhuß vorfpradh, brachten 
ihre Protefte jo nachdrücklich vor, daß 
nur die Aldermen Maypole und Her— 
lihy es wagten, für bie „berechtigten 
Intereſſen“ der Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 
einzutreten. Die Abſtimmung über 
ben Antrag, den Widerruf der Erlaub⸗ 
niß zu empfehlen, ergab 11 Stimmen 
dafür und 3 dagegen. Als dann aber 
ein Antrag auf. Wieberermägung ges 
ftellt murbe, traten nur mehr 8 Aus- 
Thußmitglieder für den Widerruf ein, 
während die Zahl der Gegner auf 6 
anwuchs. Vielleicht pätte fich auch ein 
vollſtändiger Umſchwung bewerkſielli⸗ 

en laſſen, doch ließ Vorſitzer Finn es 

zu nicht kommen. Er erklärte die 
Sache für erledigt, und ſomit wird 
dem Stadtrath der Widerruf empfoh⸗ 
len werden. 


JR anftößie. 

Die Lawyers' Aſſ'n.“ hat geſtern 
im Sherman Houſe eine Entrüſtungs⸗ 
verſammlung abgehalten. Sie Bat, 
darin. gegen einige Gepflogenheiten 


Stellung genommen, bie unter ber ge, 


ar 


rüdigen Wdbofatenfirmen  aus- und | 
‚eingeben, um 
fongetten | 

würde es Poliziſten geftattet, Unter- 


dieſe unter den Ge⸗ 
zu werben. Ferner 


ngsgefangene durch falſ kr 


n Dazu zu. bringen, daß. fie jcheif 
Verzicht leiſten ihr Recht vor Ge- 
ſchworenen progeffirt zu werben. €3 
iurben von ‘ver Verjammlung Pro- 
teftbefchlüffe gefaßt, bie Heute bem 
Sheriff vorgelegt worden find. 


Ordnungswädter. 


Gegen zivei Schußleute von der Be- 
zirfswache an Attril Straße find der 
Zivildienſt⸗Kommiſſion Anklagen zu⸗ 
gegangen. Schutzmann Iſaac Harris 
* am vorigen Samftag, um 10 Uhr 

ormittags, im. Zuftande finnlofer 
Iruntenheit von der Straße aufge- 
lefen morben fein. Der berittene 
Schumann John M. Mathy fol am 
borigen Donnerftag ebenfalls beraufcht 
gemefen fein und in biefer Verfaffung 
an der Rodmell Straße Einige Jungen 
mißbandelt haben. 


>>>. ee — 


Ein weiterer Zeuge. Fräulein 
Anna Kleinfaffer, Freeman, Neb., er: 
klärt: „Forni's Wlpenträuter Blut- 
beleber heilt Rheumatismus. ch Iitt 
feit 6 Jahren an diefem Leiden und 
alle Aerzte fonnten mir nicht helfen. 
Der Blutbeleber brachte mir nicht nur 
in furzer Zeit Linderung, jondern 
heilte da3 langwierige Leiden volljtän- 
dig.” — Nicht in Apotheken zu haben. 
Mird nur durch Lokal-Agenten ver- 
fauft. Um nähere Austunft mende 
man fi an Dr. Peter Fahıney & 
Son3 Eo., 112—118 ©o. Hohne Xbe., 
Chicago, U. er. 

— — 
(Eingeſandt.) 


(Dur Einſendungen aus dem Leſerkrels die Re⸗ 
dattion nicht derantwortlich. — Zuſchriften muſ⸗ 
fen mögliäft Mac und furz gehalten, das Paper 
darf nur auf einer Geite beihrieben fein. Rur 
uiriften, tele den Namen und Mldreile des 

infender tragen, tmerben — a 

Wunſch wird der Name nicht Yrröffentlihk). 

An die Redaktion der „Abendpoft“. 

Zur Warnung für das Publifum im All: 
gemeinen und friih Eingewanderte, die — 
ıc) bin erft drei Monate im Lande — wie ich 
des Englischen nicht mächtig jind, möchte ich 
Ahnen ein Grlebniß fchildern, das ich am letz⸗ 
ten Donnerftag Nahmittag an Elfton und 
North Ave. auf einer elektrifchen Car hatte. 
Ach ftieg auf die vordere Plattform, too bes 
tanntlich das Rauchen geftattet ift, und zün 
dete mir eine Zigarette an. Plößlich erhielt 
ic) einen Schlag auf den Mund vom Scaff- 
ner, der mittlerweile nach vorne gelommen 
war. Er fchrie mid an: „No Smoking", was 
ih, troß meiner mangelhaften Kenntniß des 
Englifchen, verftand. Ih machte ihm Dies 
Har, jo gut ich konnte, verwahrte mich aber 
natürlich energifch gegen einen derartigen tos 
hen Angriff. Nun verjegte mir der Schaff: 
ner mehrere Fauftichläge auf den Kopf und 
in das Gejiht. Da ich mit den hiefigen- Ge: 
fegen nicht vertraut bin, fo bejchräntte ich 
mich darauf, die Schläge jo gut eS ging ab: 
zuwehren. Als ih dann die Nummer de3 
rohen Burfchen auffchreiben wollte, verjuchte 
er mic) von der in bolfer Fahrt befindlichen 
Gar zu ftoßen, was ih nur verhindern 
tonnte, indem ich mich aus Leibesträften an- 
Hammerte. Gin Fahrgaft, der einen Amts« 
ftern unter dem Rod trug, legte fi nun ins 
Mittel, nannte mir auch gleich feinen NRa= 
men und Mdrefie, um gegebenenfalls als Zeu- 
ge aufzutreten. Natürlich werde ich Genug: 
thuung in den Gerihten fuchen. 

Hochachtungs voll 
Ein friſcheingewanderter Deuftſcher. 
* * * 


Hiermit wünfchen wir dem verehrten Vor: 
ftande, jowie auh den Mitgliedern des 
Schiwaben-Pereins unferen verbindlichften 
Dank abzuftatten für das reichliche Gefchent 
von 150 Dollars zum Beften unjerer armen 
Kranten. i 

Die Schweftern des St. Ann’s'Hofpt: 
tal und Sanitariumd, 


‚Berfonal-Aadhridten. 3 
5 


— Im Alter von 88 Jahren iſt Herr Jos 
hann Heinrich Schrader verſchieden. Der 
Verſtorbene kam mit ſeiner Gattin, mit der 
er vor anderthalb Jahren das ge der golde- 
nen Hochzeit feierte, auf Veranlafjung:. des 
einzigen Sohnes, Otto, im Jahre‘ 1881 nad) 
Chicago und übernahm einen Vertrauenspo: 
ften in einem größen Geihhäft. Seit mehre: 
ren Jahren lebten er und jeine Gattin tm 
Haufe des Sohnes, 1718 Melrofe Str,, im 
Nuheftand, Er wird von Herrn Otto Schra- 
der, der ein angejehener deutjcher Gejchäfts: 
mann ift, dejien Mutter, Gattin und vier 
Söhnen betrauert. Die Beerdigung findet 
morgen Nachmittag um zwei. Uhr vom 
Trauerhaufe aus nad) dem FFriebhofe Grace- 
land ftatt. 


— Charles H. Deere, das Oberhaupt ber 
großen Pflugfabrit in Moline, IU., ftarb 
heute früh nach längerer Krankheit im La: 
tota=Hotel, 30. Str. und Michigan Abde., ım 
Beijein feiner Gattin, feiner Tochter und jei: 
nes Schwiegerfohnes, William Butterworth. 
Er wird in Moline beerdigt werden. Das 
große Unternehmen, dejien Oberleiter Herr 
Deere war, ift von feinem Vater, John 
DTeere,. dem Erfinder des Stahlpflugs, ge: 
gründet worden und hat im Verein mit der 
thatkräftigen Perjönlichkeit des nun PVerftors 
benen : Moline zu einer der blühenditen 
Städte des Staates gemadht, Herr Deere 
war im Jahre 1837 in Hancod, PVt., gebo: 
ren und wurde im Alter von 18 Jahren 
Mitglied der neu gegründeten Firma Aohn 
Teere & Eo. in Moline. Seitdem ift er His 
vor dier Monaten raftlos thätig gemejen, 
und unter feiner. Zeitung hat fich das Unter: 
nehmen zu einem ber größten feiner Art mit 


Bweiganlagen in vielen Städten entwidelt. 


Der ältere Deere ftarb im Jahre 1886. Sein 
Sohn nahm au an der Politik regen Ans 
theil, obwohl er nie nad Wemtern ftrebte. 
Er war wiederholt Delegat zu republitanis 
ichen Konventionen und nahm vor einiger 
Zeit einen Poften als Mitglied der Allinvis 
& Michigan Kanal = Kommijjion an. Seit 
1862 war er mit Mary, Little Didinjon, der 


Tochter eines reihen Chicagoer Anſiedlers, | 


verheirathet. 
— +. —_ 


— Durch die ſtändige Vorliebe für's 
Stüffige fommen fo viele auf’: Tro- 
ene. 


matisinds, alle 

en, Shwind: 

Iut:, 2eber:, 

Nieren, Magen: und Ners 
ven⸗Leid en — ſowie auch alle 
Frauen⸗rRrankheiten — be⸗ 
handelt auf das € olgreichſte 


genwärtigen Gefängnißverwaltung an⸗ 


geblich gang und gebe ſind. Es heißt, 
ba mit Hilfepmelgendet Dufoung Les. 
Gefänguig 


‚Schließerperfonals - im. 


Aaenten don mehr ‚oder wen 


F * 
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Kauft Euren Winter-Ofen ſogleich 


Eine großartige Ausſtellung aller Sorten Heiz⸗ 
Verſäumt nicht, die 


27.95 Uniberſal Baſe Burners, große Hitze verbreitende Flues 
von der Baſe bis zum Dame, vermehrt Eure Heizung um bolle 20 
Prozent, volle NidekIrimmings, großes Koblen-Magazin, leicht zu 
veguliren, ein Garamtiebrief wird mit jedem Dfen gp= 
(Ofen wie die Mbbildung.) Dies it ein 


li niedrig angefeßt worden. 


— 
ehr guter Bargain, 


10.95 Hot Blaſt Heizöfen er 
brennen irgend ein Brenninate: 
tial, die „AUniverfal” — volle 
Größe, 14361. Feuer- 

7.95 


m |, 


17.75 


und Kodhöfen. 


25.95 


Nr. 8 Küchen⸗Kochherd 


volle Große, mit 6 Löchern und 
großem Bacoſen, 
Montag au 
50.95 Combination Koblen- und 
Gas = Kochherde, die „Univerfal 


> 


14.4 


—in jeder Beziehung garantirt, 


laften, Montag zu 

Der mwohlbefannte 21.95 Solar: 
Range lomtm am Montag zum 
Verlauf. Diefer Kochherd ent- 
fpridt alfen Anfprüden in Qua- | 


zu 


lität. Volle Größe, Nr. 8, mit 


6 Lödern, . Montag 
2 18.95 | 


ein Garantie-Brici 
Ofen, Montag 


Nr. 
mit großem Badofen, durdmeg 
mit WAsbeitos gefüttert, @ 
Grate, extra fhwere Caſtings— 
garantirt alö perfelter 
Badofen, 


mit jedem 

«35 
8 Stahl Kochherd, 
Qupleg 


18.95 


Gad-Kochberde, die „Garland”, 


großer Badofen u. 
Nidel-Trimming— 1 
Konnettiren fojienfrei, + 
Heißwalfer = Sg > 
um Verbinden mit dem 


fertig 
Heißwa 


fer = Boiler— 
Montag zu 


PBroiler, volle 
7:95 
Kohlen = Defen— 


6.95 


345 Nr._8 
Laundry:Defen 
für Hart» oder 
Beictlodlen — 
Shate 32 
Grate 2.25 

325 Del> 
Heizöfen, Die 
„egal“, groBe 
Hige berbrei- 


ii 2 
02,25 
3,45 Wuminum 
Oel » Heisa- 


öfen, die beiten im Marft, 


rauchlos, geruchlos, 
Montag zu 


2.35 


2.25 Gas⸗Heizöfen, 4-Tube 


Raditor, große Hitze 
verbreitend, zu 


1.65 


Babeziınmer-Heigöfen, SSe 


Bevotftchende Bergnügungen. 

Der erft Fürzlich gegründete Dramatis 
{he BDerein. „Willtlommen“ veran: 
ftaltet. am fommenden freitag in Kerns 
Halle, North und Hudſon Ave, ſeinen erſten 
gemitthlichen Abend. Der Verein hat es jich 
zur Aufgabe gemacht, auch auf Geift und Ges 
miüth der Mitglieder und deren fyreunde zu 
wirfen, indem er jeden eriten Treitag im 
Monat eine geiftigegemüthliche Verfammlung 
veranftaltet, wobei Freunde herzlich willfom: 
men find, auch fünnen Mitglieder in folcher 
Verfammlung frei aufgenommen werden. 
Der Verein verfügt fehon über eine anjehnli- 
he Mitgliederzahl. 

Kin Weintefefeft mit Bazar, Gejangsvor: 
trägen und turnerifchen Schauftellungen gibt 
der Teutonia = Turnverein am 
tommenden Samftag und Sonntag in jeiner 
Halle, Ede 53. Str. und Alhland Ave. Med: 
tere -Gefang: und XTurnvereine iverden mit: 
wirken, und das danze Feitprogramm ift jo 
reichhaltig ausgeftattet und geſchickt zuſam— 
mengeftellt, daß -die Bejucher viel Vergnügen 
erwarten . dürfen, : Das Teit beginnt am 
Samftag um 6 Uhr Abends, am Sonntag 
um 2 Uhr Nachmittags. DTer Eintritt koftet 
25 Cents. 

- Sein achtes 
Rhoenir; 


Stiftungsfeft begeht der 
rauenderein am fom: 
menden Samftag in der -Nordjeite = Turn: 
halle mit allgemeiner Unterhaltung umd 
Ball. Ter beliebte Verein hat große An— 
firengungen - gemacht, jeinen Gäften einen 
möglichft. unterhaltenden Abend zu verfchaf: 
im, und Alles aufs Befte vorbereitet. Ter 

nfang ift auf 8 Uhr- Abends angejegt, Ein: 
tritt3larten Loften im Vorverkauf 25, an Der 
Kaile 50 Cents bie Perfon. 

Um tommenden Samftag hält der We ft- 
feite Sängertranz fein 19. jäht: 
Yihes Konzert in Hoerber3 Halle, Nr. 710 
Blue Jsland Ave, ab. Ter Verein, der jebt 
Herrn H. Rehberg als Dirigenten hat, wird 
feinen. Befuchern “zeigen, welche Fortichritte 
ein Verein unter jachberftändiger Leitung 
machen Tann. Berjchiedene Lieder für das 
Bundesfängerfeft, meldes im kommenden 
Auli in Larofie, ‚Wis,, abgehalten wird, 
fommen zum Vortrag, ferner werden ziver 
urlomifche Stüde aufgeführt. Das Komite, 
an.welchem folgende Cänger dienen: A.Heim, 
G.-Allgaier, Chas. Gottihalt, L. Peters, 9. 
Sottfchatt, Ioe Keller, U, Sellin, Joe Lehm: 
tuhl, F. Schenkel, W. Witt und U. Gid: 
wald, wird fein. Beftes berjuchen, den Bejus 
ern auch in gefelliger Hinjicht einen genußs 
reihen Abend zu bereiten. 

Der Frauenverein Harmonie 
gibt am fommenden Samftag in der Süds 
feite- Turnhalle einen großen Herbftball. Die 
Vorkehrungen liegen in den bewährten Häns 
den der Damen Augufte Barby, Präjidentin; 
Minnie ©. Nichter,  Elife Schneidewend, 
Minnie Richter, Mathilde Zippe, Therefe 
Ehmidt, Ph. Wambah, und find mit Eifer 
und Umficht betrieben worden. Aller Vors 
ausficht nach wird das TFeit Hinter den jchös 
ren Erfolgen anderer Vergnügungen diefcs 
Vereins nicht zurücdbleiben. Cintrittsfarten 
foften im VBorverfauf 25, an der Kajje 50 
Cents. 

Der Shlesmwig: Holfteiner Ge: 
genjeitige UnterfiütungSper- 
ern feiert am fommenden Samftag in None 
dorfs Halle fein Mjähriges Stiftungsfeſt 
nebft Ball. Das Treftprogramm ift der Gelcs 

genheit entjprehend vorbereitet worden und 

wird ben zweifellos jehr zahlreichen Tyeft- 
güften ein fchönes Vergnügen bereiten. Die 

Echleswig-Holfteiner haben fchon unzählige 

Male bemiejen, dab fie Feſte zu feiern ver: 
| ftehen, und haben. ji diegmal bejondere Mü- 

be gegeben, das 40. Stiftungsfeft glanzpoll 

zir geftalten. Der Anfang ift auf 8 Uhr feit: 
gejegt, Eintrittsfarten foften im Vorverkauf 
| 25, an der Kaffe 50 Cents. 

Der Damen - Unterftügungd: 
derein Garfield aidbt am fommenden 
Samftag Abend in Kerns. Halle, 332 Dit 
North Ave., Ede Hudjon Ane., ein Kränzchen 
zum Beften der Krantenfaffe, Das aus den 

ı Damen Magdalene Meier, Bräjidentin; Ka: 
I tie Keftler, Vorſitzende; Margarethe Ertl, 
| Eetr., und Lina Hendele, - Schameifterin, 
beftehende Komite hat für Gelegenheit zu gu: 
| ter Unterhaltung reichlih gejorgt, und bie 
| Beliebtheit des Vereins verbürgt einen ftar: 
| ten Bejud. * 

Den Schwaben und ihren Freunden wird 
am lommenden Sonntag Yondorfs Halle 
von 8 Uhr Nachmittags an gehören. Der 
Sſch w ä bi ſche Saängerbund feiert 


dort ein großes Kirchweihfeſt, verbunden 


mit Konzert, humoriſtiſchen Aufführungen 
und Ball. Der Feſtausſchuß hat ein groß⸗ 
artiges Programm⸗ aufgeſteüt, die Geſänge 
und humoriſtiſchen Siũde ſind ſammtlich 
neu und fleibig einftubirt worden, und na= 


‚ türfih wird es aud an einem guten Tro⸗ 


| nicht zu viel, und der Verein ſieht einem 
entgegen. 


fen 


-fehlen, 
De ie 


) -j9-viel geboten wird, 
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Neue Mitglieder werden für die geringe 
Summe von 50 Gent3 aufgenommen. 

Am kommenden Sonntag, Abends 8 Uhr, 
beranftaltet der auf der Süpfeite jo 
populäre Gejangserein Frohfinn 
jein: jährliches SHerbftlongert nebft Ball in 
der - Sitdjeite-Turnhalle. Der Verein zählt 
40 aktive Sänger und fteht ımter Leitung 
feines -altbewährten Dirigenten Hans Bie: 
dermann, „Lenzesmahnen“, „Das Helden: 
grab“, vier befannte Volkslieder und Julius 
Drtos prächtiger Chor „Dornröschen Straß 
burg“ werden vom Chor vorgetragen, Frl. 
Prudence- Neff fteht mit zwei Pianojoli auf 
dem Programm, und mit der fomjichen Ope: 
rette „Das Sängerfeft von Singjanghan: 
jen® jchließt das Konzert. 

Die Nlattdeutfhe Gilde Lake 
View Nr. 3 veranftaltet am fommenden 
Sonntag, um 33. Uhr Nachm. anfangend, 
im großen Saale der Sozialen: Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str., eine 
große geiftigegemüthliche Unterhaltung, bes 
fiehend aus Theater-Vorftellung, Konzert, 
Pal und freier Verloojung eines Arminjters 
Teppichs, 9 bei 12 Fuß. Das Vergnügungs- 
tomite, Theo. Bosgerau, Aler Vogel, Carl 
QYunge und Mar Nellert, wird nidht3 under» 
fucht lajjen, um die Unterhaltung jo interefs 
fant und. abmechslungsreich wie möglich zu 
geftalten. Aler Nozel’s: Vaudevilte = Gejells 


ihaft ift:.engagirt und wird das Publifum, 


aufs Angenehmfte unterhalten. Zum Schluß 
gelangt die Sefangspojje: „Der Mastenball* 
zur Aufführung. Das „Heine = Quartett“ 
fteht ebenfalls auf dem — Der 
Großmeiſter Henry J. ueller von der 
Plattd. Grot-Gilde hat die Feſtrede über— 
nommen. Einlaßkarten mit freiem Loos ko— 
ſten 25 Ets. die Perſon. 


In Schönhofens großer Halle, Milwaulee 
und Aſhland Ave. veranſtaltet der beliebte 
und ftrebjame Gejangverein Yarugari: 
Siedertafel am fommenden Sonntag 
ein- großes Konzert mit nachfölgenden: Ball. 
Wie ſtets, jo jehen die zahlreichen Freunde 
des deutjchen Männergefangs im Allgemeinen 
dem Konzert mit großen Erwartungen Ent: 
gegen, umd- der Ruf Der Harugari-Liederta= 
fel bitrgt dafür, dak dieje Erivartungen nicht 
enttäufht werden. Die Kafienöffnung it 
auf.6 Uhr, der Anfang auf 7 Uhr Abends 
feitgefegt: Eintrittsfarten foften im Vorber: 
fauf 25, an der Kafje 50 Gents. Der Chor 
wird unter Leitung jeines Dirigenten 9. U. 
Rehberg den Marſch „Frohſinn“, die Chor— 
lieder. „Sonnenaufgang uud „Um Abend“ 
und zum Schluß „Barbarofja” mit Doppel: 
auartett und Ürcefterbegleitung jingen. Die 
Soli haben Herr Adolf Gill mit Kretichmers 
Frühlingsfied und Herr %. Miller mit einem 
Raritonjolo übernommen. 

Der Windhorfi - Männerdor 
gibt am Tommenden Sonntag ein Konzert 


in der Lineoln-Turnhalle. Unter Leitung des. 


Dirigenten John Benel - werden. die Chöre 
Maiennacht“, „Die erfte Liebe und „Die 
Welt ift jo jchön“ zum Vortrag gelangen, 
und als Soliften werden jih Herr 9. Nürn= 
berger auf der Violine und Frank A. Haufer 
mit einem Gejangsvortrag hören lajjen. Zum 
Schlug fommt die humoriftiiche Szene „Der 
Mirth vom Blauen Elefanten“ für Soli und 
Männerchor zur Aufführung. Das Konzett, 
das um 8 Uhr Abends beginnt, wird den 
Bejuchern ohne Zweifel viel und gute Unter: 
haltung gewähren. 

Zur Xorfeier von Shillerd Geburtstag 
gibt der beliebte Schiller - Frauen: 
vereinam Samftag, 9. Novbr., einen gro= 
hen Ball im: großen Saale der Nordjeite: 
Turnhalle. Die Vortehrungen liegen in den 
Händen der Damen Emilte Klemm, Beros 
nifa Mayer, Marie Ladewig, Bertha Tennes, 
Gertrud Harrid, Marie Niemeyer, Emilie 
Had und Marie Maurer und find ganz dazu 
angethan, daS Tyeit zu einem in jeder Hins 
ficht glänzenden zu maden. Der Ball be: 
ginnt um 8 Uhr Abends. Eintrittsfarten 
foften im Vorverfauf 25, an der Kafje 50 
Cents. 


Der Geſangverein Harmonie, 


der ſeit einer Reihe von Jahren bei dem 
Deutſchthum der Nordſeite wegen ſeiner Kon⸗ 
zerte beliebt geworden iſt, wird ſein jährli⸗ 
ches Herbſt ⸗Vonzert am Sonntag, dem 10. 
Rov., in der Lincoln-Turnhalle, Diverſey 
Blod. und Sheffield Ave., abhalten, Der Di- 
rigent des Vereins, Herr Hency dv. Oppen, 
fowie dad Arrangements = Komite, beftchend 
aus den Herren Baul Weder, Guft. Stern, 
Thep. Meyer, Chas. Anwander und Mo. 
ach, werden Alles aufbieten, um dem 
deutjchen‘ Bubliftum von Lale View und 
Umgegend einen genußreichen und gemüthli= 
hen Abend, zu bereiten. Das. Konzert bes 
ginnt um 8 Uhr Abends. Nach dem Konzert 
findet ein gemüthlicher Ball fatt. Cintritt 
für Herrn und Dame Toftet 50-.Cents. "Mit: 
‚glieder Haben mit Familie freien Zutritt. 
ai ee A „Am Witar der 

t * ” i ngög ang”, „Beil N» 
Gavotter und „Des Liedes Beimalhe, —* 
res mit Baritönjole. Der Baritonift Her: 
mann Die wird Schumannd „Die beiden 


Grengdiere*, „Ränzel und Stab- und Horch 


auf“ als Soli fingen, 

I igjä i Stiftungsfeft, bers 
bunden mit Bühnen: ufführungen, Konzert 
und "Ball, feiert Nord und 
Nordweft.- Ehicago- Bridmea: 
Deren s Inte 
Bertinanms dem 


aauaE 
angend; in der. 


Sechſter 
Floor 


| Die Preife find fir diefen Verlauf: ungeiwöhn- 
je ausgezeichnete Sortiment zu befichtigen, ehe Ahr faufi. 

. 14.95 „Home Coral“ Bafe Burners, für Hartlohlen, 
beist zwei grobe Zimmer, volle Nidel-Trimmingd. — 
Speziell für morgen zu 

4.45. Daf Heisöfen, für Hart: oder Weichloblen, 
Eenter Shale Grate, verbreiten große — 
zu 


11.45 
"2.95 


Auguft Tueble, Ernft Schmidt, Ernft Koiit, 
Ric. - Ulbrich, Wilg. Wieddufh und Guftav 
CHadijet, hat den befamnten Bühnenleiter 
Aler. Vogel mit jeiner ze. Truppe und 
bie Sutterlute TyrolersGejellihaft engagirt. 
Zum Schluß gelangt die Gejangspofje: „Sie 
tommt“ oder „Irren ift menjchlich“ zur Auf: 
führung. Präf. Karl Bunge wird die fyeit: 
rede halten. Der GroßPark Liederfranz fteht 
ebenfalls mit zwei Chören auf‘ dem Pro: 
gramm.. Bei der allgemeinen Beliebtheit des 
Vereins in Late View dürfte ein durch— 
ichlagender Erfolg jest jchon gefichert jein. 
EintrittSßerten toften 25_CentS die Perjon. 


Sein fiebentes Stiftungsfeft begeht der in 
Brauer- und rbeiterfreifen jo beliebte Ge- 
fangverein Seipps Sängerbund au 
Sonntag, dem 10. Nov, in:der Sitdjeite- 
Turnhalle. Wie ftetS bei Feiten Diejes Ver 
eins ift auch diesmal ein aus Konzert, Thea- 
fer und Ball .beftehendes :zeichhaltiges Feit: 
programm aufgeftellt und forgfältig eingeübt 
worden. Das yet wird jedenfalls wieder aro- 
Be Zugkraft auf die zahlreichen (Freunde des 
Vereins ausüben und ihften eine Reihe recht 
vergnügter Stunden verjhaffen. Ber Au 
fang ift auf 4 Uhr Nachmittags feftgejett: 
Eintrittsfarten Eoften im Vorverfauf 25, an 
der Kafje 50 Cents. 


Seinen 41. Yahresball gibt ber, Bäder: 
Unterſtützungsverein vor Chicago 
m Somftag, „16. Nov,, tn ee Sri 
urnhalle. Der Vorfehrungs-Ausihur, be: 
ftehend aus den Herren Louis Pelerſilte, 
Sohn Schneller, Henrn Schoepfer, Paul Ber: 
gemann, Win. Bach, Chas. Loringer (Prüji- 
dent des Vereins) und Paul Schak, trifit 
große Norbereitungen, um das Fyeit zu einem 
glanzvollen zu machen. Voraus ſichtlich wird 
der Bäcker-Geſangverein einige Lieder ſin— 
gen. Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends, 
der Eintrittspreis iſt auf 50 Cents die Pers 
ſon feſtgeſezt, doch haben Damen in Herren⸗ 
begleitung freien Zutritt. 

Sein 17. Stiftungsfeſt feiert der Co— 
lumbia-Frauenverein am Sonn— 
tag, dem. 17. Nov., it der Wider Part Halle. 
Tas Feitprogramm befteht aus Konzert und 
Ball, und der Feitausihuß ift bemüht, ven 
Beiuchern: fo. viel und fo gute Unterhaltung 
als nur möglich zu bieten. Eiutrittskarten 
find bei der Präfidentin, rau Thereiia 
Kehrens, 359. Haddon Ube., dee Sekretärin, 
Frau Minnie Kilb, 1657 N. Springfield 
Ave., und allen Mitgliedern für 25 Cents 
zu Haben.” An der Kajje kojten fie 35 .Cis. 


Der Senefelder Liederfran; 
probt jchom jeit geraumer Zeit an den großen 
Chor = Aufführungen, die für das Herbit- 
fonzert unter der bewährten Leitung von 
Herrn Karl Redzeh vorgejehen jind. Das 
Konzert findet am Sonntag, dem 17. Nov., 
Abends 8 Uhr in der Nordjeite-Turnhalle 
ftatt. Auf dem Programm ift dem Bolls- 
liede und dem Klaffiichen Chotgefang Plas 
ongewieien, und Ginzel-Voriräge herborva: 
gender Soliften und Virtuofen auf dem iu: 
vier und der Violine fiehen in Ausſicht. 
Bon dem feftgebenden Verein: ift demnach 
nichts verſäumt worden, ſeine vielen Freun— 
de angenehm zu unterhalten, und die fleißl— 
gen Sänger erwarten recht zahlreichen Be— 
fuch, den die Senefelder ja bei jedem öf- 
fentlihen Auftreten erzielt haben. Ter Ruf 
der Gediegenheit wurde von den Senejei: 
dern von jeher gewahrt, das tücdhtige Stim: 
menmaterial erprobter Sänger wurde bon 
tunftverftändigen Dirigenten immer aufs 
Pelle verwandt und harmonijch berticit, 
ebenfo der gejellichaftliche Theil eines jeden 
fseftes, zu defien jhönem Gelingen die aftı- 
ven Sänger des GSenefelder Liederfranyes 
auch diejes Aahr_ ihr Beites einjegen werden. 


Ein großes Konzert nebft Ball gibt der 
Pocahontad- Frauenperein am 
Eonntag, .dvem 1. Dez., in der Wider Part 
Halle. Zur Unterhaltung der Bejucher it 
ein reichhaltiges und vielverfprechendes Pro- 
ramm aufgeftellt, an vdefien Ausführung 
ich der befannte Komiler Emil Klöpfel als 
Vühnenleiter, die ftimmbegabte Sopraniftiu 
Roja NRormann Klöpfel, der Wiener Hu: 
morift und Bollsjänger Willy Fiicher und 
der rühmlichft befannte. Operntenorift Al⸗ 
bert Zimmermann betheiligen, imerben. 
Zur Aufführung fommen außer berjchiedes 
nen erniten und heitern Vorträgen und: So: 
Iojjenen nöd eine Operette, betitelt „Beder’s 
Geichichter und eine urkomijche "Projje mit 
dem Titel „Er kriegt fie doch“. bier: 
aus erjichtlih, daß den Dehgtpen eine jchöne. 
Unterhaltuno bevorfteht. Sie beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Kintrittstarten Toften 
im Vorvertauf 25, an der Kajje-35 Cents 
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Abrpe Ghicano, Dienftan, den 29. ‚Dtiober 1907. ah 


 Brieftanen. 
‚oje Sie an Dijon Be Bons 


N.-— Der Bol auf Seberbetten beträgt 
Pd Broiem des Werthes 

L. Sie werden fene „Mecord8” in der 
bifentlihen oder in der Newberry Bibliothel 
finden, N. Clarf Str, und Walton Place. 


ohn W.—Bie hoch fi der deutide Ein» 
f — ftellt, Yönnen wir Ihnen nicht ſagen. 
F. B. — Ein Leſer kann vermuthlich Ramen 
und Adreſſe des Präſidenten vom —— 
Holſteiner Reiten — sſverein 
angeben. Wir werden die Mittheilung dann an 
dieſer Stelle veröffentlichen. 
Dr. 8,— Bon Europa aus fanden Normannen 
uerft den Weg nach Amerila. Erich der Rothe 
— 982 von Island nah Grönland — wo 
eine Kolonie a rünbete, und * das Jahr 
1000 entdedte fein Sohn Xeif „Helluland”, 
Markland” und „Binland”, oarunter man 
jegt das heutige Labrador, die Gegend um 
ie Mündung de3 St. Kawrence und bed Hub» 
fon. Zluffes, beriteht. 
air» Lefer— Aurora ift eine Stadtges 
meinde. Sie Tönnen dort aljo einen Heiraths⸗ 
ſchein her gut erwirfen, wie bier. 
So Window FSrames“ heißt auf 
sie „Oöiiernipmen 
ch ⸗Der öf — 7 — eis 
bunte bon $3,875,000, de ihm 
DBoppelmonardie — — — 
Zul. W.—Ob der Betreffende eine Nieder: 
lage in den Ber. Staaten hat, vermögen mit 
Ihnen nit zu jagen. 
Abendppftlejer.— Bon einer — — 
„Afſociation“ iſt uns nichts belannt. 
Ihnen zunächſt gelegene Abendſchule iſt die 
Wurley-Schule, Baulina Str. und Afhland Abe, 
Ungar— Die Eiiengiehenänton beriammelt 
fih an jevem Montag im Gebäude 1 ©. 
Halitev Etr.—Wo der „Ungariihe Verein für 
Dienitmädcden“ fi berfammelt, Zönnen tmir 
—* nicht ſagen. 
N. E.—sene Partei nannte fi die „Union 
Radar Party’ 
Wettende.—Dab e3 bier eine Gerberei 
geben fol, in mwelder Menihenhaut gegerbt 
wird, ift und neu. a 
— Sie werden jenen Roman dur e 
— von Koelling & Klappenbach, 106 
NRandolph Str., beziehen Tönen. 
Firma 
Mufits 


at 


eine ie 


Pr Mom * n — 00 ab Fe — *** 
on & Healh, aba — 

—— ift ein Einfuhrzou von 45 Progent 
des Werthes zu entrichten. 


J. B.ie hrauchen weiter feine Paptere, al3 
eine Heirathsltzens, die Sie für $1.50 im neuen 
Countygebäude erwirlen lönnen. Zwei Zeugen 
find — erforderlich. 

Jul. B.Wer in die Bundesflotte eintreten 
will, muß mindeltens 17 Sabre alt und Bürger 
der Ber. Staaten fein und die engliide Sprade 
leſen ur Be fünnen. 

Cleveland 12. Auskunft im Brieflaften 
wird foftenfeet ertheilt. 

P. B—Man wird nen in der Dffice des 
ssaffagieragenten der Couthern PBarific -» Bahn, 
120 Zadfon Boulevard, allen gewünfdten Auf- 
Thluß geben. 

Lefer.— Ob Sie für die Fabrikation foldes 
alfopolhaitigen „Zonic” eine Ligen bedilrfen, 
bängt von der Art und Weife der Heritelun 
ab. Bemühen Sie fi in‘ die Amtäftelle de 
„Internal Revenue Collector“ im Bundesgebäu- 
de, befhreiben Sie dort das Verfahren und 
man wird Ihnen die nötbige Auskunft gebeıt. 
Wahricheinlih ift Leine Lizens nöthig. 

Johann Sch.—Sie fünnen bier geſchieden 
werden, wenn Sie ein Nabhr bier anfällig find. 

ur Einreihung der Sceidungsflage müſſen 

Sie unbedingt einen Advolaten haben. 

Geo. W— Wenn Ihre Frau für die Schul 
den der Schweiter nicht autaefagt bat, fo bat 
fie auch feine ZablungEberpii@hung. Der Bes 
treffende bat danın Te Recht auf BZurüdhals- 
tung de3 Geldes und Ihre Frau fann jederzeit 
auf Zahlung gegen ihn Flagen. 

E. H., Melroje Str.— Das in.den Ver. Staas 
ten geborene Kind bier anfälfiger Eltern it 
geborener amerilanifcher Bürger, au wenn 
y“ Eltern nit PVürger find. 

B—Um geieglider Weile einen anderen 
nr an — haben Sie im Cirxcuitge— 
richt des Counths eine entſprechende 
zu machen. Das Gericht wird Ihnen dann 
die angegebenen Gründe genügen, das Recht 
zur Führung des gewünſchten Ramens zuſpre⸗ 
chen. Willkürlich angenommene Namen werden 
bom Gefeg nicht anerlannt. 


BB. N—Iit Ihnen Schaden erwadifen durch 
die Handlungsweife des Hausbefigers, fo fön« 
nen ... ihn a. Erfag des Schadens verflagen. 

Sch. — Schuldfcheine verjähren 10 
in ” —— der Fälligfeit; oder, wenn nadträg- 
ib Bind- oder Aplhlagszaplungen geleiftet 
I. oder nachträglich eine fohriftlihe Aners 
lennung der Schuld erfolgt ift, gehn Ja nach 
folder Zahlung oder Anerkennung. Das Gefet 
bon Slinots erlaubt dem Oberhaupt der Samt» 
lie beweglihe Habe bis zum Werthe bon $400 
der Pfändung zu_ entziehen. Bet ledigen Leuten 
ift der Betrag auf $ $100 beihränft. Ledigen Zeus 
— ann aller Arbeitslohn beichlagnabmt wer— 
den; dem’ Familienvater nur, wa3 er über $15 
die Woche berdient. 

. ® 

Rechtsanwalt Fred Biotte, Nr. 79 Dear» 
born Straße, Zimmer 1044—48 Unitb-GeBäude, 
gibt nachitehende Augfımft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

9 B.— Weder die Xelepbon- nod die 
triſchlicht⸗Geſellſchaft iſt berechtigt, Drähte über 
ein Grundftüd obne Erlaubniß des Eigentbü- 
mer3 zu zieben. Die Erlaubniß Tann fchriftli 
oder mündlich gegeben werden. Haben Gie Teine 
Erlaubniß aegeben, fo Tönnen Gie die Drähte 
duch Erwirfung eines Cinhaltsbefehl3 fern- 
halten. Wurde Erlaubnik aeaeben ohne einen 

ewiffen Zeitraum der Giltigfeit au beftimmen, 
ß far die Erlaubniß jederzeit widerrufen 
werden. 

D. 8. 4.— Hat ein Arzt die 
Operation für einen gewifien Preis 
men und fendet nachher eine höhere Rechnung, 


Elel> 


Rofziehung einer 
ftübernone 

fo braucht ihm nicht mehr ald der bereinbarte 
Preis bezahlt zu werden. Do müffen Sie zur 
Verhütung geritlier Klage den ganzen Be- 
trag anf einmal bezablen, da das Gefeg Fein 
Recht auf Abihlanssahlung anerfennt. Der Arzt 
— kein „Judgment“ auf, Ihr Eigenthum ein⸗ 
tragen, ebe er nicht ein foldes dur Klage im 
Stabtgericht erlangt bat. 
N. E., Calumet Ade.— Haben Eie einen neuen 

Dfen getauft und man bat Ahnen einen alten 
——— fo brauchen Cie feine Zahlung zu lei⸗ 

Doch ſollten Sie das Verkaufsgeſchäft To» 
ort benachrichtigen, weil andernfals das Ge— 
richt .. do haftbar Halten Tönnte. 
Geo. ®. 46.— Ein Richter ift nicht berechtigt, 

einen Beamten u einer Berfon au fdiden, um 
der Perfon zu jagen, was fie thun oder nicht 
un fol. NRichterlihe Befehle müffen im Ges 

richtsſaal erlaſſen werden. 


— — —⸗ — — 
Zobesfühe. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Geiundheitfamt 
Meldung jzuging: 


Burgaraf, Arnold, 59 3 
Sanitartum. 


Beder, ®m., 21 %., 208 Weed St. 
Brangel, Mar, 8 IS 8 362 Ontario Abe. 
Eber, George gi 18 I., 5832 MWentworth Abe. 
Sin! Lizzie, 2 4828 Bindefter Ave. 
rg isch, 3, 1597 W. North Ab, 
Rubn, © 1715 NRoscoe Etr. 
Kleppel, Raul 1548 Harbard Str. 
Krier, Barbara, —* '298 Lhman Str. 
Meder, Gitel, 77 S., — Nbodes Abe. 
ae Jobanna, „88 3, 91 N. Humdolst Str. 
Schmi 5 „000 Laflin Str. 
u Kuba 172 ®Bierce Abe. 
Weber, Erneit, 52 9., 120 Milmaufee Ave. 


Wegner, Ratherina, 6 ‚43 Higgins Abe, 
— — — 
Scheidungsklagen 


St. Anne's 


wurden angefitenet bon: 
Clara gegen Edward J. Nobat, grauſame Be— 
andlung; Szivios gegen Jennie —563 
hebruch; Jennie gegen Jerome Mdviſlen⸗ 
eier, graufame | ebandlung; Etdel gegen 
rle8 SBauliner, PVerlaffen; Zillie egen 
olph Baͤſrac grauſame Behandlung; $ ach 
gegen John Sadis, araufame Bebandlung; And 
gegen Kliom 3 3. Watling, emailen: Emily 
Ben 2 Patrik T. Holan, Xerlafien; Rille 
tto ®. Heidel, graufame Behandlun 
gegen Albert 8. Millen, Berlafien; dan 
egen Albert © . Stepbenfi fon, Zaunifud 
gegen Pape, 
imnam ee, —— — 


— ——— 
Bankerott⸗ Erklůrungen. 


—— 


igzzie 
* 


F ln 


Um Gntlaftung ® 
im ne t en Berbinbliäteiten fait 


Gefuh von —— 


u. A ertla⸗ 
zung bon Emerfon, „). gm Bankeroit 


arlow & Eo. 


— Guter Rath. — Förſter (zum 
Sonntagzjäger): „Wenn Sie einen 
Hafen beim erjten Schuß niet treffen, 
dann feuern Sie ihm jchnell einen 
an meiten ** — — ich 

ann au noch fehle, Herr För⸗ 
ſter — Förfter: „Dann, dann feuern 
Sie ihm halt auch die —R nad.“ 


— Dann nod eher. — Frember: 
„Wohnt bier im Haufe vielleicht ein 
Herr Schnerder?"-—Portier: „Schnei- 
ber? Nein, Tenne ich nicht! 
„Ober auch wohl cin Herr Schmibiris 
wabzti?"— Po er: „Wa3? Schmi-bi- 
ti—? Unfinn! Gibt’ ja gar — 
Dann kenne ich A biel eher einen 


ihn 


tember: 


ve — 


Diartiberiäh. 


Ghicags, —— 2. Ottober 1907. 
(Die Breife gelten nur für den Grobhandel). 
Getreide und Gem. 
(Baarpreiie). —— 
u 1 * a a 3 hart, ce 
H.RK; Nt. 3, hart, Misc $1.00 
A Ar. 3, Be-$1.07. 
Mais, Nr. 2, 6; Ar. 2 eh Ir, 


2, gelb, 57a; Nr. 3, 57 MT 
2, aelb, Be; 3, gelb, Se re: 


Sa j£ et, Rr. 3, weiß, 4346er; Nr. 4, weiß, 40 


Mehl. — Winter:Batents, $4.40-$4.60 das Yab; 
558 3 — Minneſota Hard » 
tent, Straig J at Band, $4. .10;5 bes 
iondere Marien, : r * 

Seu Gertauf auf den Gelei en). — Beltes neu 
Zimothy, a 5 ge $17 2288 
Nr. 2, $16 —— J a 3, 514.00-$15. 
beites Araicie, ar ; do., Rt. 1, 11800 
—$ 12. 8 gesingere Sor⸗ 

ten, Bes 


(Auf künftige Lieferung). 
Be“ Dezember, 97%c; Mai, 1.65%; Juli, 


Mais, Dezember, 57%c; Mai, 59%c; Juli, 59c 
Hafer, Dezember, 49; Mai, 52%c; Yuli, 48c. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen jür beit biejigen 
Markt ftellte jih auf 79,467, von Mais auf 428,600, 
von Safer auf 476,196 Qufhels. Berihidt von bier 
wurden 70,864 Buihels Weizen, 708,437 Buibels 
Mais und 120.941 Yuihels Hafer, 

An der vergangenen Woche betrug die Audfubr 
von Weizen aus den Ver. Staaten 5,352,000 Bus 
fbels, von Maid 688,000 Buihels. Für die Bor- 
woche ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: Weizen 
6,480,000 Yufhels, Mais 569,000 Buihels, und für 
diefelbe Woche des Worjahres: Weizen 5,080,000 Bu: 
fhels und Mais 1,082,000 Buibels. 

Brovitionen. 
Schmalz, November, 8.59%; Januar, $8.59%; 
Mai, 88.70. 
Gepöteltes ern 
$14.67%; Mai, $15.00 
Rip » hen, Nanuar, $7. 65; Mai, 7.02%. 


Januar, 


Vrima, meiß, 

Berfettion 

Keadlight 

Naphta 

Gaſolin 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

Terpentin 

edhliaätuieh. 

Kindvieh. Gute bi3 ausgefuhte Stiere — 
86.00-87.00 per 100 Pfund; gewöbhnliche Bis 
ute Eorten, 44.50-86.00; geringe bis außge> 
uhte Kühe, 85.00-84.50; getnöhnlihe bis mitte 
lere Kälber, 3.50—$6.0; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $6. 00-87. 50; Bullen, geringe biS ausge: 
ſuchte, $2.25—$4.75. 

Shmweine. Gute bis ausgejuhte Böleliwaare. 
35.50-85.65 per 100 Pfund; gute biß ausges 
ſuchte (zum Berfandt), $5.7: 5-80. 15; oute bis 
ausgeſuchte Fleiſcherwaate, 86.05—86. 30: mitt⸗ 
lere bis gute RR} ge gewöhnliche 
„Throw-⸗outs“, 3.7585 

Shafe Gute bis beite — "per 100 Pfund, 
35.0—$5.50; aute bis beite Schafe, 84.50-85.00; 
„Range Lamb3“, 86.25-86.85 ; En Lambs“, 
gute big ausgefuchte, 36.25 87.00 

Divlierei Brodußte, 

Butter 


„Greamery”, extra, das Pfund.. 
Nr. d das Pfund 

Nr. 2, das Pfund 

„Dairies*, extra, das Pfund. 
Nr. Pfund 

Nr. 2, das Pfund 
Padwaare, das Pfund 


Eier— 

Seifhe Waare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
ridgefandt) 

do., (Kiften —— 
„Firſts“ das Dutzend 
—* das Dutzend 
Räj 

Rapıntäfe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daijies*, das Bi 

„Doung America”, das Pfund... 

Brick das Piund 

Schweizer, dad Pfund 

Limburger, daS Piund 

Geflügel und Kalbfleiſch 


Geflügel Gebe 


„Springs“, 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend 
Enten, das Pfund.. 


Geflügel —— 


ð 


esopsse> 
SSRREIS 


SETS 


bLloe> u 
—— 


Hd nd Ju pc fun fun 


Enıen, das Pfundesesennen Seren“ 
Gänſe, das Pfund......... — 
Rälber (Geſchlachtet) 
b06 ab. Gewicht, das Pfund 0.06 
60— 80 Rd. Gewicht, das Pfund 0.07 
80- 100 Bid. Gewicht, das Pfund 0.09 
Obſt und friſches Gemüſe. 
Beofel, das = Sb 81. 
ron en,. a 
itromenst Hahkiforhia, die Kifte 
rangen, Kalifornia, Die en. 
Bananen, — — das Bund.. 
Ananas, aß 
Pfirſiche, Michrgan, 18 Buſhel⸗ 
Trauben, ee d Kor 
Birnen, das Fab 
Melonen, Rodvford, die Rifte 
Kraut, die Kifte 
Blumenkohl, 
KRopfialat, der Kübel.. 
Plattjalat, die Kifte 
——— die Schadhtel. 
Nothe Riten, 100 Bündden..... 
Mobrrüben, 100 Bundchen 
wiebeln, der Burfbel 
oma ten DE een ———— 0.50 
Sellerie” bie Kifte E 
‚ der Kübel 


r at 
Nettige, biefige, 100 Künde 
Meerrettig, das Bund 
Gurten, der Korb 


Prunnenkrefie, Rs Did. Kündeen 
eterfilie, Dsd. 0.10 


en * a 
Bohn 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
MWahsbohnen, die Kifte 
Trodene Bohnen, auserlefen..... 
Rothe Nierenbohnen........ 2.0 
Limabohnen, Kalifornien, 100 BF. , 
Rartoffeln, der Buibel...urccce. eo... 0.55 
Süßfartoffeln, das Fak ki 


— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


— — 


Folaende Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Söhe von $1000 und darüber wurden 
wurden amtlich eingetragen: 

Zangley Ave., 324, Oftfront, 2 bei 129%; U. z 

Garljon an Wu. U. Carljon, $3000. 

La Salle Str., zivifchen 35. und 36., MWeftfro 
bei 1%; C. ©. I. Keeler an Gertrude beten 
5. 


l 
Vernon — zwiichen 38. und 34, Str., Weſtfront, 
55.88 bei 164%; Nobert PBartlett an Dlive B. 
Shaw * Anpd., $10,500. 
Wall Str., zwiihen 34. und 35., Oftfront, 24 bei 
2, P. Stapdshold an John Kunga und Gattin, 


$181 
Beicheid Ade., 8 %. nördl, von 44, Eir., Welt: 
front, 9% bei 185; I. Rahn an Julius Stars 


ni 81500. 
46. J 101 F. weſtl. von Butler, 22*8* 50 
bei, 15; €. S. Benjon an John E.. Butler, 


51. Er IS. — us — Ave., Nord⸗ 
front, 25 ei 125; Col an Barlan Kozelta, 


14 
— Fi 196 %. fübl._ von 58.. Weſtfront 5 
bei 124: W. Kramer an Guftave Kramer, 32500. 
* ei, #: füdl, von 65., Oftfront, 3 
2; urt 


i$ an Sohn, MeLadlar, 2m. 
aaflin Br — F. nöordl. von S., Weſtfront, 50 
124; MM. Troyerr an John MeMabon, 


1500. 
Bi Rt 48 %. nördl. ven 49., Oftfeont, 25 bei 
124; Mol au Frant Glombidi, K1400. 
Peoria Er Süpdoftete 58., Meftfront, 23 bei 124; 
S. T. Cooper an William White, $1250. 
71 Ste, Nordoftede May, ag 3 bei 109; 
8540. 


X. Taderman an Anna ®. L. Schlag, 
EStir., _Nordweftede 


Hasssrshssgpesgungt 58 ssB3S gsa32g 


LI UL LIELLL LH bbb Llebl aliesss 


BERSS53 


58 
x 


0.50 
0.65 


— ———— 


— 


7. Carpenter, umfaiiend 5 


aus: GC. ®. Ehmwab an €. Percy Dapnard, 
ur Ape., 55 %. nördl. von 19. Str., MWeitfront, 
25 bei 116; E. Slanec an Victor Bartunet, 86400. 
Gongreß Gtr., 182 $. Öftl. von Leavitt, Süpfront, 
9% bei 135: ©. 2. Watfon an Mabel Abbott, 
82000. 
tr., 21 [. von Rodiwell, Süi 
un Ei Bi 8 a 
inD: 
jeld Ape., 26 5. fübl. von 16. Str, Oft 
rent, 25 bei 195: X. Botruba an Krant Ktuho, 
Fillmore Str., m“ tweitl. von Kaltfornta 2 
Süd we 94 bei 185; 8. leiter an Sen € 
8 
— Aweae Rofe. Südfront, 32 hei 125; 
2. 5% Str. 8 DL Son Gala Nordfront, 
. or 
a 23. 3. Weljinger an M, R-Palumbe 
Ifted ei. Korhieeftede 21., Oftfront, 24 bet 
Re —— — 
ve von — 

3 185; 8. Rlida an Timen helm 
— or Superior Str, Wekfron 
eg 6. Hogenfon an Matia 3. hie 
2 Fr . 38 füdl._ don Lerington Str. s 
ai u a 26; 3. Bamford au Broder' oben 
Cinesfn 8 8. Dt, ſüdl pe u 
bei 106; 


oft 
feine Gatıe, 


Macedonia Etr., = . nördl. don Divifion, - Mefte 
ont, 24 bei 9: 


. Epftein u. at an Ben: 
amin_ Levin, 


Imantee Ape., 116 — von kr. 
— 38 % bei 10 Er 6 De 748 


RE Bu EB Se 
ag 


a Be ER 
Er Nenramer! 


” ze 


- Volt Etr,, 


15 
| Sonore A 247 


bei 


von 65. Str, Oft: 


Wheeler an Margaret 


üdl, von 70. Str., Weitfront, 


Ealumet Upe., 4 füdl. von 40. Gtr., 
& bei * 8. fübt. 
; Murzay Wolbeh = 
— Varrott, 3 
hauncey 
Wie 
Dirzel 122 8. nörbl, bon > 
* 958. 
Mädinam Ave, 18 
front, 25 bei 123.9; D. Walih an Alfred €. Qu: 
3. weſtl. von Paulina, — B 
S. Friedman an Mary 4. St. Yairence, 38500. 
nar, 8650 
500. 
May Ste, 41 $. fünl. von _68., We Pr. 5 bei 
124; 
front, 25 bei 125; 
39 bei 15; R. G. Pedwith an Katherine M. Dog, 
7 bei * 4J Montgone an Antonio fFelicaro 


Senne, Bert erg enge 
er Höbe bon $i u teu 
125; Galumet 8 
115 F. uördl, von 71. Str., Weit: 
, 25 bei 170; Simon Blod an este 
Weis 
front, 25 bei 194; £. Baaste an Earoline Ring» 
525. 
—— © Sir, Norbiveitede 71., © font, 122 
bei 185; S. T. Cooper an Rathan Baler, 
Sermitage Upe,, 146 #- fübl. von 46. Str., Welt: 
— Ave, 3235 $. füdl. von 65. Str., Dits 
€. 3. Moyi an Thomas Fispatrid, 
——e 1200. 
Hm. 
And 
lan N *3 von Clybourn Blace, 
f » 


in b 
anti eingetragen: 
* ** 
En — & bei 
d. ©. DMecartney an Deomard 
. nördi. von 85. Etr., 
wald, $1 
9 Ade., 198 F. ſudl. von 70. Str., Olut⸗ 
2; A Vehmeyer an Arel W. Lin 
tt., & 
KHalfted Str., Eilniweitede & Oftfront, 50 bei 125; 
front, 24 bei 1%; Mlois- Kajal an Anton Beis 
133; €. Kropp an Edward © 
—2 — 
Parnell Ave. 1883 sa 
Unton Yve., 275 #. 
Aberdeen Su ., Moifchen Taylor und 11., Oftfront, 
üdl. 
24 bei 1 :.$ Beyer an Flora Zonen 


blik, 8700 MN. 

Auftin Ave, 23 $. füpl. von Weft:End, Deitftont, 
31 bei 10: 9. 3. Hegel an Minnie 9. Law 
tence, $7800 

Auftin Ave, 192 F. ſüdl. von Weſt⸗End, Weſt⸗ 
front, 31 bei 150: derjelbe an diefelbe, $7 

Gongrek Etr., 10 $. wehtl. von Desplaines, Rords 


Bent 50 bei 11246; 3. Hurs an John Lujiem, 


$7 

708 eh 5 25 bei 126; I. Meverhoff 
an Mojes Dich 

Milmwautee Abe., 31 #8. — von Hakley, 
— —J bei 100; 3. Hufat an Margas | 
retha Schueß, TOO. 

Part Ave.. 8 F tt. S. 44. Court, Nord: 
front, 25 bei 15; D. . Graham an Catherine 
a. Duff, 4900. 

646 2 vn ER 24 bei 196%; ®. Quna an 
Front Seiden 00, 

60 F. — von Claremont Ave. Süd: 

W. Archbold an Morris Sa⸗ 


— 


Ned “bi 109; 

nitsty, 

Randolph Str. 109 F. weſtl. von —— Süd⸗ 
front, 19 bei 100; ferner Glisabetb S 60 
nördl. von Rendolph, Dftfront, 40 bei 's die es 
Grundeigenthum iſt angegaliedert in AeSbavbe 
M. ©. — u. And. an Marguerita 9. 
Schnell, TO 

Noble — 2 F. weſtl. von Hoffman, Nordfront. 
0 bei u x. Bauermeifter an Henry D 
Smith . "F1200, 

Rodwell Str., Y x. fitd. don Lemopne, Weftfront, 
F bei 1%; Xouis Gofofine an Yoe Oberman, 


ei. Louis Ave, 5 K. fühl. von 16. Str., Weit: 
Bu 2 bei 195 Fo. %. Higgins u. And. an 
ran imera, 
&t. a Rordiweftede Nofebud, Südfront, 
476 bei 156.8, mit 350 %. Norbfront an Blooıms 
ingdale Road; Wiliem 9, Yiham an Ferdinand 


Beder, $18,000. 

Trumbull Ave, 75 %. füdl, von 18. Str., Sid» 
—— 25 bei 195; I. 3. Venema en Willem 2. 

Wolf, 4200. 

a, Str., 191 5. weit. von Kalifornia Une, Nordse 
front, ‘3 bei 125; Oul Homeftead Afj’n. an Pre: 
derida Beiliub, 86500. 

Sincoln Str., 94 F. jüdl, von Taplor, Oftfeont, 
2% bei 100; DM. Ragofsty an SKottie Bertfon, 


59200. 

Mapiewood Ave, 165_%. füdl. von Hirfh Str., 
Weitfront, 30 bei 126; M. Anderfon an Quguft 
May, 88000. 

— Ave. 258 F⸗ ſudoſtl. von Noble Str., 
Süpmweftfront, 25 bei 125; Frank Kiander an John 
&. und Mary Kriftan, 87000. 

Milwautee Ave., 24 F. Er 
en * a: 
mue agalowsky. 

Noble Str., 157 %. jüdl. von Blanche, Oftfrent, 40 
bei 125; M. Gavolid an Michael Gagola, 85000. 

DObio Str, Nordweitele Paulina, Südfront, 26 bei 
124; Sam Stoligty an Iſaac Brody, $13,50. 

Ohio Str., Siüvoftede Bincoin, — 24 bei 
100 u. a. Grundeigenthbum; &ady u. Um, 
durh M. in Eh., an den hozich u. Iſaac O. 
Burch, 31500. 

Paulina Stri, 1960 F. ſüdl. von Polk, Weſtfront, 
23 bei 135; John V. Clarke an Samuel und 
Hannah Chain n, $480. 

Polt Str., 45 & öftl, von Kermitage Une., Norbs 

,» 2 bei 11044; Fred Schaefer an Karıy 


$3500. 
Rice sh. 7 F. weitl, von Wood, Südfront, 37% 
bei 125; NR. Thomas an Oscar Rahnert, DW. 
Ridgeway Une, Süpdoftede 16. Ste., Weitfront, 24 
bel 15; 3. "Aanota an Margit. 3. O’GConnell, 


81500. 
Spaulding Ave., 58 —J nördl. von N. Stt ⸗ 
Gast * beit 195; U. Biba an Joſefa ed ; 


83000. 
12. Str., 269 %. äftl. von Kalfted, Südfront, 3734 
bei 125; Samuel Hofman an Mite Krulewid, 


5,000. 
—X Etr., 416 % weft. von S, 40. Ape., Sübdfront, 
25 bei 125; Nedofinsty an Hohn und Bilafta 


or 2,00, 25 bei 1%; 8. Noonan an Xozef 


5; tweftl. von Oakley Ave., Süds 
24%; 3. 4A. Smwanion an Anton 

KRozlomsti und Satin, $4100. 

%. Str., 169 F. öſtl. von S. „il Court, Südfrent, 
48 bei 12.9; C., 2. & OD. Bahngelellihait an 
Wm. und Ada Deier, $1600. 

men he ‚416 $. fill. von 12. Str., Weſtfront. 
— Bi Timothy D’Reil u. And. an Meberca 

ad 

Pt Blod., 175 $. weftl. von ©. Ave.. 
Nordfront, 25 bei 1755 Emma J. — an 
Thos. P. MeMabon, $10,000 

Weftern Ave, 5 5. nördl. von PBotomac, Oftfrons, 
5 bei 125; Lizzie Hoppel an Louis Feinberg, 


$17,600. 
Minchefter Ave., 276 F. nördl, von Taplor Str., 
Meitiront, 5 — Jacob Silverman an Mor— 


ris B. Stein, 
492 S. Windeiter Ave., 27.95 bei 16: Ratbarina 
Epftein an ichael Marcus, $11,500, 
40. Place, 215 8 öftl, von Francisco Une, Sübs 
ront, 5 bei 125; Nadlak von M. U. Deder an 
atrid %. Gare und * 81000. 


Dasſelbe Grundeigenthum; 3* Kinſey an dieſel⸗ 


ben, $1000. 
50. ha >50 %. öftl. von Leavitt Str., Rord⸗ 
125; 3. Bumpr an Martin und 


zont, 25 bei 

nna Sajnor, 1500. 

Garfleld Blod., "96 F. öftl. von Seeley Une, Notde 
front, bet 125 u. a. Srundeigenthum: . m 
Fargo an Nellie E. Erosby, $3000. 

Green Str, dr . nördl. bon 73. 78 
bei 144; M . Reblee an Aderfon 


füdl. von 71., Oftfront 
—— an Dert Ban Kam und . 


Lowe hu 155 $. fübl. von 77. Str., Weftfront, 
40 bei i 185; 2 . 4. Sprague an Willarb H. Halt, 


Barth —5 * 23 nördl, von 67. Etr., We: 


tont, J. Holton an Frederid . 
2** A 
Dasjelbe Srundeigenthum; F. 8. Bartlett an Ellen 
Gunningham, $1200. 

Wentmorth Uve., 28 F. nördf. von 71. Str., Weſt⸗ 
front bei 17436; Gllen S. Phillips an "Sreber 
rid und Emma Brandenburg, E25. 

Aa Str, 111 $. fübl. von Late, as un bei 
161; James &. Jadjon u. And., durh M, in Ch., 
an "Frederid A. Yadfon, $10,500. 

Ama Str., ::0 F. nördl. * Ontatio, Weſtfront 
80 bei 12 re von €. €. Martin an Fre 


derid 3%. Mintis 
Artejian „Aioe.. 166 F. bi. von North Ave. W 
634; J. Lavezzi an John Arata, 


front, 25 bei —1 
aan Uve., 24 $. nördl. von 15. Str., Oftfront, 
43 bei 18 u. @, Grumdei Bee, ‚iliem C. 
Weinert an Roſe F. Muehlberger, 
Auftin Ave. ah Bee Robey Str., het, 48 
bei 100; Ben Hoffberg an ron Salzer, 420,000. 
Dasjelbe — Aron Salzer an Bern⸗ 


hard Loeff 
Blue Island Ave. 24 F. ſuüdweſti. von 11. Str., 
24 bei I 8. Sinn u. Und, an 


Weitfront, 
Harry Krone, $5000. 
Elaremont Upe., 150 *. fübl. von Le Moyne Str., 
— Sebei 124; B. Durt an Louiß Lind, 
Edgemont Ave. 195 F. = bon Wihland Bibb., 
Cnjaig Söro. "hei 102.9; Simmerman an Karry 
e. 2. 35 #. nördbl. von 25. Place, Wels 
ront, 2 * 115; €. A. Carlſon an Eadie €. 
don Blue Aslanb pe, 


ofte, 
Frank Stt. 7 F. fl, 
eg 48 bei 10; &. Dubinsiy am Sippe 
n R. 49. &pe., Rorb» 


500. 
—— Str., 2 SIF. weitl. 
—— u 180; €. vr mar ineau an Ellen 


Baht. 
. fl. von Throop, Südftont, 
—X an Lizzie Raf ff, 

I. von Morgan, Rorb zent, 
fapletti an Pietro Corbo 


. nörbl. icago, Öftftont, 
— Gone onen 


e 18. Str. — 4 


nnel 


7* Paulina Str, 
. Suber an Sa: 


Sehte, 


25 
124: ©. 
Ya 1000. 


PR er 241 R 
ee An 4 bei 150; 


Harriſon Er 21 
% bei 155; Mary 
266 


bei 66; °. 
— 


bon Franciſsco Avde. 
E. Murphd an George 


Heimſath. 
— * Sudwe 
t 125; ——3 


Leaditt Str, 5 8. ‚ndrdl. BR: PBotomac Ave 
Se 35 bei D5; Unna Warloe an Dietrie 
belin 82000 
—8 Douglas Slvd. Sptrent, 
a “ Se: 3. 8. Simpfon an Morris 


vi he 
, DW. weil. von Sarding Ave., Nord 
4 Be Ho N X u an Midor BVeriktein, 


13 n efsburne Übe., bei 107; Mag Miller an 


» Er. Eühnchede Smehede 29. Place, ze 
ein he ed Wer Aue 


x * —— —*— und * 
— — Ri a 
Tnme 2. 


* Be un en 


| 


— 
Er Ar — 


— 


Grun 8 · Uebertragungen 
— a erther wurden 248 
eingetraaen: 


Leland Ave. 75 gr bon Leavitt Str, Süd: 
—— 37 bei au, Anderjon an Helen W. 


Ne. 3835 ER. Str., 50 bei 15214; George M 
— 

ale Ape. ine on 

kunt, 18 bei 15; M. Meppington an dentd F. 


eheiftnn Ane., Rorbiveftete Cornelia. D — « 
Albert Welge 
ei 71; M. Spang an ei Süpfeont, 55.9 


Thome Ade., Rordo 6 
bei 1 „= 9. Lochde Ir. 5 "Yndreas B. Ans 


derjon, 
Wavcland Ane., 139 $. öftl. von Roteby Gtr., Süd« 
front, bei 158; William W. Bradley an Ans 
Welinge - Ei a ‘5° SRi. von Lineoin, Ein 
elingion t. öſtl. n 5 
— — ISam Brown jir. an Adolph O. 

od, 
Wellington Ave., 29 $. öftl. von Glart Str., Rords 
—— * bei 131; &. €. Anofe an George F. 


Sta 
Milton, Üre., 180 F. fübl. von Waveland, Weit- 
front, 30 bei 190; I. 9. Rumsfeld an Florence 
E. Moline, $8500. 
Mingefter Une, O #. fühl. von Clay, Weitftont, 
H bei 15%; E. Balmer an Wiltem GC. Eh» 


— — er RL. ©. Ro 
iderſey Ade. 25 — P 

18; 9. ©. ® © 
Prindley, FISW. 


front, &0 bei 
Das ſelbe — F. O. Brindley an 


Mina Berg, 
Diverjeg Ave, 49 5. meitl. von Coot Str., Süps 
a. F. Lalomfa an T. R, 


front, 54 bei 135; 
HF. en. don Springfield®pe., Sud⸗ 
50 hei 195; A. Kaenge an Eligabeth ®. 


Som, 8500. 
N. 8. Ave, Nordoftede Danning Str., Weſtfront, 
8. 2%. Nirifon an Hedwig 


142 bei 195: 
Eliion, K21, 

Fullerton Ave, Südmweltele Central Bart, Nord» 
front, 49 bei 125; Na un von A, Xacobion an 
George A. Leßler, 819 

öl. von N. 56., Rorbfeont, 
. Borter an Margaret G. Monat, 


bon ®R. 
Meigler an 


). 
Edbeir. 
front, 


Leland Ave., — * 
24 bei 125; 


Belden Une, . 8 öftl. von Geminard, — — 
36 bei 115; —** u. Und. an Michael P 


86600. 

North Park Ave., Südwerede Tel EStr.,. Oftfront, 
41.3 bei 158.54 Lena ®. Schrofl u. And. duch 
den M. in Ch., an Augufta Lehmann, $21,500. 

| Ohio Str., 758 #. meltl. von Lale Shore Drive, 
Nordfront, N bei 218 oder durh zur Indiana 
Str.; Mik Laura Wheeler von Sharon, Gonn., 
ne Herman Henry Thomas von Rew Orleans, 


» 6%, 
eis” Str., Eüdmeftede Vedder, Oftfront, 44 bei 
65: Dary Firchboff an Untonine Scianna und 


Gattin, 84300 
allen Upe., 360 F. füdl, von 34. Str, Oftfeont, 
ER ns an ugs Lais, 


Zu ei 108.8 
Barnell Anc., 96 5. füdl. von 38. Str., Weitfront, 
G. T. and T. Co., Truftee, an Wils 


24 bei 125: 
liam ” Giler, 83250. 
;, Rerdinehtde Gampbell er Südfront, 3 
. Baler an Philip € Eu 5500. 
. ff. von 105. Sttr., ftfront, 
ndrem Ringman an Emtl Rriftian 


g 1200. 

Nr. 4222 Calumet Got 25 bei EM: Benjamin 9. 
GCoolidge an Albert G. Dan, $15,000. 

Eis Une, Südweltede 4. Oftfront, 37 
140%: Sarriet E. Roberts * "Satte Charles & 


an Alice ©. ge 
Abe., üdl, von 18. Etr., Weite 
m ‘ * Brien an Maccy 


u 25 bei 135; 
aniſewicz * * 

—— Ave füdl. von 39. Str., Oftfront, 
unningbam an Rofe Schnable, 


18% bei 177; * 

84000. 
Mihigan Ape., 96 FF. füpl. von 120. Place, Oft: 
front, %4 bei 125; 8. 4. Matthews an John Print, 
Siüds 


1150. 

South Chicago Ane,, ug Adams Str., 
teitfront, 3% bei 125; €. U. Somas an Thomas 
Joyce jr., 81000. 

Bryan Ave., 10 $. öftl. von PBaulina Etr., Nord⸗ 
front, 50 bei 150; Denry Wittekind an Riliam 
M. lmbodenitod, 811,000 

Kenilmo:tb Ave, M F. "wel. von Perry Str., 
Nordfront, 50 bei 178; Ouin O’Brien an John 


6. Tilbufcher, 2750. : 
Albland Ape., 132 %. füdl, don Diverfen Bipp., 
9. Gebrer an Chad. & 


Weftfront, 94 bei 125; 
Kerber, $3650. 

= $. weftl. von Perrp Str., Nord: 
‚3. Reger an Mary U. "Ralfp, 


Belmont Äve., 
—— weſtl. von Racine, Nord: 


und Roſa ® Sau 


front, 24 bei 135 
F. Nuel⸗ 


82000. 
Rupp an Henry FF. 


Belmont Ape., 

—— 25 bei >: 
en 0. 

Budinadam Place, 141 F. öftl. von Clark EStr., 
Rordfront, 44 bei 100; W. €. Robinfon an Aus 
guftus S. Peabopp, 32000. 

Gigenater Place HI #. ai bon Perrp Gtr., 

üdfront, % bei 1194; I. Johanfon an Edward 
Swanjon, $1000. 

Evanfton e 240 %. nördl. von So Bee, Weſt⸗ 
front, bei 30; M. Umbdenftod an Henry 
irtetind. 

Hermitage we 141 F. nördl. von Addiſon Str., 
ftfront, 25 bei 147 7:10; Fred Ehrenfeucdhter an 
Mary Mohring, 1300. 

Lincoln Ave, 301 %. füdöftl. von Belmont, Süd» 
ine Bent. 0 bei 195; 8. BWalib an Mary 9. 


alſh, 
Thorndale Aben 133 F. weſtl. von Lalewood, Sud⸗ 
— 17%; S. Palmer an Lars €. 
& F. ua. von Gatalpa, MWeitfront, 
08: 5; H. MeDowell an Tillie Nyden 


$157 
Milton Ade., 18 5 füdf. von Addifon Str., Of: 
ront, 25 bei 1% i% ausgen. NRortbieftern > 
ahn⸗ -Megerect; % W. O’'Pkrien an Fred M. 
Gamber, 86800. 
Wincefter Ane., 07 #%. nördl. von Ainslie Str., 
MWeftfront, 30 bei 


NE S. Balmer an Chas. 
M. PBaulien, 1150. 


MWinthrop Ave, 24 %. nörbl. von Gatalpa, Welt: 
front, 40 bei 150; Unna Y%. Fisfimmons an 
Jo —** M. Landenberger, 87000. 

dort Blace, SO F. meitl. von Fovanfton Ane., Nord: 
front, 344 bei 125; Lonis Mille an Frebt. Ans 


gram, 
Boron Str., pifchen 49. und 50. Ave. Süd⸗ 
5 dei 3; 8. ©. Zander an Michael Kebs 


front, 
whlbpie 191%. er von Belmont Übe., 
front, gie bei 8. 


MW. U an Louis 
Peters, $1000. 


Diviſion a 126 %. öftl. von State, Nordfront, 
48 KK 414; 8. Dee Hiäle an Mary Dan Aiftine, 


5 
Orleans Str, 50 F. * von Inſtitute Place, 
Beet, 0 5, bei 110; R. Woods .an Daniel B 


Sr nördl. bon IM. Str., Oftfront, 
ates an John S. Fogahlan. 83450. 
Abcnıe F nördl, von 10% Str., Weftfront, 
2 bei 1% Aulin an Frank Zoering. $125. 
Bond Mpe.. 7326, 100 bei 216 und fFramenebäude: 
Mes. Eliyabet Weton von Necedan, MWis,, an 
James S. Stephens, $10,000. 
Cottage Grove Üpe., Nordweitede 51. Str., Oft: 


front, 180 bei 7: Echoenhofm Anveftment Go., 
durh Xruftees, 


> Rahlah von Elife Echoens 

bofen * Philib J. Smith —7— 
Michigan Blod. 1F. nördi. don M. Str., Weſt⸗ 
front, 100 bei 177: gene ne Walter an bie 
* Garfield Olvd., 


aibary Babn ſten Kirche, 8 
a Ane., 191 F. —8 

Eftfront, 25 bei 161; Geo. €. Runions an Emma 
PT 200 bei 125: Senry €, & 

an Marcin Suromwiec, $I50. Bi a 


8351 Seite Ane., 30 bei 125; derfelbe an 8 
Rafveret, 32500, ” TR 


8355 Coliar Üe., 30 bei 19; derfelbe an Tomasz 


Kmiatlowsti, 33500. 
ns Abe 238* . Str, Oftfront, 98 * 
8. Al’n. on Cha. ©, 


2. and 
Bike, 42138. 


— — — — — 
Ser hollaͤndiſche he Afritander. 


Die holländiſche Ber Beoölferung in ber 
weltlichen Kapfolonie hat der englifche 
Leutnant J. X. ©. Elliot während ei- 
ner längeren Reife zu beobachten Ge- 
legenheit gehabt. Seinen Mittheilun- 
gen fei nad) „Globus“ folgendes 
entnommen: ährend i in den meiften 
Theilen Südafrikas es nur gemiffe 
Familien gibt, bei denen man die Bei— 
miſchung farbigen Blutes wahrnehmen 
kann, iſt es hier in dieſen abgelegenen 
Gegenden nicht nur häufig, fonbern 
auch ftarf ausgeprägt borhanden. Da 
bie Mädchen früher ala in England 
bie Pubertät erreichen, fünnen fie mit 
16 oder 17 Yahren mit unferen 23» 
oder 24jährigen Mädchen verglichen 
werden. Entſprechend früher merben 


Inief, 


fie denn auch verheirathet, mas um To 
leichter gejchehen kann, al3 dort im 
„Veld“ nicht die Schwierigteiten beſte⸗ 
ben, bie heute bei und die Che beſchrän ⸗ 
ken. Ein junges Paar hat eben nur 
ganz geringfügige Bedürfniſſe dort: 
ein Wagen, ein Zelt und eine Schaf— 
und Ziegenberbe. Und ift felbft das 
nit vorhanden, jo nimmt man feine |, 
Zuflucht zu dem „Bywoner Shſtem. 
Es iſt allgemein üblich in Südafrilka 
und beruht im weſentlichen auf einem 
Uebereinkommen zwiſchen Eigenthümer 
und Miether. Der Eigenthümer ge— 
währt dem „Bywoner“ ein kleines 
Haus und ein Stück Land, während 
ber „Byiwoner“ dafür mit einem Theil 
feiner Ernte oder Arbeitstraft bezahlt. 
In der meftlichen Kapkolonie ſind die 
oners“ nicht — * 

nahe Verwandie des Beſitzers. 
findet 1 Mitafiebere felten eine ee) bie 


— Der 
es Ze 


Lincoln. Str., Süds | 


1 


das befte Haus, während daneben 
Söhne. mit ihren Yyamilien in 


‚ oder Zelthäufern wohnen. Der: But). Pe 
| bat feinen Ehrgeiz, höchiten® den, ii 

| viel Land zu bejigen. 
| paar Schafe aufziehen fann, ein Weib 


Wenn er ein 


befigt, das ihm die Hütte rein — 
und kocht, und eine füt ſeinen Farm⸗ 
betrieb genügend zahlreiche Familie, ſo 


iſt er zuftieden. Es beſteht keine An⸗ 


regung und feine Nothwendigleit 

den jungen Bur, den Ort zu verlaſ 

an dem er geboren war, und bie 
rathsmöglichkeit ift auf Perſonen be⸗ 
Ihräntt, die miteinander 

oder weniger verwandt find, ” 
ift nicht ungemwöhnlih. Deshalb: Tann 
e3 nicht überrafchen, daß die Zahl von 
Schwahfinnigen ober Geiftestranten 
groß ift; fie find indeffen nicht gefähr- 
lich veranlagt. Elliot fand dieje Hols _ 
länder glüdlicher und zufriebener, ala 
e3 die Menfchen fonft find. Nicht zu: 
leugnen ift, daß der Bur in der Krant- 
heit muthlo® wird, wie der Schwarze; 
ift er aber gefund, fo ift er das feines- 
megd. Groß ift die Unmiffenheit, und 
er glaubt halb und Halb daran, daß 
die Krankheit unmittelbar von der 
Hand Gottes ala Strafe für irgend 
ein Vergehen gefandt wird, meshalb 
man ihr nicht entgegentreten Tolle. 
Menn der holländifche Farmer felbft 
fich nicht wohl fühlt, jchidt er Freilich 
jehr fchnell zum Arzt, gefchieht das. 
aber mit feiner frau oder feinem 
Kinde, jo denft er nicht im Tirauıme 
daran. Der Grad der Liebe zu ihnen 
ift bei ihm eben nicht jo groß, ald man 
e3 beifgamiliengliedern erwarten follte; 
fie find ihm menig mehr ala jein 
Vieh. Er denkt bei fih: Wenn mein, 
dides, häßliches Weib etmas Böſes be— 
gangen hat, weshalb fie in den Augen 
des Allmächtigen nicht länger für 
mwerth gehalten mird, auf Erben gu 
wohnen, fo paßt es fih für mich, einen 
ergebenen Diener bed Herrn, — 
nicht, ſein Thun zu ſtören. Ich mu 
vielmehr beten und ſeiner hohen Güte 
danken, daß er eine Wahl mehr als ei⸗ 
nem hübſchen Mädchen des Diſtrikts 
gegeben hat, das bei der Ausſicht ſprin⸗ 
gen wird, die Frau eines ſo großen 
Landeigenthümers, wie ich es bin, zu 
werden.“ Und was das Kind angeht, 
nun, ſo wird es in einer Familie von 
18 nicht vermißt werden. Elliot fügt 
hinzu, daß jehr jtarfe Familie die Ne- 
gel fi. Er habe 3. B. auf einem 
Grabftein gelejen, da eine Frau- 28 
Kinder geboren habe. 


Tas größte Jrrenhaus der Welt, 

In Wien it jeßt die „Qandesheilan« 
ftalt für Geiltestrante*“ eröffnet wor» 
den. Die öfterreichifche Hauptftabt 
fann fi) damit rühmen, nicht nur dad 
größte öffentliche Jrrenafyl zu befigen, 
jondern auch wohl die am beiten ein- 
gerichtete Anftalt diefer Art. Sie be- 
jteht aus einer großen Anzahl von Bas 
villons, die durch eine eleftrifche Bahn 
miteinander verbunden find, und mit 
anderen Baulichkeiten zufammen einen 
Ylächeninhalt von 53,000 Quadrat» 
metern bebeden, mährend bie Ge⸗ 
famm e de3 Grundftüd3 die aus 
Berorder he Ausdehnung von Ih 
Millionen Quadratmetern erreicht. 
Der Preis des Bodens hat allein 1 
Million Dollars betragen. Die ganze 
Einrichtung ift auf 3000 Anfaffen be: 
rechnet. Die Anitalt zerfällt in brei 
Gruppen. Die erfte ift für die unbeil- 
baren Kranken beftimmt und umfaßt 
11 Pavillons mit 870 Betten. lUnges 
fahr ebenfo groß ift die zweite Gruppe 
für Krante mit befferen Aussichten, 
denen theilmeife auch Gelegenheit zu 
Arbeiten im Freien gegeben ift. End- 
lich ift ein Sanatorium für zahlende, 
Patienten vorhanden, mo beide Klaſ⸗ 
fen zufammen Plat finden, Außer: 
dem ift eine große Kapelle, eine Fon= 
zerthalle und ein allgemeine® Erhos 
lungsgebäude vorghſehen. Das Sa— 
natorium ſteht in einem kleinen Fich— 
tenwald und iſt mit ſämmtlichen Ap⸗ 
paraten für elektriſche und mechaniſche 
Behandlung verſehen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer unb Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Merk.) 
— ñs —ñ nn nn 


Junger Mann am Wagen zu helfen, 
38 mit Pferden haben und ſtadtbe⸗ 


muß 6 HR. 


fannt jein, Board und Yohn. 
Anzufragen Mittwod Morgen. 


Junger YButcer. 


Berlanzt: PVolfterer., U. 9. Andrews Go., 
und ist Straße. 


m. 
Berlangt: Starte Männer, um nah — 

gehen und in Möbelfabrik zu arbelten. 

703 Abendboſt. 


ee —— —— 
Berlangt: Aunge Männer, um ein gutes hi 

zu erlernen. Angaben mit Referenzen erwün 

Adr.: PB. 588 Ubenbpoft. 


Berlangt: 1360 ®. 35. Straße: ” 


Verlangt: Männer, um im —S— att u aber 4 > 
ten. Angabe mit Referenzen erwin 


596 Abendpoft. 


Starter Aunge in Wholefa ee um 
231 €. Randolph Str., 
Schneider für Bufbeling-Arbeit. — 
Riron, 947 Ritwaulee Avenue. 
Verlangt: Guter Junge in Apothele. UN Nord — 
Clart Strabe. 


Berlangt: Yanitor, 
,‚ Zimmer frei. 


Berlangt: 
ernbe Arbeit. 


Berlangt: 
Benijon 


deutidher ' 


ein älterer, Tebiger, . 
= nahe. Dis > 


35 Linden Eourt, 
verſey. 


Mann für Gemüiewagen, muß | 


Berfangt: Bierde 
u 757 Enttk: 


beiorgen. $20 den Vlenat und Board. 
port Avenue, 


Berlangt: Eine we *8 an a 9.0 ımb - 
oft 


Board, Zagarbeit. 
PR Erfahrener Nug: Weber; Rletige Urbeit. 
839 Süd Kalited Strabe. ’ 


3 langt: Porter für Saloon; fteflger BI — 
R ern pe., nabe Wiloeutee ee Ave. * 


Berlangt: Schneider. 434 €. North Men: Avenne, bıni” 


Berlangt: Guter Saukmeter, dauernde Arbeit, 
3 Ruh Str 


guter 9s 


ne 
. Keller, 184 Goethe Str. * 


Verlangt: Sun Ausleger fowie em ein Roletior 
für Brämienbüher in allen Spraden. The Inter: 
nattonal Boot and Premium Company, -213 We - 
Diverjey Ave. 5 Biber . 


Berlangt: 
ger Arbeiter. 


ngt Yun 


©: te weit db Galesbäder, etesöäder, ht. 
* 200 Weis Sue 


Verla unge in — 
und Gates. 1 N. Halficd 


— Butcher, dr 2a. Ka) Fu 


—— vom 
eähteng; ‚miese — 
Mann an Be nahe — * Sa Ealk, ». 


a a oder are m Aa ee 


— ————— 
— md — 


„tion en Bol 





"BergnügungsıWegweiter. 


er 3’. — „father and the Boys.“ 
ae — — Konzert ıeden Abend 


mittag. 
nt * Bonyert jeden Wbend und Gonnteg 


u) rt New York.* 
5 ee Ka Cowboy md 


18. — „Caueht in the Rain.“ 
neb Opera Bonie — „U Knight for 


Temple. — „Ihe Ladh of Lhond.“ 
alter — „The Man from Home.® 
. Ihe Secret Orcard. 


und 


(Fortfegung von der :7. Eeite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 
ES —Nn—nI ⸗—— 


5 Jungens zum Nageln an Kiſten. 81 


8 
Verlang ©. M. Cunmmings, 2 ®. 


den Tag zum Anfang. 


Madijon Str., 2. Fldor. 


Berlangt: Porter für Galoon:Arbeit, 80 Weit 
Maihington Straße. 


» Berlangt: Kunger Mann, um fi nitglich zu mas 
Ken, muB gut jchreiben fönnen. u En: 268 
Oft Mapdijon Straße. 


Verlangt: Guter Rodjchneider. 
Avenue, Ede North Ave. 


Verlangt: Barbier. 622 W. North Ave. 


Verlangt: Porter, der das Kochen verfteht. 
Sevpwid Etr. 
* 189 Wells 


—— 
Verlangt; Ein guter Wagenmacher. 
Strabe. 


Verlangt: Bäcker, Dritte Hand. 
Guter Rockmacher, 


1223 Miimwautee 


288 


715 Wells Str. 
Verlangt: 817 E. Diviſion 
Strabe. 


en 
Verlangt: Dritte Hand an Brot und Gates. 859 
Grand Ave. 


ee a 
Berlangt: Ein ftarker Junge, um in Bäderei zu 
arbeiten. 4815 State Str. 


I nn 
Berlangt: Butcher, guter Mann. 1475 Armitage 
Avenue. 


Verlangtt Säneider, Buihelman. 522 N. Clark 
Str. dimido 


Verlangt: unger Mann, 
beifen und Beitellungen abzuliefern. 
Etr. 


im Meatmarfet zu 
375 Sedawick 


ür Farmarbeit, gus 


AI— dimi 


im Waaren-Speicher 
W. Madiſon 


Berlangt; Deutſcher Mann 
ter Sohn ftettge Arbeit. 1536 


Berlangt: Stetige Männer 
u arbeiten. S. M. Cummings, 42 
Ei, 2. Sloor. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon, bringt Ems 
Diislungen. Mayer & Co., 49 E. Ban Buren Str. 


Berlangt: Ein Mann in Wholefale-Bäderei_ für 
Brot und Gates zu zählen, Nachtarbeit. 549 Seda⸗ 
wid: Straße. 


Berlangt: Erfahrener Brelier; 
Ürbeit. Klein, 99 Yowa Str. 


langt: Gin Brauerburfhe für außerhalb; ans 
PR rbeit. Abdr.: ®. 536 Abenbpoft. 260fliv 


s inder,. junge Leute, Otto, Pilz 
art: BR: vene fomod 


das ganze Jahr 
famodt 


i den-Arbeits, 438 Oft 
Schneider für Kunden e ehe Fu 
260k1wX 


Verlangt: 
26: Str. zwiſchen Weniworth Ave. 


langt: Starker Junge von etwa 18 Jahren. — 
une Brcs,, 141 W. Monroe Str. mod 


e erlangt: Schneider, guter Bufhelman, fitr ftetige 
u Louis Nfeil, 32 Evanfton Ave. modi 


En I — — 

Verlangt: Junge Männer, erfahren in beiferer 
Wintelarbeit, für einfarbigeg Ornament auf Glas 
amd Borzellan-Waaren. 232-234 €. Randolph Str., 
4. Floor. modi 


ee —— 
langt: Ein Schneider; ſtetiger Platz das ganze 
a 8. 8. A 110 Blunmer Abe., Sammonh, 

i modim 


nn 
Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ee ee 


Geſucht: Ein Mann fucht ftetigen Plat als Vors 
— Pferden oder einem Stall, Adr.: R. 707 
bendpoſt. dimi 


Gefucht: Junger geb. Deutfcher mit 13sjähriger 
te Geihäftspraris und guter Schulbils 
r fuht Stellung in größerem Gefchäftshaufe. 
Prima Referenzen. Gefl. Angebote an Hitzemann, 
284 Ohio Straße. 

Geſucht: Deutiher, erfter Klafie Paperhanger und 
Painter fuht Flat mit 7—8 Zimmern, thut auch 
Janiior-Arbeit. Jos. D. B. 711 Larrabee Str. 


— — — — ———— — 
Gelucht: Buchbinder ſucht dauernde Stellung. — 
trucker, 1033 George Str. Ann RI 
| En stud, 
Gefucht: Deutiher Konditor, fürzlich eingewandert, 
fuht Stellung. 109 Locuft Straße. 


Gejucht: — feldftftändiger_ Wiener Bäder 
fucht :Poften. Georg Graf, 586 ©. Spaulding Une. 


Gejuht: Ungarifher unge, 16 Nabre alt, fucht 
Stelle, um Sclofjer oder Eifendreber zu erlernen. 
743° Emerald Avenue. 


Gefuht: Schreiner fucht Arbeit. Adr.: R. 70 
Abendpoft. . dimt 


Gefucht: Bäder, felbftitändig an Qrot, Rolls und 
Gates, jucht Arbeit. Zablodi, 427 Miltwanfee Ave. 

Gejuht: Aunger Deuticher, 23 Nabre alt, flotter 
KRorrefpondent und Buchhalter, mit der Porzellan: 
forte Spielwaaren⸗Branche vollftändig vertraut, fucht 
unter befcheidenen Ansprüchen irgend welche Be— 
Khäftigung. Adr.: R. 706 Abendpoft. dimdo 


Stellungen fuhen: Männer und Kıraben. 
(Anzeigen unter Diejer Mubrit 1 Gent das’ Wort.) 
ee ein ru. ra 


Gefucht: Zwei junge verheirathete Männer fuchen 
Stallarbeit oder irgend melde Beihäftigung. 177 
Eleveland Abenue. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Butcher fucht 
Stelle, ſpricht deutſch, ungariſch und Froatifh. 210 
Blackhawi Str. 


Geſucht: Deutſcher, BW Jahre alt, ſucht Stelle in 
Store und al Porter. 97 Sarrabee Str. 


Gejugt: Deutiher Mann fucht Stelle für ırgends 
Er Arbeit, Tann au Pferde beforgen. 202 Bine 
tape. 


Gejuht: Ein junger Frifch eingeiwanderter. Mann 
uht iroendiweldhe Arbeit für Haus oder Saloon, 
ldr.: 704 3. Str. 


Sefuht: Tüchtiger Paper Hanger, Painter, fucht 
Urbeit, arbeitet gut vnd billig. Ar: 8. 733 
Abendpoft dimido 


Geſucht: 4 junge Leute, friſch eingewandert, fur 
chen ſtetige Arbeit, ein Holzarbeiter, ein Butcher, 
Bäder und Culture-Arbeiter. Werth, 12 Michigan 
Straße. dimido 

Geſucht: Deutſcher Mann, ledig, ſucht ſtetige Ar⸗ 
* auf Farm, guter Melker. B Grace Sir., 3 

oor. 


Geſucht: Junger Mann fucht ftetigen Plag_ als 
Saloonporter, Tann etwas, bartenden und am Ti 
aufwarten, jheut feine Alseit. 99 Need Straße. 


Gefuht: Deuticher Mafhinenfhlojfer jucht ftetigen 
Pat. 99 Rees Straße. ———— 


Geſucht: Mann fucht Stelle al8 Porter. 78 Rees 
Straße. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gajhb Mädchen und Knaben von 14 bi8 
16 Jahren. Fragt an fertig zur Arbeit beim Hilfs: 
Euperintendenten, 5. Floor, 8:30 Morgens. 

Rothbfhild & Co, 


State und Ban Buren Straße, 
bi—fa 


Verlangt: Tagelöhner, Garpenters, Syabrifarbeiter, 
Subrleute, Porters, Eheleute. Zimmer 3, 159 Oft 
aſhington Straße. 


„Verlangt: Tüchtige Verfäufer und Verkäuferinnen 
können täglich $5 bis $10 im Großhandel mit 10c 
Weihnachts Stopitäten verdienen. Novelty Toy 
Factory, 1442 Milmwaırfce Ade. dimidofr 


Verlangt: Ehepaar, Wohnung in Ordnung zu 
alten, für freie Wohnung; fTeine Kinder, 


763 
afhington Blod. modi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Gemwedte Mädchen von 16—18 Yahren 
für verfchiedene Stellungen im ganzen Laden; daus 
ernde Beihäftigung und vorzüglihe Gelegenheit zum 
Emporlommen. Fragt an fertig zur Wrbeit beim 
Superintendenten auf dem fünften Floor. 


—————— & Company, 
tate und Ban Buren Strake. 
319*3 


Berlangt: „Alteration-Hande“ (Frauen und Mäds 
den) an Damen:Goats und’ sStirts, Angufragen im 
Ulteration-Raum, jiebenter Floor. 


Rothihild & Go. 
State und Ban Buren Gte. 
— 
Verlangt: Erfahrene Verkäuferinnen Ur 
aushaltungsartikel, 
teingut und Glaswaare, 
Bilder und Rahmen, 
Butter und Eier. 
Wieboldt's, 
931945 Milwaulee Avenue. 


Berlangt; Junges Mädchen für Bäcker-Store. — 
567 Weſt Harrifon Straße. 


Verlangt: Operator? an Peljs»Mafjhinen, dau— 
ernde Arbeit, auter Lohn. SKaifer Bros., 54 Mon: 
toe Straße. 290t1mX 


Verlangt: Verkäuferin in unferem Shub-Dept., 
muß Ddeutih und enaliih fpredhen. Sied’S Dept.s 
Store, 280-288 €. North oe. dimido 


Verlangt: Taſchennäherinnen und Backers an We— 
ſten. 85 W. Superior Str. 


Verlangt: Mehrere Mädchen für Kleidermacherin, 
beftändige Arbeit. Mik Gottlieb, 153 ®. 53. Str., 
Simnter 46, 





Verlangt: Bivei Frauen bon etwa 35 Jahren für 
leihte Arbeit. Mitifen enaliih fprehen. Dauernder 
Platz. Anzufragen im Burleh's Blpg., oberer 
—— 19. und Sangamon Str. Fragt nah Mr, 

ruda. 

Verlangt: Junges Mädchen für feine Näharbeit. 
939 Sunnpiide Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Neipeftables Mädchen für Seeber8 Con: 
fenetionery Store für Abend» und Samftags-Arbeit, 
über 18. Miltwoutee und MWeftern Une. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderer. Mrs. 
Huch, 497 Grand Ave. dimi 


Verlangt: Frauen zum Schruppen in Real Eeftate 
Dffice, fowie au etivas Wäfhe ind Haus zu neh: 
men. 694 Milwaufee Urs. 


Verlangt: Geübte VBürelerin findet fofort Bes 
fhäftigung in der Färberei von Aug. Schwarz, 158 
Slinots Str. dimido 


Berlangt: Mädchen von 14—16 Jahren im Koien: 
Shop. 1915 N. Oakley Avenue. modi 





Gejuht: Deutiher Bäder (weiß und fchiwarz), fucht 
et. Ai Clark Str. Heine, Rothmüller, c. o. 
Jöffler. 


Gefuht: Bartender (35) mit, beften Empfehlungen 
nat ftetigen Pla, auch auswärts. Telephon Seeley 


Gefuht: Brotbäder, felbftftändia, fucht Stelle in 
Heiner Bäderei. Adr.: R. 791 Abendpoft. dimt 


Gefucht: Deuticher junger Mann jucht Arbeit in 
Grocery⸗Geſchäft. H. Foeriter, 3805 Honore Str. 


Sejuht: Junger Mann, 17 Yahre alt, von quten 
Gitern,” wünfht das "Wlumbergeihäft zu erlernen. 
Adr.: F. 35 Abendpoft. 


Gefuht: Bmweite Hand an Brot fucht ftetigen 
PBlatz. Adr.: F. 214 Abendpoft. 

Geſucht: Junger WMann, 25 Jahre alt, kaufmän⸗ 
"io ebildet, jucht Arbeit, wenn möglich in Schubs 
ge a. 29. Dit Lafe Str., Reftaurant. 


Geſucht: Deutſcher, ſeit Kurzem bier, draußen 
langjähriger Sekretär, des Engliſchen noch nicht 
mädtig, fuht Stellung irgend welder Art. Ade.: 
F. Abendpoſt. 


Gefuht: Ein Küfer fucht ftetige Arbeit. 489 Nord 
Marihfield Ave. Stefan Gruber. dimt 


Gefuht: Deuticher Barbier fucht ſtetigen Platz 
oder als Aushilfe. 876 21. Str., hinten. 


 Geiucht: Grfter Kaffe Runft: und Baufchloffer 
fuht Beichäftigung. 349 €. North Ape., Flat 1. 


Gefuht: Aunger Gärtner md PVerläufer, 22 
Nabre alt, fucht Stellung im Blumengeſchäft. Adr.: 
F. 20 Aben dpoſt. 

Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle, Pferde zu 
Jeforgen oder Wagen zu wachen. 615 Elybourn Ave. 


she: Starker Yunge, 18 Nahre, fucht Stelle, 
die Büderei zu erlernen. ZTagarbeit. 33 Hein BI. 


Gefuht: Deuticher Bärbier fucht ftetigen Wfa$. 
— im Lande. 211 Wafhburne Upe., zer 
eite. im 


Geſucht: Bartender, 5I. Jahre, ſucht Stelle, IM 
ilens Vorterarbeit mit zu verrichten. Adr.: F. 
Abendpoſt. dimt 


Gefuht: Yunger Mann (26) im Lilörgeihäft ers 
ß ren, fucht irgendmwelhe Beihäftigung. Adr.: PB. 
25 Abendpoft. dim 


Geſucht: jähriger Deuticher fucht irgend eine 
Retige Beichäftigung. Rudolf Köcher, 938 38. se: 
m 
Geſucht; 3 
Willow Str. 
Das: unge von 16 Kahren fuht Stelle, um 
da3 ädergeihäft zu erlernen. 704 33. Str. 


an a nee 
Gefuht: Cabinetmater mit Handwerkszeug just 
Retige Urbeit; Tann repariren. Leopold Kneiß, 1 
Shelby Court. 
Gefußt: Starker deutfcher Mann fjuht Stelle für 
Sausarbeit. Borzufpreden 772.N. Springfield Abe. 


: Gefudt: Ein junger Mann fuht Stelle, Bäderet 
u erlernen. 385 Soutbport Aoe. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
Sie "one Eipbourne Ave. Riescer, 


ucht: unge mit Erfahrung an Cakes ſucht 
Ai seh 6352 MRarfehiers de. 


Geftiht: Osjähriger Oefterreicher, Iedig, fucht Aas 
BR lc * — ——— Adr.: W. 808 abenhnoh, 
mo 


©: t:. Ein felbftftändiger Bäder an Brot und 
= a Sterle Beſcheidene Lohnan ſprũche. Joe 
Bider, (Meiers Saloon), Leavitt Str. und 
BPlace. modi 


Deutſcher Kürſchner ſucht Stelle. 


Tiſchler ſucht 


Ein guter: Cafe Bäder ſucht Stellung. 
Ade W s00 «benbpoft modt 


:_ Drei Gabinetmaters und SHolzardeiter, 
— 
— ve., Aloid Zrol. . jomodt 


io" Er | 


aD) 


R 


Verlanat: Zehn Mädchen in Pappfchachtelfabrit. 
525 Sedgiwid Str. modimt 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Kuıffee-Store. 
1793 N. Halfted Straße. mobi 


_ Perlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Higarren= 
tiftensyabrit: 8 und $ wöchentlich mährend der 
Lehrzeit. 187 Weit 20. Straße. Noklwx 


Verlangt: Junges Mädchen im Weſtenſhop. * 
Cleveland Ave., (hinten). Boll 


ü Hausarbeit. 
Verlangt: Erfahrene Köhin, muß aud etwas alls 
geineine Sausarbeit verrichten in Kleiner Familie; 
guter Lohn. Anzufragen: 4428 Grand Boulevard, 


PVerlangt: Köchinnen, gmweite Mädchen, Mädchen File 
allgen. Bausarbeit, beiter Lohn. 4739 a as 
vboklm 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mrs. Karlsberg, 4349 Prairie Ave., 3. Flat. 


Verlangt: 2 Hauspainters, 8.00 den Tag. Nach⸗ 
zufragen nah 6 Uhr Abends. 56 Mohawk Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 804 W. Nort 
venue. — dim 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in Familie von vier Erwachſenen. Hoher Lohn, — 

1260 Rokeby Str., 2. Flat. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

525 Milwaukee Ave., Store. 


Verlangt: Gutes Mädgen für allgemeine Hause 
arbeit in fleiner Familie; aute® Helm; $6.00 die 
Woche. Anzufragen.nah 6 Ahr, Galumet Ape. 


Verlangt; Gutes Mädchen al®.Gehilftn beim Ro 
Ken und u ausarbelt. John C. Stein⸗ 
traus, 611 Blue Island Ave. dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Flat. Rahzufragen 7081 Prairie Avenue. dimide 


Verlangt: Für Haushälterin erfter Klaffe Ges 
jeäftsfrau und Ködin, überhaupt im Saloon. — 
4 Sarrabee Str. Reflaurant. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
gutes Heim, guter Kohn. Neferenzen? 588 Burs 
ing Str., 2. Flat, nahe Fullerton. modimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und im 
u helfen; keine Wäſche; guter Lohn; zuhauſe 
en. 88 R. ſHalſted Str. 


Berlangt: 5 gute Wäfcherinnen nah Colorado und 
California, ferner Bimmermädchen und allerhand 
Küchenhilfe. Anzufragen im Polt Straße Depot Ne: 
ftaurant von 3 biß 6 Uhr. RBotimt 


 Perfangt: Mädden für leichte Kausarbeit und In 
Büderet mitzuhelfen. 598 Southport Ave. mobi 
Verlangt: Eine vorzligliche erfter Klafje Short Ors 
ber Köchin für Tagarbeit. Nur durdaus tüchtige 
prauden zu fommen. Burbaum Catering Eo., 2 
State Straße, Ede 2. Str. modimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1841 N. Halfted Straße. mobimi 


m— — — — — — — — — — —— 
Verlangt: Kindermädchen für zwei Kinder von 4 
und 1 Yabhr. Muß gutes Sue prehen Tönnen. 
Empfehlungen. Guter Lohn, 97 vand Blod., 9 
Flat. 0728,10 


Verlangt:, Erfahrenes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, Kaußreinigung fertig. Angufragen: 
5951 Michigan Ave, 2. Mlat. mbimi 


— — — — — — — — — — 

Verlangt: Kochinnen, Hausarbeit. zweite Mädchen, 
eingewan erte fofort untergebradt. 155 Indiana 
Ünenue, 3. flat. Rotim 


Verlangt: Mädchen für allgemeine arbeit, 
RR berftehen, kei e 
tie —— guter Cohn 452 —*8* be. 
omo 


— —— * 588 —* 
it ig Familie von au n 
En Mrs, Bernard, MW. Taylor en 





tore 
Glas 
mobi 


ellers wehpeet deutfhsamerifanifches Bermitts 
vs! aftitut, 
= 


N. Elart Str. Sonntags o 
BEE ES FE Er 


de 


dmi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Ameigen unter dieſer Rubtikt 1 Gent das Wort.) 
— RE 


Sausarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit oder eins, das fähig ift den —— aus⸗ 
balt zu führen; zwei in Familie; gu er Lohn und 
2 Hein. Schmwark, 1470 RN. Kimball Apenue, 
. Flat. dimido 


Verlanugt: Ein Mädchen für Hausarbeit in fyas 
milie ohne Kinder, - Gute Stellung. 3306 Wabajb 
Avenue. dimi 


Verlangt: Geſchirrwäſcherin. 196 E. 22. Strahe. 
— —— — , — — —⸗ — — — — — 


er ee erfter Klajje Köchin. Yuter Lohn, 


PVerlangt: Alleinftehende Wittwe al Haushälterin. 
476 Park Avenue, 


Verlangt: Deutfches Mädchen für Arbeit in Fa⸗ 
milie bau vier. 1712 Humboldt Bipd. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 703 N. 
Rockwell Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
538 Milmaufee Avenue. 

Verlangt: Röcinnen, ziveites und Mädchen filr 
Sausarbeit. 3423 Halfted Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine —— 
Fan — und gutes Heim. 353 W. North Ave. 
at 2, 


Bl a 

Verlangt: Ehefrau, die in der Nahbarihaft von 
Wells und Ohio Str. wohnt, um in einem SFlat 
für drei Stunden täglich mitzuhelfen, amerifanifche 
Familie. ‚Adr.: M. DO. 404 Abendpoft. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
691 N. Maplewood Ave. ° im 


ee siert Renee nn ee 
Berlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit 
De Baby zu bejorgen. 3743 in Ave., 
Flat. 





u: 8 u a ie oder Frau 
usarbeit na ein. IE. N : 457 
eft Belden Ave. Mr. regen ” 


Verlangt: Aunges Mädchen für alfgemei ⸗ 
arbeit. 269 Wells Siraße. — 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
399 S. Vaulina Str. 


Verlangt: 
keine Wäſche. 


Ein qutes Madchen für allgemeine 
Nachzufragen 310 Sunnbſide Abe. 


Verlangt: Mädchen Fir alfaemeine Hausarbei 
4745 Et. Lawrence Ave., ee PN 


Verlangt: Mädchen in. Heiner Yamilie. 
1803 Meltofe Str., nahe een 
a a 


Veriangt: 
Sausarbeit. 


Bender, 


Verlangt: Frau oder Mädchen, um Mittags Ge: 
fHirr zu wachen, jemand abe bei. 175 ö s 
land Ave., Ede Melrofe. a ee 


Verlangt: Köchinnen, $7 bis 15; ⸗ 
— —— 
hälterin, klann Kind haben. 


Verlangt: Mädchen für allgemei 
675 Artejian YAave., 2. at‘ — 


zweite 
Kinderfräulein, Haus— 
122 LaSalle Str., 2.5. 


Berlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit, mu 
zu Haufe fchlafen. - 557 Larrabee Str., Store. — 


⸗ ne Aeltere Ben oder z für Haus: 
tbeit in, Kleiner Familie, muß zubaufe jchlafen. 
617 Burling Str., 2. Flat. id 


j Verlangt: Köhin für Sechtarbeit: 
in Short Orders haben. 


— 


muß Erfahrung 
1219 Milwaufee Ave.’ 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarpeit, muß auh im Store mithelfen; Bäde- 
rei. HOM. Chicago Ave., nahe Robey. 


Verlangt: Fleißiges Mädchen, nicht unter N Jahr, 
zum Aufwartken in Reſtaurant, muß Engliſch ſpre— 
chen. 86 die Woche. 445 Wells Str. 


—A Enoliſch ſprehendes Mädchen für Haus: 
Et in Heiner Familie-M. Mansbach, 194 Center 
raße. 


Verlangt: 


Deutſches Mädchen 
Hausarbeit. 


6702 Halſted Str. 


Vexlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familie von 3 Perſonen; muß kochen, waſchen 
und bügeln. Guter Lohn, autes Heim. 613 W. 
12. Straße. 


für allgemeine 


dimido 


Verlangt: Mädchen, 18 Nahre alt, für Hausarbeit, 
3 in Familie; quter Lohn. Anzufragen Mittivod) 
5 Clifton Ave, nahe Enter Str. 


Verlangt: Alleinftehende ältere Frau, die cin qu- 
tes Ham wünfcht, mit Belohnung. Nachzufragen 
76 Grant Place, nahe Larrabee Str., gegenüber pom 
Deutihen Hofpital. dimido 


Verlangt: Madchen fürt algemeine Hausarbeit, 
84. 1068 Milwaukee Ave. 


gutes Heim. 
Verlangt: Deutiches zweites Mädchen. 
MWoodlamn Ane. ” 


Berlangt: Starkes Mädchen oder frau, um bei 
der Hausarbeit zu helfen und auf Kinder zu achten, 
feine Wäfche. 12098 NR. Clark Str., 2. Flat, gegen: 
über dem Limits-Barn. 


8. il 


Verlangt: Mädchen von ungefähr 16 Xahren, bei 
der Hausarbeit zu helfen. 15009 Oakdale Ave. 
‚Berlangt: Deutiches Mädchen bei Kleiner Fami⸗ 
& für Hausarbeit. Vorzufprehen 104 Ciybourn 
Ave., oben. 


Verlangt: Mädchen, $4-$6, für Meine Familie, 
372 Garfield Avenue. 


Verlangt: Mödchen oder Frau zum Geſchirrwa— 
ſchen. 5062 Lincoln Ave. 
Veclangt: Schruppfrau für Donnerſtag. 1450 Og: 
den Ave., Store. 


Mädchen für allgemeine 
1919 Arlington Place. 


Verlangt: 


Hausarbeit; 
auter Plat. 


dimido 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Ehepaar fuht. Stelle, Frau gute Köchin, 
Mann in allen Hausarbeiten bewandert, 
Par tenden, Saloon, Hotel oder Privat. 
beten oder vorzuiprechen. Chas. Müller, 
MWeftern Avenue. 


Geſucht: Deutſches Finderlojes Ehepaar fucht_ fte- 
tigen Pla, Frau fann fochen und Hausarbeit thun, 
Mann ift ein guter  Wutcher, fcheut feine Arbeit. 
Bitte felber vorzufprehen 1795 N. Hoyne Ave, 
Gefuht: Chepaar fucht Stelle. 12 La Salle 
Str., Zimmer 5. 
Gefuht: Ehepaar juht, Arbeit, Mann ift williger 
Arbeiter, Tann aut mit Werkzeug umgeben. frau 
tft fähig für alle Arbeiten. 745 N. Halfted Sir., 
binten. 


Stellungen fuhren: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutiches frisch eingewandertes Mädchen, . 


17 Sabre alt, juht Hausarbeit bei dentfchen Leuten. 
166 24. Place. 


Gejuht: Gute - Schneiderin wünſcht Arbeit ins 
Haus. 287 Lincoln Avenue. 


Geſucht: Weitere Frau fuht Stelle als Haushäl⸗ 
terin oder al3 Wärterin bei alten Leuten. 519 98. 
Str., South Chicago. 


Geſucht: a rg a Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit. 699 Carroll Avenue, 

Geſucht; Erſter Klaſſe Köchin, Neftaurant oder 
Saloon, fowie zweites Mädchen juhen Stellung os 
fort, befte Zeugniffe. Adr.: 3. 990 Abendpoft. 

dimido 


Gefuht: Frisch eingewandertes deutiches Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. Selber vors 
zufprehen, 415 25. Str., Süpdfeite. 

Geſucht: Deutſcher, ledig. war ſchon im chemiſchen 
Laboratorium thätig, wunſcht in Apotheke ju ar⸗ 
beiten. H. Foerſter, 805 Honore Str. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle 
Hausarbeit. 488 Sedoawick Str. 


Geſucht; Frau mittleren Alters ſucht Stelle als 
Wirthſchaftetrin bei gutſituirtem Herrn. Adr.: W. 
813 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Platz als Buſineh⸗ 
Sundhlöhin. Adr.: 3. 979 Abendpoft. 


Gejucht: Tüchtige deutihe Wäjherin nimmt Mätt 
ins Haus. 545 Eddy Str., Nordieite. Bun 


Gejudt: Frau mwünjht Stelle in Küche zu helfen 
von 8 bi8 4, gebt aub Für Haushalt zu führen, 
auh auswärts. 467 W. Blace. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutiches Mädchen 
ſucht Stelle in guter Privatfamilie. 30 St. Mis 
chaels Court, oben. 


Geſucht; Frau ſucht Plätze für Mittwoch, Don: 
nerſtag, Freitag zum waſchen, bügeln, reinmachen. 
4406 NR. Clark Str., hinterm Store, 


Gefuht: Mädheh judht Stelle für Hausarbeit. — 
825 Wolfram Str., oben. 


Sefuht: Wittme mit Asjührigem Knaben fucht 
Stelle ala Kaushälterin bei Wittwer, kann Kinder 
haben. 1525 Dregel Blod., binterm Store, 


pe ee einer Sehen ae 
Gefuht: Eine junge deutjhe Frau juht Hausar⸗ 


beit von 8 Uhr Morgens bi 2 Uhr Nachmittags, 
329 Eipbourn Une. r — 


Geſucht: Deutſches Mäd t lei 
ee ah Üpe., — et une 


Gefuht: Eine im Waf und Bügel . 
übte h t Dläpe, en 1019 R. Ka ef 


Gejudt: Eine anftändige shälterin i 
* tg, 


Ieren ven in ttwer⸗ Fam 
Chlcans de,, nahe Rhodes Abe. * 


—— nee ne 
Ge t 

A in 
e Curtis Str., oben. 


für allgemeine 


mitt: 


— 


it. 58 Silben E® ar. 


Ranpolod Str... 


tellungen juchen: Franen und Mäbden. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, ſucht 
ect. He —2 nr Kinder, verfteht nähen. 
517 ®. 115. Straße. 


Gefüht: Kleidermadherim fucht mehr Urbeit außer 
—* Fey Anna ‚Glajien, früher Krüger, 57 Mofs 
a t. i 


ee" TE a a ee 
Gefuht: Frau fucht SKausarbeit, Yann täglich ges 
ben don 8—12. 179 Danton Str., hinten. 


Geſuche: Erfter Klaffe deutfche Köchin fu 
in —— Bitte vorzufprehen. 349 
» Zlet. 


Bar Be TE a nee 
Gefuht: Fran juht Stelle in Schneider Shop. 
Nachzufragen 691 Pi Ave. 


Weſnan Fine Frau wünfct Wäfhe ins Haus zu 
nehmen. 1 Shelby Eourt. 


Gefuht: Eine deutfhe Frau juht Stelle al! Haus: 
bälterin. 121 E. Pelmont Ave., oben, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen just Stelle für 
Hausarbeit, 18 Jahre. Bitte’ jelbft borzufpreden. 


82 Menominee Str., nahe Sedgwid. 


Gefuht: Ein deutjches Mädchen jet Stelle für 
Hausarbeit, kann englifch fprehen. Bitte felbit bor- 
aufprehen, Moelling, 919 Elybourn Abe. 


Gefuht: Junge deutfhe Frau ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen, thut auch bügeln. 218 Bine Str. 


Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für all 
gemeine Hausarbeit. 4916 Yaflin Str. =e 


Gefuht: Fin gutes deutihes Mädchen jucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. Bitte perfönlich borzu: 
fprehen. . 4842 Yuftine Str. 


Gejuht: Deutfhe Frau fucht Wäfche oder Reins 
madhpläge. 18 Mohamt Straße. 


Geſucht; FFriih  eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle, jheut feine Arbeit. Bitte jelber borzuipres 
hen, 74 Mohamt Str., 1. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Reinmach- und 
Waſchplätze. Selber vorzuſprechen, 38 Clybourn Ave. 


Geſucht: Fran ſucht Waſchplätze. 46 Uhland Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Laun— 
dry. 22 Vine Straße. 


t Stelle 
North 





Geſucht: Junge Frau, ungariſche Köchin, ſucht 
Stelle. Kovas, 102 Clybourn Ave. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Haushäl— 
terin. 177 Gleveland Ape., hinten, oben. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Store als Clerk. 
Perjönlih vorzufprehen, 252 Mohawtk Str. 


Gejucht: Deutihe Fran fuht Maid und Rein: 
mahpläge im oder außer dem Hauje. 42 Gardner 
Straße. 


Geiucht: Deutiches erfabrenes Mädchen jucht Stelle 
in guter Norftadt. Nahzufragen: 313 LYarrabee Str., 
Store. 





Geiuht: Haushälterin, in mittleren Nabren, mebs 
tere NYahre hindurch in einem Kaufe thätig, fucht 
Stelle bei einem älteren intelligenten Seren. N}. 
Kinter, 657 W. Melrofe Une. ſodido 


Geſucht: Zwei tüchtige deutſche Mädchen ſuchen 
Stelle für Hausarbeit; bitte vor zuſprechen. 93 €. 
Fullerton Ave., 3. Flat. modi 

132 


Gefuht: Arbeit zum Nähen in Familien. 
Fremont Str., 3. Flat. BotlmX& 


Gejuht: Deutihe Frau ſucht Wa ſche im Hauſe zu 
waſchen. 331 George Str. modi 


Geſucht: Ungariſche Frau ſucht Stelle für Lunch-— 
töhin in Saloon. Bitte jelbft vorzuſprechen. 157 
E. Indiana Str. modi 


 Gefugt: Arbeit bei einer Familie zum nähen. 


82 Fremont Str., 3. lat. 230t,1mX 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Klavierſtimmen, 81.25 für neue Kundſchaft, Repa— 
raturen billigſt, beſte Arbeit garantitrt. Telephon 
White 1202. 2otdidofonim 


Oefen repariert Yofeph Michels, 782 N. Halfted 
Straße. 5 


Window Shades gu gemacht, billigſte zus: 
prompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

. Amzfafodido* 


Wenn Marie Goliberzud, früher 1720 
Michigan Ave. wohnhaft, ihre Adrejie ichidt, oder 
wer ihren Aufenthalt weiß, bitte jchreibe an 62 E. 
Harrifon Str. Günftige Nachricht für jie —— 

modimi 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält borrätbig U. Zimmer: 
mann, 148 Elybourn Wpe., nahe Larrabee Str, 

. ?508, Im 

Alerander Detektive = Agentur, 171 ‚Waihington 
Etr.. Zim. 206-7, jammelt Beweismeterial für ges 
richtliche — a —— — 
auch unangenehme Eheſtan e unterfucht. enn 
In Krubel, tommen Cie zu uns. Kart) ke ’ 6fp* 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein deutſcher Mann mit Vermö— 
gen, eigenem Haus, jucht die Bekanntihaft einer le- 
digen Dame in den dierziger Nahren, mit Vermö— 
gen, ziveds Heirat. Adr.: B. 501 Abendpoft. 


Heirathegefuh: Wittmer, 40 Kahre alt, Geichäfts: 
mann, in guter Stellung, wünjcht die Belanntichaft 
eines älteren Mädchens oder jungen Witte „jevan: 
aeliiher Neligion) zu machen, zmweds3 KHeirath."Adr.: 
PB. 595 Abendpoft. 


Ir. Heirathsgejuh: Nunger Kaufmann, 32 Jahre, 
fürzlih aus Deutfchland eingetroffen, 
Frantilie entftammend, don umiderjeller Bildung, febr 
un und tüchtig, zur „Zeit indeh ohne eigene 
Mittel fucht auf diefem Wege die Belanntichaft ei: 
nes jüdtjchen jungen und bübjchen Mädchens mit 
etwas Vermögen, ziveds baldiger Heirath. Eventuell 
wird Cinheirath vorgezogen. Adr.: W. 832 Abdpoft. 


SHeirathögejuh: Alleinftebender Mann, 30 Nabre, 
ihön gebaut, mit angenehmen Aeußern, beſſerer 
Handwerker, wiünjcht mit bäuslidem Mädchen von 
20-30 Jahren bekannt zu werden, zweds Heirath. 
Wittme mit einem Kind nicht ausgeichloffen. Nur 
anitändige und ernit gemeinte brauchen zur ichreiben. 
Agenten verbeten. Adr,: FF. 202 Abendpoft. 

Heiratbögejuh: Fin Wittwer mittleren Alters 
wünjht die Belanntihaft einer Dame von etwa 
gleihen Alters, zmed3 SHeirath. Habe ein jchönes 2: 
ftödiges fyramegebäude in Englewoon. Pitte möglichft 
bald zu antworten unter Adr.: F. 207 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Fin anftändiger Mann, 32 Yahre 
alt, mit autem VBerdienft, wünfcht die Belanntichaft 
eines anftändigen Mädchens mit etwas Vermögen 
zu machen, zweds SHeiratb. Adr.: F. 210 Abenppoft. 


Heiratbsaefuh: Geihäfttmann mwünfht die Bes 
tanntfshaft einer jungen Dame oder Wittwe mit 
Kind zived! SKheiratb. 392 N. Maribfield Ape. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 3 Gent3 das Mort.) 


Verloren: Schwarzer Hund, Bruft weiß und 
braun, Fuß bed, furzer Schwanz, Name „Mops“, 
er Wurnftih, D4 Sevgwid Str., Tel. 2751 

bite, 


Verloren: Grofter St. Bernbardiner:Hund, weik 
und gelb punftirt, bört auf den Namen iFannie. 
Belohnung. 1547 N. Halited Str. 


Unterridjt. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Die Nationale Sprabichule, 164 Oft North Upe., 
Ede Halfted Str. (Hohbabn). Aelteite, beitgarans 
tirte, beliebtefte und unfreitig allerbilligfte teutichs 
ameritanifhe Schule für engliihen Gemeinjcpafts« 
und Einzelunterricht; Tags Abends; Sonntags von 
9 bis 12. Keinerlei bindende Vorauszablung:n! Uns 
bemittelte Stellungslofe völlig koftenfrei! 

Int. im& 


Eneliide Sprade für Herren ober 
amen, in Kleinflafien und privat, jowie Buche 
alten und ‚Handelsfächer, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineb College; ‘gegründet 1890 
von Brof.. George Nenfien, 1067 Milmwautee Ape., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abends. Preife mäs 

Big. _ Beginnt jeßt. . Jenſſen, Brinzival. 
2lapſadidoe 


Engliſche Schulen, nachweislich Aelteßen 
u. Billigften für Herren u. Damen. Breije einjchlieb- 
Lich aller Lehrbücher, 25 Cents, mwöcentlih 6 bis 12 
Stunden. Alle Abende, auh am Tage und Sonns 
tags. Gute Stellungen Ffoftenfrei gejichert. 
jahrelangen Grfolge liefern die beften Be: 
weile, Prof. John Siebe, Dr. 3. ©. Cambridge, 
amerifanifche, bebörblich geprüfte Lehrer, auch viele 
fog. deutich-amert. Studenten. 70 €. North Upe., 
Ede Larrabee Str., dicht an Hochbahn. Gegr. 1892, 

fa 

Violinſtunden 50 Cents. Gründlicher Unterricht, 
Adt.: R. 709 Abendpoſt. Aot lw 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dir. Weiß u. Frau, Deſterreich- Ungarn, hei⸗ 
len verſchied. Frauen⸗ u. Männerkrankheiten; nehmen 
Entbindungen an, in u. auber dem Haufe bei mähl⸗ 
cen VPreiſen. 912 Milwaukee Avbe. Tel. — 


Batentanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


„Rebesinie 28 2. yalisı Seintunäie 
STR NA HR id end 
TE 


Raufs--and Berkaufs-Angehste: 


Ed 
Dier Lönnt Yhr etwa AMc am Dollar an allen 
Euren GStore-Firtured erfparen. 
„Reue und BebreuWte 
Preife die abfolut niedrigften in Ghicage. 
Zufriedenheit garantirt. : 

Befuht unjere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume. 
30-2 IU— 2383 Weit Madiion Str. 
Xelephon: Montoe 1712. Yuliu3 Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 

< 10a9*8 


— 


Geld eriparen, beißt Geld verdienen!—Zu vers 
taufen zur bevorftehenden Winterzeit, ein großer 
Voften feine getragene mwollene WintersHeberzieher 
für Herren, von 82.50 an, in allen — än= 
ner-Anzüge, einzelne Yadet3, Hojen, Weften, Herbfts 
Meberzieher, in tolofjaler Auswahl zu billigen Prei= 
fen. Die Garderoden find jo gut wie neu und nur 
ein Hein wenig benußt. So lange wie ih auf dieſer 
Erde weile, braucht fein Menich nadt zu geben und 
m frieren. —Deutiches Geihäft, Sonntag von 7 Uhr 
orgens bis 12 Uhr Mittags. geöffnet. 


Karl Syayt, 
I N. Noble Straße, nahe Erie Straße. 
8of,didoja,imo 
Zu verkaufen: 319 Elybourn 


Show Cafe, billig. 
Avenue. 


Safh:Regifters — Das_eınzige zeitgemähe 
Bargain Cajh:RegiftereHaus in Chicago; neue Hall: 
wood und gebraudte Nationals. Kommt und übers 
seugt Eu. Wir kaufen, taujhen, verkaufen baar 
oder auf monratlihde Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „trefiniih“ und garans 
tiren jeden Regifter. Niht im Truft. 

etern Gafb Regifter Co, 

Vbone 2142 Eentral, 13 ©. Glart Str. 

5ollmf 


Möbel, Hausgeräthe m. i. w. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 2 Cent3 has Wort.) 


Ulegander3 FZurniture&GarpetGo. 
> 2010-2012 Wahbaih Une. 

875,000 Berkauf von neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Mitifen zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden. Das Lager beiteht aus hochfeiner und mitt» 
lerer Sorte HaushaltsMöbeln jeder Art. 
50 Eiſen- und Mefiing:Bettitelen...... 

Rug3 aller Art, 9x12 1 

. X. Matragen..... en DE 
Springs 
Drefctd aeereee 
Khiffoniers 
SStude und 5⸗Stücke Parlor Suits. 
on 
BER „ancsunessnsnsenen nenne 
Schautelftlühle „oosoooonnessusnuneeee 
— 


— ——— 


—————— BIERENER 
9.00 aufw. 
1:50 aufm. 


BEBATIRRZUSEE 


seneree 3:0 GufiB. 
Eides 
Gaſolin⸗ 
Dinner 
ea. 


Geige und Rocöfen...zarsnenunes- 
Eigene NuspiehsFiige, Ghina Glofets, 

boards, Morris Stühle, Spigen-Gardinen, 

Oefen Cis:Voges, Gisihränfe, Davenport, 

Gets, Filz: Dotragen, Rohöfen und Stahl Ran 

Wenn Ihr Möbel braucht, fo bezahlt es ſich dieſemn 

Vertauf beizumohnen, Baar oder Kredi 
15 werth Möbel, —— —— — su 

wertb Möbel, Zahlungen 

wertb) Möbel, Ya 

mwertb Möbel, 

$150 werth Möbel, 

8300 wertb_ Möbel, Zahlungen.euusssrereresr 
—Unfer Kredit:Spftem ift eines ber beRen.— 

Reine Scherereien. Nur ein einfaches Anihreibe-Konio 
Wir liefern ale Waaren in einfahen Wagen ohne 
re ab. Keine Sablungen, — m von 
ranfheit oder wenn Ahr auker Arbeit ei. 
legander's a 3 Co. 

2010-2012 Wabafh Avenue. ipee 


25 
75 
810 


Mein bodeleganter Hausftand muß jofort zu fr: 
gend einem Preiſe verfchleudert werden. Seltene Ges 
legnhit für Leute, die ich eintichten wollen. Pracht: 
volle Mahagoni PVarlormöbel, Bibliothel, Speiſezim⸗ 
mer, Schlafjimmereinrichtung, majjide_Mejiingbet: 
ten mit franzöjifher Vor Spring und Haarmatragt, 
ichivere Drejiers und Ehiffonier® in jolidem Mabha: 
gori Golonial Stil, Lederjefiel und Coud, Telge: 
mälde, Bortieren, Gardinen, Teppiche, Epiegel, lbs 
ren. Nipsſachen, Nähmaſchine, Lillardtıicd, Piano 
und Automobil. Alles pojitiv großartig; muß geſe⸗ 
en werden. Ginzeln oder zujanımen, 14 Zimmer 

ejidenz. 643 Fullerton Boulevard, zwiihen Yar: 
rabee und Orhard Str. Aok lw 

Zu verkaufen: Möbel und Miethskontrakt, 10 Zim— 
mer Hans, mit Piano, billig. 3726 Lale Avenue. 


Zu verfaufen: Großer Mafjerfront Range, in qus 
En Zuftand, feiner Badofen, $10. 2353 Calumet 
Ivenue. 


Zu vertaufen: Guter Keizofen, Bafeburner. 
Orgard Str. 


Zu verfaufen: 
Maribfield. Ave. 


Zu verfaufen: H 
tablen Roomers beſetzt, gutes Einkommen geſichert, 
verlaffe Stadt. 96 Evanſton Ave. dimt 


Guter Küchenofen und Sinderbett billig zu ber: 
faufen. 111. Cleveland Avenue. ; 


E Zu verfaufen: Heizofen, billig. Iewel Gas KHeiz- 
ofen. 448 Larrabee Straße. 


Verkaufe guten Kodofen fofort. 190 Elybourn Ave. 


Großer Vorrat Defen und Ranges, etiwaß bes 
ihädigt durch fyeuer und Wafjer, verfaufe jie uns 
ter dem Herftelungspreis, Kommt und febt fie. 
Marvin Smith Stove Worts, 18 GC. — 

ollm 


ü— — —— — — — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Spart Euer Geld und fauft Pianns zu Rabatt 
von 14 bi8 % ihres Merthes. Alle Pianos, die hei 
Konzerteit gebrauht wurden, vom Ausmiethen aus 
rüdgelommen find, mande iveniger als 3 Monate 
gebraucht, und ausrangirte Mufter müfjen berfauft 
werden. am Plak für unfere 1908 Mufter, die jest 
im unjerse Fabrik fertig find, zu befommen. Jeder 
Käufer dieie Woche befommt einen Termin freien 
Fiano:Unterriht. Gebraudtes Piano, 820 bis 8160, 
garantirt jagut wie neu. 

Reihardt & Co., Fabrikanten, 

491 Milwautee Apverue. Abends offen. 

di⸗ ſa 


547 


Gin guter Heizofen. 1349 Nord 
dimi 


Möbel von 2 Häuſern, von reſpet— 


etwas 


Gigenthiimer geitorben. $5 kaufen Piano, ferner 
Nictor Spredbmaihine, Records, Violine, Mando- 
line und Guitarre, billig. Abends vorſprechen, 
3 Armitage Avenue. vi—fa 


Wittwer verjchleudert präctiges Piano, 
Pargain, fofort. 86 N. Halfted Str. 


großer 


Zu terfaufin. Mur men fhönes Piano verfchlen: 
—— 2 Monate in Gebrauch. 8100. 1493 Milwau⸗ 
ee Ave. 


Zu verlaufen: Dame verſchleudert ihr bübſches 
Piano; Bargain; ſchnell. 455 North Avenue, nahe 
Milwaukee Ade. und Robey Str. 


815 kaufen ſchönes Sgquare Piano und Ns gutes 
Upriaht. Groß, 502 Wells Str. Roi 


Prachtvolles, hochfeine® Mahagoni Upright Piano, 
beinahe neu, jehr fein, ebenjo jehr feine Möbel von 
12 Zimmern, mitjien jofort billig verfauft werben. 
3432 Rhodes Adenue. Notiw?x 


Verſchleudere jpottbillig mein bochelegantes_ Up- 
right Mahagoni Piano, ſowie vollſtändigen Haus⸗ 
ftand, wenig benußt. Rejidenz 643 Fullerton Ape., 
nahe Lincoln Bart. 240tlw 


895 laufen Shoninger Upright Piano, garantirt; 
Baar oder Zahlungen. Horner Piano Eo.,. 208 Eaft 
North Anenue. llotimX 


Bferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Kleines _PVferd, Gefhirr und Bu 
fvottbillig.. baat. 475 R. incoln Gtr. Kate 


— et — — — — —ñ — e — — —— ——— 
Zu verkaufen: Billig, Ziege. 76 Osgood Str, 

Zu verkaufen: Schönes braunes Pferd 
billig. Anzuftagen im Grünhaus, 120 R. 
Etr., nabe Milwaulee Apenue. 


Stute), 
odwell 


u verfaufen: Immer an Hand, 50 d 
hehe und foldhe für ur —— 
auch Farm⸗Stuten 2” aufwärts. Probezei 

geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milman 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— —— — —r — — ——— — — 


*. Beder s Asphaltum Ready Roofing Go., 
1519-12 Milwaufee Une. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zut Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. 


; Direlt von 
unferer Fabrit auf. Euer 


Dad. Bedingungen: Baar 
oder leıhte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Boranjhläge,. die unentgeltlih geliefert 
werden. XTelepbon: Humboldt 1828. [+ 


—W Zag deſqadigt Idt fünnt ein beſſeres 

und billigeres Dach belommen, als indein oder 

— a er Eu Bag Sem, 
Sue Tale. SRERErDE ce: i 

ve. Telephon: Yards 700. Lincoln 


en ® 
monatlide Abzablung. Geo aar oder au 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter, biejer Rubrik 2 Eents das Wort.) 


Albert A. Rraft, deutf Advolat. 
Vrosefie in allen Gericht en — ek t8» 
geichäfte beftens beforgt. Er alten eingezogen. Gut 
ausgeitatteted Kolleftirungs-Dept. Uni de ü 
dur Jet — —— tolleſtirt. Abſiratte erami 


irt. mpfehlungen. 134 Monroe Str., Sim: 
Mer’ 506. Mohnung: 397 Mecd 43, Über Alte 
ann Se ER Fe 7 We mt 


reed Blotke, deutiher Rechts tt. 
une Rehtefragen yamı bejorgt. Bee allen 
Gerihten. Rath frei: 79- Dearborn Str., 
1044. Ubends: 1644 Briar Wiace, nahe R, 


* 


mmer 
Ifted. 
e 


Suß, Deu Advbolat. 
59. Dearborn . Rue er —— 


Brillen, Yugengläfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Brillen, Augeng 


l 
5 
| 
j 
if — 
Ron 
\ k 
2aa3mt 
N 
Ail*z $ 
Betr 
u 
a 
R 
—J x 
76 8 
ot, t* 
Bri 
Rapita 


(Anzeigen unter diejer- Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Bu verlaufen: taufen fofort gutgehenden 


Meat: Market mit Pferd und Wagen, guter Ber: 
taufsgrund. Adr.: F. MI Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Re 
Tlag. 1460 Weit 


Bu verlaufen: 
Stod, werth das Doppelte. Adr.: P. 


urant umd LQundroom, guter 
adijon Sir. dimi 
Gute Storebäderei für $400 mit 
5397 mn 

dido 


Adr.: 


fucht: Gutes Butchergeidäft. 
Zu kaufen geiud 3 gen 


R. 709 Abendpoft. 


et 
Blumenladen zu verfaufen, etablirt 6 Jahre. Adr.: 


W. 302 Abendpoft. 


gu verfaufen: Meines Reftaurant, beite Tage der 
Nordfeite,- mit-möblirten Zimmern, gute Gelegenheit, 
billig. 3 Lincoln Ave. Frau Seidmwol. 
a NE a 


Enterprife Badoten für Gas 
oder Kohlen eingerichtet. Adr.: W. 237 Abendpoft. 


Su verkaufen: Gute Väderei für $600, mit Stod, 
bis zum 1. November, wegen lebernahme eines anz 
deren Geichäftes. Nur Storetrade, Nachzjufragen bei 
Kern, 105 W. Randolph Str. 


Muk mein Roominghaus, verlaufen (27 Bimmer) 
fofort. Bringt $150 monatlih. Miethe $20. Spredt 
dor, macht Angebot. 177 Oft Ohio Sir. 


00 ioufen einen guter Candy:, 
Konfeltionene und Zigarien = Store, billige Mie: 
tbe; in bübfcher Gegend; muß Kranlheits balber 
verfaujt werden. 699 Karrabee Str. 


Zu faufen geiudt: 


gu verlaufen: 


Zu verfaufen: Kohlen: und Erpreb-Geidäft. 80 


S Weſtern Ave. 


Habe B gute Saloons zu verkaufen von $300— 
86000, nit uud ohne Yuiineh-Lund. Fragt Morgens 
9 ihr, 2094 Glpbourn Avenue. 

— a — 

Zu verkaufen: Zigarren-, Caudy⸗, Notions-Stote, 
cd. alter, quter Plas, gute Ginmahıne, jhöne Woh⸗ 
nung. Schts an. Fragt 2% Glybourn WAdenue. 


Zu verfaufen: Zigarren: Candy, Notions:Stort, 
mit Bridhaus; bringt KIM Mietbe; jofort genommen 
billig. Kommt, jehts an. 294 Eiybourn Avenue. 

Zu verfaufen: Grocerpitore, Bierd, Wagen, beite 
Lage der Norpdjeite. Auf Wunib fann alles nad 
Wertb aufgenommen werden. 204 Elybourn Are. 


Zu verfaufen: Billige, 3 Stühle Barberfbon. Raſi⸗ 
ren 15 Fents, und Zigarrengeſchäft, etablirt 13 Jab— 
re. Beſte Transfer-Ecke, Riethe *818 mit Wobnung. 
Nachzufragen oder zu adrejiiren: Zimmer 69, 107 
Dearboern Str. didodi 


Zu verfaufen: Achtung! Bäder! Bäder = Yaden: 
Gefchäft, 5 tügl., wegen Xodesfall; jebr günjtige 
Vedingungen. Adr.: B. 524, Abendpoit. modi 

Zu verkaufen: Einrichtung nebſt Waare eines De⸗ 
lifateiiens und Gandy:Geichäftes; Preis $175. Adr.: 
VB. 518 Abendpoft. modi 


Clinton 
modi 


Zu verkaufen: Saloon, billig. 126 S. 


Straße. 


Saloon zu verkaufen, XoopsDiitrift, jeit vielen 
Kabren im beiten Gange, eigene Lizens, Leaſe und 
yirtures, und mehr als $1000. Stad, muß wegen 
Krankheit aus dem Geichäit, ungejäbr $1500 baar 
nötbig. Keine Agenten. Adr.: W. &29 Abendpolt. 

j jomodi 
el eg —— 

Zu verkaufen: Saloon. Downtown, großer Stod, 
feine Einrichtung, billige Miethe, guter alter Plas, 
ungefähr 51500 baar nothig. Yu erfragen: 3. W 
Doeſcher, Blaßz Brauerei, Union und Erie Stragße. 
ſomodi 
Eine gute Bäckerei mit Property 

IB S. Wood Str. —A 


Zu vertaufen: 
auf der Eüpjeite. 
Benn Ahr cin Gejchäft oder VWropertv jchnell für 
baar faufen oder verfaufen wollt, fommt zu mans. 
Keine Office-Werehnung. Rindler & Sanders, 17 
Waſhington Str. 260ftimX 


Zu vestaufen: Pladjmith-Shop, imegen Krankheit. 
A. Walter, Mommen, Noma. Holm 


Zu verfaufen: Cleanings, Repairing und Merhant 
Tailoring Shop. Gutes Geihäft, 3 Nabre Leaje.— 
Wegen Übreije nah Europa. 3665 Wabajh Abe. 
Botlm!t 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Frontzimmer mit Bades 
zimmer. 857 Elybourn Ave.n, nahe Fullerton. dmi 
Zu vermiethen; Helles 5⸗Zimmer lat mit Bades 
simmer. 1619 Nord Hoyne Avenue. 


gu vermietben: Gute BGeihäfts:Cde. 1854 Marfh+ 
field Avenue, Ede Roscoe. 

Zu vermiethen: 3: und 6-Zimmer Wohnung. — 
Nachzufragen: Nauen, 418 North Ave. 





Zu vermietben: 4 Zimmer, $9.0. 46 St. Mi: 


&hael3 Court, nahe Menominee Str. 

Zu vermietben: Front, 6 Zimmer, 2. Floor, Gas, 
Bad, gegettüber neuem Bart. 234 Cornell Str. — 
didoſa 


z Gas, 
heißes Waiier, an Yeute, willens Dampfheizung zu 
bejorgen. 558 Dearborn Ave, nahe Lincoln Bart. 

fodido 


vermiethen: fFrontzimmer und Küche, 


Nense Store, neben Meat:Mars 
modimt 


Zu vermiethen: 
tet. Adr.: ®. 527 Abendpoft. 


Zu vermiethen: 
Schuſter; 55. WMʒ Butler 


Helles Baſement, 


Str. 


pajiend für 
of28, 1X 


Zu dermietben: 6 Zimmer flat; Bad, Gas und 
efeftrifches Licht. 22 Grove Place, nahe Lincoln 
Bart. 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 
dene 

Verlangt: Roomers in deutiher Familie. 571 N. 
Baulina Straße. 
obne Kinder juchen 
dimi 


Deutſch⸗ ungariſche Leute 
Boarders. W Sedawick Str., unten. 


Zu vermiethen: Schöne, helle, unmöblirte gimmer 
mit Dampfbeizung an 1 oder 2 Herren in Vrivat⸗ 
famiie. 23 N. Weitern Ave, Ede Pleajant Place, 


e. if 


Verlanat: Gin Noomer oder Board und Wäjce. 
275 Nortb Avenue. ‘ 


319 Weit 43. Str. 


PVerlangt: Deutiher Roomer. 


Verlangt: Ein Boarder. 165 Orchard Str., nahe 
Nortd Ave. und Halfted Str., 3. lat, vorne. 
dim 


Roomers und Boarders verlangt in deutſch⸗öſter⸗ 
reichiſchet Familie. 643 S. Morgan Str. 


Verlangt: Boarders, privat. 428 Larrabee Str. 
Yu vermietben: 1 oder 2 leere oder möblirte Zim— 
mer. 239 Tommsend Str., hinten, unten. 


gu vermiethen: Warmes Zimmer mit Board, an 
ein oder zwei Perjonen, mäßig. 1401 Diverjey. 
Hochbahnſtation. Aok lw 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter diejſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen geſucht: Herr wünſcht 1 oder 2 leere 
Zimmer oder kleines Flat in rubigem, Nachts ges 
Ihlofienem Haufe, Nordfeite. Preisangabe. Abdr.: 
R. 705 Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Rıhiger Privatmarnn mittle- 
ren Witers jucht belle reines Zimmer bei allein= 
ftebender Frau. M. D. 341, Abendpoft. 


Zu Ein dermögender 
Mann fjucht ! t tinderlofen 
Leuten oder ruhiger Wittwe, wo feine Boarder3 
find. Adr. ®. 599, Aberdpoft. 


miethen geſucht: fälterer 


Poard nebft Zimmer bei 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort), 
—— — —— — 


—Geld zuderleiben— 
auf Eure Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus-Receipts etc. : 

Wir lafien die Waaren in Eurem Bejik. 
Wenn ah Geld braudt, jo fommt zu uns. 
e billigften Raten in Chicago. 
könnt, füllt diefen 
meiner Office und ber 
en und alles toftenfrei 


Wenn Ahr nicht vorſprechen 
„Blank“ aus, Ihidt —— 
Agent wird ſofort vorſpt 
mit Euch beſprechen. 

— —* 
Gewuͤnſchte Summe 
Auf Sicherheit von .......... 
Wann vorguipeeigen 


95 Dearborn Bohn immer 45. 
Zelephon 5059 Eentral. Hart 
DZ Gerd 
ee Sie Geld? 


Sie !önnen den ag borgen au 
ap Möbel, Piano — der ſon⸗ 
ft Gigentdum zu fee niedrigen Ras 


wöchentlichen oder 
en. Die Sa: bleiben i 
ungeftörten. Beil es —— a 
xi ie a. © 7 v Si 
“ n ru . 
Etr., Sim. si 
4662 State 
4. Str. „7 


ten. ee in let 
monatlihen Beträ 


ee 
Elrabe, 64 


reife für Darlehen auf Möhel, 
Bierde, gen, Lagerhausjceine etc. 
ür 70c den Monat, 
25 für. 75 den Monat, 
= et Me den Monat, 
für $1.50 den Monat. 
$75 für 22.00 den Monat. 
Beoples Soan &Truft Co. (nit inkorp.), 
Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. Floor. 
‘ Rotlmx 


Pia 
‘und 


Beyahit feine hoben 
ianos, 


rt An und 


EHBR 


i e 
Röhen mit 
wird 

0.50 


—— 


7, 
* 


verlaufen? 


befte Lage in F 


moderne 

ta um 
@ 

werth. — Auguft 


VBrachtvo &eimmer 
s k acehei eft., 
a Bus ya: St 5x0 
Zorpe, 147 G. North — 


u verkaufen: Modernes Bridgehäude mit zwei 7* 
a — —* 3x125 Fur, Yurling mabe 
enter Straße; Brei3 ; e3 ift 26000 iwertb. 

Auguft Torpe, 147 €. dimi 


Zu verfaufen: Modernes Framegebäude mit Brid: 
Bajement, eine 6- und eine T=dimmer —— 
Miethe 840, nahe erg und Beit Ave, Brei 
nur $4I00. — Auguft Zorpe, 144 G. North mus 

imido 


ortd Avenue. 


Zu verkaufen: Billiges, modernes Bridgebäude. 
mit mei T-Zimmer Wohnungen, an Florence Uve., 
nahe Diverfey Bipd., 4500; taujhe für Geichäftss 
Lot. — Yuguft Zorpe, 147 6. Rorth — 

imido 


— — —— ———— — — — 

Zu verlaufen: Großer Bargain an der Nordſeite, 
SeFuß Ede, 7 Zimmer Cottage, modern, Racine 
Ave., B2300. 2. 8 133 Abendpoft. 


Billig zu verfaufen: Schöne große Cottage für 
KR, mit gut eingerichtetem Hübnerbaus umd 
Yards. HI8 IThorndale Ave., zwiihen Glarf und 
Rofe Hill SFriedbof. Voklw 


Zu verkaufen: Bric 2:lat Käufer an Elybourn 
Ave., nahe Velmont, KH Baar, Reit monatlih.— 
Große Lot Rx15, — Agent tägli. und Eonntag 
Nr. 1452 Ciybourn Avenue, 

Koeiter & Zander, 69 Deardorn Str. 
fejond: 


83409 Taufen 2eftödiges Fyramehaus, Cottage bin: 
ten, 830 Mietbe. Zu erfragen: 816 Barry Mbe., 
beim Eigenthümer. 

0825,26n01,2,8,9,15,16,29,23,29,3 


—— Raveniwood Refidenz! 
8200 Anzahlung, KO der Monat, Intereffen einbei 
geiften, — — e. 8 Sms moderne Reils 
enz, Brid DBajement, Furnace, beikes Wajler, Lo‘ 
374 Muh. , —E 
Brodfuehrer, HI — 84 La Salle Ste. — 


Zu vertaufhen: Gutes Gefhäftshaus, an Rortf 
Ave., gegen ein großes Flat-Gebäude in Rapenss 
wood. nicht tbeurer als 825,00. Abends offen 
Auguft Taorpe, 147 Eaft North Ave. 24ot, 10% 

Zu verkaufen: 10:Zimmer Haus auf 30 Fuk 
Lot, Barry Ave., nahe Clark Str. W. Pidel, 1474 
Barry nr. Holt,imX 


Große Bargaind im Nordfeite SF latgehäube. 
Ridard U. Koh & To. 95 a 
01” 


Zu verkaufen: $150 Paaranzahlung Taufen fhöne 
Ssgimmer moderne —— Konkretbaſement, 30 
Fuß Lot, Reſt gleich Miethe. EineUnterſuchung wirt 
Euch aufriedenftellen. Eontlin & Eo., 1648 Lincoln 
Avenue, Notlwã 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen: Irving Park Häuſer. 
5 Zimmer und Bad, 2 Fuß vot.PPpP.... — 
7 Zimmer und Bad, 37% uk Lot, — — 
8 Zimmer und Bad, 37% Fuß Lot, Furnace. I 
Undere, &, 9 und 10 Zimmer, 8 bis WM. 
Peringungen: $500 ‚Baar; Reft auf Upzahlung. 
Zwei Flat Gebäude 
2 12 mn Flats, 3 —— — 
5- Zimmer Flats. I Fuß Lot 
und 5Zimmer Flais. 2Fuß Lot 
u. 6⸗Zimmer Flats, Oal, Furnace, 3744 F. 35450 
Bedingungen: SH Paar; Reft nach Belichen. 
Unjere Zweig-Office, 1180 Weit Irbing Bart 
Boulevard, Ede 42. Ave, ift täglid und Sonntags 
offen. 2... fertig zum fofortigen Einzieben. 
Koeſtet ander, 69 Dearborn, Ede RM a 
afodi 


Große Ader:Lotten— Lincoln Ave. und 40. ne. 
Vorzüglih geeignet für Hühner: u. Gemüjezucht 
Preis don KO aufn. Leichtefte Zablungsbedingung 
RNihard A. Roh & Go., 95 Waihington Str. 
Nordjeite Office: 270 DO. North 


2 
4s 
5 


Ave., Ede Larrabee 
Potx 


verkaufen: 4 Zimmer Cottage mit Zement 
80 Hirſch Str. nahe 


gu 
Baſement und Waſchboden. 
Central Part Ave. 


— Großer Ausverfauf — Zu 10% Rabatt — 
Urre und 3% Xcre Lotten 
nahe der beabjichtigten Verlängerung der Metropolis: 
tan Hochbahn. 
Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 
fafondi 


Eüpfeite. . 

Zu verfaufen: TOI1 Carpenter Str., MxiS Fur, 
2-ftödiges Fyramebaus, 5: und 6agimmer Flats, 
modern, 900. Louis Wint, 6541 Halfted a 

mide 


Verkaufe Saloon, Eigenthum, Haus, 10 immer, 
dermietbet 5 Nabre, jährlih 8675, Süpdjeite, Brei: 
35000, $1500 baar, Reit Zeit. Taufche Refidenz, be 
zahle Unterjchied, Briefe: Bauftian, 24 W. ” Pl. 

mod: 


Borftädte. 


Zu vertaufhen: 5 jchuldenfreie Lots im Aefferfo 
Part und baar für Antheil. 
Schaefers, 186 W. North Une. 


Nur $2900 für elegante neue, moderne 6 Bimme 
Frame:Refidenz in Darlem. Eichenholz-Trimmingt 
und -Fukböden. Wirkliher Wertb SEO John B. 
Foerfier & -Co.P 145 LaSale Str. we 

15 lol, dift ſe 


Farmländerelen. 


Bu verfaufen: 20 Acres Ohft-, Hühner: un) 
Gemüfeland, nahe —5— Late, Michigan, 800 
820 Anzahlung und 810 den Monat; keine Zinſen.— 
Sprecht vor oder ſchidt nach Karte und ſeht Prober 
von Frucht und Gemüſe. Zirkulare frei in beuticher 
Eprade. Erlurjion:_ 29. Oltober; Rundfabrt $7.50 
OD. 3. Willer & €Eo., Eigenthümer, Zimmer 37 
@ La Selle Str. 28jp3mä 


Zu vertaufhen: 160 Acres Yarım, angrenzend ar 
die Stadt Pucatello, Idaho; 3500. Was haben Sie‘ 
Schaeferd, 186 W. North Ave. 


Zu verkaufen oder vertaufhen: 80 Wcreß gutes 
Brahland in Zentral:Wistonjin. Macht eine aute 
Farm. Preis 8500. Schaefers, 186 W. North Ave. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: SO-—1IM Acres 
Misconiin Farm, Stod, Ernten und Mafchineric. 
Frant Scholz, New Lisbon, Wis. dimido 


Zu verlaufen: Eine Farm mit Stod und Ma: 
fhinerie, 360 XAeres, in Indiana, nahe Chicago. 
19 Concord Place. WotlmX 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen: Michigan, Ans 
diana und Wistonfin armen, Brodfuehrer, 509, 
84 La Salle Str. 2dot,tx* 


u verfaufen: Wisconfin Land durch den Eigen» 
thümer. eine verbejjerte armen umd fhmeres 
an nahe guten Städten. Sowie Wisconfin 

entral Gifenbahn-Ländereien. Verbefiertes Stadt: 
Grundeigenthum vertaufht. Agenten verlangt. Ofs 
> Abends offen von 7 bi3 9 Uhr. enfalls 
onntags. €. Baud, 263 E. North Ude, (über 
der Banf). lottimX 


u verlaufen oder zu vertaufhen: armen für 
Chicago Grundeigentbum. Nadyzufragen 119 Ya 
Galle Str., Zimmer 2ottimt 


IH Taufe Michigan und Krsme Barmen und 
Chicago Grunbeigenthum. zodfuehrer, 509, 84 
LaSalle Str. 2dottlm⁊ 


Berſchiedenes. 


Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage, mdern; 81800. 
8. 3. 133, Adendpoft. 


ee u a a a En 

gu berlaufen oder zu bertaufden: Schönes 
8 Zimmer Wohnhaus mit Stallung und 10 
Ader Land, in Etevend Point, Wis. — Riddarp 
A. Koh & Co., 95 Wafhington Str. Nordfeites 
Office: 270 North Abe, Ede Larrabee = 


ze 

Mir können Eure Häufer und Lotten fehnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund» 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte a en, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milmaufee 
Ave., nahe North Une. und Roben Str. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 2 Gent das Mort.] 


Zu verfaufen: Grfter Klafje 6sprogentige Golt 
Mortgages auf Chicagoer Grundeigenthum, $1600, 
250 und $4000. Garantirter Beiigtitel. Chad. N, 
Andre, Zimmer 96, 145 La Salle Str. 


Berlangt: $2000; erite SHopothel, 5 Prozent, $ 
Jahre. &. 2. 54, Abendpoft. 


u leihen geiuht von Privatleuten: 2200 bis 
3 * Sicerbeit. dr.: A 


auf 6 Monate,‘ gute 

Abendpoft. 
u verleihen: $1000 6i3 $2000 auf erfle Hupotgel 
4 vroßz. ohne Kommiſſion. Adr: Z. 978 —X 
modimf 


u verfaufen: rfte Supothefen, 50, 1350, 
31800, E00 und 83800; gute Sicherheit, Mn 
fort an bei Louis Winf, 641 Halfted Str. dmde 


chspro5. Geld Mortgages zum Berkauf, ji 
— 81000, SL3D, 21600, 10000, Bahn 
3500 und _$450. John ®. Worzfler & Go, 14 
Ya Salle Eir. Hot,imX 


1300 jechäprozentige Erfte Snpothet zu eye; 
4 Broj. Kommifiton. Bebautes ——— 
garantirter Belistitel. Mdr.: 3, 981 -Ahen 


Aohn BP. Foerfler& Go. 145 2a Sul Str 
verleihen Geld auf bebautes Chi * 
t6um su den üblichen Wafen. Mcnqeer. Grundeigens 


Wir offeriren Sppothelen in ber 
zum Bertauf zu Bari und — Bekaee 
17408 


— — — 
Darleiben auf bebautes aeı uns 
Bau-Darleiben. Beter annel 
Salon Cie er Ban Bilingen. Ira 
— — —— «> 


Greenebaum 


; Sons, Banters 
der! Geld Srundeigenth R 
Sen Si ebriger 8 um un zum 


S Erfte Mor iebi 
auf Be tt —— a ee — 
Ror Anz 


doftede Clark und Randoips Gtrake. 
u 
€ G.. Bauling, 182 Sale Str. — -Erfie 
* Kt ae 
en 
Ib 'auf Ghicags : 
1 


teten 


— 





Official Publication. 
of the — 


ANNUAL STATEMENT “sr 


MUTUAL FIRE INSURANOE COMPAN 
Providence, in the State of Rhode Island. on the 
8ist day of December, 1906, made to the Insurance 
Superintendent of the State of Illinois, . pursuant 
:o lay, 


CAPITAL. : 
No capital, purely mutual unnnnesnusseber ernennen 


INCOME. 


Premium assessments received during 
the VERT  .ununonnuonnnnnnne nn nen * on... 
Interest, rents and dividends .sorrre. 


Total income......: nassen 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during ihe year 185,349.0 
Salaries, fees and all othei chirges of x 
officers, cieıke. agents and employes 15,016.70 
nts 1.350 


.00 
Toxe8 ...2uununnnnennnen er sure ..... 4,507.09 
Amount of all other expenditdres „.... 6,740.B4 


Total expenditures..........* PPRPFFR 
ASSE 
Loans on collateral security % 
Market value of bonds and BtockB..... 


Cash iu bank ......-«ererseer 1. 
Premiums and interest...eossosnnenne» 6,387.83 


RER re 
Total,.ueaeeeosoesensernnn nenne nee »u.  MT,00.6T 
Less special deposit of members to # 
cute liability in Georgia ...... voreen - 10,250.00 


Total Cash Assets ................... 
OTHER ASSETS. 
Contingent liability of members sub- 
ject io assessment.......... ......... 1,143, 8666. 75 


61,3%0,818.42 


3.800.00 
170,979. 00 
65,871 


Total cash assets 
LIABILITIES. 
Net amount Tf unpaid langen „„.ueoesse 8,484.07 
Total unearned premiums ............ 114 855.87 
All other liabilities...... “............ 4,574.23 
127,414.67 


4,618.88 


JJ 4 .. 
Less liability for unearned premiums 
secured by special deposi 


Total liability 
Net amount of premium or deposit.... 
Net cash surplus 


Totel cash assets anh premiums or 
deposits 
MISCELLANEOUS. 
Total rieks taken during the year in 


Total premiums recelved duridg tbe 
year in Illidols $ 21,684.01 
Total losses ineurred during the yearo 189. 


in Iltinois 
HENRY T. GRANT, Fresident, 
ALFREDU. EDDY, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 21st day 
of January, 1907. 
[Seal) GILMAN E. JOPF, Notary Public. 


Ofücial Publication, 
of the OHIO 


ANNUAL STATEMENT 4:38 

MUTUAL INSURANCE COMPANY of Canton, 

inthe State of Ohio, on the 31st dayof December, 

1906, made to the Insurance Superintendent of the 

State of Iljinois, pursuant to low. 
CAPITAL. 

No capital, purely mutual ............4. 
INCOME. 

Premiuma and assessments received 

during the 
Interest and 
Amount received from all otder sources 


Vete] .u00.20000000 000000200. $ 231,743.08 
⸗— EXPENDITURES. 


Losses paid —— the year 
Gash paid to mem 
policies 


$ 197,293.81 
ers for discontinued 
18,785.40 


Comm ssion or brokerage .. 979.94 
Salaries, fees and all other charges of 
ofücers, clerks, agents and employes 19.,858.31 
10,179. 


Taxes 
Total expendituren,........osoesau.$ 185,807.08 
ASSETS, 
Mortgage loans on real estate and 
— onen. + 
Loans on collateral security . 79,7 
Market value of bonds and stocks .... 
Cash in bank ‚055. 
remiums in course of collection.....» 5,002.57 
pecial deposits in Manitob& „...... ‘oo 10,100.00 


Total cash assets 448,671.43 
OTHER ASSETS. 
Premiums or deposit notes less assess- 


ments and contingent liability 1,411,134.99 


. Total cash assets and premium orde- 
WORIEMORER „.....00000000 see $1.859,806.41 
LIABILITIES. 
Net amount of uupaid losses % 
Total unearned premiuma,.ooonsoncese 


ERBLIBBANE 
‘ct premfums or deposit notes 
Net cash 'enrplus 


700.00 
96,346.65 


Total cash assets and premiumor de- 
posit notes 
MISCELLANEOUS, 

Total risks taken during the year in 

Illinois $ 179,875.00 
Totai premiums received during the 

year in Illinois 
Total losses incurred during the year 

in Illinois 21.40 
JOHN H. HAHN, President. 
WM. H. CLARK, Secretary. 
Subscribed and sworn t obefore me this 19th day 


of January 1997, 
}8eal] CH48. BALL, Notary Public, 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT 58 max. 


UFACTURING MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Boston, in the state of Massachusets, on 
the 3ist day of December, 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinoig 
pursuaut to law. 


CAPITAL, 
Xo capital purely mutual . ...... ...... D............ 


INCOME. 
Premiums and Assessments received 
during the year % rer 
Interests “..un..u........ue.e.n... 14,672.5) 
Total income. ...... sosontercnunnnne:h 414,765,28 
EXPESDITURES,. 
I.osses paid during the year. „...u0... $ 37,480.48 
Cash pad to members for discontinued 
.. policier 
Inspections 
Salaries, fees and all other charges of 
offioers, clerks, agents and employes 1a 
5,515.1 
General expenseß. „..oocere ——E 19,586.23 
Total expenditures, 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocka 
Cash on hand and in bank 
remiums and course of collection ... 
nter.st due and accrued on 8tock.... 


$ 352,865.00 
29,779.38 


Total cash aesets 
OTHER ASSETS. 


Amount of contingent slability of 
members subject to Assessment ....#2,319,170.055 


Total cash assetu and contingeut 
Habilities........ Opnnnsanapennnsane 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losseßs zusseeee- % 


Total unearned premiums, 
Taxes and assessments 


Total liabilities 

Net amount of premiums or deposit 
notes.............. —— 
— 


22,016. 
231,917. 
1,439.28 


Total cash assets and premium or 
depogit noOteB. ......ronunensnnuncnen: 62,715,308.08 
MISCFLLANEOUS. 
Total risks taken during tbe year in 
„llinoie —— 
otal premıums receive uring the 
— Illinois. — 127,64. 
otal losses incurred durln year 
in Illinoıs E $ 867.77 
ARTHUR W. CLAPP, President. 
BENJAMIN TAFT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 23rd day 


of January, 1907. 
Seal) SAMUEL K. HAMILTON, 
Notary Public. 


— 


Eifenbabn Fahrpiane 


Reuq.. "Ausgenommen Gonntag. 


Gbicago Great Weitern Eijendahn.— Maple 
Leaf Route. Grand Central sendet, Sit übe 
ind Sarriinn Str. Office: 108 Adams Str. — 

el.. Gentraf 5209. Abfahrt: anal 
ubugue, Bvron, Spcamore.*+7:05 Bm 7:10 Am 


Et. Paul, Omaha, Kani.Gitp 8:45 Bm *1000 Rın 
— 32 an 10% BB 
m 


Boren, Encamore 
Omada, Dubuaue “x el 
ara so Des Moinet... G:00 Nm : 

‚DBaul, Minneap., Dub N ' 
Et.Roul. Omaba, Rate on: Km 
— — — 


 Kelteich's Bruohband 
bält ben > 
ſtartt die Bauchwa 
Nur au baben 6 
Vabrifanten, 
Otto Kalteich, 
Wie Dobifop Gtr., 1 Kreppe dog en 
sib,fa,di,de* 


278 DOfren:,. Rafen: und Halsarzk.- 


— 
* 


— res um | Ser 


GR 


 obligationen. Einzelheiten u. 
| Br Verfügung. —Erbfafts- u. alle and. 


ı ja 
' Sechfel u. Kreditbriefe fir alle 


$2,314,848.00 | 
rauft. Ausfunft frei! . 


1 Net amount of unpaid losses........ 


The first Trust and Savings 
Bank offerirt ihren Einlegern die 
liberalſten Bedingungen in Ver⸗ 
bindung mit einer ſicheren und kou⸗ 
jervativen Führung einer Spar- 
Bank. 


Firſt National Bank Gebäude, 
Nordweſt⸗Ecke Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien dieſer Bank ſind im Beſitz der 
Aktieninhaber der Firſt National 


i o. 
Bankof Chicago.) 290f,dibo* 


AUM 
ENEBANS 


Dentihe Bank. « 
Führt jetzt ihr Geſchäft in ihren neuen Geſchäfts⸗ 
—————— von Clark und Raubolph 
Str. Geld auf debautes Thicago Grundeigen⸗ 
ſhum u. zum Bauen vexliehen.Sichere profi⸗ 
lable Geldanlagen. —Erſte Sypothelt u. Staats⸗ 
iſten auf Wunſch 
Rechts⸗ 
usland geregelt. —Geldfenbungen 
Orte der Melt 
ausgeftellt. -— Audländifhe Gelb ge- und ber» 
10ms, ſondido 


chen im 


Wir offeriren zum Berlauf: 


Erſte ſichere Hypotheken 


auf verbeſſertes Grundeigenthum. Brin⸗ 


| gen dem Anleger 6 Prozent Zinfen. 


"Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 
nahe Paulina Str. Abol, didoſaſonꝰ 


Wu. ©. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Verbeihen Geld au miese 


thum zu niedrige 
Machen ften Zinien. 


Ban:Unleihen. 


FT Crfte Suypothefen, ſichere Geldan⸗ 
lagen, zu verkaufen. 2ap,bidofa* 
du Li 6 € Walt, @ie- 


l + = fton Store. 
€ voper, on Gtore. 
" 1805,1m0,3 


Stove Linings 
für irgend einen Ofen. 
werben Im ®ener hart, bleis 
ben ——— 618 zum Webraudh; 
torrugiries Rapier an Außen⸗ 
felte brennt langfaın imjgeuer 


Official Publication. 
of the RE- 


ANNUAL STATEMENT  pxır 


HARDWARE MUTUAL INSURANCE COM- 
PANY of Minneapolis, in the State of Minnosota, 
on the 31st day of December. 1906, made to the In- 
surance Superintendent of the State of Illinois, 
pursuant to law. 

CAPITAL. 


No capital purely mutual............ Denia 


INCOME. 
Premium assessments received during 
66,861.58 
3,182.14 


Total Income ....... — —EIX 


EXPENDITURES. 


Losses paid during the year 

Commission or brokerage. ........ ..... 

salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and emploves 

Taxes. 

Amount of all other expenditures 


Interest 


27,191.47 
3,810.49 


2,680.17 
656.98 
6,967.46 


Total expenditures .......... ...... 41.806.57 
ASSETS. 
Market value of bonds and stocks ....$ 


86,269.50 
Cash in bank. 64 


5,417. 
4,083.5 


Total cash assets 
OTHER ASSET®S. 
Premium or doposlt notes ............ S  89,834.44 


Gross cash assets and premium or 
deposit notes 5.0 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Ofäce suplies ete ............. sono... ... 885.00 


Tota) cash assets and premiums or 
deposit NOBOS. ..unornnnnnennee och 185,108.15 
LIABILITIES. | 
Total unearned premlums ......... ...d 45,011.91 


SIEBEN: aaa $ 6,011.21 
Net premium or deposit notes 
Net cash surplus 


Total cash assets and contingent 
liabilities 
MISCELLANEOUS. 
Total rieks taken during the year in 
SEE EEREE #1,038,655.00 
Total premiums received during the 
ye&r in Illinois 15,983.18 
Total losses incurred during the year in 
Illinois 
CHAS. F. SADNER, President, 
M.8. MATHEWS, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January, 1907. : 
[Seal] GEO. M. BLEEKER, Notary Public, 


official Publication, 


ANNUAL STATEMENT Fu 


MANUF ' 
AN CE COMPANY of Polgauinna ETR INSUR, 
made To he Lhsurance PT 100 
of Illinois, pursuant to 1er. — — 
CAPITAL, 
No capital purely mntual ........_O . R 
INCOME. 


Premiums, assessments and interest 
received during the year â— 


Amounf received from all ee TE 


1,668.38 


ee around 879,539.05 
EXPENDITURES, 


Losses paid during the year 
Dividends paid eh 8 year 
Cash returned on disconiinued 


es 
— sof 
cers, clerks, agents and emplo 

Taxes > ” Sa ER 
0) 


Amonnt of all other expenditures ...... 


12,521, 
1,992. 
13,712. 
Total expenditures 

ASSETS. 


Market value of bonds and stocks,.... y 
Cash on hand and in bank. FR == 
10,359.63 


Premiums in cours of colleetion zer. 
— — 
Total cash assetS,...onsuoonnonneneı.d 392,318 
ASSETS. ; 
Amount of contingent liability sub- 


to asssement 91.697,970.75 


.uunnnenennee .......... 


Total cash assets and contigent lia. 
bility.oonsossosnnnsnnnncnene —XRX $2,090,360.91 
LIABILITIES, 


3,000. 
Total unearned premiums “nonsnnnnnn. 169,797. 


1 172,797.7 


notes ... . 
Net casMsurplus.... .nunnennannnnnn te. 


Total cash assets and premiums or 
deposit notes. dlisesnstchretednnens 
MIBCELLANEOUS. 
— taken during the year —— 
ne .....r» ash "during ie . „ 


> duriag the, 


——J6 


ud 27,815.84 


* 


bed and eworn to before me this 29th 
of January, 1907. 
 _ W. HOWARD BEST, Notary Padlie 


« 
* 


Kr 


511.59 


78.8. 


—— 


Albendpoſt, Chieago⸗ Dienſtag 


Großherzog Friedrich von Baden 
an der Wiege des Deutſchen Reiches 
Bon Stephan Kekule v. Stradonmtz. 


Der Geburtstag des neu erſtande— 
nen Deutſchen Reiches iſt, wenigſtens 
vom ſtaatsrechtlichen Standpunkte 
aus, der erſte Januar des Jahres 1871 
geweſen, nicht, mie vielfach geglaubt 
wird, ber achtzehnte Januar des glei- 
hen Jahres, der Tag der SKaiferpro- 
Hamation zu Verfailles, ver fich eher 
einem Dauftage vergleichen läßt. ° 

€3 war daher der Sachlage durdh- 
aus entjprehend, daß in den legten 
Dezembertagen bes glorreichen Jahres 
1870 die vor Parig um den König 
Wilhelm: verfammelten Fürftlichkeiten 
und aud) der Kronprinz von Preußen 
ber Meinung waren, der Neujahrötag 
dürfte nicht borübergehen, ohne daß 
bei der föniglichen Tafel bes großen 


Ereigniffes mit freudigen Worten ge: | 


dacht würde. Diefer Abficht fchienen 
ſich jedoch mannigfache Hinderniffe 
entgegen ſtellen zu wollen, auf die hier 
näher einzugehen der Raum verbietet. 
Man verabredete indeſſen am Neu- 
jahrsmorgen, daß der Großherzog 
von Baden bei der königlichen Abend— 
tafel im Namen der anweſenden Fürſt⸗ 
lichkeiten „eine Rede mit dem Hinweis 
auf die neue Geſtaltung der Dinge 
halten ſollte.“ Ueber das Weitere eni⸗ 
hält das Tagebuch des Großherzogs 
folgende Aufzeichnungen: 

„Es waren dazu alle in Verſailles 
anweſenden Fürſten eingeladen und 
auch der Kronprinz von Sachſen war 
aus ſeinem Hauptquartier eingetrof⸗ 
fen. Alle Generale, die höheren Stäbe, 
kurz eine große Geſellſchaft von hun— 
dertundeinigen Perſonen. Als die 
Zeit gekommen war, erhob ſich der Kö— 
nig und ſagte, er trinke auf das Wohl 
des neuen Jahres und wünſche, daß es 
für Deutſchland ein glückliches werde. 
Er blicke dankend auf das abgelaufene 
Sahr, in welchem dur die Mitwir- 
fung der beutjchen Fürften und bes 
bereinigten Heeres jo Großes geleiftet 
wurde. Er danfe dem Heere und bef- 
fen Führern, foiwie den Fürften und 
bringe deren Wohl aus. — Nach eini- 
ger Zeit bat ich den König um die Er 
laubniß, mich zu erheben, und fprad) 
unter einer gejpannten Aufmerkfam- 
feit der Verfammlung, die meine in- 
nere Gemüthsbewegung noch bedeutend 
erhöhte, die nachfolgenden Worte: Ge— 
ſtatten Ew. königl. Majeſtät, daß ich 
im Namen der hier anweſenden deut— 
ſchen Fürſten aufrichtig danke für die 
wohlwollenden Geſinnungen, welche 
Höchſtdieſelben an uns zu- richten ge= 
ruhten. Es ſei mir auch geſtaitet, zu— 
gleich den Gefühlen der Freude Aus—⸗ 
druck zu geben darüber, daß es uns 
vergönnt iſt, beim Beginn dieſes viel⸗ 
verheißenden Jahres um den ſiegge— 
krönten königlichen Heerführer der 
Deutſchen verſammelt zu ſein. Das 
deutſche Heer hat unter Ew. Majeſtät 
glorreicher Führung die Einheit der 
deutſchen Nation gegen den äußeren 
Feind erkämpft. Ew. königl. Majeſtät 
haben im Verein mit den deutſchen 
Fürſten und freien Städten den un— 
ſchätzbaren Werth dieſes heldenmüthi— 
gen Kampfes wohl erkannt und in dem 
Streben bethätigt, die innere Einheit 
der Nation als ſchönſten Lohn für die 
großartigen Opfer derſelben 
dauernder Größe zu erheben. Der 
heutige Tag iſt dazu beſtimmt, das 
ehrwürdige Deutſche Reich in verjüng— 
ter Kraft erftehen zu jehen, Em. Maje- 
ftät mollen aber die angebotene Krone 
deö Reiches erjt dann ergreifen, wenn 
fie alle Glieder deſſelben ſchützend um— 
faſſen kann. Nichtsdeſtoweniger er— 
blicken wir heute ſchon in Ew. königl. 
Majeſtät das Oberhaupt des deutſchen 
Zaiſerreiches und in deſſen Krone die 
Bürgſchaft unwiderruflicher Einheit. 
König Friedrich Wilhelm IV. fagte 
vor 21 Jahren: Eine Kaiſerkrone 
kann nur auf dem Schlachtfeld errun— 
gen werben. Heute, da dieſes könig— 
liche Wort ſich glänzend erfüllt hat, 
dürfen wir uns alle wohl in dem 
Wunſche vereinigen, es mögen Ew. 
königlichen Majeſtät durch Gottes 
Gnade noch recht lange und geſegnete 
Jahre vergönnt ſein, dieſes geheiligte 
Symbol deutſcher Eintracht und Kraft 
in Frieden zu tragen. Zur Bekräfti— 
gung dieſes aufrichtigen Wunſches rufe 
ich die Worte aus, welche der hohe Ver— 
bündete Ew. Majeſtät, Seine Majeſtät 
ber König von Bayern zu gefchichtlicher 
Bebeutung erhoben bat: Hoch lebe 
feine Majeftät König Wilhelm ber 
Siegreiche! — Diefer Ruf fand natür- 
li einen begeifterten Widerhall und 
breimalige Wiederholung in der nun 
freudig beivegten Verfammlung. Der 
König war jehr bewegt, gab mir die 
Hand und fagte mir die fehr werthen 
Worte: Nun, Du haft das Befte für 
bie Einigung gethan, Die gebührt ber 
Danf dafür,” 

Ungleich ſchwieriger war die Auf⸗ 
gabe, vor die ſich Großherzog Friedrich 
am Tage der Kaiferproklamation 
felbſt geſtellt ſah. 

Wie bekannt, machte die Form des 
bom Könige von Preußen fortab zu 
führenden Kaijertitel3 bis zur Ießten 
Stunde die erheblichſten Schwierigtei⸗ 
ten. König Wilhelm, anfangs dem 
Kaifertitel überhaupt abgeneigt, 
wünjchte mit.der Mehrheit der beut- 
Then Fürften den Titel „Kaifer von 
Deutihland“. Bayern und besiegen 
aud Bißmard hielten an ber zuerft 
vereinbarten Form „Deutfcher Kaifer“ 
feft. Noch am 17. Januar. erklärte 
König Wilhelm in einer Berathung, an 
ber nur noch der Kronprinz, Biömard 
und Schleinig (der Minifter bes fönig: 
lichen Haufes) theilnahmen, und über 
bie bag Nähere in Bismards „Gedan- 
fen und Erinnerungen“ nachgelefen 
werben fann, „er molle Kaiſer von 
Deutſchland oder gar nicht Kaiſer 
* . Ueber alles Weitere gibt auch: 
ier das Tagebuch des Großherzogs 
Friedrich erſchöpfende Auskunft. 
„Schon früh morgens befam ich einige 
Sendungen vom König. und bom 
Kronpringen, bie fih auf die geftrige, 
8 zu he Unterrebung bezogen. 

r Köni 


| 2 felle mid. >. in 
Fenniniß, oigleig Graf Bismand 


* 
Hi 


au ı 
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Titel Kaifer von Deutfäjland nicht | 


tolle, folle ich doch diefe Bezeichnung 
gebrauchen, wenn ich nach 
Proklamirung 
Das Gleiche ſchrieb mir der Kronprinz, 


nachdem er zum Vortrag beim König 


geweſen, freilich mit der Bemerkung. 


Sc | 


der Bundeskanzler jei Dagegen. 
war alfo zmwifchen den König und ben 
Bunbesfanzler geftelt und jollte Doch 
auf den Kaifer ein Hoch ausbringen! 
Zu einer Auseinanderfegung mar feine 
Zeit mehr, ich mußte alfo juchen, die 


betreffenden Perfonen unmittelbar vor ! 
Da man | 
durch den vierten Saal gehen mußte, | 
um in die anderen Räume zu gelangen, | Zodezurtheil und der Richter jprauy 


ber Feier zu fprechen 


fo ergab fich dort die Gelegenheit, den 
Grafen Bismard zu jprechen, der mir 
mit der Frage entgegenfam, die ich an 
ihn ftelen wollte. Er fagte mir, ba er 
vernommen, daß ich nach der Profla- 
mation das Hoc ausbringe, jo achte 
er fich verpflichtet, michein Kenntniß zu 
fegen, daß der König den Titel Deut- 
Icher Kaifer fanktionirt habe und er 


mich daher bitte, diefe Bezeichnung bei | 


meinem Ausipruh berüdfichtigen zu 
wollen. Ich ermiderte dem Bundes» 
fanzler, daß der König mir fogar den 
Wunſch ausgeſprochen habe, Kaiſer 
von Deutſchland zu ſagen, ich ſei daher 
in einer ſehr unangenehmen Lage, da 
ich nur das thun wolle, was endgiltig 
beſchloſſen worden ſei, und doch auf— 
gefordert werde, das Gegentheil auszu⸗ 
ſprechen. Der Bundeskanzler war 


ganz außer ſich vor Aerger und klagte 


über den König und über die Unmög— 
lichkeit, auf ſolche Art Geſchäfte zu ma— 


chen, beſonders wenn es ſich um große 
Staatsaktionen handle, wie heute. Er | 
Thloß damit, zu fagen: Wenn der Kö: | 


nig befohlen hat, jo habe ich nichts 
mehr zu jagen und ich muß e3 Jhrem 
Ermeffen überlaffen, das zu thun, mas 
dieſer ſchwierigen Lage entſpricht. Ich 
erwiderte, es könne für mich nur einen 
Weg geben, d. h. noch in der letzten 
Stunde zu verſuchen, die Gegenſätze zu 
vermitteln. Ich wollte den König von 
der Lage unterrichten und ihm die Be— 
denken des Bundeskanzlers mittheilen. 
So ſchieden wir und die Züge des 
Grafen Bismarck verriethen mir eine 


von den tiefen Erregungen, in denen 
er ſogar dem unzweideutigſten und 


aufrichtigſten Ausſpruch mißtraut. 
Wenige Worte ſpäter hörte man 
Kommandoworte, die Wachen präſen— 
tirten, es öffneten ſich die dichten Rei— 
hen und der König trat ein Ich 
benutzte einen freien Augenblick, dem 
König die vorhin bezeichnete Lage zu 
ee und hob hervor, daß nad) er- 
olgter föniglicher Sanktion e3 mir 
rathfam fcheine, bei diefem feierlichen 
Aft nur die Ausdrüde zu gebrauchen, 
welche treng. den gegebenen Bejtim- 
mungen entfprächen, da ja jeder hier 
bon offizieller Bedeutung fei. Der Kö: 
nig war fehr ungehalten darüber und 
äußerte fich in heftigen Ausdrüden 
über Graf Bismard. ch fuchte ihn 
dadurch zu beruhigen, baß ich ihm vor— 
fchlug, ich. molle das Hoc jo aus: 
brüden, daB-meder die eine noch bie 
andere Bezeichnung genannt merbe; 
worauf. ber.König etwas unmillig er: 
mwibderte: Du fannjt dag machen, mie 
Du mwillft,:ich werde mich fpäter doch 
nur fo nennen, toie ich eg will, nicht wie 
Bismard es beftimmen will. Nun war 
ich wieder auf mich jelbft angewiefen, 
da der König fich abmendete und uns 
aufforberte, ihm in den großen Saal 
zu folgen. Da ich dem König mit dem 
Kronprinzen folgte, jo machte ich leß- 
terem den Vorfchlag, nur Kaifer Wil: 
helm zu jagen, momit er einverjtanden 
war.“ 

Es folgte nun die Verlefung ber 
feierlichen Anfprache Kaifer Wilhelms 
an die Berfammlung, 

Die Tagebücher de3 Großherzog 
fahren fort: „Nun fam die Reihe an 
mih — ich trat zum Kaifer heran, 
berbeugte mich und bat um die Erlaub- 
niß, die VBerfammlung zu einem Hoch 
auf ihn einladen zu dürfen. Nidend 
ertheilte der Kaifer die Genehmigung, 
und ich rief fo laut wie möglich in bie 
harrende Tautloje Berfammlung: Seine 
Kaiferliche und Königliche Majeftät — 
Kaifer Wilhelm lebe hoch, mas jech3- 
fach wiederholt wurde.” 

Bei ben beiden gefchilderten Gelegen- 
heiten bat fich eine der fennzeichnenb- 
ften Eigenfhaften des Großherzogs 
Friedrih) im glängendften Lichte ge- 
zeigt: ſeine ſeltene Fähigkeit, in ſchwie— 
rigen Lagen aus eigener Ueberlegung 
einen Ausweg zu finden, der der Sach— 
lage gemäß war. 

— —— — — 


Aus Lord Bramptons Leben. 


Aus London wird unter dem 9. Ok— 
tober geſchrieben: Zahlloſe Anekdoten 
find im Umlauf über den gejtern hoch- 
betagt verftorbenen ehemaligen Richter 
Lord Brampton, den die Verbrecher 
bes vorlegten Jahrzehnts als „Hang= 
ing Hamfins” ebenfo jehr achteten wie 
fürdhteten. Denn Henry Hamwfins war 
al3 Richter außerordentlich ftreng und 
bat jeyuldige Verbrecher ohne Umftän- 
de zum Galgen verurtheilt, weil er ei— 
nen unerf&hütterlicden Glauben an die 
Todesftrafe Hatte. Doc war er im 
Herzen ein jehr humaner Mann, defjen 
Eigenthümlichkeiten ein Lofalblatt in 
folgenden Worten zutreffend gejchil- 
dert hat: „Ein gerechter Richter, ja, 
aber darüber hinaus war er, ein Men- 
fchentenner, der den Saden auf ben 
Grund fehaut, ein herporragendesMit- 
alied bes Yodeyflubs, ein trefflicher 
Sportäman, ein Weltmann. Was er 

thun vorfand, bat er mit aller 


u 
Madıt gethan. Hut ab vor Sir Henry 


amwfind. 3 gibt weni inesglei⸗ 
m in biefem Beitalter.> I 2. 
bed Derbyrennens gab ed in. feinem 
Gerichtsfaal nur wenige Angeklagte, 
Dem Richter lag daran, feine Gefchäfe 
te vor dem Imbiß abzumideln u. nad 
Epfom Damwna zu fahren, mo er im=- 
mer in einem etwas altmodifchen Anz 
zug, enganfchl eidern 
und einem 


(are ae ae .- !benhut er« 
n. in ausgezeichneter 


⁊ 


dem Afte der | 
das Hoch augbringe. | 


| äußerung de3 treuen Hundes, dem per 


mit großen Seitenta-. 


beim: Dekbhrennen ins Gedränge und 


wurde von der Menge hin⸗ und herge⸗ 
ſtohen. Da kehrte er ſich um und zog 
ſeinen Hut ab. Als die Männer, von 
denen nicht wenige feine Züge aus dem 

Gerichtsfaal kannten, den mohlbefann- 

ten Kopf mit den turzgefehnittenen 

Haaren fahen, ergriff fie milder, 
Graus; ſie wichen erjt jheu zurüd und 
gaben dann eiligft Yerfengeld. Ein- 
mal faß er über eine Kindesmörderin 
zu Gericht. Die junge Mutter hatte 
ihr Kind erträntt, war mit dem Neu- 
geborenen im Arm felbft in den Fluß 
gefprungen; aber nur das Kleine war 
ertrunfen. Das Gefeß verlangte ein 


die gefürchteten Worte aus, aber ohne | 
die bei der Verfündigung des Todez= | 
urtheil3 übliche jchmwarze Mütbe aufzus | 
jegen. Der Kaplan erinnerte ihn an | 
die Unterlaffung, worauf der Richter | 
furz ermwiderte: „Das habe ich abficht- | 
lich gethan, denn da3 Todesurtheil | 
mar nur ber Form wegen.“ 8 wurde | 
auch wirklich auf Antrag des Richters 
bin umgewandelt. 

Lord Brampton hat felbft vor ei- 
nigen Xahren feine „Erinnerungen“ 
veröffentlicht, jpodaß fo ziemlich alle 
wichtigen Vorfälle aus feinem langen 


| arbeitävnollen Leben befannt find. Rich- 
ı ter Hamfina liebte das Iheater leiden- 


fhaftlic und jtand mit vielen hervor— 


tem Fuße. Um mit dem wohlbefann= 
ten Komifer Toole fpeifen zu können, 
der in zı ei Stüden an einem Abend 
auftreten mußte, hat der Richter ein- 
mal die Gerichtöverhanplungen bis 
fpät in ben Abend hinein verlängert 
und dann nad) dem Effen mit dem Ius | 
ftigen Bühnenfünftler bis drei Uhr 
Morgens gefhmwärmt. Richter Ham- 
find war ein leidenfchaftlicher Thier- 
freund und jein Yorterrier “ad, den 
ein Zeichner des „Punch“ al3 Wappen- 
thier des Xord Brampton veremwigt hat, 
begleitete feinen Herrn nicht nur auf 
der Fahrt nach dem Gerichtsfaal, ſon— 
bern er faß auch neben ihm auf dem 
Richterfit. Hier verhielt er fich ge= 
mwöhnlih ganz ruhig, fnurrte nur zu-= 
meilen, wenn ein Zeuge ober ein Ab- 
pofat zu laut fprad. Nur ein einziges 
Mal hat er gebellt, daS war, ala zwei 
Advokaten im heftigen Wortſtreit an— 
einander geriethen. Dieſe Meinungs— 


ragenden Schauſpielern auf vertrau— | 5 
| 


Richter, wie er in feinen „Erinnerun= 
gen“ jagt, viele.der glüdlichiten Stun— 
den feines Lebens verbankte, war auch 
für feinen Herrn zu viel. Er ließ ihn 
durch den Gerichtädiener ins anjtoßen- 
de Zimmer abführen, wo der Ymbiß 
für die Richter bereit ftand, mit dem 
Auftrag, dem fehuldigen Köter feine 
eigene Hammelsfotelete zu überlaffen. 
Der arme Yad ijt, wie man aus ben 
„Erinnerungen“ erfährt, am 24. Mai 
1894 „aus dem Leben geichieden“. 
MWahrfcheinlich ift er von einem Schur= 
fen vergiftet worden, der fih am Rich— 
ter rächen wollte. „Sch war bei ihm, 
ala er ftarb,“ jchrieb der Richter zehn 
Sahre fpäter, „und begrub ihn unter 
einem Straud im Hhde-Parf, wo er 
den Schlaf aller guien und Iiebevollen 
Hunde jchläft." Gin Mann, der feinen 
treuen Hund jo ins Herz einfchließen 
fonnte, kann fein gefühllofer Richter 
gemwefen fein. 
— — — 

— Renommage.—Freund: ‚Rentier 
Krautkopf iſt mit ſeinen drei Töchtern 
wirklich zu bedauern. Die eine hat eine 
ſchiefe Schulter, die zweite einen Bu— 
ckel und die dritte ſieht wie ein Ge— 
ſpenſt aus.“ — Poſſendichter: „Ja, ſo 
ſind die Mädchen erſt, nachdem ſie im 
Theater meine neue Poſſe geſehen ha— 
ben, da hat ſich die Eine ſchief, die 
Zweite bucklig und die Dritte krank 
gelacht.“ 


Buadikulkur 
— der — 


Verdenſchwäche. 


Shwade, nerböfe Berionen, geplagt 
sunaslofialeit und Ichlehten Träumen, eri 
pfenden Ausflüffen, Bruft:, Rüden um Kopf 
fhmersen, Haarausfall, Abnahme des Gehörs 
und Gelichts, Katarıb Maxendrüden, Etublvers 
Ropfung. Müdigkeit, Errötben, Rittern, Herz» 
Hopfen, Bruftbellemmung, Wengitlichleit und 
Zrübfinn — erfabren mit dem „Nuaendfreund“ 
wie einfach, ihnell und billia alle unnatärlichen 
Berlufte und andere Folgen ingendliher Verir- 
sungen aründlih geheilt und volle Geſundheit 
und Krobiinn wiebererlangt werden können — 
.un nenes Heilverfahren. Ieber fein eigener 

zit. — 

Diefes3 außerordentlih intereilante und lehr⸗ 
reihe Bub (Auflage 1907), welde3 von tımag 
und alt, Mann und Stau, aeleien werden follte, 
Tann genen Einfendung don 25 Eent3 in fo 
marten verſiegelt bezogen werden von der 


Yrivat: Klinik, 181—6. Ave, 


New York, N. Y, 
10ma .fodibe.1l 


Dr. Gasımir WOLPERS 
Deuticher Arzt und Zahnarzt, 


Seit 16 Jahren an der NRordoft:Ede 

-Halfted und Udams Str., über der Apothete. 

Damit meine unübertrefflihen Zahnarbeis 
ten unter dem beutjchen Hubtkum noch 
mehr belannt werden, will ich bis zum 
nächſten 1. Dezember alle Zahnarbeiter 
für den halben Preis an⸗— 
nehmen. 3. B.: 
$5 ir J 2.50 
$5 Golbiro: > 
nen, f. ws 

5. Brüdenar: 
Bi f. 2.50 x 
$2.00 Goldsfgülfungen für... 
$2.00 gie an-füllungen fü 
81.00 Silder- Füllungen für 
—— und Rath frei. 
auf wöchentliche Abzahlungen. — Zahn- 
pulver fur jeden Patienten frei. 
ibende. Tel Monro⸗ 1017. 


Sonnt 
F 
heilt im» 


Heilt Euch felhl e 


E sr eis 
ten und umnatürlide Entleerungen der u 
Srgane beider iechter. Bolle 3 m. 
e yaise, ei3 $1.00. Berlauft bon €. 2. 
L Go. oder nd Emsians des Vreiſes 

et 4 verfandt, je: & 2. Stabil 

ren 

joms,2ibofon* 


Band: Burm, 


teiben, oder eine nie 


von Hofi- 


renoh 
Speflicio 


außzw 
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4 Leidetnicht 
ann er, im Stillen. 
Meine Privat-Kur für 


—V Mäımer, Dann. a reihe Aönen die 


belfende Hand und reite Eie, ich jte» Die Ablondes 
zungen ein unb furire jene dunflen Ringe um die Au« 
Ken und bringe Abhre männliche Kraft und Etürke aurüd. 
Ih Zurire billia und gebeim. 


z u fad 
Gequälte Männer Ss" Ser Aanen a3 Xeden 


unterbindet? Beichwerden. die "hre Organe rminiren? Eis 
nen Brucb, der Abe Leben bedrobt? Einen Weſſerbruch? 


Veltändige Adfonderungen. 
4 Abſonderungen. ſchmerahafte An⸗ 
Kraule Männer ihmellungen. mwunde Stellen, ins 


nen. Ah kenne die befte Kur dafür und warantire boll» 


ftändine Heilung. 
43 ii deren Manneskraft nadläßt. 
Männer user 40 aa verſchaffe Ihnen ihnel und 


gründlich eine Träftige Gefundbeit. Meine nebeime Kur 
berleibt neues Leben, baut auf. madht Sie wieder Träftig 
und aibt Abnen Kraft, die ausbält. 


AN in: im eriten. amweiten oder brit- 
Bergiitete Diäzner Im, seiten. ameiten nder beit 


feine aefäbrliben Droquen. Ich narantire eine rein twil- 
fenihaitlide DVBebandlung. Ih Iurire billta. 


Eine Wohe freie Probe Behandlung. 


Dies ift feine Wohltbätigleit3:Behandlung—fte wird Ihnen_nenchen, damit Cie die 
Pebandlung des Meiiter-Spesxialiiten verfügen können. ede Ste Tor Geld nuslod aus 
neben. Diele freie Ofierte iit beionderd für M"nner aemact. melde durd alie- Veband- 
Insasmetboden oder fonenannte Sperinliften nicht furirt werden Tonnten. Dies atbt Ihnen 
eine Geleaenbeit. mich frei au verfuchen, Ver geuden Sie Teine Zeit und Tein Weld mcde 
bei unerfohrenen Nersten. Wenn Sie meine große Bebandfuna eine Woche frej probirt und 
ausnefunden baben, dab fie die deite in der Melt ift, dann beraeffen Ste 
dak meine Gehübren für eine hofttändige Kur ftet3 die niedriaften in der Stadt Minb. 
Kommen Ste beute. Kommen Sie jebt. 


Unterfuhung und Nath frei. 
von $10—$20 ı Blntvergiftung 
von $ 5-—$15 | Verlorene 
von $10-—$15 Mannesfraft, 
von $ 5—$10 | Wnfierbeichwerben, 
von $15—$40 | Hautausfchläge, 
Geihwüre und Blafen » Leiden, von $ 5-$15 
Sautfranfheiten, von $ 5—$15 | Nieren » Zuftände, vom 910-926 


Es wird kein Geld beanfprudt um die Kur anzufangen. 


H. J. TILLOTSON, M.D.,, 


Der greile ehrliche Spesitalijt. 


Etablirt 1880. 
Roniultation frei. 


„Kommt und unterziebt 
Eub meiner gebeimen 
Kur. Niemand wird et» 
fabren, „warum Sie fi 
ärstltd bebandeln iafien. 
*onfultation frei, 


usn $10—$20 


bon $ 5—$15 
von $ 5—$10 
von $ 3—$10 


Krampkaderbruch, 
Waſſerbruch, 
Sümorrheiden, 
Nervenerihöpfung, 
Fiſtula, 


OffleesStunden bon 3—12 Uber Vormittaas. don 1 bis 5 Uhr Nachtilitaas und vom 
6—s Ubr Abends. Sonntaas nur von Oↄ bis 1 Udr Nachmittaago. 


91.93 Ost Vashington Sir., zwiſchen Dearboru u. Clark Str. 
Man sringe dieſe Annonce mit, da diefelbe aur kreien Uñterfuchuna dberecnn J 


r= 


Alle Kranken, die bei mir bor dem erjten 


urirt für $15. 
November vorfpredden werden für 415 k ur i rt! 


Koninltation frei, Beſuchen Sie den Wiener Spezial-Arzt. 
Kranke, ichwache, nervöie Männer fchnell, gefahrlos und fiher geheilt. 


Entziindung eu Privat - Kraulheiten 


dauernd geheilt, ganz aleich, ge in 3 bi8 10 Tagen ohne 
tie alt. 


nmwendung gifilger Droguen, 
Beichwerden Nervöſe Schwäche 
geheilt ohne Schneiden, Schmers 


* und radilal durch unſere 
= Droguen oder Abdaltung 
om Ge 


erübnte Methode geheilt, 
Wafjerbrud 


Blutvergiftung 
Gnel beendet und gebeifert Ctabiirt 1808. aus dem Soſtem. nicht „einges 
Warum wollen Sie ihwad fein? Warum ein Gebljhtan feta, äh gute Gefumdheit Ahnen 
DR. WEINTRAUB, SKoufultationsarzt, 


Krampiaderbrud 

eheilt ohne Eähnelden ober 
furirt, fein Schmerz oder Zeitz ümerz in einer Behandlung. 
verluft; fommt jofort. 

E . Tg 
Männliche Schwäde Reine Aphaltung dom Geihäft. 
M dı dh d Jede Spur don Gift entfernt 
uch originaies fehr einfaches er ſondern gebeilt, um ges 
Mittel (von uns gebraudt). eilt zu bleiben. 

Sicherheit der Sellung If was Cie wünfden. 
zum Grfolg im geben verdeiten tann? Der Math eines -ebrlihen Doktor mag alles fein, 
was Sie brauden mögen, und wird Sie abfolut nichts often. 
Stunden 9 Uhr früh bis 8 Uhr Abends. — Sonntags 9 bis 12 Ur. - 
Aelteftes Dbeutfches Inftitut in Chicago 
Z. 304, II2 CLARK STR,. nahe BWaibingten Str. (Chicago Opera Houfe Gebäude). 


Wt.28.iafondido* 


| 


Bas Befte zum 
billiaflen Preiſe. 


Können Ste direlt bon unferer 
Sabril beziehen. Nicht allein daB 
Beite in Qualität, fondern aud 
das Belte für Ahr Leiden, da die erfahreniten Bandagiften — für 
Herren und Damen — Sie bedienen. 
Unterfugen und Anvaffen Loftet nichts; unfere langjährige Ex» 
fahrung Itebt au Dienften. 
Pandagen für fyranenleiden, Geradehniter, Gummi-Ban or⸗ 
t ae Sf enwente, fura alle in unier Sad einioiagenbe Ars 
tel können zum niedrigften Yabrifvreis von uns begoger werden. 
Elaitifhe Gummitträmpfe genau nad Nhrem Mab gemacht. 
koiten bei und weniger, ald Händler verlangen für ausgettodnete, 
fertia gemachte, ſchon Nadre auf Lager gehaltene ınd nie pyalfende 
daare 


te Sruchbänder von 65e aufwärts, einfeitig, und bon $1.25 
aufwärts, De jtets borrätbig. Wir Haben 70 berfgiebene Bän- 
der, ein pailendes für Jeden. : 
niteumente aur runs Irummer Beine oder frrmmen Rüd- Hottinge: 
gratd werden von und 25 Did 40 Prozent billiger gemant ald bon irgend einem anderugaus. 


C&idt nah unferem neueiten Katalog, worin mir die niedrigiten Yabrifvreife nennen. 
— täglich von 8 lihre Morgens bis 7 Uhr Abends, Genntags von 9 bis 12 Mpr. 


HOTTINGERS Bandagen und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
Thurmuhr-Gebäude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6. Etst. Nehmt Elevater. 
Zeber LXeinende twird gebeten, biefe Anzeige mitzubringen. 
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Wichtig für Nänner. 


un Aerzte oder Arzneien Euch nicht bel 
berfuht unfere ficheren, erprobteh Heilmittel, 
welche niemals feblihlagen 'n —— gr 
men Stranfheiten: Formulare . 1 und Ius 
tiren jeden no io bartnädinen Yall_bon 
ehe imen Kranlbeiten und UrinsQeiden. Preis 
1.00 per FZlafhe. — Doktor Tuder'3_Bint Eyes 
eific Turırt Blutvergiftung in allen Stadien, — 
is 32.00 p. Flaſche —Vroyj. DeBsis 

heilen "Nänn w 

öfität, * im 
und nicht aufriedenitellendee € } 
$1.00 die Schachtel, 3 für 32.50. — Die obigen 
a i u ec 
€ ande sthete, 
Etrabe, Ehicago, ZU 13maZij | für bor und nad Dive 
tationen, Gebärmutter-Sent- 


una. Nabelbrühe und fett 
ute, bon 82 aufwärts 


Bruch geheilt Summit 
in breifig Minuten en. 1. m.—6 


nrößte deutihe Brudband- 
Kein Meiler. Keine Schmerzen, Kein Brudbanb — 
| Weneg in Bez ar foiie 


bis aum 31. Oktober bebandelt für Basel er Wolierk Go., . 
Zwanzig — ⸗ ‚DR. ROBERT WOLFERTZ. Bräfident, 
Portscien Medical Instituto, | „„.,ain fr Seide unp- Tuantunsın des 
a art Str., Bimmer 211— 212. v — Sonnt * 
Spreditunden von 9 bis & Eonnias v. 4 a i_. a - 2 Le 


Haufondido,ii 
> Dr. J. YOUNG, 


WORLD’S MEDICAL I SS erinccenne mann 


Ehren, Raien- und i 
INSTITUTE, —— diefelben gründli 


& und 
el bei gnüß. Preifen u. jchme 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, Gattnädiger Ken en 
ee at 


e, ihre ee Denen [2 fchmen “alß 
vo Gebrechen 
—* —— 


Heil-Bruhband. | 
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Alle 
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und bauerbafteite. mei 
adt obne 


mers 4 „pers 
den Ianın und eine ſiche⸗ 


ne Fü merbden 
meinen reueiten Apparaten pofitib arheilk 


Sreie Probe al 30 Tage 


Diefes Mevyerhoff-Biano 
5170.00 


wird eben auf 3Otägige Probe zugefandt; wenn befriedigend, be- 
zahlt dafür zur Rate von 


$1.0 


VBojitiv die größte 
je gemadte Offerte 


die Woche. 


Wirberehdnen feine Zinfen, wie e3 von anderen Gefhäften 
geichieht; das heit Ihr Fauft Diefes Menerhoff Piano für $170 mit 
Abzahlung von $1 wöchentlich, Ihre bezahlt nicht einen Gent mehr als 


den Anfaufspreis von $170. 
von $35 bis $40. 


Dies allein bedeutet eine Erſparniß 


PBrobirt diejes Piano 30 Tage fojtenfrei und wenn c3 
nicht Der größte Werth ift, den Ahr je geicehen und Ihr 
nicht mindeftens H100 durch feinen Anfauf eripart, nch 
men wir e3 zurüd und dee Sadıe Eoftet Euch Feinen Gent. 


Ein Stuhl und Derke frei mit jedem Piano 


Lejet die Beihreibung. 


52 
DAS 


Menerhoff-Piano zeiat das Beite im Pianw-Baıt und ivird don 


feinem anderen in Bezug auf Borzüglichfeit der Herftellung übertrof- 


fen. 
Klang. 


Der Ton iſt beſonders reich und beſitzt den ſchönen ſingenden 
Der Anſchlag iſt tadellos und die beſten 
verwandt und entſprechen jedem Anſpruch. 
von einem gemiſchten Glockenmetall, dem ſtärkſten für den Zweck. 


Zuthaten werden 
Die Platte iſt konſtruirt 
Es 


beſitzt alle Vorzüge der theuerſten Pianos im Markt, benutzt dieneue, 
verbeflerte Skala, die Standard Klaviatur von 7% Oftaven, mit Elfen 
bein Taften und Ebenholz Molls, vollfehwingendes Mufifpult, hinged 
Fallbrett, ınd die neuen Pedal Muffler Attachments. 


Bis 9 Mhr Abends vfien. 


ER 


Be 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


steilen Clark Str. u. 5. Übe,, gegenüber Devon 


US 

s % 

Dampier fahrer von New Hort. 
t., „Kailer Wild. II.” nad Bremen..833 
., „Statendam‘ nah Notterdam....827 
La Savoie” nah Hadre.......... 333 
., „Kail. Aug. Biet.”, n. Hamburg..821 
„, „Gr. Kurfürit“ nah Bremen.....821 
„, „Graf Walderjee‘ nah Hamburg..821 
., „Kronpr. Wilhelm” nah Bremen..833 
. Nop., „Kroonland” nah Antwerpen 821 
. Nod., „Noordam” nah Rotterdam....... 27 
. Nop., „Blueder”“ nah Hamburg........ . 


Mbfabrt von Chicago 2 Tage border. 


Eröfhaften, Vollmachten, 
- Jeldfendungen. 


Vrompte und reelle Bedienung aarantirt. 


Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntans 9 513 12 9, 
l4ama.holnmanie 


Schiffskarten 


von u. nach Europa mit allen beliebten Linien, 


Norddenticher Lloyd, 
Hamburg-American-Kinte, 
Ned Star-Linie, ; 
Solland-Amerifa-Linie, 
Anftro = American = Linie etc. 


BE Billigite Preife SE 


Geldfjendungen. 


H. Wedesweiler, 


148 Washington Str., 
Bimmer 739. Phone Main 2201. 


Eonntags Office offen von 10—12 Uhr. 
— 130k, ſondido 1m 


202 $. Clark Str. 202 
Schilskarlen 'suzove 


Europa 
für alle Dampferlinten. 


Niedrigite Breife 
jr U = * und von allen 
.  M. Hartmann, 
202 $. Clark Str. 202 


— — 


| 
| 


530 


$33 


Ertra billig nad Wien 


* 


AS 


Schiffsfarten. 


Extra billig im Novenber, 

von Chicago nach Rotterdam 
und Antiwerpen. 

nad Hamburg = Bremen - 
Berlin. 
Sirieg dauert fort, Fauft iebt ehe es zu Tpät ift. 
1:Budapeit, Temesvar, 


Zrieit-Jinme und fonitigen Hauptplägen. 


Eıtra feine Einrichtung dritter Alaiie. 
Sepäd don Haufe abgeholt und auf Dampfer 


befördert. 


und Grbichaiten prompt bejorgt. 


55.00 Anzahlung fidhert den Kontrakt. 
Wedel und Boitauszahlungen. Vollmachten 
Näheres bei 


ANTON BOENERT 


Gen.-Bajingier-Agent, in Chicago feit 1871. 
203 Süd Clarf Straße 


nahe der Haupt-Roitoffice. Sonntag offen big 1. 


löoflm 


Ketzt ift Die richtige Zeit, 
Defen zu Faufen, 


wir haben alle Sorten, die beften Yabri» 
in der Städt, Garlandd und Acornd, und 
garantiren Euch $10.00 an jedem Of 
en, den Ihr bier Fauft.. 
in öner Acoın Kocdherdb, 6 28 
— a ideas für 2078 

au unier b m 
diefen Monat Be * 16.75 

I bon 


ir haben aud eine Hübfhe Aus 
Teppien, und wir berfaufen ge 


ir 
x 


ein und ch 
Baar oder auf leichte Abzahlung. 


Wolfs Furniture House 


570-576 Lincoln Unenag., ER 


Ofen ⸗Handlung, 


809 Ost North Ave. Eoke North Park Ave, 
Auswahl der Heiten 


Kohöfen und Heizöfen 
gu den niebrigften Preifen, fowie Kücden- 
geräthe und Werkgenge. 


Wm. Noebling, 


899 Dft North Aue., Ede Merit — 


ben en und Numm 
Wir haben " für ee Did, 


Otentheile. 


357 Milwaukee Ave, 


Gegerrüber 


— 2007. _ Dffen enenn 


. Monaten ift doch noch nie auf die Er=- | 





DtiginalsKorrefpondeng der „Abendpoft“.) 
Schweizer Brief. 


Vertheuerung der Lebensmittel und Gebrauchs— 
gegenftände. — Breidfteigerungen auf der gan- 
zen Linie. —Vor der großen VollZabftimmurng. 
—Yerztinnen in der Schweig.—Thurgaus Land 
und Bolf.— Bon der Schweizergarde in Nom. 
— Feueräbrünfte im Berner Jura. — Denimäler 
in Unterwalden.— Schweizer. Verein für bolf3- 
thümlidhe Kunitpflege. — Ein neues Alpenbahn: 
Projelt. —Fiſchfang im Bodenſee. 


Zürich, 16. Okt. 1907. 

Seit etwas mehr als Jahresfriſt be— 
ſteht in der Schweiz, und zwar nicht 
etwa nur ſtrichweiſe, ſondern überall, 
eine förmliche Theuerungspolitik und 
dieſe beſchlägt faſt alle Gebrauchsarti— 
kel und hauptſächlich die Lebens- und 
Genußmittel. Die Preisfteigerungen 
gegenüber früher betragen durchjchnitt- 
lich mindeftens 20 Prozent. Dieje für 


Iaufende von Familien und Einzels |” 


ftehenden fehr unangenehme und wahr: 
haft beängitigende „Bewegung nad 
oben“ ift heute noch feineswegs zum | 
Abfchluffe gelangt, jondern fie macht 
immer noch überall, wohin wir bliden, 
ihre unerfreulichen Fortichritte. Wann 
e3 endlich genug fein und menigitens | 
wieder ein Stillftand eintreten mird | 
auf diefem Gebiete, ijt leider noch jehr 


| ungemiß. Allerdings find Preisiteige- 
| rungen und Theuerungen au) in der 


Schweiz nichts Neues; unfer Yand hat 
folche jchon oft erfahren. Aber jo all- 
gemein, fo fyftematiih und jo mirf- 
fam zugleich wie in diefen Ieten 15 
böhung der Preife faft aller Lebensbe— 

dürfniffe hingearbeitet worden. Die 
Erflärung und das Fundament dazu | 
liegen einerfeit3 in den Weltmarftpreis | 
fen der Rohitoffe und Lebensmittel und 


andererjeit3 in der zielbemußten und | 


| erfolgreichen Aktion der fchmeizerifchen | 


Agrarier 


|ift au Das 
| mittel, 
ı Grund der andauernden Zollfreibeit | 


| Breisbefeftigung des MWeizend find 
| die zu einem Syndikat ‘gejchloffenen 


| ‚ 9 * 1 t * * 
mit dem Aufſchlag gefolgt. Die derart sin wie wenige andere Gebiete der 





auf Preiserhöhung ihrer | 
Hauptprodufte im innern Markt des 
Landes: Mil, Fleifh, Obft, Kartof- | 
feln etc., befonder3 jeit dem SHerbit 
1904. Nun fuchen auch die übrigen 
Erwerbsſtände es den Landmwirthen 
möglichſt gleichzuthun. Neuerdings 
wichtigſte Nahrungs— 
das Brot, das bisher auf 
des Weizens relativ billig mar, | 
in furzer Frift zweimal im Preife 
ganz erheblih geitiegen. Der 


Müller und diefen mieder die Bäder | 


allerortS zu DIage tretende Theue— 
rungstendenz wird in der Schweiz für | 
zahlreiche Gebrauchsgegenjtände ges | 
jtüßt und geftärft, vielleicht auch gera= 
dezu probozirt durch den neuen Zolltas | 
rif mit feinen zum Theil ftarf erhöhten | 
Anfägen. Diefer Tarif ift freilich 
nicht einziq Schuld, vielleicht nicht ein“ 
mal und überall die Hauptfhuld an 
dem beftehenden Zuftand, aber e3 war | 
doch für Jedermann offenjichtlich, da | 
er fich fofort an feine Ferfen heftete. 
Die allgemeine Vertheuerung hatte zur | 
nächften Folge, daß auch die Hand: | 
mwerfsmeijter und Arbeiter, die Beanı- | 
ten und Angeftellten ihre Anjprüche | 
auf Entgelt ihrer Leiftungen erhöhten. 
Sn unfern Zeitungen wimmelt es feit | 
einigen Monaten von Nachrichten, wie | 
aller Drten die Angeftellten und Bes | 
amten aller Arten Befoldungserhöhun- | 
gen, auch „Iheuerungszulagen” ges | 
nannt, verlangen und wie diejen ge | 
rechtfertigten Begehren entjprochen | 
werden mußte und auch ferner muß. | 
Selbſtverſtändlich ſuchen auch die Ar— 

beiter ſich zu helfen; ſie thun es auf 

ihre Weiſe und wie es ſich ihnen nach 
den Umſtänden gerade am beſten ſchickt. 


Eine „Lohnbewegung“ folgt der an- 
dern, ein Streik verdrängt den an— 


dern. 


Das Alles wird ſich zweifellos 


fortſetzen bis zu dem Punkte, der nicht | 


Fefetdie „Sonnlagpoft“ 


ausbleiben wird, wo eine natürliche 
Korrektur einfegen muß, wo der Kon- 
fum den Preisfteigerungen nicht mehr 
zu folgen vermag, fondern zur Eins | 
fchräntung gezwungen ift. Bis dahin | 
war allerdings der qute Gefchäftsgang 

in den meiften Branchen noch) jtärker | 
als die Theuerungsnoth; fobald aber , 
der unvermeidliche Wechjel der Kon- 

junttur eintritt und die näcdhite Gto- 

dung oder Krifis einfet, werden mohl 
auch die Preife für viele Fabrifate, | 
weniger die der meiften Lebensmittel, | 
in Mitleidenschaft gezogen. Einftweis | 
len ift davon noch menig zu bemerfen. | 
Der Konfum des Schweizerpolfes und 
der Erport find bisher mit den Preiſen 
beinahe um die Wette geftiegen, und | 
auch die Einfuhr ift troß der hoben | 
Zölle von Quartal zu Quartal meiter | 
gemahlen. Das ift allerdings in 

mehrfacher Beziehung eine erfreuliche | 
Ihatfache und eine Aenderung gewiß | 
richt zu münjchen, ma3 aber leider | 
ticht hindert, daß fie in falt abfehba= 
rer Zeit fommen wird, meil ed un 

möglich ift, daß fie noch lange außblei= 

ben fann. 

Sin diefen Tagen geht die Bemwe- 
gung für und gegen die neue fchweize: 
rifche Militärorganifation, welche tie 
die Lefer der „Abendpoft“ miffen, am 
3. November nädjithin zur Voltsab- 
ftimmung fommt, ihrem Höhepunft 
entgegen. Un allen Eden und Edlein 
bes Landes Volföverfammlungen, die 
das in Trage liegende Gefet zum Ge= 
genftande ihrer Beiprechung haben, 
und in unferer Preffe gibt e3 jchon Seit 
Moden faft feine Spalte mehr, melde 
nicht pro oder contra diefe Wehrporlas 
ge eine Lanze bricht. E3 ift geradezu 
riefig — im Auslande macht man fi) 
fcum eine blafje Vorftellung dapon — 
mas gegenwärtig zwifchen Rhein und 
Nhone, Lago Maggiore und Bodenfee 
in Militarismus und Patriotismus 
in Wort und Schrift geleiftet wird. Jh 
hätte nie geglaubt, daß unfere „Volts- 
freunde“ aller Sorten, unjere Druder- 
prejje, Rebnerfanzeln, Wirthstifche etc. 
fo viel auszuhalten vermöchten. Was 
nun die Ausfichten auf das Nefultat 
bes 3. November betrifft, fo ift zu fon- 
ftatiren, daß e3 heute allen Anfchein 
bat, al3 ob die genannte Organifation 
bom Wolfe mit einer beträchtlichen 
Mehrheit der Stimmen janktionirt 
werben fol. Alle Parteien und ſehr 
viele. niereffen — einzig die Sozial: 


bemotratie manbelt die entgegengejeß- _ 


| Schweiz. 


Wege 
nach allen Ländern führen, der reiſe 


ten Wege — arbeiten mit einem gewiſ—⸗ 
fen Hochdruck für Annahme der Refe— 
rendumsborlage. Seltfam und etwas 
auffällig ift, daß die Führer der fatho- 
lijch-konfervativen Partei und ihre 


Prefje beinahe die eifrigften find, um 


ihre Getreuen zur Gutheißung der No- 
belle zu veranlaffen, die nämlichen 
Leute, welche früher, und es ijt noch) 
gar nicht lange her, ftet3 gerne bereit 
waren, mann und mo e3 galt, bem 
Meitergreifen des ſchweizeriſchen Mili— 
tarismus ein großes Bein zu jtellen. 
E3 gibt viele Sterbliche, welche hinter 
diefer Erjeheinung etwas Apartiges 
bermuthen, deffen Wefen und Quinte]- 
fenz erjt jpäter zu Tage treten würoe. 
Abwarten und neuen Wein trinfen — 
ter heurige wird nicht Tchledt — mag 
einitiweilen das Beite ein. 

Wenn. der „Schweizer Medicinal- 
Stalender” für 197 richtig meldet, fo 
beträgt » gegenwärtig die Zahl aller 
teiblichen Werzte-in der Schiveiz 38, 
jomweit fie eine PBraris mirtlih aus- 
üben. Bor 20 Jahren hatten wir ın 
unferem Lande noch feine folche Heil‘ 
fünjtlerinnen; in wieder zwei Dezen- 
nien dürften es meit über 100 fern, 
denn das „Ding“ macht neueitens be= 
deutende Fortfchritte, 
e3 mit wenigen Uusnahmen geborene 
Schweizerinnen, die bei uns ihren 
männlichen Berufäfollegen in der Heil- 
funde patentirte Konkurrenz bereiten; 
faft alle haben fi) in den größeren 
‚Städten niedergelafjen. Natürlich iver- 
den jie meiltens von Frauen und Slin- 
dern in Anfprucdh genommen und bon 
dieſen werden ſie viel geſucht. Noch 
ſind es einige Kantone — auch ſoge— 


nannte „fortſchrittliche“ befinden ſich 


barunter—mwelche den Frauen die Aus- 
übung jeglicher ärztlichen Praris in 
ihrem Rayon gefetlich verbieten; doch 
auch für diefe mag bald einmal die 
Stunde fchlagen, mo auch fie vor Hut 
und „Zivicer” der hübfchen Fräulein 
Doktorin tapfer fapiluliren. Erft leßt- 
hin befiel in diefem Punkte die mohl- 
beitallten Regierungsräthe in „Mubo- 
polis“ wieder ein menfhliches Rühren. 
. Der Kanton Thurgau, oft au 
„Moftindien“ benamfet, weil in ihm 
Trauben und Obft in herrlicher Fülle 


ı ner ber geringjten in Helvetien, zumal 
' er eine jehr intelligente, folive und | 


außerft arbeitfame und „a’mehrige“ 
Bevölkerung hat und ein fo fruct- 
bare und überall führten die Leute 


ve Früher, in der „guten, al- 
ten Zeit,“ allerdings führten die Leute 
an der Thur und GSitter und an Bo- 


| band Strand noch ein ziemlich be- 


Ihauliches Leben; fie felterten umo 
Ihlürften ihren Iraubenfaft und ih- 
ten „Hochbrunner“, deffen Kraft und 
Güte weit herum fprühmörtlich ift, 
pflanzten Getreide, Kartoffeln und 
Hmiebeln für ein fiebenmal größeres 
Reich, erzogen ihre Schulmeijter und 
Kinder zu Sittſamkeit und Tugend 
und ließen den Herrgott einen guten 
Mann ſein. In den letzten Jahr— 
zehnten aber, da ringsum eine mo— 
derne Verkehrspolitit mehr und mehr 
in die Halme ſchoß und ſich großartig 
entwickelte, erwachte auch der Thurgau 
aus ſeinem Halbſchlummer, regte und 
ſtreckte ſich und ſpannte alle ſeine 
Kräfte in den Pflug. Wer die thur— 
gauiſchen Städtchen, Flecken und Dör— 
fer ſeit etwa 30 Jahren nicht mehr 
geſehen und kommt heute oder morgen 
dahin, der kennt ſich dort kaum mehr 
aus, ſo ſehr ſind ſie nach allen Him— 
milsrichtungen gewachſen, größer und 
ſtattlicher geworden. Der Landwirth— 
ſchaft ſteht heute faſt überall im Kan— 
ton eine reiche und blühende Induſtrie 
zur Seite, auch Handel und Gewerbe 
haben hier eine freundliche Stätte. 
Wer bequeme, breite Straßen und 
wandeln oder fahren will, die 


nach dem Thurgau. Sieben verſchie— 
dene Eiſenbahnen durcheilen heute nack 
allen Richtungen thurgauiſches Ge— 
biet; elektriſches Licht und elektriſche 
Kraft leuchten und ſchaffen in allen 
Gemeinden. Der Thurgauer macht 
wenig Weſens von ſich ſelbſt und ſei— 
nem Thun; um ſo fleißiger iſt er bei 
ſeiner Arbeit und um ſo ſchöner ſind 
ſeine Erfolge. Darum iſt der Thur— 
gau heute einer der wirthſchaftlich 
fortgeſchrittenſten und finanziell beſt 
ſituirten Kantone der Schweiz. Das 


ſtaatliche Leben und Getriebe iſt in faſt 
vorbildlicher Ordnung und Solidität; 


die Kirche pflegt ihr Feld in Ruhe, 
Friede und viel Freude; die thurgaui— 
ſche Schule beſitzt längſt eine erſte Note 
und die thurgauiſche Gemeinnützigkeit 
auf faſt allen Gebieten iſt weit und 
breit bekannt und berühmt. Nur höchſt 
ſelten verirrt ſich ein Anarchiſt oder 
Nihiliſt in dieſe Gegend, weil ihr Bo— 
den und ihre Luft für ſolche Kräuter 
nichts taugen; auch für die Sozialde— 
mokratie beſitzt der Thurgau nur we— 
nige Brünnlein; um ſo tüchtiger und 
wehrhafter iſt das ganze Volk, das da 
betet und arbeitet, kämpft und ſingt 


Ich relte 
ſchwache 
Mäunner. 


„Kein Mann ift verloren—E3 gibt eine Tiere 
Heilung für jeden ihwaden Dann.“ 


Dr. Boberk. 


Senden Sie mir einfah Ihren Namen und 
Udrefie, u. ich werde e3 Ihnen beweifen. Jeder, 
der feine Mannesfraft eingebüßt oder fhmwinden 
fieht, ift aufgefordert mir fofort zu fchreiben. 
€3 ift meine Pflicht, meine Miifion, mein Les 
bensitwed, die Schwaden zu heilen. Durch 
meine neue Behandlung Werden in fürzelter 
Seit fämmtlide Folgen jugendlider Berirrung» 
gen, Ausfhweifungen, überhaupt alle Schmwä- 
Gezuftände jeder Art. gründlih und bollkoh- 
men befeitigt. Ungläubige mögen zweifeln, ia 
fpotten, aber jeder vernünftige Mann fannn fi 
leicht felöft von der faft wunderbaren Heilkraft 
meiner neuen Behandlung überzeugen. 

Schreiben Sie mir heute no im bolliten Ber: 
trauen, und Sie werden zeitlebens den Tag 
fegnen, der Sie au mir geführt, denn ih Tann 
und werde Sie reiten und Ihnen Ihre Mans 
nesfraft und völlige Gefundheit aurüdgeben! 


Dr. G, H: BOBERTZ. 
564 Wocdward Ave., Detroit, Mich. 
—— ag Dem ID IE  nasjer 
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Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 29. Oktober 1907. 


an ber Norboftmarf der. Schweiz. 
Wär’3 nur überall in der weiten Welt 
fo gut beftellt, wie e3 im Thurgau im 
Allgemeinen ilt, fo gäb’ es nicht mehr 
Krieg und Cholera, dagegen ein ver= 
gnüglich annehmbares Sein, fo meit 
die liebe Sonne fcheint. 

Von einem. Schweizer Garbiften, 
der fürzlich au3 dem päpftlichen Dienft 
im Batifan zu Rom getreten ift, wird 
mitgetheilt und die Nachricht foeben 
bon anderer Steiten beftätigt, daß die 
Dienft- und Lohnverhältniffe der 
Schmeizer Soldaten an der Tiber fich 
bedeutend verfchlechtert hätten. Die 
Entlöhnung entjpreche feinesmegs den 
Ausgaben und die Behandlung fei viel 


| ftrenger und abjolutijtifcher geworden. 
Aus diefen Gründen feien im laufen 
| den Jahre jchon 19 Schweizer aus der 


| verhältnifle 


Zur Zeit find 


päpftlichen Garde ausgetreten. Wenn 
nicht annehmbarere Zohn- und Dienit- 
geihaffen mürden, jo 
müfle die Schweizergarde in Rom als 


| auf dem Ausfterbeetat betrachtet wer: | W 


den. Nur die Garbdiften, welche die 


ı Hälfte der vertraglichen Dienitzeit be- | 


| reits hinter fich und bejtimmte Ausficht 
| hätten, bald penfionirt zu werben, ge- 
vdenfen, bi3 dahin zu bleiben; die An 
deren würden auf Austritt finnen. E3 
fei noch bemerkt, daß die Schweizer- 


| garde in Rom zunädit aus Bürgern | 
des Kantons Wallis, wo fonft ftrenge | 


| Katholizität und hochgradige Genüg- 


ı famfeit heimifch find, und Angehöri- | 


| gen ber Urfantone und von Luzern zu 
ſammengeſetzt iſt. 

Seit einiger Zeit ſind im Berner 
Jura und zwar hauptſächlich in Nord— 
jura größere und kleinere Feuers— 

brünſte auffallend zahlreich und mah— 
nen zum Aufſehen. 
nordöſtliche Theil des Amtsbezirks 
Pruntrut mit den Gemeinden Bonfol 


Vor allem der 


und Wendlincourt iſt der Mittelpunkt 


zahlreicher Brände. 


Innerhalb drei 


aufeinander folgenden Jahren ſind bei 
35 Brandfällen zufammen 69 Häufer | 


gilt abfichtliche 


| eingeäfchert morden. 
| unbekannt. 


In 31 Fällen 
Brandftiftung als 
wahrjcheinlich, aber die Urheber find  E 


E3 it gewiß ein fchönes Zeichen für | 


| da& Gchmeizerbolf, daß es feine Na- 


zu gedeihen pflegen, ift feinesivegs ei- | ttonalhelden in Ehren hält; wenn aud) 


ı andere Völker daflelbe thun, fo ijt es 
| für fie nicht minder Iobensmwerth. 
| Zahlreih find im Gchmeizerlande, 
| und zwar in faft allen Kantonen die 
Erinnerungen an folde berühmte 
Männer; überall werden fie pietätvoll 
| gehegt und gepflegt. Eines biefer 
Dentmäler befindet fih in nächiter 
Nähe öftlich des Yledas Stans in 
| Unterwalden: Das Geburt3- und 
Wohnhaus des vielbefungenen Helden 
in der Schlacht bei Sempad) (1386), 
Arnold Winfelried. E3 ift ein ziem- 
lich großer, maffiver Bau aus Stein; 
ftarfe Gewölbe bilden die \nnenräus 
me. Syn dem noch bewohnten, qut er= 
haltenen Haufe finden wir eine meit- 
berühmte Bildnifgallerie der Nach- 
fommen Winfelrieds und eine Haus= 
fapelle, ebenfo ein uraltes Gemälde 
„Maris Himmelfahrt.“ Neben der 
fhmuden Pfarrkirche im Tyleden er= 
hebt fich in einer Nifche das meißmar= 
morene Winkelried-Denkmal ſelbſt. 
Nahe dabei ſteht noch das Rathhaus 
und in demſelben der Rathsſaal, in 
welchem der Eremit Nikolaus von der 


Flüe aus Sachſeln Frieden ſtiftete 


zwiſchen den entzweiten Eidgenoſſen. 


| Das nahe Wolfenfchießen zeigt noch 


| 
| 


| 
| 


das Geburtshaus und die Eremitage 
des feligen Bruder3 Konrad Scheu: 
ber; Ennetinoos, ebenfalls in Nidiwal- 
den, die Schlachtfapelle zu St. Jakob, 
welche an die Nidwaldner Schreden?= 
tage (1798), Ueberfall durch die Frans 
zofen, erinnert. Ym Flüeli bei Sadj> 
jeln (Obwalden) fteht noch das Wohn- 
haus und im nahen Ranft die Eremi- 
tage des Friedensftifter3 von Stans. 
Auch im Melchthal fteht ein Denkmal 


| für Arnold von Melchthal, den Eidges 
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noffen vom Rütlt. 

‘m Herbit 1905 wurde in Bafel ein 
„Schmweizer-Verein für voltsthümliche 
Kunitpflege“ ins Leben gerufen. Der» 
felbe zählt gegenwärtig mehrere Hun= 
dert Mitglieder, ift über das ganze 
Zand verbreitet und arbeitet eifrig 
und mit fhönen Erfolgen. Zmed die- 
jes Vereins ift die Bildung des Ge- 
Ichmades und Wedung der Freude am 
wirklich Schönen. Von der Anficht ge- 
leitet, daß er diefem Ziele nicht mit 
Theorien und Worten, fondern nur 
dur das Mittel der Anjhauung na- 
her fommen fünne, mwill der Verein die 
Uinmaffe jchlechter und gefhmadlojer 
Bilder möglichit verdrängen auf dem 
Wege der Befchaffung von nur guten 
Bildern für alles Voll. Nach jeiner 
Tendenz bildet diefer Verein eine Art 
Parallele zum „Schweizer-Berein für 
Verbreitung guter Schriften,“ ber 
ion feit 17 Jahren beiteht und un 
gemein fegensreich wirkt. 

Ein neues Alpenbahnprojeft mird 
zur Zeit in den Kantonen Wallis und 
Zeffin viel befprochen, nämlich eine Li- 
nie Aivolo (Station der Gottharb- 
bahn im Teffin) Brig (Wallis). E3 
handelt fi aljo um eine direkte und 
fürzefte Verbindung bes oberen Thei- 
fe des Kantons Teffin mit dem 
Opermwallis, bezw. der Gottharbbahn 
mit der Simplonbahn. Die Linie er- 
hielte die Länge von 61 Kilometern, 
bon denen 9 auf einen Tunnel entfal- 
{en würben. Die Koften find auf 27 
Millionen Frankten veranihlagt. Schon 
feit drei Jahren befteht das Projekt, 
das Berner Oberland von Meiringen 
aus über den Örimfelpaß mit dem 
Dpberwallis und der Simplonbahn 
mittelft einer eleftrijchen Schmal⸗ 
ſpurbahn zu verbinden. Geſchieht dies, 
wofür gute Ausficht vorhanden, fo 
fann auch die foeben fkigzirte Alpen- 
bahn gelegentlich zur Ihatfadhe wer- 
ben. 

Bon der Ergiebigkeit des Filchfan- 
ges im Bodenfee erhält man ein Bild 
durch die TIhatfache, dat in den Mo- 
naten Dftobet und November jedes 
Jahr von den beliebten Blaufelchen 
allein im Oberfee etwa 40,000 Stüd 
gefangen werden. Das Stüd miegt 
durichmittlich ein Pfund. Es wer⸗ 
den fomit nur biefem einen Theil bes 
Sees in der genannten kurzen Frift ca. 

Blaufelchen eutpoben. 


a8 


| 


Kauft Comfor 


ers und Blankeis jebt 


Die Tühlen Nächte find hier. 


Denkt jest nad, was Ahr braucht. Die Fühlen, frofti= 
gen Nächte zeigen jet jchon, mie nothmendig fie find, 
„Es braudt Niemand wegen Mangels an warmem 
»eltzeug zu leiden, der morgen hierher kommt, 


um zu faufen. 

LG go 903 Immer Xhr Fauft, 

/ habt, 

wie Sdr jie an irgend einem anderen 
Plabe findet. 


\ 


Graue wid oh: 
gelbe baumwollcne 
nefliehte Blanters, 
für doppelte Bet: 
ten, mit farbigen 
Porten, feine wei- 
de Appretur, am 


5 Kiiten einfache 
i baummwollene Bett- 
A Blanfets, dolle 
Größe, farb ige 
Porten, an einem 
Ende eingefaßt, 
Mittwoch, ſo lange 
der Vorrath reicht, 
per Stück, 


2214 


Mittwoch d. Paar 
zu nur 


58e 


Unſere Preiſe find folche, daf 
yr Ahr die Gemißheit 
dag Ihr befiere Werthe erbaltet, 


125 leicht — 
Bettdecken. weiße 
Marſeilles Muſter, 
rundum befranſt, ex⸗ 
tra große Sorte — 
Alt it ai werth bis zu $3.50 
eiBer . 
| — — am Mittwod, fo 


Gomforter®, über- 
sogen mit f'ch Sil- 
| toline, beide Sei 
| ten geblitmt. Viele 
| Mufter in der 
| Rartie, fchiwer, ac 


ef 
Es ange fie vorhalten, 
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Poſitiv der größte von allen 


Schuh - Berfänfen 


ift diefer große Verkauf von unierem $15,000-Anfauf von der Endicott- 
Johnſon Co. von Endicott, R. 9. — In umnferer Shub-Abtheilung waren 
nie zuvor ſolche Menſchenmengen beiſammen; aber die Werthe rechtfer— 
tigen ſie — Tauſende und Abertauſende von Männer- und Damenſchuhen 


jetzt zum Verlauf zu doc bis 60c am Dollar. 


ein für das ganze kommende Jahr. 


Endicott - Johnion 
$s3 Männerichuhe, 
Patent Colt, Bici 
Kid, Bor Calf u. 
Gunmetal Calf — 
alle Größen, 


S1.69 | 


Endicott - Yohnjon 
83 u. 3.50 Män- 
nerſchuhe, Patent 
Colt, Vici Kid u. 
Gunmetal Galf 
alle Größen 
Breiten, 


1.95 


und 


Kauft Eucd) einen Vorrath 


— 


2 a 
Bi a Schuhe für aben 
in Biei Kid und Schnür = Facon, alle 
Por‘ Calf,alle Grö- | Größen, ein außer: 
Ben, da3 Baar zu | ordentliher Wertb, 


Endicott » Johnion 
$2 Damenihuhe— 


nur per Paar, 


51.00 Ic 


I flieh 


Strumpfwaaren: 


Spezialitäten. 


Schwarze gerippte Kin- 
ber- Siriimpfe, Odds und 
Ends — ſpe— 

4c 
Eine Partie ſchwarze u. 
farbige Caſhmere und 
gefütterte nahtloſe 
Damenſtrümpfe, reguläre 
250 ⸗ 


giuet 
Offerlen 


1250 Yards deutſcher me⸗ 
lirter Flanell, in braun, 
roſa und blau gemiſcht, 
leicht verbrannt, alles gu—⸗ 
> 


a tär 
te Xängen, werth > 


1215c, per Yard 
2 Kiſten ertra ſchwerer 
Outing Flanell, in hel— 
len und dunklen Muſtern, 
10 bis 20 Yard3 lang — 


Kleiderſtoffe, 
Sammet 


1509, Reſter, Seideſammt. 
in Längen don % Dards 
bi8 % Yards, in allen 
—— ebrureng — 
werth ; 

per NPard 39e 
2000 Yards rabmfarbiges 
Mobairt, 36 Zoll breit- 
import. und engl. Glotb, 
10 VE. an einen Kun: 


— — — — — — —— —— —— —— 
5 q PN N . r H 


Pi) he a 2 


ute 


150 Stüd enalifhe Tor 
Kon-Spigen und Cinfäte, 
wertb 5c, fveziell 

per Yard 
175 Stüde 
Edging und Einſätze, 
—* Deng werth 5c, 
peziell für Mitt: je 
wod, ver Nard...... 3c 


Anzüge nnd 


Ueberzieher 
Männer » Meberzieber, in 
fhmwarz und grau, alle 
Srößen,äußerft gute Wer- 
tbe — von IS AL 
bis 11 Borm. 4.98 
2:Stüd Anzüge für Ana 
ben, Größen 8 bis 16, 
fhwarz, blau und ae 
mifcht, don 9 bis 11 Uber 
Vormittags „9a 


Groceries 
J Friſch derðſteter Kaffe, 
« i Y 
9 bis 11 Dorm., Yize 


per Pfund 
I Riund 12c jortirte Coo- 


tie 


Embroiderh fütterteS 
Damen, 


Gcru, 





pe 
au 


Kerfen und 


Werthe au 


Länge, 


4 tics und 1 ZLaib 
Weihbrod ZU....... 


Droguen 


Lydia Vinthams Vegetable 
Compound, für alle weib— 
lichen Leiden, 28 
81.00 Größe iu... 65€ 
Severas Huiten - Balfam | 
Nm * 
oder Omega Dil, 3ilc | 


50c:Größe au 
Dr. NWllens Gompound | 
Larative Pills, die 12€ j 
25c-Sorte zu ws | 
' Burthart's Vegetable Gom- | 
N — Pillen ‚ober Seve- 
ras Kopfweh⸗Wa— at | 
fer?, 250Größe.... 15€ | 


Zigarren 
Morgan Lewis 5e Zigar- 
zen, nur 2 SKilten an eis 
nen Kunden, Mittwoch 


H 


Kiite von 50 au......73e 
Havanna Reiagos, regul. 
Preis $2.00, Kifte don 
50 ipeziel au 81.15 
Gremo oder Waihington 
Gabinets, 9 für......25e 
Volniſcher Schnupftabat 
oder Zigarren » Glippings, 
die beiten im Marft, ver 
TR nn a0 ann a nr 


‘m Unterfee findet im November bis 
in den Januar hinein der alljährliche 
Maffenfang der kleinen, wenig mehr 
al3 eine Spanne langen und höchitens 
300 Gramm jchmweren Ganafifche Statt. 
Diefe Filchart fammelt fi in unge- 
heuren Mengen im Unterfee, und zwar 
bon Konftanz weg bi3 hinab nad) dem 
10 Kilometer entfernten Ermatingen 
im Thurgau, das fchon der Mönd Ef- 
fehard fannte, da er auf feiner Wan- 
derung nad dem. Hohentwiel fich von 
diefem großen Fijgherdorfe aus nad 
der Inſel Reichenau überjegen ließ. 
in der Nähe diefer- Ortichaft Tiegen 
fie dem Gefchäft des Yaichens ob. Von 
den Ermatinger Fifchern werben bie 
Fiſche mittelft riefiger Zugnege gefan- 
gen. Die Beute beläuft fich im ber 
furzen Fangzeit oft bis auf 80,000 
Stüd. m anderen Theilen des See3 


werden die Ganafilhe mit 3 Meter | 


langen Seßreufen gefangen und hier 
beträgt das Ergebniß gewöhnlich über 
100,000 Stüd. Die Gangfifche wer— 
den zumeift eingepöfelt und in bejon- 
deren NRäucherhütten geräuchert; piele 
fommen auch marinirt in den Handel. 
Diefer erftreckt fich über einen großen 
Theil des füdlichen Deutfchland und 
weit in die Schmeiz hinein. 
Tildfang ift eine lohnende Ermerb3- 
quelle der Uferbemohner des jchmeize- 
tifchen und des badifchen Unterjees. 

. J. G. 

— — — — 


Der Hund und die Farbe. 


Aus der Pfalz ſchreibt ein Le— 
ſer: Die Notiz „Die Farbenwahrneh— 
mung beim Hunde“ (in der „Frankf. 
3tg.“) veranlaßt mich zu der Mitthei- 
lung, daß‘Hunde die Farben ganz von 
felbft ohne alle Drefjur unterfcheiden. 
Im Jahre 1871, nachdem die Belage- 
rung von Paris aufgegeben war, fa= 
men mir von ber jhönen Seine-Stadt 
einen Tagmarfh zurüd und lagen in 
einem Dörfchen in ber Nähe 


Auswahl don Mus 
ſtern, werth 10c, 
ſpeziell, Vard 


Unterzeng 


Feines geripptes fliege- 

Unterzeug für 

in mei oder 

regul. 

Wertb, ſpegiell 
Blaue Flanelihemden fir 
Männer, ar oder dop⸗ 
Ihrüftig, fpezie 


Damen - GCoat3, reinmwoll. 
lang, fatingefüttert, 
Braid und Samınt gar: 
nirt, $10.00 

Mädchen = Coats, 
oder Mtelton, 

Sturmfragen, 
Größen 6 bis 14 Sabre, 


IR 


[4 


Augen-Spezialift bei 


WIEBOLDTS 


befeitigt Eure Kopfichiner- 
sen durch Brillen, 
e3 möglid fit. 


Hohe Preiie abgeidhafit. 


95c—$1.95—$2.95—$3.45 


ases#0s0s# 


Dieler ı 


‚ fommen 


bon 


den, fpeziell, io lange 
die Partie reicht, 
per Yard 

Sacques 


534e 


Dreiiing Sacaues für Da- 
men, au3 beitem Flanne— 
lette, wertb $1.25, 75e 
Mittwoch zu nur... 

Reinwollene Kopf⸗Shawls 
für Damen, in ſchwarz 


oder Weiß, tertb © 
006, fpegiell .au.... 25 


Ss unjerem 


Se Bye 


u 95 


Bajement 
Werforirte hölzerne Stuhl. 


fige, alle Grö 
Sormen, zu 


Echte Dover Eierfchlager, 
am Mittwoch fpes dc 


BleU- Bilsccosonneeuneeee 


Fleiſch 


Mageres Rindfleiſch zum 
Kochen, ver 

Pfund 

Mag. Tleine Bor! 
Schultern, Pib.. 

Mageres Salz: $ 

Port, Sun. 12140 


Kurzwaaren 


Ibibet, 50 3. 
mit 
» 
u» 
Cheviot 
in voller 


BWeife BVerlmutter- 2% 
Inöpfe,; Dußend 

Mohair Skirt Binding, 5 
Vard⸗Stücke, ſchwarz 
und farbig, au....... c 
Bügel⸗Wachs, mit 
Soherit, 2 für 1e 
Spyerm - Maihinen- 2% 
Del, per Flafche 


gitre 


Galifornia Burt- 


SCH 


21c 


Kümmel (Aug.Schimmtel) 
volle Duarts, ge 


Feiner Imperial- Whistch, 
reih und mild, 8 Sabre 
alt, vegul. Preis $3.00, 


die Gall 2 
oe 8225 
Vinscat oder Sweet Ga- 


tawba Wein, per 
Gallone 


wenn 


| mune-Aufftand aus, und wir mußten 
| liegen bleiben, bis er beendet war. In 
| meinem Quartier marf eine Hündin 
; ber befannten Bradrafje Zunge. Mit 
ı der Hündin jtand ich auf gleich freund- 
Thaftlidem Fuß mie mit meinen 
Duartierleuten und beim Abfchied be- 
fam ich zwei junge Hunde al3 Anden: 
fen mit nad) Deutfhland. Bis wir zu 
: Haufe eintrafen, war e& $uli und die 
| Hunde waren etwa vier Monate alt ge- 
| worden. Bis dahin hatten die Thiere 
| faft nicht3 gefehen ala die blaue baie- 
‚ rifche Uniform, die wir damalß trugen. 
Den einen der Hunde fehte ich in ber 
| Pfalz, meiner Heimath, ab, der andere 
| wurde mit nad; Nürnberg genommen, 
; mojelbjt ihn ein Freund von mir be- 
ı hielt. Wir murben fogleich beurlaubt 
ı und gingen nad einigen. Zagen.in 
Nürnberg in „Zivil” fpazieren, etwa 
aht Tage lang. Die jungen Thiere 
maren gewöhnt, mir auf dem Fuß zu 
folgen, mas aud) der Nürnberger noch 
| getreulich that. So oft aber in Nürn- 
| berg „ein blauer Teufel“ fichtbar mur- 
' de, lief ver Hund heran, rannte dem 
' Soldaten nad und ftieß ihn mit der 
Schnauze an die Waben. Aladann 
fehrte er von felbit um-unb Sam zu 
uns zurüd. Wir haben das buend- 
| mal lachend mit angefehen. Hiermit 
dürfte auf das deutlichſte bewieſen fein, 
daß die Hunde farben leicht unter- 
ſcheiden. 


| 
l 


—— 


— Aus der Schule. — Lehrer: Häns- 
' en, du haft in deinem — Pe 
mit zwei „m“ gejchrieben; das Wort 


ı Iohreibt man nur mit einem „ml — 


Hänschen: ch meine aber i⸗ 
höckerige Kameel, — ge 

— Unangenehme eq — 
Schriftfieller (zum ——— ar⸗ 


beiteſt alſo min Deiner Frau u 
men an einem Roman. — 





